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d Meiſter Hans von Gerßdoꝛff / genant Schylhans / burger vnd 
wundartzet zů Straßburg / allen denen fo diß bůch mit danck 
leßen / entbeüt er fein willigen dyenſt vnd alles guͤts. 


¶ Z lob voꝛab Gott dem allmechtigen (früntlicher lieber Leßer) zů 
troſt den verwundten / kranckẽ / ſyechen / vnd bꝛeſthafftigen irs leibs / 

auch trewem bericht deren ſo vß gar früntlich em beger / offt an mich 
gefoꝛdert / doꝛzů erbetten habenn / mein erfaren exper imenta der Chir 
urgy zů eröffnen / hab ich zůſamen geſtellt ein gemeyn Feldtbůch der 
Wundartzney/yñ haltend das yhenig / ſo ich mein tag geſehẽ / bewert / 
von vilen So ctoꝛibus medicine appꝛobiert / in der practick on mit ð 
handt geuͤbt / vnd bey. xl. jaren har gaͤntzlich durchgründt hab. Vnnd 
wie wol mein ernſtlich fürnemen allzeyt geweſt / ſoliche ſecret kunnſt 
ſtuck meiner erfarnuß / allein meinen leibs erben vnnd lyebſten ſuͤnen 
als ein werd geachtet ſatz ſonderlich zů behalten / hatt doch fürtrung 

en bꝛuderliche lyebe / viler gůter geſellen / goͤnner / vnnd freünd ſtreng 
anligende bitt / vnnd dobey die gemeyn guͤthaͤt fo durch ſolich meiner 
pꝛactick entdeckung den Barbyereren vnnd Wundaͤrtzen ( die anders 
mein einfaltigs ſchꝛeiben mit danck annemen vnd leßen werden) ent 
ſton mag. Dañ ich in alle weg hohe / vnnütz / vñ überflüßige woꝛt gez 
ſchücht / mich mer kurtzer vnd notwendiger red gefliſſzen hab / den ge 
wiſſzeſten weg an züzöigenn . als der ſich nit in rums wyß vßgeb ein 
bůch dichter / ſonder mer ein zůſamen laͤßer der abryßennden bꝛoͤcklin 
der artʒney. Deßhalb fo bitt ich den leßer gar vß demütiger meynũg 
mein Feldtbůch (als das zů feld / land vnnd an allen oꝛten zůbꝛuchen 
iſt) nit lyederlich verachten woll / ſonder dz voꝛhyn durch vnnd wider 
durch leßen / experimentieren / vnd als dann ein gerechter vrteyler vñ 
danckſager ſein. | 


E Mit Keyßerlicher maieſtat Fryheit vff ſechs joꝛ nit noch 

zůtrucken / bey pen Zehen marck golds / gedꝛuckt 
durch Joannem Schott zů Straſsburg im 
Thyergarten. Anno Chꝛiſti M. D. xxviij. 


ee ER 
he 


Ar bequem vnnd 
handtſam iſt eim 
eden Leßer / ſo er 
N in einer ſum̃a / den 

be er leßen wil / an 

— — fengklich voꝛ aug 
en ſycht. damit er geſchwynd ver vaſſz 
en / vnd auch bald finden moͤg das / ſo 
er ſůcht / vñ zů wiſſen begert. Solichs 
iſt auch hye mit trewen vß gezogen vñ 
fürgebildt / woͤll der fleißig eßer mit 
danck vnd ym zů gůt annemen. 


vnd Lacertis. eo. 
Vonn ſennen / bandẽ vñ ſchnoͤrlin. ij 
Von dẽ venis / hertz vñ leberaderẽ. eo. 
Võ beynẽ knoꝛbelẽ / naͤgelẽ vñ hoꝛ, eo. 
Von der anatomy des Haubts. ii 
Vom Antlitz. v 
Von dem Halß / vnd Rucken. vj 
Von den Schulteren / Armen vnd den 


yñhalt des bůchs / 


— 


€ en gemeyn Reg iſter vnd ynnhalt dißes Feldt / 


Benden. N 


vi 
Von der bꝛuſt / vnd iren teylen. als dut 
ten / phlatten / rippen / hertz. ꝛc. ix 


Von der anatomy des Buchs. 
Von den Schloſſzen / vnd iren ange⸗ 


hözigen teylen. rt 
Von dem groſſzen Fuß xs 
Aller Aderen des menſchen art / vnnd 


wo zů die zů ſchlagen. x viij 
Ettliche erwoͤlte Aderlaͤſſze für man⸗ 


cherley kranckheiten. xix 


Von Aderlaſſzen in gemeyn / ir erwöl 
ung / vnd auch ſchaͤdlicheit. eo. 
Er wolung des geſtyrns lauff / natür 
lich doꝛzů dienend. xx 
Aqua vite das dz haubt ſtercket. xxv 


So eim die Aderẽ zů kurt ſeindt / wie 
die noch ð heylung zů ſterckẽ. xliiij 
So eim ein Arm geſchwült von eins 


er Aderlaͤſſze. li 


Tlix 
Armgeſchwulſt von Aderlaͤſſze. 15 f 


Ein Aqua foꝛt. r} 
Der artzneyen doſis / erwöllũg rectis 

fication / yñ rechter bꝛauch. 
Mürckung d einfachẽ artzneyẽ. lxvj 


Artzneyen ſo vßtreiben / heylen / zyehẽ 


vaſt oder wenig treiben. eo. 
Artzney fo im leib diñ machen. lxvij 
Antrax was das ſey. Ixxiij 


Seyhen vñ erſcheinũg Antracis. ed 


lxiij 


> Kegiſter. 


Antrax / wie der zů heylen. 


lxxiij 
Weychungen darzů. i 
| 4 5 


lxxiiij 


Von geronnẽ blut in den wundẽ xrx 
Ein künſtlicher Balſam xxxj 
Wo zů der Balſam gůt ſey xxxij 
Bluůtſtellung ð naßẽ vn wundẽ. xxxv 
Blůtſtellũg ð frawẽ kranckheit. xxxvj 
Beynbꝛũch wie die zů heylen xlix 
Wie ſich in beynbꝛüchen zů halten. lij 
Von dem kalten Bꝛand / ſeiner vꝛſach / 

vnd zeychen lxxx. vnd. lxxvj 
Cura des kalten Bands lrxxviij 
Blürftellunge nach abgeſchnittenen 
glyderen. lxxxj 


C 
Wie der Chirurgicus geſchickt / vnnd 


ſich halten ſoll. xxiij 
Ein gůt Coꝛroſiua Ikj 
Carbunculus was das ſey lxxij 


Zeychẽ des anfahenden carbũculi. eo. 
Wie der Carb a zů heylen eo. 
Dyaquilum molle lviij 


Eygbloteren zů heylen fig. lv. 


Fur den ſchmertzẽ der Fygbloterẽ. lv 


Ettlich ſecret ſtuck darfür. eo. 
So die fygbloteren im leib ſeind lvj 
So eyter / oder löcher do ſeind eo. 
Von der Fiſtel / vnd irer cur lxx 
So die Fiſtel nit über eins jors alt iſt / 
wie die zů heylen eo. 
Für den ſchmertzen der Fiſtelen eo. 
Regiment der Fiſtel lxxj 
Der Fiſtelen allerley vßgoͤng eo. 


Von Faͤchten vnd Zyttermolen / vnd 


wie die zů heylen xciiij 


4° tee . 


«6 
Gargariſmus sam haubt 


xv 
Für geſchwulſt über ein ſtych xxx 
Für das Glydwaſſer xxxj 


Wie dẽ glyd waſſer zů helffen 'rrrüd 
Für die krum̃en vnd harten glyd xl 


Verruckte glyder ynthůn. xlij 
Von ſchwynenden glyderen eo. 
Ein ſchoͤne kunſt darzů xliij 
Vßzyehung des Geſchoͤſſzes xlv 
Abgeſchoſſen glyder. xlvj. vñ. xlvitj 
Geronnen blůt wunden xlix 
Von Glyder ynthuͤn. lij 


Für dẽ grynd / rudẽ / vñ moꝛpheã. lxiiij 
Glyd / wie mã die abſchneidẽ ſoll. irre 
Cura vnd heylung der abgeſchnitten 

en Glyder. lxxxj 
Vom Grynd vnd une ven ir cur xcv 


CG 5 
Zeychen ob das Zyın zerbꝛochen ſey / 


oder nit. d xxiiij 
Wider das Hyꝛnklopffen ref 
Wider das Hyrnwuͤten eo. 


Die yngeſchlagẽ Hyrnſchal wider sit 

bꝛingen. eo. 
Wid ſchlaffẽde ſucht des haubts. eo. 
Ftinfferleg curẽ der haubtwundẽ eo. 
Wid den bꝛuch der hyꝛnſchalen xxvf 
Ver wundter hyꝛnſch edel pflaſter. eo. 
Haubt artzneyen eo. 
Võ geſtochenen vnd gehawenẽ wun 

den des Baubts. 


xxix 

Hufft ynthůn. fü 
arnwinden/trocifci lix 
Haubifluſſz puluer lxiiij 
KRneü vnd knodẽynthůn ij 
Kreüter / blůſt / blůmẽ / wurtzelẽ / blet⸗ 


iij 


ya tr 


IF) 
tech 
1 


Ma 
2 


Frawen “ Talwergen 


i e enen als 


ter vnd ſomen erwoͤlung. lxviij Repercuſſiua. 
Von dem Krebs / was der ſey. lxxiiij Semperuiua/huß wurtz 


Vn derſcheydt des Krebs / vnnd des 


Wolffs. eo. 
Cu vnd heylung des Krebs. eo. 
Lan; gſame cur des Krebs. eo. 
Für den Krebs ein ſecret lxxv 

eo. 


Für den Krebs der Naßen. 
4 


* 
Ein hübſch lauamẽt ð wundẽ. Kr 


Laument sum Glydwaſſer xxxuij 
(e twerg zun lyse abloseren Iv 
Vercklatwergen lxv 
Leber latwergen eo. 
Haubt vnd by n latwergen. eo. 
Jag Latwergen. eo. 
Wutz Latwergen eo. 


CLatwergẽ für den heyſſen bäſten. eo. 


Latwergen fo die bꝛuſt purgieren. eo. 


CLatwergen ſo den ſtein reinigen / vnd 
ſtercken die nyeren eo. 
eo. 


Catwergen zur vnkeüſcheit co. 


Latwergen zů purgierẽ choleram / vñ 


flegma. 
Latwergen wider verſtoffung eo. 
Catwerg wider catarrum. c eo. 
Cauamenum zů der Fiſtelen lxx. lxxj 
Lauamentum zů den vffgethonen fi⸗ 
ſtelen lxxij 


eo. 


Schone Leſe ungen zů den hytzigen 


Binden. lxxix 

Ceſchung ſo „ ſtyllt lxxx 

Von der Nebra er Maltzey Irre 
SH: 


Mandelm üͤßlin zů haubtwunds. xxii 


Wendmeyſſß elen xxxj 


> bi. 


Cattich Craſſula / murpfeffer 
Moͤilynßen Effen zapffen 
5 tiptica. 
Mülſtoub Mandelen 
Cynſomen Schlymerige gumi. 
Confoꝛtatiua. 
Oleum roſarum Oleum myrtinũ. 
Oleum maſticis Coꝛiander ol. ete. 
EKkKepercuſſiua kalt / 
Nachtſchat Wegerich 
Rebbletter Karten krut 
DSeckelkrut Roben 5 
Granatblůmen Hypoquiſtidos 
Schelwurtz Schleen ſafft | 
Sumack Miyrtilus.ıe. 
Bu heyſſz⸗ 
Alun Cypꝛeſſen a 
Nuſſ; Saltz 2 
Squinantum Blacte bifantie 
Fygbonen meel Roter wein 
Attractiua 
Gebꝛant froͤſch Lang holwurtz 
Müng Poley Bꝛunkreſſen 
Weggraß Bertram 
Koſten Pfeffer 5 
Waſſerſchum Palmen kernen' ic. 
Reſolutiua 
Camillen Dyaltea. c. 
Mollificatiua 
Genßſchmaltz Bockſchmaltz 
Huͤner ſchmaltz Sch weynẽſchmaltz 


lviij 


Maturatiua compo ſita i e 
Mundificatiua eo. 

Sedatiun bie 
Genſſchmaltz Kntnfhmalg 


sen ſchmaltz Baumoͤl 


— 25 825 253 


a | Regifter. 


Eyer dotter Dyllen oͤl Lynſot ꝛc. 
Incarnatiua lx 
Trachenblür Aloepateium 
Sarcocolla Terra ſigillata 
Bolus armenus Arnogloſſa 
Rynden von granat oͤpffelen 
Folia pini Cypꝛeſſen nuſſz 
Wild byeren la ub Bonen blůſt. ꝛc. 
ö Cicatriſans eo. 
Galla Pſidia Glette 
Bleyweiff; Gebꝛant bley 
Cimolea Bolus armenus. 
Coꝛroſiua 
Werck vom hanff 
Hart vnd dürꝛe ſchwammen 
Hermodactyli 
Gebꝛanter alun.ıc. 
Putrefactiua 
Realgar Arſenicum. 

0 Cauſtica fi 
Cantarides / die gryenen keferlin. 
Flammula / bꝛennkrut 
Lupulus / hopffen 
Anacardus. ꝛc. 

Conglutinatiua iſt in cõpoſitis. rd 
Vnd bey dißen findeſtu nach oꝛdnũg 
auch obgemelter Medicinen compo 
ſita vnd zůſammen geſetʒten artʒney 


Ik 


eo. 


ungen nacheinander. 
Von der Maltzey / Lepꝛa Irre 
Nammen der Lepꝛe / vnd irer vnder⸗ 
ſcheydt. eo. et ſeq. 
Vꝛſachen der Maltzey lxxxiij 


Vilerley zeychen der Maltzey 
Von fyererley geſtaltẽ Cepꝛe lxxxvj 
Andere zeychen der Maltzey lxxxvg 
Ob ein menſch maltzig moge ſein on 

eüſſzerliche zeychen xc 


eo. 


Beſichtigung der Maltzey ref 
Cur vnd heylung der Maltzey eo. 
Dieta der Maltzigen eo. 
Ir Aderlaſſen eo. 
Ir laxatiua mediein xcij 
Ir haubtpurgierung eo. 


Ir baden / ſalben / feüchtmachungen / 
vnd anders jnen zůgehoͤꝛig. eo. 
Wie die ſchlangen zů bꝛauchen in der 
cur der Maltzex eo. 
Straffung der Maltzey zůfaͤll xciij 
Von Moꝛphea. i. Mußelſucht eo. 
Cur der ſchwartzen vn weiſſʒen muß 
elſucht / vnd ſalben doꝛzů eo. 
1 vnd W Wunden. 
Narben der wunden zů heylen xxxii 
Baubtwundẽ wie die zůerſuchẽ. xxij 
Zeychen des verwyndten hyꝛnſched⸗ 
els / der fellin / ound verſerung des 
hyꝛns. xxiiij 
Für der haubtwunden febꝛes eo. 
Fünfferley curen ond heylungen der 
haubtwunden xxvf 
Zermoꝛſcht vnd zerſchlagen wunden 
des haubts durch die hyꝛnſchal. eo. 


Für den Wurm xxxſ. xlvij 
So ein wund verlypt iſt xxxiij 
Von den Weyd wunden xxrvij 
Zů ſtinckenden wunden xxxix 
So ein wund vmb ſich yſſzt co. 


Für den ſchmertzen der wider vffge⸗ 

ſchnittenen wunden eo. 
Fur die würm in den wunden eo. 
Weychung zů harten glyderen xl 


Von geſchoſſʒenen wunden xliiij 
Z eychẽ des todts im geſchoͤſſ; klo 
Ein ander Weychung led 
Ein gůt fiſtel waffer 


=. l 
,, 


| Kegiſter. 


Ein hüpſch oͤl ʒů den gleychẽ der wun 
den / ſtychen / vnd neruis xxxiij 
Wermend ond ſterckende oͤle lxvj 
Schoͤne ole die den buch veſtigẽ eo. 
Stinckender otem vꝛſach / vñ wo haͤr 

der kumme lxxxv 


. ö 
Haubtpuluer /oð dz rot puluer. xxiiij 
Haubcpflaſter fin HBencicum. xxv 
Ein rot haubtpflaſter eo. 
Purgatz des haubs eo. 
Pꝛeſeruatiua der zufäll des verwund 
tenhaubts eo. 
Haubipflaſter das do fleiſch machet⸗ 

vnd ſtercit das hyrn xxoj 
Haubtpflaſter von Betonica eo. 
Ein anders vaſt wunderbarlich eo. 
Pflaſter zům vermoiſchtẽ haubt. xxvij 
Oflaſter võ Centaurea zun haubt. eo. 


Ein Stychpflaſter 


XE 

Ein wund ond ſtychpflaſter xx 
Ein Balſampflaſter 1 85 6 
Pflaſter ʒů ſchwindendẽ glyderẽ. hä 
Ein Schoyndtpflaſter eo. 
Beynbꝛüch pflaſter I 
Pflaſter nach der heylũg eo. 
Diiluie de bdellio lv 
Pflaſter zů pfeilen / beyn / döꝛnen / vnd 
anderen metallen lvtj 
Ein weychend pflaſter lviij 
Ein zeyrigend pflaſter eo. 
Schioff pillulen lix 
Espuluer lxj 
Ein cuſticum puluer lxij 
In ſamen zyehpflaſter eo. 


Wo durch ſich der menſch purgieren 
vnd reinigenpnag. 


lxitj d 


Puluer für melancholy lxiitz 
Purgierẽ waͤſſerige feichtigkeit eo. 


Puluer für den haubifluſſz eco. 
Ein wunderbarlich pflaſter eo. 
Zeit vnd moß der purgicrung eo. 
Pillule flegmatice Ixvj 
Inleytend pflaſter der glyder co. 
Veſtende pflaſter - eo. 


Purgierende ſimplicia. als Scamo⸗ 
nea / Reubarbarum Reupõtica / Colo 
quintida / Agaricus / Elleboꝛũ / Eſu⸗ 
la / Sene / Lapis laſun / vnd Bolus ar 


menus. lx vij / oñ.lxviij 
Was ſenfftigklich purgier lxoiij 
Puluer zů den Fiſtelen lxxi 


Ein fyſtelpflaſter dz do weychet. lxxij 
Ein Hertzpflaſter das do hytz leſchet 
vnd dorzů ſterctet. eco. 
Pꝛuna / was das ſey lxxoij 
Pflaſter zům heyſſzen brand lxxviij 

emeyn pflaſter zů deydẽ bꝛaͤndẽ. eo. 


Pflaſter zů kleinen bꝛaͤnden. eo. 
| S | 
Haubt ſaͤcklin xxvf 
Dalb Egyptiaca / zů den ſtinckenden 
wunden. xæxvij.xli.vñ.lix 
Für die Syꝛen der wundẽ. eo. 


in Sald zů harten glyderen. xl 


Ein ſalb zum Stülgang eo. 
Ein ſalb zů ſchwynendẽ glyden. xlij 
Ein Schwebtuͤch zů den widerbꝛoch 

ten glyderen. xlii 
Ein ſalb zeücht vß yßen vñ beyn klvj 


Ein andere ſalb zeücht vß beyn / glaß / 


vnd yßen. xlvij 
Geſchlagen ſtreych zů heylen flix 
En ſchwebtüͤch zů beyndꝛuchen lj 
Salb zu den Fygbioleren lo 


Regiſter. 


Sa von oppio / die doreiniget. vd 


Neiſter Andres Tranck xxx 
Salb apoſtoloum. eo. Traßiney zům haubt eo 
Ein weychend / vñ i ſchmertzen 5 Traͤnck für das glydwaſſer ‚reif 
pflaſter. lix Traͤnck zůn Beynbꝛüch en mi} 
Oalb für den ſchmertzen eo. Trociſci in der harnwyndung lx 
Salben ſo fleyſch machen lx Trociſci Aphꝛodyloꝛum lxj 
Veſtende ſalben ed. tt ſeq. Tyriack wider gyfft lo 
Sterckungen. lxij Traͤnck für die A reg 
Ein glyd weychmachend Salb eo. 
Syrupi allerley lro et ſeq. ¶ Zů endt dig Buche f indt der fleißig 


Salben ſo die glyder vnd das geaͤder 


wermen lxvj 
Doͤꝛrend falb co. 
Salb für flecken / vñ gůt den frawen 
nach der geburt eo 
Salb popolion eo 
Einf alblin zů der fyſtelen lxx 
Salb zů newen fyſtelen lxxj 
Salben / ceroten vnnd anders für die 
beyden Bꝛaͤnd lxxviij 
Was hart ſchloffen mach / ſo man ein 
Glyd wil abſchnyden lxxxij 


Schlang / wie die zůb:uchen zůr Cur 
der Malzey xcij 
Salben zů der ſchwartzen vnd weiſſz 


en Mußel ſucht xci 
Ein rynd / oder 1 xcv 
Gaubt traͤnck xxvj 
Wundt traͤnck xxix 
Ein koſtlicher wundtranck xxx 


Ein Tranck ſo ein ripp zerfallẽ iſt ed 


Ceßer dꝛey kurtze Vocabularius / 
zů eim verſtandt vnd nutz gemeyn⸗ 
er Barbyerer / ſe villicht des Latins 
nit geuͤbt ſeind. Nam̃lich 
Vocabula rium Anatomie / das iſt / al 
ler ynner vnd vſſzeren glyderen des 
menſch en beſchꝛeibung. xcvj 
Vocabularium Infirmitatũ / das iſt⸗ 
gemeyner Kranckheitẽ des menſch 
en / ſo vil dem Wundartzt notwen⸗ 
dig zů wiſſen. xcix 
Vocabularium Berbarü das iſt / vil 
er Freüter / Wurtzelẽ / Blůmẽ / So 
men vnd ſpecereyen / ſo ſich der chir 
urgicus gebꝛucht. c 


ij Item vilerley Inſtrumenten vñ hand 


zeüg werden hyn vnd wider augen⸗ 
ſchynlich mit figuren angesöigt võ 
den. xxvij blatt an / vnd fürter. 


Von Zytt ermolen vnd flaͤchten / vñ da 
bey wie ſye zů heylen. zu 


¶ Gott allein die er. 


Erkantnuß der Complerionen. | 


Von erkantnuß des menſchen 
Complerion. 


Vemlich 
ond offt 
begybett 
es ſich ⸗ 
das der 
[[Wundt⸗ 
artzt ſich 
ð leibar⸗ 
tzney ge⸗ 
N bꝛuchen 
müſſz / nach dem vñ des ver wundten 
oder bꝛeſthafftẽ ſach erfoꝛdert. als mit 
purgi eren / ſyrupen / pillulẽ / latwerg 
en. ꝛc̃. wie dañ im dꝛitten Tractat diß 
Buchs fol. lvij. vnd an vil oꝛten vßge⸗ 
dꝛuckt iſt. Vnd wiewol folicher mate⸗ 
rialen vnd medicinalen er woͤlungen / 
doſis / vnd rechtfertigung in gemeltẽ 
Tractat genůg ſam eröffnet / wil doch 
dem Wundartzt wol zym̃en / dz er neb 
en dißem allen / auch die art vnd Com 
plexion des verwundtẽ menfchen ett⸗ 
licher maſſz erlerne. Welches ym zů⸗ 
wiſſen hoch von nöten. wañ er daruß 
lychtlich vnd ſicher artzneyen / vñ dozů 
durch ſein wunder würcken groß lob 
vnd danck erlangen mag. 
¶ Deßhalb von erſt / vnd in eim kurtz 
en begriff / ſo vermerck diße nachgon 
de leeren / die dir augenſchynlichen an 
zoͤigen eins yeden complexion. 
¶Complexio / iſt ein zůſamen geſchi⸗ 
ckte artung des menſchẽ natur / vß dẽ 
fyer quaſiteten / mit gegenwürckung 


re 


der fyer elementen / vnnd hym̃eliſcher 


planeten ynflüſſz vnd neygungen. 


Die fyer Qualiteten ſeint / Werme 


Felüchte / Belte / vnd Dürꝛe. ö 


Die fyer Elementen ſeindt / Feür / 
Aufft / Waſſer / Erdtrich. a 
Die ſyben Pla neten feind / Satur⸗ 
nus / Jupiter / Mars / Sonn / venus 
Mercurius / vnd der Mon. 0 
Vß dißer allen anderbarlichen ver⸗ 
miſchungẽ in der geburt des menſch 
en entſton auch anderbarliche Com⸗ 
plexionen. als namlich diße fyer. 
Choleri ſch warm / dürꝛ / vnd feürig. 
Sanguiniſch / warm / feücht / lüfftig. 
Phlegmatiſch / kalt / feücht / woͤſſerig. 
Melancholiſch / kalt / dürꝛ vnd yrdiſch 
¶ Nun vß erſt gemelten gründen (ſo 
weit von vſſen ſein mag) die Complex 
ion des menſchen zůerkeñen / würt er 
lernet in dꝛeyen ſtucken. Nam̃lich. 
Bey der geſtalt des Leibs. 5 
Bey der maſſz der Glyder. vnd 
Bey der nattirlichen farb. 

Von der Choleriſchẽ complex. 
¶ Iſt der menſch bleyhfärbig võ na⸗ 
tur / mager / kleiner augen. Harter / 
roter / oder ſchwartzer ſpiſſziger hoꝛ / 
ett wann kruß / etwan ſchlecht / ſo iſt er 
Choleriſch vnd Saturniſch. 
¶ Iſt er weiſſer hut / lanbaͤrtig / kaler 
ſtyrnen / ſo iſt er choleriſch mit Joue. 
¶ Iſt er dañ rotfaͤrbig gleich wie die 
Son verbꝛannt / rondes angeſychts / 
vnnd grauſams anblicks / zym̃licher 
mañs lengy / dickhelßig / kaler ſtyrnẽ / 
ſo iſt er choleriſch vnd martzialiſch. 
¶ Die choleriſchen vñ mercurialiſch 


7 


en ſeint weniger hoꝛ vñ vß andrer zů 


miſchung der überigen Planetẽ / wer 


dẽ ſy auch and barlicher art vñ . ſytten. 


Erkantnuß der complexionen 


¶ Gar ſelten findt man aber choleri⸗ 
ſche vñ Sonniſche menſcht᷑ / die bꝛun 
faͤrbig ſeind mit ettlicher röͤty / wol lei 
big / groſſer augen / wolgebartet / dick 
haͤrig / eins rondẽ abgewoͤltztẽ kopffs 
vnd zym̃licher mais lengy. 

¶ von der Phlegmatiſchen 


Complexion. 


igen vnd vngeſchickten ſchulteren. 
¶ Vnnd ſo er iſt eins trutzlichen geſy⸗ 


chtes / gezeychnet im antlitz / zoͤigt an / 


das ym Mars vermiſcht iſt. 
¶ So er dañ wolbaͤrtig / ſo gibt es jim 
den Mars zů eim herꝛſcher. 
¶ Von der Sanguiniſchen 
Complexion. 


¶ Die Phlegmatiſchen fo onder Sa 


Sa ¶ Jupiter in der geburt der Sangui 
turno geboren / ſeind feyßt vnd traͤg / 


niſchen / geben einẽ menſchen ſchoͤnss 


vmb die augẽ dülffiſch / von haubt vñ 
achBelen gebogen / vnweßlich er art. 
¶ Iſt ð menſch mittelmaͤſſzigs leibs / 
symlicher lyndigkeit / vñ nit zů vil fett 
oder feyßt / ſchoͤns hass / ſauberer kley 
dung / vñ gůtter ſytten / ſo iſt er phleg⸗ 
matiſch mit Jupiter temperiert. 

¶ So er aber rotfaͤrbig / vñ ſyn haubt 
ſcheytel hoꝛ ver bꝛañt / eins weyten vß 
gethonen bꝛeyten antlitz / vnnd dicken 
kopffs / ſo iſt er phlegmatiſch mit dem 
zoꝛnigen Marthe vermiſcht. 

@ Venus aber in der phlegmatiſchen 
complexi on gibt ein ſchönen anmütis 
gen menſchen / freündtholt ſellger ge⸗ 
ſtalt / hoflicher red / weiſſz leibs / dickes 
hoꝛs / et was krauß vnd vffgeloffen. 
¶Vnd ſo der phlegmatiſch menſch dẽ 
Mon vnd woꝛffen / ſo iſt er weiſſzfaͤrb 
ig mit etwas röͤty / dickkoͤpffig / ſchön 


er augen / vnd vilicht etwas vngleich⸗ 


er / mit zůſam̃en geſtoſſenẽ augbꝛawẽ. 
¶ Von der Melancholiſch⸗ 
i en Complexi on. 
¶ Diß Melancholiſchẽ Saturno zů 
geſtellt / ſeind eins vngeſtalten / ſeltz⸗ 
ſamen / miſſzfaͤrbigen vnd traurigen 


weiſſzs leibs / mit etwas roͤty vermiſ⸗ 


chet / ſchöͤner bꝛuner augen / vnd weiſ⸗ 
ſer zaͤn / von natur freyer handt / miltt 
vnd gotthafft. 
¶ Mit Mercurio befunden / würt ð 
menſch gelert / wolberedt / freüntlichs 
geſpꝛaͤchs / geneygt zů allen künſten. 
Wei ter er farnuß durch die. xij. Zey⸗ 
chen / vnd ander ſcharpffe calculation 
gehoͤꝛen denn Aſtrologis zů / diß iſt de 
Wundartzt genug zů wiſſen. | 


J. Von der Anatomyaller vßerẽ vñ 
ynneren glyderen des menſchen. 

ij · Beſchꝛeibt die handtwürckungẽ 
des Wundartzts. 

ij. Von er woͤlung / doſis / vnd recti 
fication der materialen.ꝛc. 

tig. Von der cur ettlicher ſch weren 
kranckheiten. als Fiſtel / krebs. ꝛc̃. 

v. Von den kalten vñ heyſſen Bꝛaͤn⸗ 
den / irer cur vnd leſchungen. 


v Von der maltzey. 


angeſychts / dicklefftzig / mit fleyſchi⸗ 5 Vocgbularios. 
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| \ liche kunſt der Wundartzney / am erſten zůer 
5 kennen die anfaͤng vnd verboꝛgene gewaͤrb 
>; en der gelyder des menſchẽ. damit der weiß 
N f Clhirurgicus mit feiner handtwürckũg nit 
verfar / ſonder ein yegklich glyd des menſchẽ erſtlichen wol erlern / vñ 
als dañ deſt ſicherer ym zůfelligen ſchadẽ hynnem. Vnnd wiewol das 
haubt / als das edleſt vñ hochwürdigeſt glyd des menſchens / ein eben 
bild Gotts des allmechtigẽ / wider all ander vnuernünfftiger thyer er 
art obſich gericht / billich am erſten ſolt beſchꝛiben werden / wil doch 
nodturfft erfoꝛderen / geſchicklicher meynung vnd fürnem / zůuor an⸗ 
dere glyder zůerklaͤren / als vßſpꝛoſſende von der wurtzel des haubts. 
Man der menſch einẽ vmbgeſtürtzten baum vergleicht iſt. vnd fo dañ 
von erſt wolgegründt werden die rynd / bletter / öſt / vnd ſtam̃en di ſes 
baums / deſt ein geſchickterer yngang auch werd eygentlicher zůerkun 
den die ſubtilen vnd iñerlichen abtey lungen des haupts / d wurtzel vñ 
rundtfeſte des gantzen menſchen. Dañ der gewiſſer weg aller künſt 
ye zů begründen / iſt von erkandtnuß der vſſzeren vnnd ſichtlichen zů 
den vnſichtlichen vnnd jnneren. als durch die ſyñliche gegen würff zů 
der vnſichtlichen verſtaͤntnißß. 2 N Re: 
* ¶ Das Erſt Capitel haltet in ym / ein vßlegh vnd 
| beſchꝛeibung der Gut / Feyßtigkeit / 
N Muſculen vnd Lacerten. 
Eßhalb an der Hut anzůfahen iſt. wann die bekũment an 
5 dem erſt en / vñ von vſſzen als ein rynd des baums. Vñ iſt 
ein deckel des leibs / vß den faͤdemen der fennen vñ aderen zuͤſamẽ ge 
ſetzt / beſchaffen die anderen glyd zůbeſchirmen. Vnd ſeind zwo geſtalt 
en der Hut . Eine bedeckt die vſſzeren glyder. vnd die heyſſzt eygentlich 
& 


Cutis: 


Pañicu⸗ 
lus. 


Pingue 
do. 


Von det Feyßtigkeit / Hleyſch / 

die Hut. vnd deren iſt fünfferley vnder ſcheydts. Die ander bedeckt die 
inneren glyder. vnd heyſſzt Panniculus. das iſt / ein Qüetlin / oder ein 
Fellelin. als die cellen des hirns / vnd das den hirnſchedel bedeckt. vnd 
andere beyn des leibs / als rippfelle / hertzfelle / vnd das fellin der yn⸗ 
geweyd / vnd die fellin aller anderen daͤm. b 

¶ Das naͤchſt nach der Hut iſt die Feyßtigkeit / vnd halt ſich gleich 
als ein öly dz do warm vn feücht macht die glyder. Vñ derẽ ſeind zwo 
geſtaltẽ. Eine vßwendig an der hut / die do genañt würt / Feyßtigkeitt 


Aruina. =: ander yñwendig bey dem bauch vñ bey dem magẽ würt genañt 


Caro. 


Muſcu⸗ 
lus. 


chmaͤr. 
Mach dem volget als bald das fleyſch. des ſeind fyererley geſtaltẽ. 
Eine iſt das einfaltig Inter fleyſch / vnd wenig / das allein fundẽ würt 
in dem haubt des ſchwantzes / oder zagels. Das ander zwiſchen denn 
zaͤnen. als do ſeind die büller. Das dꝛittfleyſch iſt dꝛů ſecht vñ klotzecht. 
als die hoden vnd dütten. Das fyerd fleyſch iſt muſculoſa / dz iſt / můß⸗ 
echt. vnd des iſt vil / vnd würt funden über dem ganzen leib / vnnd iſt 
an allen enden der bewegung. i 

¶ Muſculus aber iſt ein glyd eins offenbaren wegs. Vnd wie wol 
die muſculi an der geſycht ſeind einfaltig glyder / doch nach 3 warheit 
ſo ſeind ſye zů ſam̃ en gelegt vß den ſennen vñ ligamentẽ / dz iſt / bandẽ⸗ 
vñ mit irem fleyſch füllend / vnd mit eim fellin gedeckt. als Auicenna 
ſchꝛeibt. j. lb. cañ. Muſculus.i.müßlin / vnd Lacertus iſt ein ding. 
Aber muſculus würt geneñt nach der foꝛm einer maüͤß /lacertus nach 
der foꝛmen einer heydechß. dañ gleich wie die thyerlin ſeind an beyden 
enden klein / vnd lang gegen dem ſchwantz / vñ in der mitten dick /alſo 
ſeind auch diße müßlin vnd lacerti. edoch ſetzt ein meiſter iren ein vn 
der ſcheydt. Merck aber nach der meynung Galeni / nach dem vñ muſ⸗ 
culus zůſam̃en geſetzet würt als von jm obgeſagt iſt / ſo gend von jm 
faͤdemlin vnd band. vñ fo ſye kum̃en zů den fůgen / ſo werde ſye bꝛeyt / 
vnd binden in dem vmbkreiß die fügen mit dem felle. das die beyn bee 
decket / vnd beweget fye« vñ wañ ſye gond für die fuͤgen / ſo wer den fye 
rond vnd gefoꝛmiert zů einer ſchnuͤr / vnd mit dem fleyſch machen fye 
ein anderen muſculum. vnd von dem geet aber ein ſchnůr vnd band / 
vnd werden bꝛeyt / vnd binden die anderẽ fügen in dem vmbkreyß / vñ 


Foꝛmier bewegen ſye. vnd hözt alſo nit vff / bitz an die letſten vñ vſſzeren theyl. 
ung der vnd nach dem jo anhanget muſculus allweg dem glyd das es be weg 
müßlin. et. vnd das würt offenbar in den armen. Die anderen die da gond von 


dem halß in die arm / die nemen anſich die foꝛm der Muſculen in dem 


Winfeulis/Kacertis/ond neruis. 5 ö 


halß vnd in der bꝛuſt. Darnach fo kum̃en ſye zů der fügen der ſchulter 

en. da würt ein ſchnůr / vnd die würt bꝛeyt / vnd begreifft die gantzẽ fü 

gen der ſchulteren / vnd würt geſpꝛeyt in das beyn des ellenbogẽs / vñ 
bewegt yn. Vnd wañ ſye vßgodt von der fügen der achßelen zween 08 
dꝛey finger / ſo würt ſye rond / vnd gefuͤret in ein ſchnůͤr / vnd mit dem 
fleyſch in den banden / das do vßgeet von dem haubt der ſchulterbeyn 

machet ſye muſculos vff dem mittel des hinderſten arms. Von den da 
geet ein ſchnůr zů dꝛeyen fingeren / vñ würt weit / vñ begreifft den gan 
Ben ellenbogen / vñ bewegt den kleinen arm. Vñ nach anderẽ dꝛeyẽ kin 

gerẽ fo würt es rond / vñ würt ein fehnär / die yngeet mit dem gebaͤnd 

fd võ dem ellẽbogẽ godt / vñ machet muſculos vff dẽ mittel des arms. 
Von dẽ fo godt ein ſchnůr / die dꝛeyer finger bꝛeyt von ð fügen der klei 

nen handt ſich vß ſpꝛeytet / vnd begreifft die gantze fuͤgen ð handt / von 
der vßgond die ſchnuͤrlin od aͤderlin fo die finger bewege. Daruß iſt 
offenbar / dz die wundẽ ſo bey dem dꝛittẽ finger / mer ſchaͤdlich ſeind. 
wañ die aderechtẽ ſchnuͤrlin ſeind da entblöſſzt von de fleyſch vñ offen⸗ 

bar. vñ deren ſtechung machet ſpaſmũ / dz iſt den krampff / vñ darnach 

¶ Die Lacerten 08 Muſculi( nach bewerũg Hali abbatis) ( dẽ todt. Vnder⸗ 
ſeind entſcheydt in fünff teyl. als in der größe / in der figur vñ geſtalt / ſcheytd 
in der ſtatt / in der zůſamen legung / vnnd in dem vꝛſpꝛung der band. muͤßlin 
Da von ſpꝛicht Galenus / das fyer ſatzunug ſeind der Muſculen eine vñ lacer⸗ 
ſchlecht. ein überzwerch. vnd zwo krumme. Aller Müßlin zal aber iſt ten. 
fünffhundert. xxxj. m Auicennam im erſten bůch der Anatomy. 

2 ¶ Das Ander Capitel von den Sennen / Band 
en / vnd Schnuͤrlin des leibs. 

Echte oꝛdnung erfoꝛdert / ſo die muſculi werden zů ſamẽ 
gelegt von den ſennen vnd banden / vnd vom fleyſch / von 
— ynẽ nůn zů ſagen nach der anatomy des fleyſchs der muß. 

¶ Neruus / das iſt / Sennẽ / oder Girnaͤderlin / iſt ein einfaltig glyd Nernus. 
das do gibt den anderen glydern entpfindtlicheit. Darumb ſo ſpꝛicht 
Galenus / dz dꝛey meynung ſeyen der natur der hirnaderen theylung. 

Eine von der ſynn wegen in den ſyñlichen glyderen. Die ander des be 

wegen in den beweglichen. Die dꝛitt in allen anderen vmbſtenden. 

Vnd ſpꝛicht recht / in den ſyñlichen. wañ zů den knoꝛbelen / noch zů den 
beynen / oder zů vil dꝛüͤſechtem fleyſch werden die Sennen nit ynge⸗ 
pflantzet. Jedoch fo werden ſye yngepflantzt in die zaͤn. wañ alle Señ⸗ 
en die gond von dem hirn von ynẽ ſelber / oder durch den grot wachß 


u ſye in dem fleyſch / oder werden offenbar. vnnd darein gehellen die 


a . 


8 


Ligamẽ 
ta. 


Choꝛde. 


Von Banden / Schnuͤrlin / Venis / Arterijs / 
Schulen der aͤrtzt. Seßhalb die nerui ſo do gon von dem foꝛderẽ teyl 


des hyrns die ſeind die weychſten vnd beſten / vnnd ſchneller zugeben 


den ſyñ. die aber gon von dem hinderſten grot / die ſeind die hardeſten 
vnd aller offenbareſt zů dem bewegen. . 
¶ Du ſolt wiſſen / dz do ſeind ſibẽ par neruorũ die gleich mittel von 
dẽ hirn gon / vñ. xxx. die do mittẽ durch den grod gond an dz end ð bein 
¶ Cigamenta.i. Band / ſeind von der natur neruorũ / vnd habe doch 
iren vꝛſpꝛung von den beynen. Vnnd deren ſeind zweyerhand. Ettliche 
binden die beyn inn wendig. Ettliche binden die gantze fügen vßwen⸗ 
dig des beyns. pm Galenum. Der Beyn gleych ung würt begriffen in 
dem vmbkreyß mit ſenfften vnd ſtarcken banden. | 
¶ Choꝛde. i. Schnürlin/feind auch von der natur neruoꝛũ / vnd mer 
dan die band. Wann als die ligamenta ſeind mitten zwi ſchen den ner⸗ 
uis vnd beynen / als ſeind die Choꝛde mitten zwiſchen den ligamenten 
vñ neruis. vnd haben iren vꝛſpꝛung von den muſculis / vnd nemẽ võ 
den neruis die beweglicheit / damit das glyd bewegt würt. als voꝛ ge⸗ 
ſagt iſt. Vñ wiewol ſye rond ſeind ſo ſye vß den muſculis gon / werdẽ 
ſye doch weyt vnd bꝛeyt ſo ſye kum̃en zů der gleychung / vñ werden ge⸗ 
ſetzt in den vm̃kr eyß. desglyds / alſo dz die yñ wendigẽ zyehen dz glyd / 


vñ die vß wendigen bꝛeyten oder zedaͤnen es. doch alſo / ſo eins zeücht / 


laſſzt das ander nach. vnd darumb von irer vſſzerlich en ſchnei dung ſo 


würt verloꝛen die beygung / vnd durch die yñerliche die ſterckung. 


Vene. 
Arterie. 


Oſſa. 


¶ Das Dritt Capitel / von der anatomy eng 
f rum / der Sertzader / vnd Ceberaderen. 
Enas / vnd Arterias entſcheydet Galenus / irer vꝛſpꝛung 
halben. Wañ Vene / das iſt / Aderen / haben jren vꝛſpꝛung 
von der leber / Arterie aber von dem hertzen. vñ in ettlichẽ 
endẽ werden die zwo aderen Vene vñ Arterie geſcheyden. als in dem 


offenbarẽ arm / vñ in dem wun derlichen netz. Jedoch würt kein artes 


ria fundẽ on vena / vñ haben gleiche theylung / dẽ chirurgio zůuerſtõ. 
¶ Vena iſt ader oder ſtatt des ſpeyßenden blůts / vnd Arteria die lufft 
ader des geiſtlichen bluͤts. Am vßgang irer anfaͤng ſo werden ſye in 
gabels weiß zerteylt. deren ein teyl godt über ſich / dz ander vnderfich: 
vnd yedes teyl hat vil oͤſt / vnd die ſelben oͤſt gon zů dem end des leibs / 
zů ſpeißen vnd lebendig zůmachen alle glyder. i 5 
¶ Das Fyerdt Capitel / von der anatomy der Beyn / 

8 1 Knoꝛbelen / Naͤgel / vnd dem Hoꝛ. 

Eyn die werden am letſten geteylt . wañ ſye ſeind in der tyeffe 


Beynen / Rnoꝛbelen / Naͤgel / Sor / vñ Haupt. ig 
des leibs / vnd die hariſten teyl des ganzen leibs / ein fundament vnd 


enthaltung aller teylungen. Vnd ir ettlich beſchirmen die yñeren teyl. 
als den hirnſchedel / die bꝛuſt / vñ den rucken. Auiceſia. j. cap. wil / das 


alle beyn des menſchẽ ſeyen. CC. xlviij. Die beyn des leibs nemẽ vnder⸗ 
ſcheydung nach der zal / vñ formed mater y. Ettlich von jn ſelber. Sie 
andere haben in jnen vnder ſcheydt vß vꝛſach der fůgen. wañ ettlich ha 
ben marck / ettlich nit marck.ettlich ſeind ſchlecht / ettlich Erum . ertlih 
groß / ettliche klein. Vñ alle Beyn ſeind gröffer bey den fůgẽ( dz iſt / bey 


den gleyche) dañ in der mittel. Sye haben auch vnder ſcheydt der fügen’ 


halb. Wañ ettlich habẽ zůthůungẽ die jngond. ettlich entpfahen die les 
digkeit. ettlich die beyde ettliche iren keins Die do habe zůthuͤung vnd 
ledigkeit / derẽ feind ettlich clauales. i. ſchlüſſzelecht. als die zaͤn . ettlich 


ſerꝛatiles.i.ſerꝛecht / als der hirnſchedel. vñ ettlich knodecht am haupt 


als die ellenbogen / nnd die dyecher . ettlich gruͤbecht / als die focilia. 
ettlich der beyde / als die finger. 


¶ Cartilago.i.Anoꝛbel iſt gar nah von der natur der beyn / vnnd iſt Cartila⸗ 
weycher dañ die beyn / vnd iſt gemacht zůer füllen den gebꝛeſten der ge⸗ go. 


beyn. als in den augbꝛawẽ / in der naßen / vñ oꝛen. vñ dz do beffer werd 
die vereynung der beyn bey ynẽ. als in der bꝛuſt / vnd in den ſchloſſen / 
vnd an iren enden. * NE 5 

¶ Die Naͤgel ſeind gemacht an dem end des glyds / das ſye wol bez 
greiffen mügen. f 0 

¶ Die Hoꝛ ſeind gemacht zů zyeren / vnd zů reynigen: 

¶ Das Fünfft Capitel / von der anatomy der zůſam⸗ 
en gelegten glyderen / vñ erſtlich vom Haupt. 


G vil in einer gemeyn von den einfachigen glyderen / nůn v5 


den zůſamen gelegten glyderen zympt ſich auch et was zů ſchꝛi 

ben. Wie wol aber vo: geſagt iſt / das ir ettliche groſſz ſeind / vñ ettliche 

klein / ſo hindert es doch nüt. dañ hie würt eygentlicher geſagt võ jrer 
gröſſze / vnd abteylungen der groſſzen ſtuck. 

¶ Merck zům erſten / dz bey dem hafen des Baubts vnd ſeiner teyl 

zůerfragen ſeind ( ſollen auch in eim yegklichem glyd erfragt werden) 


die hilff / die ſatzung / die zů ſamen bindung / die groͤſſze der figur / die 


ſubſtantz / die complexion / die zal der teyl / vnd der ſyechtagen. 
¶ Nůn der hafen des Hupts iſt der harteſt teyl / in dem die zůgeſell⸗ 
ten glyder behalten werden. Vñ darin erſcheint fein hilff / vñ ſetzung. 
Vnd ſteet vñ iſt an der oberſten ſtatt des ganzen leibs. Ob das ſey von 
der augen wegen / oder von etwas anders wegen / iſt nit not dem chir 
N N N a i 


Vnguis. 


Crines. 


Caluaria. 


"Yon dem Baubt / ond Birnfebedel. 
urgico zů wiſſen. Aber die zů ſamen bindung iſt offenbar. als mit dem 
antlitz / vnd halß. wañ zu ynen kum̃ en vil ſtuck vñ muſculi die dañ dz 
haubt bewegẽ / vñ werden in dem halß gepflantzt. Die Lacerti die das 
haupt bewegen ſeind zweyer hand. Ettlich bewege dz haubt on die an⸗ 
deren / vñ habẽ iren vꝛſpꝛung hinder den oꝛen / bitz ſye kum̃en zů ð gar 
belẽ. Ettlich ſeind gemeyn de haubt vñ dem halß / võ welchen haͤrnach 
geſagt würt. Die gröffse des Hafens des hirnſchedels / iſt gröffzerer 
begrifflicheit an dẽ menſchẽ dañ an eim anden thyer. Hat ein foꝛm i 
rond gleich als ein ſpher / oð kugel / an beydẽ enden ſenfftigklich getru 
ckt. vñ dem nach würt es hoferecht / võ wegen der figurẽ / welche rond 

Teylung figur( als Galen ſpꝛicht) die iſt die beſt. Sein fubftang er ſcheint beyn 
caluarie. echt / faͤllecht / vñ on marck. Vñſſeyn cõplexion kalt / durch die zal ſeiner 
teyl. Welche zal des haubthafens teylung / ſeind pm Galenñ. x. vnd. xj. 
fünff die da behalten / vñ aber fünff die da behaltẽ werdẽ. Zů de erſten 
fo iſt vßwendig hoꝛ. darnach die hut. darnach fleyſch . darnach ein grob 
fellin. darnoch ð hirnſchedel. Iñwendig darndch ſeind dura mater / vñ 
pia mater / dz ſeind zwey fell. darnoch die ſubſtantz des hirns. darnoch 
vnd dẽ hirn aber dura mater / vñ pia mater. zů dẽ hinderſten dz wund 
lich netz. darnoch dz beyn das des hirns fundament iſt. vñ dan die ade 
ren die von ym vßgon. von welchen allẽ geſagt würt nach einander. 
Pericra ¶ Von dem Hoꝛ / Haut / vnd Fleyſch iſt ob gemelt. Von dem grobẽ 
neum. Fellin / das Galenus nennet Pericraneum das den ganzen hirnſched 
el bedeckt / iſt zůwiſſen / dz es aderecht iſt / vñ geet von der dura mater / 
vnd würt mit ir gebundẽ mit den ligamenten / neruis vnd venis / die 
daruß gon vnd yngon durch die vermiſchung des hirnſchedels. Dar 
nach ſo würt gefunden ein beyn das der hirnſchedel geñent würt. vnd 
iſt nit von eim gantzen beyn / ſonder vß ſiben anhangenden beynen. da 
zů veroꝛdnet / ob ein beyn verletzet würt / dz es den anderen deſt minder 
en ſchaden bꝛaͤcht. vnd werden ſoliche beyn zůſamen gefügt mit vermi 
ſchten loͤchlin. vff das die groben dünſt von dem hirn ryechen mögen. 
crantũ. ¶ Das erſt beyn des hanbts hafen iſt an dẽ forderen teyl /d Frantz 
genant / vñ geet in der ronde mitten big zů dem ſerꝛechten teyl des hirn 
ſchedels. vnd in ym ſeind die löcher der augen vnd der naßen / geteylet 
durch ein beyn nach der weiß eins hanenkamp. von welchem beyn ge⸗ 
pflantzet würt ein knoꝛbel / oder kroſtelbeyn / das die naßlöcher teylet. 
¶ Jedoch iſt zů wiſſen / dz do etwo offt fundẽ würt / dz das Coꝛona⸗ 
Coꝛonale. ſe/ dz iſt / der Krantz des foꝛderen hinrſchedels / geteylt iſt mit der (hey 
tel in mitten der ſtirn überzwerch. als dann gemeynklich er ſcheint an 
der frawen haͤupter. 


Don dem Baubt / vnd Hirnſchedel. if 
¶ Das ander beyn iſt am hinderẽ teyl des haubts / vñ wärs beſchoſſ Occipi⸗ 
en durch ein zůſamen hefftung / überz werch abſteigend / nach art des tale. 
kryechiſchen bůchſtaben K. vnnd iſt hart vnd löcher echt / dardurch das 
marck geet von dem hirn durch das mittel der beyn des ruckgragts / 
bitz an das end des ruckgrats. 
¶ Das dꝛitt vnd das fyerdt ſeind in den ſytling / vnd ſeind genannt Parieta⸗ 
die Waͤnd / vnd werde geteylt nach der lenge des Gafens / durch zwo lia oſſa. 
fyereckechte zůſamen hefftung / bitz zů den beynen der naßen. | 
d Das fünfft vñ dz ſechſt ſeind genant Steynig. wañ fye feind hart Petroſa 
als ſteyn. vñ ſeind auch genant ſchůpecht. wañ die werden zůſamen ge duo. 
fügt mit den voꝛgenanten waͤnden. vñ dariñ ſeind die löcher der oꝛen. Squamo⸗ 
ET Das ſybendt beyn heyſſzt Baſillare / das do halten iſt die anderen . 
beyn alle ob dem rachen. vnd in ym feind löcher vnd ſchwaͤmlin / vß zů Buxillare. 
treiben die groben überfliſſigkeiten / vñ hat gar ein harte ſubſtantz. Vñ 
alſo ſeind ſiben beyn des haubts hafen / die auch alfo gefunden vnd ge 
zelt werden in eim heyſſz geſottenen to dten haubt. Vñ alſo zelt fie auch 
Galenus. On die zwey beyn die da behalten werden an allen enden võ 
den zweyen harten vñ dicken beynen / das foꝛdereſt vñ das hinderſt / in 
denen beſchloſſen werden die beyn des ſchlaffs. das dz ſibendt iſt. das 
beyn das da nach dem rachen godt. vnd ettlich ſchetzen / dz es ſtande an 
den oberſten wangen. vnd ettlich / dz es an dem haubt ſtand. Vnnd dar 
umb iſt zůſchetzen / dz Builelmus vñ Lanfrancus übel geſehen babe. 
wañ ſye ſpꝛech en / das das beyn ba ſillare ſey under dem beyn lauda ges 
nant / vnd das es ſoll ſein ein beyn des hals. Sye ſpꝛechen auch / dz die 
harten beyn ſeyen über den beynen der waͤnd / vnd nit ruͤren das hirn / 
auch nit ſeyen von den nam̃hafftigen. das doch nit iſt. Vnnd darumb 
iſt kundtlich / dz ſiben nam̃hafft beyn ſeyen ſo das hirn behalten. 
¶ yedoch ſeind ettlich kleine beſonder beyn / võ ettlicher hilff wegẽ. 
als das beyn das do teylt die ſychen vnder der ſcheytel / vñ die beyn der 
waͤnd / die do ſeind beyn des antlitz / vñ nit des haubthafens. vñ ettlich Os criſte 
beyn die do ſcharpff ſeind / vñ etlich die hol ſeind / vñ die beyn der oꝛen. colarozi. 
in deren pflantzung werdent muſculi / oder die ſchnyerlin die den kyn⸗ Mandi⸗ 
backen vffthůn. Alſo zalt ſye auch Gali abbas. vnd beſchleüßt / dz alle bulare. 
beyn die in dem hirnſchedel ſeind der ſeyen. v. Auicenna aber der nitt 
mer ſetzt dañ dꝛey / ver ſtůnd das von denen die do ferzechte hafftungẽ 
haben. ſo aber zwey andere auch waren / in yder ſeyten eins / gleich als 
waͤnd / ſeind ir auch fünff. Vñ hyemit ıft gnüg geſagt võ der anatomy 
des hirnſchedels / vñ von den fünff ſtucken die vßwendig ver wa ren. 


| Von dem Hirnſchedel / vnd Hirn. 

¶ Aber die fo iñwendig behalten ſeind / magſtu nit beweiſen mit dẽ 

ge ſycht des hirnſchedels / der werde dañ geteylt wit einer ſegen nach ð 
rondigkeit. vnnd fo du dan vffhebeſt das ober teyl / das erſt das dir zů 

kumpt das iſt dura mater / vnd pia mater. vñ das feind zwey aderechte 
fellin. das ein iſt an dem hirnſchedel / das ander vmb das hirn / vnd be 
decken die gantz ſubſtantz des hirns. Von der dura mater kumpt peri 
Pericra craneum / vnd von pia mater würt dem hirn ſpeißung gegeben. vnd 
neum. von ir kum̃en vene vnd arterie von zñwendig durch die löcher der vn⸗ 

derſten beyn / vnd von vßwendig durch die oberſten ben. 

Sarnach folget die ſubſtantz des Hirns / vnd das iſt weych vnd 
Cerebꝛũ. wei ſſz / vnd einer rondẽ figuren. on die zůthůung die in ym ſeind. Dz 
cõis. Hyrn hat nach der lengy dꝛey bůchlin oder cellen / vñ ein yegkliche cell 
hat zwey teyl / vñ in eim yegklichen teyl ůbet ſich vñ würt ein krafft. In 

Senſus dem erſt en teyl des foꝛderſten büchlins / oder cellen/ würt verzeychnet 
Imagi⸗ die gemeyne vernunfft. Inder anderen die imaginierung. In der mit 
natio. telen cell en würt geſetzt die bedencklich vnd vernünfftige krafft. Ond 
Memo⸗ in der binderfte würt behalten die bedaͤchtlich krafft der memoꝛz. on 
kia. vnder diſen cellen ſo iſt die foꝛderſt die aller gröͤſt / vnnd die mittel die 
kleinſt / vñ die hinderſt die mittelmaͤſſzige . vñ von einer zů der andere 
ſeind weg durch die der geiſt god vnnd in dem vorderen weg ſeind zů⸗ 
thöungen/ als die dütten / in die gegoſſen iſt die entpfindtlicheit des 
tůchs oder geſchmacks. Vnnd von ym ſo gond an dem gröften end 
zwey par aderen / die zů den augen gon / vñ zů den oꝛen / vñ zů d zung⸗ 
en / vñ zů dem magen / vñ zů den augglyderen. als haͤrnach von ir yeg⸗ 
klichen in ſonderheit geſagt würt / wie ir würckung ſey / vnnd löcher 
durch ſye gangen / vñ ſeyen nit bloſſz / ſonder mit fällen vmbwunden. 
CLucana. ¶ Bey der mittel cellen des Hyrns merck / do iſt die ſtatt gefoꝛmieret 
nach den ſchloſſen / vñ mit eim harten fleyſch bewart / dz ſye füllet. Vnd 

vnder dem faͤllin des wunderlichen netz / ſeind allein die aderen die do 
von dem hertzen gond / in denen vffquilt der leblich geiſt des menſchẽ. 
Nucha. Fü dem hinderſten / ſo ſyh an wie das marck des rucken kũmet võ 
medulla dem hin derſten teyl des hyrns / vñ iſt nit bloſſz / ſonder iſt es vm̃wun 
doꝛſalis den mit zweyen faͤllin. gleicher weiß als das hyrn abſteigẽ iſt durch dz 
mittel der bein des ruckgrats / bitz an dz end des ruckens. von welchẽ 

auch anfaͤngklich entſpꝛingẽ bewegliche aderen. als harnach gemeldt 

wiirt. Wan das marc iſt gleich dem hyrn / vñ würt erachtet ſein teyl / 

vß vꝛſach viler vergleichungẽ ſoes mit dem hyrn hat. als do Galen 

ſagt in. rij. de utilitate particular. ca.xij. Vnd hyemit iſt alſo genůg⸗ 


Von dem antlitz / Augen / vñ Augbꝛawen. * 


ſamklichen vß gericht die anatomy des Haubthafens / vnd feiner züge 
hoͤꝛigen teyl. Nun von feinen ſyechtagen vnd verſeerungen. 
¶ Der hafen des haubts mag leiden wunden / geſchwaͤꝛ / vnd böße 
complexionẽ vnd zůfaͤll. Deßhalb iſt offenbar / dz die wundẽ fd durch 
gon den ganzen hirnſchedel ſeien gar ſchaͤdlich / als die do berüren die 
cellen des hirns. dazů vnnd mer / die da rüren die ſubſtantz des hirns. 
vVñ darumb die würckung bey den hefftungen des hirnſchedels ſeind 
ſoꝛgklich / vß billicher foꝛcht wegen des fallẽs der dure matris vff piã 
matrem / vnd verletzung halb des hirns. Deßhalbẽ alle ſchneidungẽ 
des haubts ſollen geſchehen nach dem gang der hoꝛe. wann alſo gond 
die muſculi. Von eim ſonderlichen ſyñ den zůbinden / folgt haͤrnach. 
3 ¶ Das Sechſt Capitel / von der anatomy 
8 22 des Antlitz. 
= Ze teyl des Antlitz ſein / Augbꝛawen / Naßloͤcher / Oꝛen / Facies. 
Schloff / Wangen / Mund. ꝛc. | 
2 ¶ Die Styrn haltet nüt dañ die hut / vnd dz můͤßechtig Frons. 

fleyſch. wañ das beyn fo darunder ſtodt / iſt von dem coꝛonale dz nach 

der oberften tafelen erhaben würt. vnd fein lucke ſchwam̃keit würt ge Spõgio 
weitert gleich als wer ein zweyfach beyn da / vñ macht die foꝛm ð aug⸗ ſitas. 

¶ Die Augbꝛa wen ſeind gemacht zů einer gezyerd der (bꝛawen. Supers 
augen / vñ deßhalb gezyert mit hoꝛ. Die ſchneidung an den ſtucken fol ciliay 
len beſchehen nach der lenge. wann do ligt die muß fd die augbꝛawen 
bewegt. vnd ſoll nit geſchnitten werden nach den runtzelen. 

¶ Sie Augen ſeind inſtrumenten des geſychts / vnd ſeind under der 

gruͤben die do iſt ein teyl des coꝛonals / vñ geſetzt an die beyn ð ſchlaff. 
welcher vꝛſpꝛung ſagt Galenus alſo. Die ſehenden nerui müffene loch ger ni 
erecht ſein. dz die geyſt den weg mögen haben / vñ gon von beyden teyl⸗ optici 
en. vñ ſollen vereiniget werdẽ in dem hirnſchedel / vñ darnach geſchey f 
den vnd abgeteylt zů beyden augen / nit kreützweyß / noch zů verwand⸗ 

lend ſich von dem rechten zů dem lincken aug. als ettlich vermeynten. Tunice 
Wañ ſye ſeind ze ſamen geſetzt vß ſiben fellin. Das erſt iſt vßwendig / oculorũ. 
vnd iſt weyſſz vnd grob / Coninnetiua genant / vñ vmbgibt das gantz Coniũ⸗ 
auge / on das do erſchynd vom craneo vnd entſpꝛingt von dem fellin ctiua. 
das den hirnſchedel bedeckt. Die anderen vmbgeben das gantz aug / 

vñ von manigfaltigkeit wegen der farben die ſich ver wandlen in dem 

mitten der augen / ſo werdet ſye noch eim regenbogen genant Irides. Irides. 
vnd deren ſeint. vj. vom hyrn vnd dꝛey vßwendig. Das erſt kumpt võ 

dura mater / des iñerteyle würt genant Sclirotica / dz vſſzer 0 


Von der Naßen / Naßloͤcheren / 


Secundi⸗ Das ander kompt von pia mater / des iñ erſtteyl würt genant Secu 


na. 
Vuea. 
Retina. 
Aranea. 


Cr iſtalli⸗ 
Ns. 
Vitreus. 


dina / vnd das vſſzer Vuea / vñ hatt die loͤcher des augapfels. Das dꝛit 
kompt von der ſehenden ader / des iñerſtteyl würt genant Retina / vnd 

das vſſzereſt vff dem Criſtallin würt genant Aranea. Vñ alſo ſeind ſib 
en fellin der augen / die noch der foꝛm entſcheidẽ ſeind / vnd ſeind doch 
nit mer dañ dꝛey nach der matery vß dꝛeyen feüchtigkeiten. Die erſt iſt 
Cryſtallin / mitten in das aug geſetzt / vnd iſt der farb eins cryſtallen / 
nach der foꝛm eins hagelſteins / in dem das geſicht iſt. Noch deꝛẽ gegẽ 
dem hirn iſt vitreus / die do behaltet vnd begreifft an dem hinderſten 

teyl die cryſtallin. welche beyd feüchtigkeiten vm̃ wunden werden mit 
eim fellin( douon erſt geſagt iſt ) das von der ſehendẽ aderẽ würt. Dar 


Albugines noch an dem vorderſtẽ teyl iſt mer die feüchtigkeit Albugineꝰ begriffẽ 


zwiſchen dem voꝛgemelten flomen vnd dem ſo von der pia mater ent⸗ 
ſpꝛungen iſt. Die fyerd feüchtig keit thůt hinzů Galenus / vnd ſetzt die 
in die region des augapfels / himellyecht ſchinend / vñ gantz ſchumig. 
Und diß iſt die zůſamen ſetzung des auge in jm ſelbs / yedoch hatt es 
auch bewegende aderen die do abſteigend von dem anderẽ par der ad⸗ 
eren / vnd ſechs mu ſculos die es bewegen / doꝛzů venas vnd arterias 


vnd luck fleyſch bey den augwinckelen die die weynlöͤcher füllen. Vnd 
hat bey jm knoꝛbelecht augglider mit zůgeeygtẽ hoꝛẽ / die do beſchlieſſz 


enn von oben mit eim muſculo / vnd vffthuůnd mit zweyen überzwerchẽ 


Heſus⸗ 


hilffungen / welche vnd jre wyß mer erklaͤret werden in Jeſu bůch võ 
den augen / vnd im Alcotaim / vnd in beſonderẽ buͤcheren von augen / 
doch fo ſeind diße genug dem chirurgico. 5 
¶ Die foꝛm der Naßen / behaltet an jr fleyſchige / beynige / vñ knoꝛ⸗ 
belecht teyl. Dz fleyſchig teyl der naßẽ behaltet die hut / vnd zwen muf 


culos an jrẽ vßeren teyl. Das beynecht teyl hat z wey dꝛeyeckechte beyn 


deren anguli oder winckel iſt vff der naßen / vnd die end ruͤren ſich an 
eim teyl durch das mittel der lenge der naßen / vnd an dem anderẽ bey 
den wangen. Das knoꝛbelecht teyl iſt zweyerhand. eins vßwendig / dz 


macht das offer teyl der naßen. das ander in wendig / das die naßloͤch 


Hares. 


er teylt. 155 
¶ Die Naßloͤcher ſeind als zwo canal vñ růten die do vff ſteigendt 
bitz zů den beynen des geſichts / do werde zůgethon die zůthuͤung des 


hirns in den do iſt das abſeygen / abſtigende bitz zů den rachin noch dẽ 


blatt / vuula genãt / durch welche ruͤtlin würt gezogẽ die rouchliche vß 
ryechnug zů dẽ voꝛderichẽ ſtetten / vñ der lufft würt jn vnd vßgelaſſen 
zů d lungen zů ſeiner zeyt / vñ die überflüſſigkeit des hirns gereyniget⸗ 


Oien / vnd Shlaf: f 
Die Oꝛen vnd jre knoꝛbel ſeind geſetʒt vff das hart beyn zů hoͤꝛen. Aures. 
Sů denen kom̃en krum̃e löcher des voꝛigen beyns / ſchweyßlöͤcher / oder 5 
nerui von den fünff par aderen des hirns in den die gehöꝛd iſt· Vnd vn 
der den oꝛen ſeind dꝛüſechte fellin / die do ſeind des hirns vßgeng. Bey 
welchen ſeind aderen( als CLanfrancus ſpꝛicht)zů tragen die matery ge 
nant ſperma zů den hoden / vnd ſo die geſchnitten werden / ſo würt ver 
loꝛen die krafft der geberung. a 
¶ Die ſchlaͤff / wangen vnd backen ſeind teyl der ſeyten des antlitz / Tympus. 
vnnd halten in jnen muſculo ſecht fleyſch mit venis vnd arterijs / vnnd 
darzů beynechte teyl. Jrer muſculen teyl ſeind vil. Zů dem erſten ſeind 
ir.vij. die do bewegen die wangen vnd die oberſten lefftzen. vnd ( ſcdm 
Auicennam ) ſo kum̃ent ſye von der gabelen / vnd den vnderſten teylen. 
Dar nach ſeind ri. ( om Bali abbatem) die do bewegen den vnderſten 
kynbacken. Irer ettliche thůnd jn vff / die do kum̃ent von der ſtatt der 
nagen an dem end der oꝛen. Ettlich thun zů / die do abſtigen von oben» 
an zů vnd gon vnder die beyn der ſchlaͤff / vnd werdent genant timpo⸗ 
tales / vnd ſeind gar edel vnd finlich . welcher verſerung iſt gar ſchaͤd⸗ 
lich. vnd darumb hatt die natur wyßlich oꝛdinert das voꝛig beyn / ſye 
zůbehůten in den beynen der ſchlaͤff. Vnnd ſeind auch andere muſculi / 
weych zumachen vnd zůkuwen / vnd die kummen von den oͤpfflen der 
backen. Allen diſen muſculis kum̃en zů nerui von dem dꝛitten par der 
aderen des hirns. Es ſeind auch bey jnen vil aderen vnd arterie / vnnd 
zům merſten bey den ſchlaͤffen / vnd den winckelen der augen / vnd der 
lefftzen. Der beynigen teyl der obgemeltẽ teylungen ſeind vil. ZU dem 
erften die beyn der wangen / wie wol das nit mer er ſchinen dann zwen 
‚gang vnder der naßen / yedoch ſeind ir neün. als Galenus ſpꝛicht. Es 
ſeind auch zwey beyn der ſchlaͤff / die machen ein apfel rond erhebt teyl 
bey den wangen / vñ ettlich züchüung des harten beyns / vnder welche 
gond vnnd behüter werden die muſcult des ſchlaffs. Es ſeind auch 
beyn des vnnderſten kynbackens / von denen Galenus ſpꝛicht in dem 
lj. xj . cap.penultimo. Die vnderſten wangen hondt ein beyn allein in 
der teylung nit gantz offenbar nach dem vſſzeren teyl des barts / vnnd 
hatt an den enden engigkeit gegen den ſchlaͤffen / vnnd glicht der form 
en der bꝛuſt. 
¶ Nach dem iſt zůkum̃en vff die teyl des Mundts / der ſeind fünffe. 
die lefftzen / von denen geſagt iſt. die zaͤn. die zung. vnd das blatt. Die 
Saͤn ſeind võ der natur der beyn / wiewol ſye entpfindtlicheit habe. pm Dentes. 
Galenũ. vnd das iſt von ettlich er aderen wegen / ſo abſteigen 05 dem 
| 5 


x Von den Zaͤnen / Zung / Galß / 


dꝛittẽ par 38 iren wurtzelen. Vnd ſeind der zoͤn zum erſt en. xxxij. ye. xvj⸗ 


Lingua. 


Collum. 


Trachea. 


Meri. 
Gyſopha 
gos. 


in yegklichem backen. Wiewol in ettlichen menſchen erfunden werden 
nit mer dañ. xxviij. als zwen zweyfaltige / zwen fierfaltige / zwen (ar 
pfe / achtbackzaͤn / vnd zwen hinderzaͤn. vñ haben ire wurtzel in den kin 
backen / ettlich ein ettlich zwo / ettlich dꝛey / ettlich fier. welcher hil ff vñ 
bꝛauch bekant ſeindt. ¶ Die zung iſt ein fleyſchig ſtuck vn weych / von 
vilen neruis / ligamenten / venis vnd arterijs zůſamen gelegt / vñ aller 
meyſt oꝛdiniert dem geſchmack zů / die ſpeiß in dem mund zůentpfahẽ 
vnd zů reden. Zů ir gont. vj. par ſchmackender vnd beweglicher aderẽ 
vnd nerui. vnd hat. ix. muſculos die do kummen von dem ſchieſſzbeyn 
vñ von dem beyn lauda genant. Vnder der zungẽ iſt hart klotzecht fley 
ſch / dariñ ſeind zwey mundtloöcher do von die ſpeychelen kum̃en. Zins 
der der zungẽ gegen dem rachen iſt der Gum̃ / vñ mandelen genãt / vt 
das blatt / hangend den lufft zůbereitẽ in fein inſtrumẽt. Darnach hei⸗ 
ſſzt es das gantz teyl des munds / vnnd iſt gedeckt mit ſeinem teyl / mit 
eim fellin das do god von dem pñerlichen fellin des magẽs. So vil võ 
den teylen des Antlitz / die do mögen leiden vil vñ mancher hand ſiech 
tagen / zů welicher curierũg faſt nutz ſeind der obgemeltẽ erkantnüß. 
¶ Das Schft Capitel. Von der anatomy des 
| Halß / vnd der teil des Ruckens. 
Car vnd kundtlich iſt / was der Hals / ſein ſtatt / vñ zů ſamẽ 
bindung ſeyent. dar zů von der lufftroöͤꝛ / vnd anderen teylen 
fo vff vñ ab gend durch ſye / iſt genůgſamklich geſagt. In 
dem Hals ſeind zwyfaltige teyl. als die do behalten / vñ die machen dẽ 
Hals. vnnd die behalten feind / die durch yn gon. Die behaltenden teyl 
ſeind hut / fleyſch / muſculi / beyn / vnd band. Die dariñ behalten ſeind / 
das iſt die lufftröꝛ / oder die kaͤl genant . die ſeind gemacht vß neruis / 
venis / arterijs / vnnd ein teyl des ruckmarcks. So der halß geteylt iſt 
nach der lengy voꝛnen zů / ſo er ſcheint zů dem erſten die lufftroͤꝛ. die iſt 
der wege des luffts zů der lungen / vñ godt von jr bitz in die koͤlen. vñ 
iſt zůſamẽ gelegt vß vil knoꝛbelen / vnvolkum̃en ringen / an dem end 
meri zůgefuͤgt / vñ mit eim ſtarcken fellin gebunden. Darnach vff den 
graͤten iſt die ſpeißröꝛ / vnd iſt ein weg der ſpeiß / vnd godt von der kaͤl⸗ 
en durch dz diafragma.i.das fellin das den magen vn die aderen ſchey 
det. vnd godt zů dem magen. zůſamen gelegt von zweyen fellin iw¾en 
dig anhangende mit dem fellin des munds der kaͤlen / oder epiglotus 
genãt / das ich fur eins ſchetz. vñ iſt ein knoꝛbelecht teyl. darzů geſchaff⸗ 
en. das es ſey ein inſtrumẽt der ſtim̃e / vnd ein ſchlüſſel der ſchlindung 


Kucken / vnd jre abteylungen. vi 
mit einer zůthůung der zungen foꝛm die obenan iſt. vnd die iſt zůſamẽ 
gelegt in dꝛeyen knoꝛbelen. vnd bey jm werden muſculi ingefalten / vñ 
bewegent alle die teyl mit bewinden vñ andere bewegungen zemachẽ. 
Darnach ſo merck zwo aderen die do abgond zů dem magen vnnd zů 
den daͤrmen / vnd widerköꝛen von dem entpfinden vnden hin off / von 
der ſtym̃ wegen / gegen dem epiglotũ oder blatt. Merck auch die groſſz 
en aderen die do oͤſt haben bey der gabelen / vnd ſteygent vff durch die | 
ſyten des hals zů den oberſten teylen / die do apopletice genant werde, Apopletice. 
vnd deren verſchnei dung iſt gar ſchedlich. 

¶ Nach dißen iſt zůſagen von den teylen die den hals halten vnnd 

machẽ . das iſt hut / fleyſch / muſculi / ligamenta / boͤnde / vnd beyn. vnd 

von der gemeynen anatomy der beyn des ruckgrats / das ſeind ſpondi 

lia genant des gantzen ruckens. f 

¶ Spondile iſt das beyn das den rucken machet / vnd iſt in der mitt⸗ Spondile. 

el löcher echt / dardurch das marck godt in die ſyten / vnd dauon die ner 

ui vßgond / vñ hat vil zůthuͤung vffſtigend vnd abſtigend / vñ macher 
vßwendig de ruckgrat. Der ruck iſt dz hinder teyl von dem haubt bi 

zu dem arß / vß vil vnd mancherhand ſpondilibus gemachet / doꝛdnet 

zů beſchirmẽ das marck in dem rucken. Galienꝰ ſpꝛicht / dz fyer große 

teyl ſeyen des ruckens / die Schulteren / vñ die lenden. vñ würt von ett⸗ 

lichen genant das heilig beyn. Es fein auch. xxiiij. woꝛer ſpondilen. i 
ruckbeyn / vñ ſtond noch einander als vicarien. vñ die erſten dꝛey ſeind 

gar grob / habẽ auch weder zůthuͤung noch löcher an der ſyten / ſonder 

voꝛnen / vnd ſeind faſt knoꝛbelecht / voꝛab die letſten / vnd machent ſich 

klein noch der foꝛm eins ſchwantzes. Vnd alſo in einer ſum̃ ſeind. xxx. 
ſpondilen. vñ durch yeglichs beyn godt ein par aderẽ die do kom̃en võ 

der nucha / alſo dz. xxx · par aͤderlin ſeind der nuche. vnd ein ader fo von 

feinem beſten teyl kum̃et. vnd oben von dem hirn kum̃en. vij. alſo das 

die fm der aͤderlin würt. xxxviij. als auch vor von den neruis in dem 
haupt / vnd von der natur nuche geſagt iſt. In den ſyten der beyn des 
ruckgrats iſt ettlich můßecht fleyſch nach der lengy anligend / vñ darü⸗ 

ber ein fell glich wie ob dem hirn ſchedel / vnd andere grobe beyn ſo die 

ſpondilẽ zůſamẽ bindẽ. Al ſo ſeint im halß. vij. ſpondilẽ durch die ſytẽ. 
von welcher löchere vßgond ſiben par neruorũ von dem teyl nuche ſo 

doꝛin godt / die do tragen die ſiñlicheit vnd bewegen zů den ſchulteren 

vnd armen vnd zů den anderen teylen des haubts vnd auch des halß. 
Das fleyſch dz iſt dꝛeyer hand / Longales / die genant werden die balß⸗Longales. 
aderen / bey den ſpondilen muͤſecht ligend / wie vor geſage it. of denen 

b it 


Von den Schulteren / 


werden die das haubt halten vnd bewegen vnd den halß / deren ſeindt 


xx. als Galenus ſpꝛicht. vnd das fleyſch fo die ledigẽ ſtett füiller. Sie 


gemeynen band die das haubt vnd den halß binden vnd die Schultere 
deren ſeind vil. Voꝛnen zů ſeind zwey groſſze die under die oꝛen gon zů 
der gabel. Aber hindẽ ſeind andere groͤſſer / die do bynden die beyn des 


ruckgrats an den ſeyten / abſtigend ʒů den ſchultert. Die deitten ſeindt 


aller groͤſt / als die muſculi vnd die band ſtonde in dem vmbkreyß des 
halßes nach einander / byegend / vf hebend vnd vmbwindende dẽ halß 
vnd das haubt wañ on diße ſtuck iſt nit müglich zůmachẽ gleychung / 
zm Galenum. Vnd ſeind alſo offenbar die ſechs oder ſiben fragſtuck 


ſo in eim yegklichen glid erfoꝛſcht moͤgen werden. 


Clibanus 8 


Thoꝛax. 


Humerꝰ. 


¶ Der halß mag vil ſiechtagen lyden in jm vnd feinen behalten teyl 
en. als wundẽ / ver zuckung / geſchwer die alle ſchaͤdlich ſeind in jm vñ 
die ſchnydungen ſollent in jm geſchehen nach der lenge. wann das iſt 
der ſiñe des ſtandts feiner teyl. vnd gibet einen eygenen ſyñ zuͤbinden / 
als harnach geſagt würt. 

f d Das. vij. Capitel von der Anatomy der 

N Schuteren / der Arm / vñ der ende. 

5 Em bal folget noch der Clibanus oder thoꝛax / die Bꝛuſt 
genant / ſo aber off feine oberſten teyl vß wendig ſeind ges 
ſetzt die ſchulteren / vnd darnach die arm / doꝛumb iſt von 


hen: ai De erften zuſagen. 


& Bomeplaro/Spatula/von Yumerus werden bye alle glich genö 
en / vnnd iſt als vil geſpꝛochen als ſchulter. was aber die ſeyent / vnnd 


wie ire ſtett zůſamen bangen das iſt geſagt. Die ſchulteren feind ges 


Kuda 
Colli. 


8 


re. 


macht dl bebüten vnd zů begrifen die glider vß bewegnnüß der ver⸗ 
nunfft oder ſtñlicheit / nach der veroꝛdnung gottes. Aber von den teyl⸗ 
en die in jnen zůſamen gefügt ſeind / als hut / fleyſch / vene / nerui / arte⸗ 
rie / muſculi / choꝛde / ligamenta / panniculi / cartilagines / vnd beynen 


zuſagen zimpt ſich noch oꝛdenung. In den ſchulteren iſt hut vnd fley⸗ 
ſch / von denen obgeſagt iſt. Aber muſculi vnd choꝛde die den arm be⸗ 


wegen / vnd gond von dem halß / vnd bꝛuſt / durch gond die ſchulterẽ / 
vnd begriffen vnd vmbwinden das gleych des ellenbogẽs. Die Nerui 
kum̃en von dem gnick des halß. Vene vnd arterie werden von vnden⸗ 
an / als en ift/ vnnd 0 ſye nitt faſt offenbarlich ſeind / doꝛ umb 


| vnd Armen vil 

Das ſchulterbeyn würt verglicht einer ſchüſſlẽ. wañ es iſt din vñ beeit 

an dem rucken mit einer hoͤhe durch das mittel / vnnd an dem end des 

gleychs iſt es etwas lang vnd rond nach dem ſiñ eins hafens / mit dꝛey 

en zůthůungen an dem end. die erſte iſt ein grub die in der mittel ent⸗ 

pfaht das haubt der ellenbogen. die ander iſt obenan krum̃ vñ ſcharpk 

als ein ſchwynẽ mul. die dꝛitt an dem lincken teyl iſt mer krum̃ als ein 

encker. Das gaͤbelin iſt rond / vñ iſt geſetzt in ein hölykeit in dẽ oberſtẽ 5 
teyl der bꝛuſt beyn / vnd hat zwo federen. die ein godt zů der eine achße⸗ Fureula⸗ 
len / vnd die ander zů der anderen achßelen. vnd binden vnd feſtigẽ die 

zwo ſpitzẽ / vff das die grů b von dem mittel deſtfeſter behalt dz haubt 

der ellenbogen des arms in den gleychen. vnd diſe zůthůung ſeind nitt 

andere beyn von dem beyn der ſchultren / als Lanfrancus vn Henrich 

us ſpꝛechen / jo ſye ſeind ein weſenliche beyn. Vnd das das woꝛ ſey das 

lernet vns die erfarung. vnd bewert das Galenus vnd ſpꝛicht / d Ho 

moplate ſeyen die vßeren beyn der achßelen an dem ende begriffen / ein 

ſchlüſſel der zů ſamẽ fuͤgung / darzů ein bewarung der ganzen fügüg 

noch der achßlẽ / behuͤtende obenan / das haubt des arms. vnd hat doꝛ 

zů dꝛey groſſzer zů ſam̃en bindung die do gon von dem haubt der ach⸗ 

ßelen big zů dem arm / vnd in dem vmbkreyß würt es gebunden mitt 

groffsen muſculis die do kumment von der Bꝛuſt / vnd von der ſchul⸗ 
teren / vnd ſeind Ingepflanger mit dem beyn des ellenbogens die es be 
wegen. vnd ettliche gond hinden vff / ettliche hinden ab / vnd ir ettlich 

ſeind circkes wyß ſich wenden. Aber dz teyl der fuͤgen vnder der achß⸗ 

elen würt genant die vnder ſchulter / vñ würt gefült mit hartẽ fleiſch. 
¶Darnoch zůͤſagẽ von de Armen / ſo die groſſzhandt genant werd 

en / die Galenus teylet in dꝛey groſſze teyl. Eins vlna. i. der ellenbogen Vlna. 
08 der arm. das ander der klein arm / das dꝛitt Acrothica / würt genãt Bꝛachiũ 
die klein handt. vñ hat auch fein hut vñ fleyſch wie ander glider. Aber paruñ 
die offenboꝛt arterie vñ vene fo an den arme erſchinẽ / ſo ſye ge wachß Acrothica 
en ſeind võ iren anfaͤngẽ wie oben gemelt iſt / ſo kummẽ ſye under die 

achßelen / vñ werdent geteylt in zwey teyl. deren eins gedt zů dem vße⸗ 

ren teyl des arms / vñ dz ander zů dẽ ieren teyl. Das dz do heruß godt 

hatt bald oͤſt. der ein ſtigt hindẽ vff hinder die ſchulter vnd zů de haubt 

der ander ſtigt vnder ſich / vñ würt geteylt in zwen oͤſt. der ein würt ges 

teyt in dẽ arm vß wendig in vil teyl / vñ würt genãt dz ſeyl des arms. ð 

ander aſt ſtiget ab durch dz oberſt teyl des arms / vnd erzöͤigt fich in der N 
krüme des ellenbogens vñ würt genät cephalica. vñ võ dẽ geet ſy zů ð Cephalies 
hãdt / vñ öffnet ſich zwiſchen dẽ dumen vñ dem zeygfinger / vñ heiſſzt / ; 


Von den Armen. 

Cephalica Cephalica ocularis. Das teyl aber fo vnder den achßelen ſich teylt iñer 
ocularis. lich abſteigend / würt geoffenbart in der krüme des ellenbogens / vnd 
Baſilica würt genant Baſilica. vnd von der ſtatt godt ſye zů der handt / vñ off 

net ſich zwi ſchen dem mittelſtẽ finger vnd dem goldt finger / vñ würt 

Saluatel genant Saluatella. Von di ſen zweyen aderen fo ſye ſeind in der krüme 

a desellenbogens / god von jnen ein gemeyner aſt / der do erſchint in dẽ 
Mediana mittel der beyden aderen / vñ würt genant die Niediana / oder coꝛpora⸗ 
lis. In dẽ arm ſeind fier oder fünff grober vene / oder. aderẽ vñ als vil 
arterie / deren ſchnidung iſt gar ſaͤdlich / von jrs groſſen blůtfluſſz we⸗ 
gen. Vil andere oͤſt ſeind deren ð die chirurgicus nit achten ſoll / võ jrer 
kleine wegen. Von den neruis merck / das do abſtigen von dem hirn 
marck durch den ruckgrat des hals zů yedem arm fier mercklicher neꝛ 
ui / ein hinden / ein voꝛnen / eine oben / ein vnden. welche geteylt / oder 
furſich ſelb gond durch die tyeffe des gantzen leibs / oder mit den mu 
ſculis choꝛdis vñ ligamentis vermiſcht / bꝛingen den armen entpfind 
ung vnd bewegung. Die muſculi der arm ſeind fier beſondere vnnd 
große / von den voꝛigen neruis fellin vnd fleyſch. als in dem ellenbogẽ 
die den kleynen arm bewegen / vnd fier die do in jm bewegen die klein 
hand / vnd fünffe in der hand / die die finger bewegen. welcher choꝛde 
vnd nerui erzeigen ſich glicher / wiß wie ob iſt geſagt. vnd werden ent⸗ 
bloͤßt von dem fleyſch inwendig der finger bey den gleychen. Vnd jr p⸗ 
wundung beingt groſſen ſchaden. Es ſeint auch in dem arm vil baͤnd 
die von den beinen abſtigen vnd gon durch die gleych / vnd haltent ſye 
mit vmb geroundenen ſchnuͤrlin. deren ſchneidung iſt ſchaͤdlich. 
¶ Zum letſten noch der abteylungen der groſſzen handt / iſt nun ze⸗ 

Vlna: ſagen von dem erſten teyl das do genant würt olna / oder adiutoꝛiũ / 

Adiutoꝛi⸗ vnd iſt ein eintziges marckecht beyn / zů beydẽ ſyten rond. Die obereſt 

um. rondigkeit die allein iſt / godt in die grüb der ſchulteren / vnd macht dz 

gleych der achßelen. Die vnderſt rondigkeit iſt zwyfach in irer mittel / 

von dem do gond choꝛde / mit welchen die waſſer geſchoͤpfft werdẽ. vñ 

an dem ĩ wendigen hat es ein kleine hohe / vnd hinden ein hoͤly / doꝛin 
entpfangen würt das haubt des arms ſo man jn ſtrecket / alſo das die 
rondigkeitẽ gon in die hoͤly / vnd werden wider vm̃geweltzt noch des 

arms vßſtreckung oder zůbyegung / vnd machen ein zweyfaltige gley 

f chung. In deren do anfacht der klein arm / der das ander teyl iſt. In dẽ 

$ ocile. ſeind zwey beyn focilia genant. das gröffer das do lenger iſt dann das 

Elzaius. ander / vnd iſt vndenan / das god gegen dem kleinen finger / vñ macht 

Minus. vßwendig ein hohe. Aber dz kleiner iſt zum oberſten / vnd god von der 


Benden / vnd Bꝛuſt. ix 
faltung des ellenbogens bitz zů der handt gegen dem dumen. Vnd zů 
irẽ yetwederẽ haubt ſeind grüblin die do annemẽ die rondigkeitẽ gegẽ 
dem ellenbogen / vnd die rondigkeitẽ noch den gradẽ adiutoꝛij / mit dẽ 
anhangenden des ellenbogens / vnd gegen der handt die rondigkeiten 
der beyn der handt. Vnnd ſeind beyde gröber dann die fügen oder die 
gleych / vnd in der mittel kleiner vnd wytſtendiger. vff das ſye behalte 
mögen neruos vnd muſculos / vnd anden enden der focilien würt das 
gleych der handt / do ſye anfocht. vnnd in jr ſeind dꝛey ſpitzen der beyn / 
do die vnderſten werden zůſamen gefuͤgt mit irenn rondigkeiten mitt 
dẽ grüblin der oberſten. In dem erſten eck der ſpitzen ſeind dꝛey beyn. 
wann die zuͤthuͤung des focilis iſt obenan vnnd behaltet die ſtatt eins 
beyns. In dem anderen eck ſeindt fyer / vnnd in dem oberen iſt ein klei⸗ 
ne büchs / in deren befeſtigt würt das erſt beyn des dumens. vnnd die 
beyn der zweyer ſpitzen ſeind kurtz in der mitten. In der dꝛitten ſpitzen 
ſeind fier beyn noch lenger dann die anderen. das erſt teyl der zweyen 
ſpitzen würt genant Ra ſceta. das ander teyl heiß pecten. i. dz kambeyn. Ra ſceta. 
Darnoch folgent die finger / vnd in yegklichem ſeind dꝛey beyn / vnnd Pecten. 
der finger ſeind v. doꝛum̃ ſeind. xv. beyn der finger. xj. der handt. ij. im 
arm. j. im adiutoꝛio / ſeind zůſamen. xxix. beyn ſo im gantzen arm oder 
handt erfunden werden. 

¶ Dem arm mogen vil kranckheiten zůfallen. als geſchwaͤr / wundẽ 
verruckung / bꝛechung / dz paͤrlin. Qurdy die anatomy iſt kuntlich das 
die ſchnidung geſchehen ſol noch der lenge. Iſt auch ſein ſoꝛglicher ver 
ruckung in dem ellenbogen / die lychter der ſchulteren / vnd der handt 


widerzyeung oder verruckung iſt mittelmaͤßig. Merck auch / das in 

der Bꝛuſt vnd jrer teyl. 
925 muſculoß fleyſch / die dütten / vnd die beyn. Seren fo behalten wer 
wiſſem klotzechtem vnd luckem fleyſch / vnd vß venis arterijs vnd ner Mam⸗ 


dem paͤrlin dißer glideren die artzney gelegt ſollen werdẽ an die hart⸗ 
Je Bꝛuſt iſt ein ſchiꝛm der geiſtlichen glideren / vñ doꝛum̃ Pectus. 
dent ſeind. viij. als das hertz / die lung / fellin / band / nerui / vene / lufft⸗ 


en beyn des halß / wann von denen kummen die nerui. 
in ¶ Das. ix. Capitel Von der Anatomy 
| 0 ſeind in jr ettliche teyl die do behalten / vnnd ettliche die do 
behalten ſeind. Der behaltenden teyl ſeind fier. als die hut 
röꝛ / vnd ſpeyßröꝛ. Von der hut vnd fleyſch iſt genüg geſagt. 
¶ Sie dütten fo vff dem fleyſch ſeind / die ſeind zuͤſamen gelegt von 
uis gemacht. doꝛum̃ fo hand ſye ein anhangung mit dem hertzen / mit mille. 
5 f \ 2 


Oſſa 
thoꝛacis. 


Spon⸗ 
diles. 


Coſte. 


Coꝛ. 


7 


von der Bꝛuſt / Gertzen / 


der leberen / mit dem hyrn / vnd mit anderen geberenden aliveren. 1 


¶ Kurtzlich von den muſculis zůreden / bin Auicennam ſeind in der 
bruſt. lxxx. oder. xc. muſculi.derẽ ſeind ettlich gemein dem halß / ettlich⸗ 
denn ſchulteren vnnd den achßelen / ettlich dem diafragma / ettlich der 
bꝛuſt / ettliche den rippen / ettlich dem rucken. 55 
¶ Die beyn der bꝛuſt ſeind dꝛeyerhandt. An dem voꝛderſtẽ teyl ſeind 
ſiben die genant werden die beyn der bꝛuſt / oder phlatten. vnnd ſeind 
faſt knoꝛbelecht. Ob ynen bey der gurgel iſt die büchß der gabelen von 
der ob geſagt iſt. Und vnder jnen bey des magen mund iſt ein knoꝛbe⸗ 
lechte zůthůung / vñ iſt genant noch der foꝛme eins ſchꝛoͤters. An dem 
hinderſten teyl gegen dem rucken ſeind ſpondiles / durch die die nucha 
godt. von der gon. xij. par nerui / die bꝛingen das entpfinden vnnd bee’ 
wegen den voꝛigen muſculis in den ſyten. An yegklicher ſytẽ ſeind. xij. 
ripp.vij. rechte / vnd. v. vnrech / wañ ſye nit gantz ſeind als die anderen⸗ 
das mag ein yegklicher wol ſehen. 
¶ Wildu nun wol begriffen die anatomy von den behalten teylen / ſo 


muſt du ſchniden die bꝛuſt noch den ſyten / vnd hinnemen das voꝛderſt 


teyl gewar ſamklich / ſo er ſchinen dir die jnneren teyl. 

¶ Das erſt vnnd das fürnemeſt iſt das hertz / das do iſt ein anfang 
des lebens. vnd doꝛumb iſt es als ein herꝛ vnd ein künig in dem mittẽ 
der bꝛuſt / vnd neiget ſich zů Feine teyl mer dan zů dẽ anderen / verſtãd 
dem centro noch. waß vnden ſo neigt es ſich etwas zů der lincken ſytẽ / 
von der leber ſtatt wegen / vñ oben zů der rechten ſyten / das es ein weg 
geb den arterijs. Vnd die foꝛm des hertzens iſt noch dem ſiñ eines dañ 
o pffels der verkert iſt. dañ die ſpitz des hertzens godt vnderſich / vnnd 
das bꝛeyt das fein wurtzel iſt godt über ſich. Die ſubſtantz des bergen 
iſt hart / vnd hat in jm zwey cellelin / das recht vñ das linck / vñ in mit⸗ 
ten ein loch oder gruͤben / in die geſendt würt dz grob blůt das do kũpt 


von der leberẽ / vnd würt ſubtil vnd geiſtlich / das dañ wyter geſandt 


würt durch die arterias in den gantzen leib / vnd beſonder zů den nam 
hafftigeſten glideren. als zů dem hirn / in dem es verdawet würt vnnd 
enpfacht ein ander natur / vñ würt leblich. vnd zů der leberẽ / do würt 
es natürlich. vnd zů den hoden / do würt es geberlich. vnd zů allen glid 
eren / die zů bereiten vnd lebendig zůmachen. Wann es iſt ein inftrum 
ent aller krefft des leibs vnd der ſeelen / vnnd jr volkummens band. 
Deßhalbẽ ſeind in jm zwey mundtloͤcher. durch das recht ſo gond die 
ort der aderen die do vff ſtigen vnd das blůt tragent von der leberẽ üb 
erſich. vnd von dem got vß ein ader des hertzens / vnd god zů ð lungẽ 


vnd Lungen. N X 


vnd ſpeyßt ſye / vnd das Überig gewiñet im vffſteigen vil öft zů den vß 

erẽ gliderẽ / als vor geſagt iſt. Võ dem linckẽ mundtloch got die ſchlag 
ader / deren teyl godt eins zů der lungen / vn würt genant venalis / die 
do tregt die leüme zů der lungen / vnd fuͤrt den lufft zů erquickung des 
hertzens. Die anderen werden gewurtzelt vnden vnd oben / als voꝛge⸗ 
ſagt iſt von den anderen aderen. Vnd ob den mundtloͤcheren ſeind dꝛey 

fellin die do vff vnd zů thůn den jngang des blůts vnd der geiſt. vnnd 

bey inen ſeind zwey oꝛlepplin durch die der lufft vß vnd jn got der jm 
zůgeeignet iſt von der lungen. Auch würt in jm fundẽ ein knoꝛbelecht 

beyn / zůſtercken vnd feſt zůmachen das hertz. Das hertz würt auch ge 8 
Decker mit einem ſtarcken fellin. das von Galeno genant würt pꝛecoꝛ⸗ pꝛeco:diũ. 
dium. i. das voꝛhertz. zu dem gon nerui als zů den anderen vnderſten . 
daͤrm. Vnd das hertz würt gebunden mit der lungen / vnnd würt ge⸗ 

halten vnd befeſtiget durch die mittel fell. Uß dem iſt offenboꝛ / das dz 

hertz hat anhangung mit allen glideren / vnnd iſt fo groffzer würdig⸗ 

keit / das es nit lang ſchmertzen liden mag. N 

N uff das hertz bloßt oder waͤht die lung zů erquickung. vnd jr ſub Pulmo⸗ 
ſtantz iſt weych vnd luck / wiſſz vnd ſchumig. vnd vnder jr werden ge⸗ 

plantzt dꝛeyfaltige geſchlecht der vaſſʒungen. Der aſt der hertz aderẽ / 

der do got vß dem rechten cellelın des hertzens. Vnd der aſt der hertz⸗ 

aderẽ der do kum̃ent von der lincken ſyten. vnd mit diſen oͤſten bꝛingt 

ſye dem hertzen lufftr oͤꝛen. welche vaſſzungen geteylt werde durch die 

gantz lung. Die lung hat auch fünff federen / zwo an der lincken ſytẽ⸗ 

vnnd dꝛey an der rechten. Hinder der lungen gegen dem ruckbeyn got 

das fünfft zů der ſpeyßröꝛen / von denen voꝛ geſagt iſt / vnnd got auch 

ein höle ader von jr über ſich / von der hernoch geſagt würt / vnd gend „, 8 
beyde durch das diafragma. Es got auch ein überſich von dem hertzẽ. Adarthi. 
vnd die alle mit der lufftröꝛen mach ent ein klotz mit fellin vnd bandẽ / 
vnd mit klotzechtem fleyſch gefült bitz zů der gurgelen. 

¶ Darnoch ſeind in der bꝛuſt dꝛey fellin. Das in wendig decket alle 

ripp / vnd heißt pleura. Das ander teylet den ganzen leib zů beyden ſy⸗ Dleure. 
ten vnnd heißt mediaſtinum. Das dꝛitt iſt diafragma / das teylt alle Mediaſti 
geyſtliche von den ſpeyßenden / vnd iſt zůſamen gelegt von den rippfel um. 


lin vnd von dem hertzfellin / vnd kum̃et von den aͤderlin die jm Diafrag⸗ 
geſandt ſeind von dem ruckbeyn vß den fleyſchigen teylen 2 
ifac 


allermeyſt bey den rippen. Vß dem iſt offenboꝛ was 
der muſculus vñ fein rürckung oder hilff ſey. 
vßzůtreiben überige füchtigkeiten. 


c 


Venter. 


Von dem Buch / vnd ſeynen teylen. 

| ¶ Das. x. Capitel. Von der Ana⸗ 

Mr tomy des Buchs. 

Er Buch würt genom̃en in zwen weg. Zů dem erſten wuͤrt 

er arabiſch geſetzet für den magen / der in kryechiſer zung 
ö meri oder hyſophagus genant iſt. Zům anderen fo würt er 

genant die gantze behaltung der ſpeyß. als wir jn hie nemen. Von diß 

em. ix.ſtuck zůerfragen ſeind / als in anderen gliderẽ Em Mondinum. 

ü Zum erſten von feiner gemeynen vnd ganten ſtatt vnd ſetʒzung. 

Vñ bedunckt mich / das der buch ſey vnder der ſtatt der geiſtlichẽ glid 


eren in einer beſunderen ſetzung vnd oꝛt / vnd das dz mundtloch ſo die 


alten nanten das voꝛhertz / ſey gegen foꝛcellam. das ein teyl des magẽs 


Vmbilicꝰ iſt doꝛuõ noch dꝛeyer finger bꝛeyty zů dem nabel . der nabel fürt abhin. 
Sipocãdꝛia Hypocandꝛia ſeind an der ſyten vnder den rippen / vñ ilia ob dẽ ſchloſſ | 


Ilia. 


Mirac. 
Sifac. 


Zirbus. 


en. Die zal des buchs teyl / vñ ſein anatomy mag nit wol geſehẽ werdẽ 
anders dan ob geſagt iſt / das der buch werd vffgethon noch der lengy 
vnd überz werch. vnd ſo er alſo vffgethon würt / als dañ ſychtman vñ 
mercket ſeyne teyl fo in jim behaltent / oder behalten werdẽ. Die behalt⸗ 
enden teyl ſeind voꝛnen an dem teyl mirac vnd ſifac. An dem hinderſtẽ 
teyl ſeind fünff ſpondilia der nyeren / vnd das fleyſchs ſo doꝛunder iſt. 
¶ Mirack würt zůſamen gelegt vß fier teylen. ſ. vß feißtigkeit / vß 
eim fleyſchigen fellin / vnd vß muſculis vß denen die choꝛde gond. Sie 
fac iſt nit mer dann ein fellin hangend iñwendig am mirac. daruß jr 
vnder ſcheidt kloꝛ verſtanden würt. a 
¶ Der behaltenen teyl ſeind fiben. Zum erſten iſt der zirbus.i.ſack. 
darnach die daͤrm. darnach der mag. die leber. dz milg.menfenterium. 
vñ die nieren. Von der ploßen vnd můter würt geſagt in der anatomy 
der ſchloſſz / als hernoch folgt. von denen noch oꝛdenung wir hie noch 
einander ſagen wollen. Von erſt iſt nit not zůreden von der hut / feiß⸗ 
tigkeit / vnd von dem fleyſchigen fellin / wañ ſye offenbarlich kunt vnd 
offt erzelt ſeind obenan. 


¶ Sie muſculi ſeind beſchaffen in dem buch jn zůſtercken / vnnd zů⸗ 


helffen den anderẽ glideren ire überflüſſigkeitẽ vß zůtreibẽ. vnd ſeindt 
an der zal. viij. ſecundũ Galenũ. als zwey lange / die von dem ſchilt des 
magens gond bitz zů den beinen des pectinis. zwey ſytlingen von den 


rucken vff den buch / vñ ſchꝛencken ſich durch das mittel des buchs zů 


den ſchlechten winckelen. fier überzwerch/ dere kum̃ent zwey von den 
rippen der rechten ſyten / vnd gon zů der lincken der ſchloſſzbeyn vnnd 
der ſcham̃. die andere zwey gon von den linckẽ rippen zů ð rechten der 


Von dem Jñgeweyd / vnd Saͤrmen. x) 
ige beyn / vnd krüm̃et ſich durch des mittel des buchs als ein andꝛes 
kreütz. Vñ ſo man vffgehebt vnd abgeſchneit diße muſculos / ſo er ſchei 
net ſifac. vnd iſt ein aderecht hart vnd ſubtil fellin / doꝛzů veroꝛdnet / Sifac. 
das es nit laß das die muſculi dꝛucken die natürlichen glider / vñ das 
es zaͤrtaͤnt oder jngezogen mög werden noch der natur der anderẽ gly 
der / vnd das es nit lichtlichen bꝛech vnd das jngeweyd heruſſz gang / 
als do geſchicht in den gebꝛochenen. vnd das es bind die jngeweyd an 
den rucken / vnd helff den glideren vßtriben die überflüſſigkeit. Vnd 
al ſo iſt offenbar die ſchickung der teyl die in dem buch behalten ſeind. 
deſſzhalb Galenus wol geſpꝛochen hatt iſt kundtlich / dz die ver wun⸗ 
dung vnd hefftungen bey der mitte des buchs ſeind ſchaͤdlicher vnnd 
ſoꝛgklicher dañ bey den ſyten. wann die end zyehent ee heruß die jnge⸗ 
weyd dañ die anderen. Douon iſt auch offenboꝛ / das die wunden des 
buchs die in den ſifac gon nit wol geheylt werden / es werd dan ſifac 
mit mirac gehefft / ſoll es anders fleyſch gewinnen. 2 
¶ Der ineren teyl des buchs iſt zum erſten der zirbus . i. ſack / vnnd Sirbus. 
iſt ein fellin das den magen vnd die daͤrm vmbwindet vnd decket / vß 
zweyen ſubtilen dicken fellin vndereinander gelegt / vnd mit der arte⸗ 
rijs aderen vnd feißtigkeit / heyſſz zůmachen die voꝛigen glider / vnnd 
ſein vꝛſpꝛung iſt von den teyleren die in dem rucken ſeind. Vnd douon 
iſt offenboꝛ ſo es in den buch wunden herußgot das es lichtigklich ver 
anndert würt von der feißtigkeit wegen. vnd das man es binden / vnd 
nit ſchniden ſoll / ſo man den blůtfluß foͤꝛchtet. ö 
¶ Darnach fo ſeind daͤrm / die do gemacht ſeind mit zwehẽ fellin / zů Inteſtina. 
volbꝛingen die abdowung / vnnd die gall der leberen zůgeben mit den 
aderen meſeraicis / vnd vß zůtreiben die überfliſſigkeiten. Die zalaber 
des jngeweydts oder daͤrmen ſeind. vj. wie wol ſye alle aneinãder hãg 
en / haben ſye doch mancherley geftalten vnd mundloͤcher mit denen ſye 
entſcheyden werden. namlich dꝛey kleine vnd dꝛey groſſze. Das erſt iſt 
glich noch dem buch vnd heyßt pꝛotenarius oder duodenus das and⸗ 
er ieiunum. das dꝛitt ſubtile. das fierd cecum. dz fünfft colon. dz ſechſt 
rectum. An dißem jngeweyd ſeind hinden an dem end muſculi die do 
regieren die überflüſſigkeiten. Vñ domit das jr anatomy baſſz geſehen 
werd / ſo iſt anzůfahẽ von den letſten rectum oder langen der werd ge 
bunden an zweyen enden obenan / das dich die vnreinigkeit nit hinder⸗ 
vnd werd geſchnitten zwi ſchen den banden. vnd laſſz als dañ dz vnd⸗ 
erſt teyl / vnd gang fürbas das fleyſch hindan rumende big dz du kum 
eſt zů dẽ ilia do do anfahet ð darm colon / doꝛiñ die vnreinigkeit würt 
- c iij 


Ilion. 


Menſen⸗ 
terium. 


Stoma⸗ 


chus. 


Von dem Magen / 


vñ hat zroẽ daͤrm in der lenge / vñ neygt ſich faſt gegen dẽ linckẽ nierẽ / 


vnd ſtiget vff gegen dem miltz / vnd vmbwindet bey der rechten ſyten 
des magẽs das dꝛitt teyl der leberẽ / do entpfocht es etliche teyl der cho 
lera vßzůtreiben / vnd mit vmb winden ſtigt es zů dem rechten nieren 
an das end der ſchloß. Do do anfochtð blin darm / alſo genant / dan er 
nit mer dann ein loch hat ſichtlich / hatt doch zwey loͤcher bey einander. 
durch eins got jn die matery / durch das ander vß. vnd würt auch deß⸗ 
halb der ſack genant / noch dem ſinn des magens / als der ander mag / 
vnd von naͤhe wegen fd er hat zů den kleinen daͤrmẽ. vnd iſt einer hand 
lang. vnnd doꝛumb das er nit wol gebunden iſt / ſo ſtiget er gern ab in 
die bꝛüch des leibs. Von jm kum̃ent ylion / ein langer raner darm bey fi 
ben oder acht ellenbogen / vñ vm̃ windet die ylia vnd den rucken. Dar 
noch iſt der darm genãt ieiunum / der ledigkeit halben / mitt vil aderen 
von dem teyl cholere geſant zwi ſchen jn vnd poꝛtenarium. dem do ans 
hanget duodenum / des lenge iſt.xij finger. poꝛtenarium aber genant / 
wann er die vnderſt poꝛt iſt des magens. 

¶ Vß dißem vermercken magſt in den ſiechtagen die gedaͤrm / vnd 
art der ckiſtierung. wann in den ſiechtagen der groben daͤrm ſoll man 
artzneyen am voꝛderſten teyl zů beyden ſyten / vñ in den ſiechtagen der 
kleinen daͤrm bey den (ten. Die wunden auch der kleinen daͤrm werd 
en nit geheylt. wañ ſye hond mer fellin dañ die groben / vnd mer fleyſch 


ig. Vnd das du die anderen baſſz ſeheſt iſt der beſt fin / das du ſye bind 


eſt gegen der vnderſten poꝛten des magens / vñ ſchnideſt ſye als du voꝛ 
gethon haſt / vnd zeüibeft heruß die daͤrm. vnd am erſten achteſt zuͤkum 
men zů dem menſenterium . der nit anders iſt dan ein web der aderen 
meſeraicarũ / die vnzaͤlich verwurtzelt ſeind von der poꝛtaderen der leb 
er zů den daͤrmen / bedeckend vnd beſchirmend die daͤrm mit fellin vñ 
banden / vnnd zuͤſamen fuͤgend ſye dem rucken mit klotzigem feyßtem 
fleyſch. der genant würt der rodol / abgeſündert von den daͤrmen. 

¶ Der mag iſt ein glid der dawung / vñ ein geberer des erſten chili. 
Glicher wyß als die aderen meſeraice ſeind ein bereitung der dawũg 
der leberen / alſo iſt auch der mundt des magens. Auicenna ſpꝛicht / d 
ger mag hab ettlich dawung in dem keüwen der ſpeyß / die do jngefürt 
würt von oben durch meri zů dem magen / vnnd mitt den meferaicis 
vßtreibt die ſchaͤdlich en / vnnd abteylet die nutzbaren. wann der mag 
iſt als ein gemeyn Eenfterlin aller gliderẽ / in mittẽ des menſchẽ leibs. 
vnd wie wol das er in mitten vnder der bꝛuſt geſetzt iſt / yedoch neygt 
ſich fein oberſter teyl an der lincken ſyten gegen dem xij. ſpondilen do 


vnd Leberen. . rij 
ſich dz diꝛfragma endt. vnd das niderſt teyl zů der rechten ſyten. Sein 
wiirckung iſt dawen vß eygener hitz ſeins fleyſchigẽ grundts ( ſedm 
Auicennam ) vnd vßzůgenomener bi der leber. Wann er hat die leber 
an der rechten ſeyten mit jren federen / die jnn heyß machen / vnnd das 
miltz an der lincken foren überzwerch mit feiner feyßtigkeit / vnd ader⸗ 
en / die jm die melancholy vertreiben / vnd den gluſt bꝛingen / das hertz 
darob lebhafftig machent / das hirn entpfindtlich durch zůſendũg hjn⸗ 
uff eins aſt viler aderen. wañ er am rucken abſtigende adern hat vnnd 
vil band mit denen er gebunden würt an die ſpondiles der nyeren. DA 
do:mit iſt offenboꝛ fein ſtatt / würckung / vnd an hangung. 
¶ Die zal feiner ſtuck iſt vß zweyen fellin / vßwendig fleyſchig / vnd 
iñ wendig aderechtig. mit dem ruhen vnd langen anſich zůzyehen / mit 
dem überzwerchen zůbehalten / mit dem bꝛeyten vßzuͤtreiben. 
¶ Sein foꝛm iſt einer ronden figur / vnnd lang als ein kyrbs / vnnd 
krum̃ / doch alſo das ſein mundtloͤcher höher ſt ondt dan er / vff das die 
ſpeyß nit bald heruß gang. Sein gröffze iſt offenboꝛ / vnd halt gemeyn 
klichen zwen oder dꝛey picherios voll. 
¶ Er iſt entpfengklich mãcher hand ſiechtagẽ in derẽ curierũg helff 
en wir jm mit ð anatomy. wañ die artzney võ dẽoberſtẽ teyle moͤgẽt zů 
gethõ werdẽ an de ſpõdilibus / vñ vorne an I gabelen big zů de nabel. 
¶ Mun võ der leber zů redẽ fo merck / dz die leber iſt ein glid I ãderẽ Epar. 
da wũg / vñ ein gebererin des blůts. vnd ſtot an der rechtẽ ſytẽ vnd den 
kleinẽ rippẽ. vñ hat ein gebogene foꝛm als I mon gegẽ dẽ rippẽ / vnnd 
ein hüle gegẽ dẽ magẽ begreiffend. Sye hat auch ein fellin dz ſye bede⸗ 
ckt / zů dẽ kumpt ein kleine ader ſye luter zůmachẽ. Die leber mit irẽ fel 
lin würt gebundẽ mit dẽ fellin dz ſich ſcheidet von dẽ hertzẽ / vnd auch 
mit den oberſtẽ bandẽ / vñ mit dem rucken / magẽ / vñ jngeweyd / vnd 
hat anhangũg mit jnẽ / mit dẽ hertzen / nieren / hoden / vñ alle gliders. 
¶ Die ſubſtãtʒ ð lebꝛẽ iſt rot vñ fleyſchig als ein gerõnẽ blůt / mit vil jn 
gepflangten venis vñ arterijs. Vñ wie wol die leber zůſam̃en gelegt iſt 
vß vilen / ſo hatt ſye doch ein ein faltig ſtuck fleyſch / durch dz do kumpt 
die feüchtigkeit vñ anfang des blůts abteylung oder blůt aderen. Die alenꝰ. 
leber iſt gleich einr kochũg / in deren dꝛey ſubſtantzẽ wer den / zwo über⸗ 
flüiſſtge / vã die ein natürlich. mit waͤſſerigkeiten gemengt / die ſich abe 
teylen zů den anderen feüchtigkeiten. als das klotzecht blůt / jñhaltendt 
in ir frer natürlicher ſpeißender ſubſtantzẽ. Sarumb die feüchtigkeit 
en der leberẽ ſeind zweyerhand. ettlich natürlich / von wege der ſpeißũ 
ge natürlicheit . vñ ettlich vñatürlich. die natürlichẽ werde mit dẽ blut 


Von der Leberen / vnd Gallfell. 


Ciſtifel⸗ geſendt zů geberen vnnd ſpyßen den ganzen leib. Die vnnatürlichen 


lis. 


werden geſcheiden vnd geſetzt zů ettlichen ſtetten die doꝛzů beꝛeit ſeind⸗ 
von ettlicher hilff wegen. oder werden vßgetribẽ von dem leib. als die 
cholera zů der gallen felle / melancholica zů dem miltz / flegma zů de fů⸗ 
gen vñ die weſſerige feüchtigkeit zů den nieren vnd zů der ploßen. Vñ 
werden vßgetriben von dem leib oder fulen vnd machen febꝛes. ettlich 
werden vßgetribẽ zu der hut vnd vnmercklichẽ refoluiert. oder merck 
liche durch den ſchweyß / den gryndt / ploterẽ oder geſchwaͤr. Sarumb 
ſeind fier natürliche feüchtigkeiten / vnd fier vnnatürlich vñ waͤſſerig 
keiten / die die alten nennent ſanguinem / flegma / choleram / vnd melã⸗ 
cholicam die inder leberen werden / vnd geteylt wie erſt gemelt iſt. OP 
dem in gebogenen teyl der leber got ein ader die ein poꝛt genant iſt / ge 


Poꝛtader teylt in vnzoͤliche aderen ingepflantzet dem magen vnd den daͤrmen / 
Meſeraice die do zůzyehen vnd bꝛingen der leberen das gantz ſafft oder füchtig⸗ 


Chili. 


Ciſtifel⸗ 
lis. 


keit chili / vñ teylet ſich alſo mit jren wurtzlen durch die gantz leber Võ 
dem bühel der leberen ſo got die voꝛig ader chilis genat / die auch mitt 
iren wurtzlen begegnet den anderen / vnd zyehen vß das blüt von der 
gantzẽ leberen. vñ ſie iſt gewurtzelet über ſich vñ vnderſich / wie voꝛge 
ſagt iſt / vnd teylt vnd bꝛinget das blůt dem gantzen leib in zů ſpeyßen / 
do die dꝛitt vnd fierd abdawung geſchicht. Es gond auch von der leb⸗ 
eren eygene weg die do helffen die überflüſſigkeiten der voꝛigen daw⸗ 
ung zů jren veroꝛdneten ſtetten / die hernach geſagt werden. Vnd hie⸗ 
mit iſt offenboꝛ die würckung / die ſtatt vnnd anhangung / auch de 
anderen ſo in der leberen erfoꝛſcht moͤgen werden. | 
¶ Von den ſiech age der leberen iſt zůmercken / das ſye vilerley krãck 
heyten lyden mag / vß welchen die erſt verferüg jrer blůtung / dz doch 
jr eygene würckung iſt. doꝛuß dann kumpt die waſſerſucht / die do iſt 
ein irrung der dawung in der leberen. ßm Galenum. Vnd vß den voꝛ 
gemelten iſt auch offenboꝛ / das die artzneyung der leberen ſollent ge⸗ 
legt werden vnd geſchehen in der rechten ſyten / vnd ſollent haben ett⸗ 
lich ſchwerig keit. 1 8 
¶ Noch der anatomy der leberen iſt zůſagen võ den teylẽ oder ſtück⸗ 
lin mit denen gereiniget werden die überflüſſigkeit die in jr werden / 
vnd zům erſten von dem gallen ſaͤcklin. Das gallen ſaͤcklin iſt ein ſeck 
el oder ein ploß mitten in der leberen bey der mittel federẽ / ge ſetz zů ent 
pfahen die choleriſchen über flyſſigkeiten die in jr würt. Dißes ſecklin 
hatt zwey mundtloͤcher / die inwendig von einander ſton / eins got geg 


en dẽ mittel der leber die cholera zů entpfahẽ. das ander zů dem grũd 


Von dem Miltz / vnd Nyeren xiij 
des magens / vnd die daͤrm zů reinigen / vnd vßzuͤtreiben v5 jr die cho 
lera / von der voꝛigen nutzbarkeit wegen. Vß dem iſt alſo geoffenboꝛt 
die ſtatt / die ſchickung / die würckung / die ſubſtantz / die foꝛm / die teyl 
vñ anhangungen. Die größe mag man ſehen / vnd merckẽ / dz villicht 


in jm behalten würt off ein glaß voll. Mögen auch mercken / das es 
lyden mag verſtopffung im gem eynen halß / vnd in den eygenen. Ge⸗ 


ſchicht die in dem gemeynẽ / ſo würt die cholera nit zůgezogen oder vß 
gewoꝛffen / ſonder bleibt bey dem blůt / vnd machet den harn vnd den 
gantzen leib gel. Geſchicht die in den eygenen / ſo geb:eſten dit hilff ſo 
es ſunſt den glideren thůt / vñ machet boͤße zůͤfell. pm Galenum. 


e Das miltze iſt entpfahen die überflüſſigkeit die in d leberen würt / Splen⸗ 


ſich geberende in der lincken ſeyten überzwerch / den magen veroꝛdnet 
zů vmbfahen. Seine ſubſtantz iſt luck / doꝛzů löcher echt / ſchwertzer 
dañ die leber. hat ein lange figur als fier eckecht. vnd würt gebunden 


mit ſeinem fellin mit den rippen noch feiner höhe / vnd noch feiner jn⸗ 


byegung mit dem magen vnd dem gondel. Das miltz hat zwen geng. 
vnd durch den einen zeigt es die überflüſſigkeit võ der leber. durch den 
anderen reiniget es ſich von dem magen durch die hilff yetz obgemelt. 
Das miltʒe mag vil ſiechtagẽ lyden. vnd aller erſt hartigkeit vñ ſtopff 
ung von der vozigen matery wegen. So es lydet gebꝛeſten die leber zů 
renigen ſo würt der leib dinn vnd eneferbt lydt aber es gebꝛeſten zů dẽ 
magen zůſenden / ſo würt ver ſert die gebird. als voꝛgeſagt iſt. Sein 
ganze vff loͤßungen ſeind nit als ſchaͤdlich in jm als in der leberẽ᷑. vnd 
mag ſtercker artzney lyden dañ die leber / vnd würt purgiert durch den 
buch / vnd geartzneyet an der lincken ſyten. ß̃m Galenum. 

Die Nyeren ſeind oꝛdiniert dz blůt zů renigen von der waͤſſerigen 
überflüſſigkeitẽ. vñ iren ſeind zwen. einer an der rechtẽ ſytẽ beyð leberẽ 
ð ander an der lincken ſytẽ nidwẽ diger dan der ander. Ir ſubſtantz iſt 
fleyſchig. vñ ſeind rond / in ð foꝛm als ein zůgetruckt ey. vñ habe in jnẽ 
holigkeiten in die entpfangen würt das ſye zů jnen zyehen. In ir yeg⸗ 
klichem ſeind zwen haͤlß. durch den einen zeücht ſich die waͤſſerigkeit 
võ der leberaderen vnnd durch den anderen laſſzen ſye den harn in die 
ploß en. Zů den nyeren kum̃en vene / arterie vnd nerui / vß welch würt 
ein fellin. Die nyerẽ hangen an dem rucken / vñ haben feyßtigkeit vm̃ 
vnd vm̃ Hinder den nyeren bey dem ruckbeyn ſeind die lenden / vff de 
nen ſye ligen. Zwiſchen den beyden nyeren vff den ſpondilen gond ad⸗ 
eren zů den vnderſten glyderen / vnd von den aderen nit fer kum̃en die 
vaſſzungen des ſomens / von denen haͤrnach geſchꝛiben würt. 


Renes. 


Anche. 


Verte⸗ 
bꝛum. 


Veſica. 


von den Schloſſzen / 
¶ Die nyeren mögen vil ſiechtagen lyden / vnd aller merſt Nane 
ung e den ſtein. vnd der finn ſye zů cur ieren iſt ſchwer. 
¶ Das. xj. Capitel. Von der anatomy der 
| Schloſſz / vñ jrer zůgehoͤꝛten teylen. 

1 chloſſz ſeind die vnder ſten teyle des buchs / zůn dyecher an off 
die ſcham̃. deren teyl ſeind dꝛeyerhand. Ettlich ſeind behaltende. 
ettlich behalten vnnd ettliche vß wendig gond. Die behaltende 
0 ſeind mirac / ſifac / zirbus vnd die beyn ſye ſchlieſſend. Die behaltẽ 

eyl ſeind die ploße / vnnd vaſſzungen des ſpermatis / die můter in den 
frame der ars. vnnd würt gemacht vß venis / arterijs / vnnd neruis. 
Die teyl die do vßwendig gont ſeind die hoden / der ſchwantz / die arß⸗ 
ballen / vnnd muſculi die zů den dyecheren abſtigen. Von mirac / ſifac / 
vnnd zirbo iſt in dem voꝛderen abel geſagt. In den ſchloſſen werdẽ 
funden zwed ſinn der beyn. 

¶ Zům erften ſeind an dem rucken dꝛey oder fier ſpondiles des heil⸗ 
igen beyns / vnd zwey oder dꝛey knoꝛbelechte des beyns / des ſchwãtzs. 
Das erſte beyn des heiligen beynes iſt faſt groß / vnd aber in dem ab⸗ 
gang klein gegen dem arß / vnnd an dem end des ruckens ſeind loͤch⸗ 
er / dardurch gond nerui / nit an der ſyten als in den anderen beynẽ des 
ruckens. Ann den ſyten ſeind zwey groſſze beyn / in yegklicher ſyten 
eins / vnd werden zůſamen geſetzet mit den groſſen ſpondilen des heil 
igen beyns hinden vnd voꝛnen in dem kambeyn / vnd machet das beyn 


pectinis.i.das bꝛuſtbeyn. vnnd die beyn ſeind bꝛeyt an den lenden. Mit 


ten an dem voꝛderſten teyl fein böly die genant werden büch ſen / vß dẽ 
en genomen werden die werbel der dyech eren. vnd daſelb gegen dem 
a ſt in jr yegklichem ein groß loch / douonn Galenus ſpꝛicht / durch 


dz abſtigent die nerui / vene / arterie / vñ muſculi die oben herab gond. 


Sye ſeind auch eng in dem pectine. . kambeyn noch dem ſinn der klow 
en / vnd fügen ſich zu ſamen im kambeyn. vnd wiewol das es ein beyn 
iſt / yedoch hatt es dꝛey nãmen / vnd doꝛumb würt es dꝛey beyn genant 


von etlichen. als das beyn der lenden obenan / vñ das beyn der ſcham 


das da heruff wachßt voꝛnen vnder dem buch / vnd das beyn der hufft 
in der mittel. 

¶ Von den Behaltenen teylen iſt das erſt die ploß / die do iſt ein recep⸗ 
taculum oder ein ſack der überflüſſigkeit des harns / von dem nverẽ in 
ye geſendt. Ir ſubſtantz iſt von fellin ſtarck / vnd vß zweyen fellin zů⸗ 
ſamen gelegt. Ire foꝛm iſt rond / vnnd jr groͤſſze iſt als ein picherium. 
5 ſtot glich vnder dẽ kambeyn. vnd iſt võ ir vßgeſpꝛeitet zwen w 


vnd iren teylen : 1 xi ii 


die von den nyerẽ entſton / welche genant werdẽ vꝛitides / oder dempff Vritides 


löcher der ſcham die do ſittlich gon durch ſye / vñ tragen den harn von 
den nyeren. Sye iſt auch am halß fleyſchig mit muſculen die ſich vff vñ 
zuͤthůͤn / vnd gond von ir vß widerbyegklichen zů der růten des mãs / 
deßglichen vnd widerbyegilich bey zweyen fingeren bitz vnden zů der 
fra wen ſcham / dardurch der harn vnden vßgetribẽ wirt. Vß dem iſt 
offenboꝛ die würckung / die ſubſtantz / die ſtatt / auch andere ſo in glide 
ren erfraget werden. Es iſt auch offenboꝛ / das die ploß ſchnell iſt zů d 
verſtopffung / von des halß wegen . vnd zů dem ſtein / von des grien⸗ 
en ſandigen harns wegen den ſye entpfacht / vnd würt von ir behaltẽ. 
Sie vaſſzung des ſpermatis ſeind artliche jaderen die do werden 
bey den nyeren von der aderen chili / vnd adoꝛthi abſtigend vnd tragẽ d 
das blůt zů den hoden des mãns vnd der frawen / in denen iſt das ſper 
ma. i. die natur oder ſom beyder mann vnd fra wen. in dem man. got er 
heruß / wann feine hoden ſeind vßwendig. in dem weyb würt er behal 


ver 


ten / wann jre hoden ſeind inwendig. Vß dem iſt offenboꝛ das die vaſſ 


zungen der ſperma iſt von der natur des hertzens vnd der leber vnd d 
nyeren / vnd durch die aderen die do von des geluſts wegen gond von 
dem hirn zů den hoden / do von hatt das hirn mit jm gemeinſamkeit / 
vñ darnoch ð gantz leib. doꝛumb würt dz ſperma võ dem ganzen leib 
nit boͤßlichẽ gefallẽ / ſonder nach der krafft. das er dz wüdigeſt behalt. 


¶ Darnoch iſt zů ſagen von der můter der frawen. Wañ matrix iſt d Matrix. 


acker d menſchẽ geberung / vñ dz entpfengklich glid. Die matrix ſtodt 
zwiſchen der ploßẽ vñ longaonẽ. ir ſubſtantz iſt vß zweyẽ fellin zůſam 
en gelegt. vñ ir foꝛm iſt rond / mit zweyẽ herren ader eckẽ. vñ hat in dẽ 
halß ſeins haubts ein kleinẽ hodẽ / jngepflantz ð linckẽ ſytẽ. vñ am voꝛ 
dere teyl hat ſye ein weyter röꝛ. Die matrix iſt glich eine vm̃gekertẽ ſch⸗ 
wantz. wañ ſye hat obẽ zwen arm als die hodẽ ſeck mit de hodẽ. vñ hat 
ein gemeynẽ buch als die teyl der ſcham hoꝛ. vñ hat einẽ halß vndẽ als 
ein ſchwantz. vnd hat auch ein lepplin glich als die hylß des ſch wãtzes. 
hat doꝛzů die lenge des ſchwantzes. On wie wol ſye nit hat zwen nyeren 
offenbarlich noch der zal der dütten / yedoch fo hat irs yetweder dꝛeyfal 
tig / vnd ein cellen in der mitten. alſo das ( ßm Mundinum / in jr ſiben 
cellen ſeind. Sye hat ein anhangung mi dem hertzẽ / leberen / vñ mag⸗ 
en vnd iſt gebundẽ mit dẽ rucken. Zwiſchen jr vñ den dütten ſeind die 
milchaderẽ / vñ die aderẽ des menſtrui. On doꝛum̃ ſpꝛach Hippocras / 
dz můtermilch ſey des menſtrui bꝛuͤd. vñ mag nit geſchehen ( ßm Gole 
num / dz z einer zeit ein fra w dz menſtruum hab / vñ auch milch gebe. 
8 8 


Longav. 


Emoꝛoi⸗ 
des. 


Didyms. 
Oſſeum. 
Teſticuli. 


Inguen. 


0 


Virga. 


EN Von der MNuͤter Geburtglyderen / 

¶ Die kranckheitẽ ð můter ſeind vil. der ſiñ zů artzneyẽ iſt mißlich. 

¶ Vnder der muͤter iſt der ſchlecht darm der voꝛgeteylt iſt in der ana 
tomy der daͤrm. der iſt ein behalter der überflüſſigkeit der erſtẽ abdaw 
ung. Seine ſubſtantz iſt gleich den anderen daͤrmen / vñ iſt einer handt 
lang bitz zů den nieren glichloff das beyn dis affters. vnd fein vnnder⸗ 
teyl heyßt der ars. Bey Im ſeind zwey muſculi die jn vff vnnd zuͤthuͤn, 
vnd gond do zůͤſamen. v oͤſt der blůtaderen die genant werden emoꝛ⸗ 
roidales. Sißer darm hat groſſz anhengung mit der ploßen / vnd doꝛ⸗ 
umb in den ſiechtagen lyden ſye miteinander. Darnoch fo du hingeni⸗ 
mpſt den arßdarm / ſo magſtu ſehen venas arterias vnnd neruos wie 
ſye gewurtzelt ſeind vnd gond zů dem vnderſten teyl. 

¶ Von den teylẽ die vß wendig gondt / zům erſten zuſagẽ ſich zimpt 
vom didymo. Do ſeind zwey zůmercken. zům erſten die behaltenden. 
vnd dar noch die do behalten werden. Der behaltenden ſeind ſo vil als 
ir do oben gefagt iſt von dem buch. wañ von denen Firmen die vßwen⸗ 
dig hangen / vñ gon vff das beyn pectinis. welcher anfang ſo es vßgot 
heißt didymus / wañ es iſt zweyfaltig. aber dz end der hodenſeck heißt 
oſſeum. Die teyl aber fa behaltẽ werden ſeind dꝛey. Zům erſtẽ die hodẽ. 
wann ſye ſeind die voꝛderſten glider der menſchlichen geburt. vñ in jn 
en würt volbꝛocht das ſperma dz iſt die natur des mans. Ir ſubſtantz 
iſt fleyſchig vnd klotzecht vnd wiſſz. Darnoch fo kum̃ent vaſa ſperma⸗ 
tica / derẽ ſeind zweyerhand. als tragende / vnd vßtreibende. Die bꝛing 
enden ſeind die aderen von denen voꝛgeſagt iſt. ſchili vñ adoꝛthi. Die 
vßtribenden ſeind die do vffſtigen bey dem halß der ploßen / vñ vßtrei⸗ 
ben das ſperma in das loch der růten. Vnd zů dene iſt noch ein vffheng 
er vnd entpfindtlicher der do godt zů den hoden zwi ſchen dem didymd 
vnd dem ſack. Vnd alſo iſt offenboꝛ / das gegen dem yngeweyd in mira 
ce vnd ſi face ſol ein loch ſein / von dem abſtigen dꝛey aderen. als vena / 
arteria / vnnd neruus. vnd vßwendig bey dem halß der ploßen an der 
wurtzel der růten ein ander loch do durch abſtigt vnd vßgetriben würt 
das ſperma durch das röͤꝛlin der ruten. Es iſt auch offenboꝛ / das das 
loch gegen dem gemaͤcht würt breyt on die natur / das die oberſten ad 
eren / oder der ſack vnd die daͤrm vßgon moͤgen vnd abſtigen in didy⸗ 
mo vnd aſſedo / vñ machen ein bꝛuch vnd ryſſzung / oder etwas anders. 

¶ Die růt / oder der ſchwantze iſt ein geberender acker menſchlicher 
natur / vñ ein weg des harns. Sein ſubſtantz iſt zůſamẽ gelegt vß hut 
venis / muſculis / arterijs / neruis/vnd mit gar ſtarcken bandẽ. Vnd iſt 
geſetzt vnd geplantzt off das beyn pectinis. vnd feine band kumment 


Schloſſen / vnd Schinbeyn. xv 
von dem heiligen beyn / vnd hangen jm an vene / arterie / nerui fleyſch 
vnd hut von den oberen glideren. e 
¶ In dem ſchwantz ſeind zwen beſundere weg oder röͤelin⸗ als des 
ſpermatis / vnd des harns. Das end des ſchwantzes heißt balanum / Balanũ. 
die hub / capellus / pꝛeputium. N Dermeũ. 
¶ Permeum oder peritonium iſt die ſtatt genant zwiſchen dem erß Peritoniũ. 
vnd der ſcham̃. vff deren iſt ein not die folget noch der linien des ſacks 
der ruten. 
¶ Inguina ſeind der leberen vßlaſſzung / vnd ſeind klotzecht vnnd Inguina. 
eyſchig / oꝛdiniert in die faltung der dyech ir. 
A Nates.i.arß ballen ſeind grob vnd muſculoß fleyſch / ordiniert vff Nates. 
das gebeyn der hufft. Am hinderſts ſtigent ab zů den ſchloſſen muſcu 
ligamenten vnd choꝛde die do bewegen vnd binden die dyecher / vnnd 
die groſſz röꝛ. 
¶ Das. xij. Capitel Von der anatomy 
. der groſſzen fuß. ; 
- ER groffz fůß oder das groß ſchinbeyn godt von der füg 
en der lußen / bitz an die ennde der gleych. vnnd die teyl des 
a fůß verglichen ſich in vilen mit den teylen I groſzen band 
als galenꝰ ſpꝛicht in. ij. de vti patri. Der fůß würt geteylet in dꝛey teyl 
glicher wyß als die handt ob geteylt iſt. Ein teyl des großen fůß wurt 
genant coax.i.dyecher das ander würt genant dz klein roꝛ. das datt ð Cora. 
klein füß. Der groß kůß mt allen feinen teylen würt zůſamen gelegt 
als die groß handt vß hut fleyſch venis arterijs ligamenten vn muſcu⸗ 
lis / vnd mit beynen / douon voꝛhin ordenlich vñ genůg geſagt iſt. So 
aber nun die vene von oben vß jren anfengen ſich zertaͤnen vnd abſtig 
en in die vnderſtẽ beyn des ruckgrats werdẽ ſye geteylt in zwen teyl. 
deren eins got zů dem rechten dyech. das ander zů dem lincken dyech. 
vnd do werden ſye geteylt in zwen groſſz Öff. einer got zů dem vßeren 
teyl. der ander zů dem jñeren teyl. vnd wurtzelen ſich do / vnd ſtigen ab 
durch die ſchindeyn zů den fuͤſſzen / vnd machent do fier aderen / welche 
gmeynklichen geſchlagen wer dent für frerley ſiechtagen oder kranck⸗ 
heyten. als die ſaphena in dem innerſten gruͤblin der fuͤßhoöͤly. die ſciati 
ea vnder dem vſſer ſten gruͤblin. poplitica vnder dem dumen. renalis 
zwi ſchen dem kleinen finger vnd dem anderen. Doꝛumb fd ſeind in dẽ 
ſchynbeynen fyer offendaren vnnd groſſz aderen / die gar offt ſchwoere 
flüiſſz vnd ſchaden bꝛingẽ mögen. Sunſt ſeind vil mer aderẽ der ſchyn 
beyn / die aber der chirurgicus nit achten bedarff. ’ 


Pes magn? 
Scia. 


d ij 


Poples. 


Genu. 
Calcaneꝰ. 
Co xa. 
Vertebꝛũ. 


Von den Schinbeynen / 

¶ Die nerui der fuͤß pin Auicennã entſton von den neruis ð hend. 
Aber woꝛlicher iſt / das ſye kum̃en von den hinderſten ſpondilibus der 
nyeren vnd des heyligen beyns / vnd das merer teyl got durch das loch 
des ſchloſſzbeyns big zů den muſculis der knübyeg. welch zůſamen gez 
fügt werden mit den muſculis vnd ſchnierlin die do bewegen die füge 
en fo von den ſchloſſen gon / vñ werden zůgethon den beynẽ der dyech⸗ 
er / vnd machen groß muſculos die ob den dyecheren ſeind / vñ die knü⸗ 
byegen vnd die ſchinbeyn. deßglich muſculos ob den ſchinbeyn die den 
fůß bewegen. vnd muſculos der fuͤß die do bewegen die gleych / glich⸗ 
er wyß als geſagt iſt von den hendẽ. Die vnderſcheit ſo ſich do zwiſch 
en erheben / nit not dem chirurgico zůwiſſen / als vil das die wunden 
noch der foꝛm der muſculen bey den fügen gar ſchaͤdlich ſeind. 

¶ Die groſſen vnd groben band die do gond durch die gantzen ſchin 
beyn / werden offenboꝛ vnder den knüen / vff der verßen vnd fügen der 
gleych. deßglich iſt die ſole des füß gantz von banden. f 

¶ Zům hinderſten kloꝛlicher zů reden von den beynen vnd den groff: 
en fuß / noch obgemelter teylung / iſt zů vermercken / das Coax. i dyech 
er iſt ein groſſz marckecht beyn / an beyden enden. Die obereſt rondig⸗ 
keit iſt genant das gewerb das ſich hin jn neygt vñ würt enpfenge in 
die büch ßen oder ſchüſſel des ſchloſſzbeyns / vñ iſt ein wenig hofferecht 
gegen dem vſſzeren teyl. Aber in dem niderſten teyl gegẽ dem knü hatt 


es zwo rondigkeiten / die do gond in die zwo Höly die do in dem groſſẽ 


Patella. 


ſchinbeyn ſeind. doꝛuff iſt ein rond vnd bꝛeyt beyn das würt genã die 
knüſchib. vñ domit fo würt volbꝛocht die fügung des knüs. 

¶ In dem ſchinbeyn ſeind zwey beyn / die do genant ſeind focilia. dz 
gröft iſt voꝛnen / das macht die ecken des knües / vnd god von knü big 


. 31 dem füße. das kleinſt iſt vß wendig vnder dem knü do es anhanget 


bitz zů dem fůß / vnd fügt ſich zů der anderen röͤꝛen / vnd macht die vffe 


reſt röꝛ. Die foꝛm deren zweyer focilien oder rözen iſt offenboꝛ / das die 


gröſt hatt zwo holigkeit gegen dem knü / doꝛit gond die rondigkeiten 


der dyecher. wañ das klein kummet nit zů den fügen / ſunder fo würt 
es jngepflantz vnnd ligt noch nidwendig des knues an dem foꝛder ſten 


Cahab: i 


teyl / vnnd gegen dem fůß ſamelt es ſich mit der groſſzen roͤꝛen / vnnd 
machen beyd ein holigkeit doꝛiñ godt das erſt beyn des fůß. 
¶ In dem fůß ſeind dzey eck der beyn. In dem erſten ſeind dꝛey beyn 


Aſtragalꝰ miteinãder rondlichẽ ver ſamelt. dz erſt heißt in arabiſcher zung cahab 


oder in krychiſcher ſpꝛach aſtragalus / vnd iſt als groſſz als ein nuß in 
eim armbꝛoſt / zů beyden ſytẽ rond. In der oberſten röndy iſt befeſtiget 


vnd Füflsen xvj 
die höͤligkeit beyder roͤꝛen / vnd dauon würt der fuß bewegt. In der an | 
derẽ ronde würt befeſtiget die holigkeit des beyns Nauicnlare / durch Nauicus 
den cahab in der mittel des fůß / das vßgewelbt iſt als ein ſchiff an bey lare. 
den enden. In den erſten teyl der holigkeit godt die ronde des cahab / 
vnd in der anderen die ronde der anderen ecke der füßbeyn.Ond vnder 
den zweyẽ beynen iſt die verße / in deren befeſtiget würt der gantze fuß Calcaneꝰ. 
vñ got vff hind erich / von der band wegen die in ſye gepflantz ſeind. 
¶ Noch dem beyn nauiculare genant / iſt gleich das ander eck der be 
yn des fůßes. doꝛin ſeind fier faſt kurtze beyn. Das ein heißt grandino Gꝛandino⸗ 
ſum / an dem vſſzeren teyl gegen den kleinen gleychen / vnnd ſeind alle ſum. 
rond gegen dem nauiculare das ſchiffbeyn genant / vñ hol gegen dem 
dꝛitten eck in dem dꝛitten eck ſeind fünff langer beyne die do entpfah e 
die fünff gleych . deren yedes hatt dꝛey beyn / on die groſſz zeh / die nitt 
mer dañ zwey hatt. Alſo ſeind in dem kleinen fůß. xx vj. beyn / vñ in dem 
gantzen groſſzen fuͤß oder ſchinbeyn. xxxviij. 


© Beſchluſß der Anatomy 


¶ Diß obbeſchꝛibene Anatomy hat der hochberůmpt artzt vñ meiſt 
er Guido de Cauliaco montis Peſſulani / erſtlich mitt arbeit zů latin 
ver uaſſzt / welche nachmols in teütſch ver dolmetſchet. Vnnd dieweil 
der augen ſchyn ein groſſzer behilff iſt findeſt du in nachgonder / vnd 
z wo voꝛgonden figuren eygentlich aller ſychtlichen / jnneren vnd vſſze 
ren glyderen / beynen / vnnd aderen gewiſſzliche anzöig/ ſo zů 
Straßburg warlich contrafact vund deütlich verzeych⸗ 
net iſt ab eim todten / vnnd darzů erbertenen man 
mit dem ſtrang gericht. Anno Chꝛiſti, 
N. D. XVII. 


))) 


ee. 


* 9. 


U 


Von dem Aderlaſſzen. xvij 
. Das . xij·Capitel. Von aller aderen ſo 
tes zuͤſchlagen ſeind am menſchen 
vgßleg vñ fruchbar keit. 


N dem ob verzeychnetten anatomeyten laſſzman ſolt du d 
anfenge vnd vßgeng der gezogenen ſtrich eben war nem 
en / als darauff die nachuolgenden canones dyenen ſeind. 
len ¶ Am Haubt. Ä 


iſt ein kranckheit mittenn im baubt; wider alle ſchwer / wetagen des 

haubts. wider die ſinnloßigkeit. wider freneſim.i.hyrnwůtung / oder 
hyrndobigkeit. vnd wider die new angond maltzey. 

b (ro aderen an beyden enden des ſchlaffs geſchlagen iſt gůt wid 
den. ſchmertzen der ozen . wider den traͤher fluß der augen. wider das 
mittel wee des haubts. Vnd zm Auicennam / ſo ſollent diß aderen nitt 
geſchlagen werden den fruchtbaren vnd kindgeberigen. dañ durch jr 
offnung werdẽ vßgetriben die geiſt / ſo von der natur veroꝛdnet ſeind 
zů der geberung. 8 N 97 50 
c ¶ Ein ader in beyden winckelen ð augen geſchlagen macht ein kloꝛ 
geſicht / vñ iſt gůt für alle flüſſz vñ mackel d augen / vnd voꝛab für den 
wiſſen flecken / vñ nübelung d augen / vñ verkerung der augbꝛawen. 
Ein ader in der holy der oꝛen zů bayden ſyten geſchlagen / iſt gůtt 
für das zytteren des haubts / vnnd das ſußen der oꝛen / vnnd auch wis 
der die angond toubbd. bid 
e ¶ Zwo aderen hinder den oꝛen zů beyden ſyten geſchlagen / die dyen 
end zů einer gůten gedaͤchtnüß / vnd zů reinigung des antlitz von plot⸗ 
eren vnd anderen moßen. f n 8 f 
¶ Ein ader oben vff der naßen geſchlagen iſt gůtt für all beſchwer⸗ 
ungen des haubts / vnd wider den augenfluſſz. i 

9 Ein ader bey denn naßlöcheren geſchlagen purgiert das haupt / 
vnnd hilffet dem gehoöͤꝛt. 

¶ Zwo aderẽ am gũme des munds geſchlagẽ / dienet für die vnrei 
nigkeit des antlitz. wider die rud on grind des haubts. wider zaͤn vnd 
backẽ wee. vñ wid die beſchwerd des haubts / des halß / vñ des mũds. 

i ¶ Die aderen der lefftʒen geſchlagen / iſt gůtt wider die apoſtematẽ 
des mundes vnd der büller / vnnd auch des fleyſchs in dem die zän ges 
wurtzelt ſeind. e eee 

N e 


4 Die ader mitten an der ſtiernen geſchlagen iſt gůtt Gaubs 
für alle apoſtematen der augen. wider emigraneam / das aderen. 


* 


Von dem Aderlaſſzen. 


t Zwo aderen vnder der zungen geſchlagen / dienen für ð zan vnd 
büller wee. wið reuma den haubifluß. wider die apoſtematen d kaͤlen / 
wid ſquinantiã d kaͤlen gſchwer / vñ wider all böße zůfaͤll des munds. 
(E in ader vnder dem Fin geſchlagen iſt gůt wider den ſchmertzen 
der backen / wider die rupen vnd geſtanck der naßlöcher. wider dẽ ſch⸗ 
mertzen des antlitz /r vñ wider die wetagen vnd geſchwer der bꝛuſt. 

m. ¶ Zwo aderen zů beydẽ ſyten am hinderen teyl des haubts geſchla 
gen / dienen wider die laͤrigkeit des haubts / vnnd abſchühen des ge 
muͤts / vnd wider die verlierung der zernunffs. ’ 

Am Halßz 


Balpade n 90 Zwo aderen am halß werden geſchlagen von wegen der feuch⸗ 


tigkeit vnd flüß des haubts. 
¶ An der bꝛuſt vnd am Leib. 


o ¶ Ein ader vnnder beyden ar Beltimgefchlagen, balſetes genani / 


macht den menſchen frölich zůſterben. 
¶ Ein ader in beyden ſyten würt geſchlagen wider alle blotteren / 
0 1055 kranckheiten. wider die blütrůr / vnd ſo der menſch nit Daws 


oc En ader vff der bufft geſchlagen reniget die cancel /omd 
rer die. mperen. 5 
An den Armen 
r € Die aderen anbeßden armen fo linck vnnd krum̃ gond ſchlecht 


Aderen d man für kranckheiten der bꝛuſt vnd lungen / vñ für ein ſchwerẽ atem. 


Arm 


g len 


¶ Von der Gaubtader. 
s Cephalica die haubtader ſchlecht man vff der lincken hand z ů dẽ 
haubt wunden. Diße ader het ein vꝛſpꝛung vom houbt. vnd durch ſye 
got ein ander ader die die Muß genantift: wo die für die cephalica vß 
vnwiſſenheit geſchlagen würx / ſo geſchwült der arm vnnd volgt bald 
darnoch der todt. Sie cephalica aber am lincken arm ſchlegt man wi⸗ 
der den fluß der augen / vnd wider alle weetag des haubts. wider den 


fallenden ſiechtagen / vnnd iſt am beſten zů ſchlagen am nechſten tag 


noch Ambꝛoſij. 

: ¶ Coꝛdiaca die hertzader die ſchlegt man ſo die leblichen gift ett ⸗ 

was lyden. 5 
u ¶ Purpura iſt ein ader vſſzen vff dem arm / die ſchlecht man ſo die 

inneren glider ettwas lyden. 

x G Iliaca oder titillaris ader vnden am arm geſchlagen iſt gürfüc 

der vnderen glider ee 


U 


Von dem Aderlaffen: | geid. 
N Baſiliea die leberader / ſaluatella ouch genant / laſſzt man ander 
rechten handt fo des blůts zůuil iſt / vnnd vngeſchickt / oder ſye beyde. 
dañ die leber in der rechten ſyten ligt. Sye würt auch an der lincken 
hand geoͤffenet für die ſchmertzen der leberen vnnd des miltz. f 
| Splenetica oder ſaluatella vff die rechten hand geſchlagẽ iſt dem 
miltz gůt. 16 HN and 
3 d Pulfatilis geſchlagen in der hertz ſůcht iſt vaſt gůt. 
| 10 f von der Median ader.. 
aa ¶ Die median ader nimpt iren vꝛſpꝛung von der lungen / vnd iſt 
mitten in dem arm do die muß nit iſt. vnd ſo die nit wol troffen würt / 
ſo gibet ſye dick blůt. würt ſye aber recht geſchlagẽ / ſo iſt ſye gůt gelaſſ 
en fur alle weetagen der glider / des hertzen / des magens / der ripp vñ 
lenden. Item fo ſye nit recht geſchlagen würt / fo macht ſye vil eyter / üb 
elryechende wunden / vnd verderbt den menſchẽ. Diße ader iſt am beſt⸗ 
en geſchlagen nonis ſeptembꝛis / vmb vnſer frawen geburt tag. 
. ö ¶ Von der Leberader. 
bb ¶ Epatica die leberader hatt iren vꝛſpꝛung von dem magen / võ 
hertzen / vnd von der leberen / vnd ligt zů end des arms. ſo die nit wol 
geſchlagen würt fo geſch wült der arm / vnd werden apoſtematen / vñ 
der krampff in armen vnd fingeren / im magen vnd miltz . Aber recht 
troffen / iſt ſye wider den blůtfluſſz der naßen / vnnd wider das ſtechen 
der ſyten. Diß ader iſt am beſten zůſchlagen nonis mai / am nechſten 
tag noch Joannis mit dem guldin mundt. 
5 I An den Benden. 
ce ¶ Ein ader off beyden henden ob dem kleinſten finger dienet wid 
er die gelſucht / ond alle böge zůfaͤll des miltzes. auch wider die hyrn⸗ 
wuͤtung / vnnd febꝛe s? i 
dd ¶ Die ader bey dem dumen geſchlagen iſt gůt den waſſer ſüchti⸗ 
en vnd geſch wollenen / vnd wider alle böße wind des leibs. 
ee ¶ Ein ader zwiſch en dem dumen vnd zoͤigfinger off beyden hen⸗ 
den geſchlagen iſt gůt wider das haubtwee / augenwec / wider febꝛes. 
vnnd üb er ſchuß der gallen. wider obtalmiam.i. augengeſch wer. auch 
wider die röry vnnd flüſſz der augen. 
ff ¶ Die ſaluatelle aderen geſchlagen bꝛingen vil gůtthaͤt. Wañ ſye 
nemen dem bergen überige hitz. reynigẽ die leber / das miltz / die bzuſt / 
das voꝛhertz / die ſtimme. Bee 
Bey der Scham. 


Cle. 


Aderen der 
Bend. 


€ 
63 wo geſchꝛenckte aderen zů beyden ſyten beyider ſcham ſeindt 
e ij 


ien Von dem Aderlaſſzen. 

gůt geſchlagen wider alle böße zůfaͤll vnd gebꝛeſtẽ der heymlichẽ gely 
der / wider die harnwynde / blůtrůr / vñ kranckheit der ploßẽ vn hodẽ. 
bb ¶ Zwo aderen binden vff der röͤꝛ gelaſſzen iſt gůt für geſchulſt der 
hoden / vnd kranckheiten der nyeren. 

ii ¶ Ein ader off dem hütlin der mãns růten gelaſſzen iſt gůtt wider 
die geſchwulſt vnd vff bloßung der hoden / wider zůfaͤll 3 bloßen vß 
der harn windung / ſtein vnd ander kranckheiten. 30 

kk ¶ Ein ader vnder dem hütlin des mãns ſchwantz geſchlagen / iſt 
gůt für die waſſerſucht / vnd für alle geſchwulſt des gantzen leibs. 

i ¶ An den ſchenckelen. ; 
Schenck⸗ ll ¶ Ein ader oben am ſchenckel geſchlagen macht den menſchen ge⸗ 
el aderen. rad vnd eins ringen gangs. ah 

mm ¶ Die ader vnder beyden knüen geſchlagen / iſt gůtt wider die 
apoſtematen vñ ſchmertzen der nyeren / lenden beyn dyech en vñ bloßẽ / 
vnd heylet wunderbarlich die glydſuͤcht. Die findtußen oder ſchꝛepff⸗ 
höꝛnlin dohjn geſetzt / nemen hin die rud vnd geſchwaͤr der beyn / dye 
cher / podagram / winde der bloßen / vnd das bꝛuſt geſchwaͤr. A 
nn ¶ Zwo aderen an den beyndyecheren / vnd zwo an den knüſchibẽ 
an beyden ſchenckelen geſchlagen / iſt gůt für jre glidſucht / podagram 
ſciaticam / vñ waſſer ſůcht. Auch wider alle jnſtrupffung oder vfflauff 
ender nerui / vnd abſtellung 3 ae genant. 
. 5 e nfüflen. 1 5 
Aderen o Die ader vff beyden fuͤßen bey der groſſzen zehen geſchlagen iſt 
der fuͤſſz· gůt w. der das augen geſch wer / bloteren des antlitz / vnd fo der fra w⸗ 
a en kranckheit verhalten würt. wider die entpfengnüßen / vnd geſchwe 
ren der beyn :: 83 1 
pp Ein ader off der kleinſten zehen geſchlagen an beyden fuͤſſzen 
iſt gůt für die cholera. ö Bee 1 4060 5 
qq N Zwo aderen in wendig neben der fuůßhüly an beyden fuͤſſʒen ge 
ſchlagen / iſt gůt für den ſandigen harn vñ ſtein. vñ iſt gůt den frawen 
ſo nit wol gereiniget ſeind noch der geberung. Vnd iſt gůtt den vnber⸗ 
hafftigen fra wen der můter halb / vnd die jre kranckheiten nit haben. 
rr ¶ Saphene ſein zwo aderen vnden an der fůßhüly beyd fuͤſſzen / 
die geſchlagen ſeind gůt für vfflauffen vnnd geſchwulſt der hoden. 
> = |] Das.riij.Capitel. Von ettlichen erwölten 
1) Laͤſſzen für vil kranckheiten. 15 


E zaͤuil blůts / od der ful blůt hat / der laſſz zů aller zeit. 
vßgenõmen ſo der mon iſt im mitten zeychen der zwyling. 


Von dem Aderlaſſzen xix 
Für die taͤgigen Febꝛes mit geſch wulſt ſchlag die median / oder coꝛ⸗ e 
ey vff dem rechten arm im ſom̃er / vñ off dem linck e 
en arm im wynter. So aber die taͤglichen febꝛes kum̃en vß heyſſer vꝛ⸗ 
ſach / oder von faſten / ſo ſchlag die haubta der an beyden armen. Seint 
ſye aber von kalter vꝛſach / vnd faſten / ſo ſol er nit laſſzen. 
Dem hyrn wütedẽ laſſz die haubtader / oð die mitte in der ſtyrnẽ iſt. do a 
Rummen die täglichen febꝛes vß ſtarckem ſchlaff / fo laſſz jm vff d SE 
handtzwifchen dem mittelfinger vnd oꝛfinger. | A 
Rum̃ en ſye vß ð ſquinantia / ſo laſſz jim die haubtader an dem arm. 
Kum̃ent ſye vß apoſtematen / ſo laſſz jm vff dem oꝛfinger. 
Rum̃en ſye vß der lungen / oder bꝛuſt ſucht / ſo laſſze jm die hertzader 
an dẽ oꝛt do der bꝛeſt iſt. dz iſt / vff I ſytẽ do ſich die kranckheit erzöigt. 
Hat aber das taͤglich febꝛes vndetlybung vnnd bleibt etwan vß / ſo 
laſſz die median der hertzaderen. . 
Bummen ſye vß flegmaten / ſo laſſ im vonn der aderen des rechten 
arms im ſommer / vnd des lincken im wynter. Er 
Seind aber dye febꝛes vß verfalgen flegmaten mit pꝛuritu / ſo laſſz 
jm an den knüſchiben. a 
Der die dꝛittaͤgigen febꝛes hat / der laſſz jm dye lebera der des rechtẽ 
arms im ſommer / des lincken im wynter. f f 
Für die fiertaͤgigen febꝛes laſſz ſaluatellam an der linckẽ handt zwi 
ſchen dem mittelfinger vnd dem oꝛfinger. 
Für alle ſcharpffefebꝛes laß die ba ſilicam / big an den fyerdten tag. 
Für das febꝛes ethicam genant / das mercklichen abnimpt vnd den 
menſchen verzert / laſſz die median. f 1 
Für die Waſſer ſucht laſſz die leberader des rechten arms. waſſer ſucht. 
Ftir die Geelſucht laſſz die bafilicam. Gelſucht. 
Für die Melancholey / Naniã / vnd hyrn wůtung laſſz vff der ſtirnẽ. Mania. 
Dem die leber zůheyſſz iſt / der laſſz die ba ſilicam am rechten arm. 
Dem das miltz Franck iſt / der loſſz die ſaluatellã der lyncken handt. 
Für die wetagen der nyeren / der muͤter / vnd ploßen laſſze die jnner 
ſaphenam / die do iſt vnden an beyden fuͤſſzen. 
Dem wynd vnd offbloßung im leib ſeind / der ſchlag die aderen bey 
der groſſzen zehen an beyden 8 ſſzen. ö 
Dem die vnderen glyd nit geſchickt ſeind der laſſze die ynneren vñ 
vſſzer en ſaphenen der fͤß. 
Der kranck iſt an den ſchloſſzen / der laſße die vſſzerẽ ſaphenam des 
fuͤß / vff der ſyten do jm der ſchmertz iſt. ar 
| 3 10 


Von dem Aderlaſſzen. 

at Der das podagram hat / der laſſze jm an der bafılica vnd ſaphena⸗ 
Innen vnnd vſſzen beyder füß. | BER INDIE 

Ir ff = = ¶ So dir noch der leſſze die ader vff 

Id laufft vñ geſchwillt. 
¶ Nim rutẽ / wermůͤt / vñ gerſt. zerſtoß die ſtuck. vñ mach doꝛuß ob de 
Ader blöd für in eim yr din geſchir ein pflaſter / vñ leg dz off die vffgeloffen ader. 
Item ſo der menſch ader blöd iſt / traͤg vnd ſchwer am gantz en leib 
vnd voll wees vnd ſchmertzens hinden vnd veꝛnen der ſpꝛeng die leb 


Na a er ader / das würckt wunderbarlichen. 
1 ¶ S—as.xiiij. Capitel. Von dem Ader 
—_ laſſzen in gemen nn. 
Ds Ad⸗ AS Aderlaſſzen geſchicht ett wañ an dem teyle des leibs 
1 do die kranckheit iſt. etwañ am gegen teyl. als im antrace 


vnd ſchlangen biſſ. f | 
— N Sie iungen leüt haben vil feüchtigkeit / vnd den iſt gůtt 
das ſye laſſzen am moꝛgen bitz vff die neün / vnnd den melancholichen 
menſchen darndſc g. en 
¶ vnd der ein ſiechen vndawlichen magen hat / der hüt ſich voꝛ laſſzẽ / 
voꝛab vff den armen / oder ſchulteren. f 
Was im In dem laſſzen ſoll man fyererley acht haben. Die zeyt / der gewon⸗ 
Aderlaſſz heit / des alters / vnd der krafft des menſchẽ. In der heiſſzeſten zeyt ſoll 
en war zů man nit laſſẽ. wañ als dañ ſeind die feüchtigkeitẽ im menſchẽ verzuckt 
nemen, vßgeſpꝛeit / vnnd irzig / onnd gingen als bald die gůten heruß als die 
böoͤßen. Deßglich in groſſzer kelty ſoll man auch nit laſſzen. wann als 
dañ ſeind die humoꝛes jngezogen im menſchen / vnd nit wol heruß zuůu 
laſſzen / vnnd giengen die gůten ee heruß dann die boͤßen. Im newen 
monſchin ſoll man auch nit laſſʒen. wann als dañ iſt der menſch laͤrer 
von feüchtigkeit / vnd fo er aderlaͤſſz würt er noch laͤrer . das gar ſchaͤd⸗ 
lich iſt. Die gewonheit iſt zůmercken. wañ der alt jo nit gewont iſt der 
laͤſz foll fein blůt nit ſpꝛengen. wañ er douon ſch wach würt. Das alter 
des menſchen der laſſzen will foll fein zum minſten.xij. joꝛ / auch nit zů 
vil alt. Jedoch iſt die krafft vnd vermüglicheit des menſchen zůerachtẽ 
wañ den blöden vnd ſchwachen bꝛingt die laͤſſze mer bloͤdigkeit. 
„ Nutzbarkeit des Aderlaſſens. 91 10 
€ DS; laſſzen erlychtert dz gemůt / gibt gůte gedechtnüß / macht die fin 
ſubtil / bꝛingt die ſtim̃ / vñ ſcherpff dz geſicht. Dz gehöꝛt temperiert ſy / 
vñ inacht ein luſtigen magen / einer geſundẽ abdawung. Tribt vß das 
boͤß blůt / ond ſterckt die natur / veriaget die bößen humoꝛes / vñ leng⸗ 


* * 


Von dem Aderlaſſen. xx 
rer des menſchẽ lebe wo ſye oꝛdenlich vñ noch art beſchit. Wañ ſye ein 
gem eyn erlichterũg iſt ( 6m Galenũ) aller bluͤtdaͤmpff vñ feütigkeitẽ. 
311 a ¶ Oꝛdnung des Aderlaͤſſers. Bar U 
¶ Der aderlaͤſſzer folk ſich hyeten in den erſtẽ dꝛey tagen vo: überflüſſ⸗ 
iger ſpyß vñ tranck / voꝛ ſtarcker übung / voꝛ überige ſchlaffen / voꝛab 
am erſten laſſztag. Seßglich voꝛtrurigkeit angſt vnnd ſoꝛg. wañ diße 
ſtuck zerſtoꝛen dz blůt vnd ver anderen es in ein melancholiſch art. Am 
iiij. oder. v. tag fo die ader zů iſt geheylt / mag er zym̃lich baden / vñ ſich 
ſeüberlich reiben laſſen / vnd am vßgang ſich voꝛ kelte bewarẽ. Im ge⸗ 
böse zů wol gebachen kriſch weyſſen bꝛot. ein ringer / vnnd nit ſtarcker / 
grober / oder gemachter wein. damit der mag nit beſch wert werd. we 
ych eyer / hartſchuͤpige fiſch / hoͤm̃elen vnd leycht fleyſch / als von gefüg 
el vnd jungen huͤneren. Von obß / kleine oͤpffel. als erböꝛdihetling / die 
nit zů vil feüchte haben. Beß vnd krut / vnd was douon gekocht iſt ſoll 
er meiden. wañ ſye dem magen gyfft ſeind Milch ſoll er flyehen gleich 
als ein febꝛicitant. Am laſſztag da rumb nit ſchlaffen / wan das bꝛaͤcht 
jm entzündung ettlich er febꝛes / ſchwacheit des hertzens / fünſternüße 
dem geſycht / vnd ettlichen das paͤrlin / oder ſchlagk. er 
| ¶ von der Laͤſſze er wolung. a 
¶ Sie zeit des Laſſzens ſoll er woͤlt fein / als in gůtem zeychen ge⸗ 
ſchehen nach dem lauff des mons. alſo das ſye nyemer geſcheh fo der 
mon new / oder voll iſt. wañ als dañ iſt er entzundt vn verbꝛent / vnnd 
iſt die laͤſſze ſchaͤdlich. Es iſt auch nit gůt laſſzen zů dẽ glid in deß zeych 
en der mon laufft. als laſſen zům haubt im wider iſt ſchaͤdlich. wañ de: 
wider das haubt behaltet. als in dem nochgonden capitel er ſchint. 
¶ So auch ð mon iſt in dẽ lüfftigen / oð feürigen zeychen / iſt vil beſſer 
laſſen / dañ fo er iſt in DE jrdiſchẽ 08 waͤſſerigen zeychẽ. Vñ doꝛũb ſollẽ 
die junge vñ mãn laßẽ im zůnemẽ des mons / vñ die altẽ im abnemẽ̃. 
¶ Itẽ imglentz vñ ſom̃er ſoll man laſſen vff der rechten ſyten / vnd im 
herbſt vnd winter vff der lincken. ¶ Der laſſztag ſoll kloꝛ vnnd lyecht 
ſein / wol tẽperiert im lufft / nit zů vil kalt / od zů warm / nit zů vil truͤb 
voll regens / oð ſunſt vngeſchickt am vretter. ¶ Die fier beſtẽ jarlaͤſſz / 
ſeind vom Martini / Bla ſij / Philippi / vñ Bartholomei / oð vff jre tag. 
¶ Es iſt auch alzeyt gůt laſſzen wo dz mercklich noturfft befoꝛdert / die 
kein geſatz hat / voꝛab am. iij.viij.xj.riij.xvj.xvij.xxij.xxiñ.vñ.xxvj.tag 
des mons. ¶ z blůt iſt am beſtẽ zülaffzen võ. viij. kal. Julij / bitz zů dẽ 
xv. kal. Auguſti / wañ als dañ wachßt es. ¶ Sie hunds tag fahẽ an. xv 
kal. Augſti. bitʒz nonas Septembꝛis. in denen nyemant laſſzen fell, 
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des Laſſzen 
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L Ke if auch nit gücleffzen von.vijj. kal Octobꝛis an/big vih Fal. 
Decembas. 

¶ Du ſolt auch nit (af en oder gaͤnß effen/ Feine dꝛanck jnnemẽ am. 
vii. vnd. ix. tag des Apꝛellen. kal. Auguſti· vnd am letſten tag decem⸗ 


bꝛis / vnd voꝛab am letſten tag Julij. wañ als dan ſeind die aderen voll 


blůts. vnd doꝛumb iſt es ſoꝛgklichen die 5 in menſchen vnnd vyben 
die laͤſſʒe oder verwundung / on ander vnfaͤll 


eg Mas kalende / none / idus ſeyen / auch wie ſye den Babe‘ vnnd 


die monat teylen / deßglichen der Monat namen ſüͤch der fleiſſig leßer 
byniden am nochgonden blatt gar eygentlich. 

Welcher fein blůt loſſzt am. vj. kal. Januarij / der ſtirbet! in eim joꝛ / 
oder das geſycht / oder ander feine ſinn werden jm geſchwecht vnd ger 
mindert / oder überkumpt febꝛes. 


viij. kal. Febꝛuarij / ſtirbt / oder gewint dẽ hertzkrampff / od den ſchlag. 
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pꝛidie kal. Martij / der ſtirbt / oder gewint den krampff / den ſchlag / od 
febꝛes. Vñ gemeynklich 3 jm mertzẽ laſſzt / ge wint febꝛes im augſt. 

ij. idus Apꝛilis / der ſtirbt bald. oder am dꝛitten tag. oder aber gewint 
febꝛes / oder den krampff. 


kj. oder. v. kalen. Maj / der ſtirbt / oder gewint febres oder zer ſtoͤꝛung 


des gemůts vnd der ſinnen. Vnd der 


j. nonas Maj laſſzet / der ſtirbt / oder gewint mittel haubtwee. Ir 
i5.1du3. Junij / der gewint die fallendenn ſucht / oder elephantiam /iſt 


ein ſpecies der maltzey. 

viij. kalen. Julij / der ſtirbt / oder falti in extaſt m. i in verzuckung / oder 
würt kranck an der leber. 

v. nonas Juli der ſtirbt / oder verlüret die geoihmis/: oder, geit 

geſchwer in der kelty. 

ix. kal. Auguſti / ſtirbt bald / oder am. v. tag. vnnd nimpt e er am ſelben 
tag yn / ſo ſtir bt er voꝛ dem zwentzigſten tag. 


ij. kal. Septembꝛis / der ſtirbt in eim ſoꝛ / oder würt börnwirig/blind 


kretzig / ſchebig / oder ſtinckend ſch weißig. 
ij nonas. Septembꝛis / der ſtirbt / oder gewint den krampff. | 
xij. kal. Octobꝛis / der ſtirbt / oder würt dum̃ vnd toub / od gelſüchtig. 
¶ Dißes ſeind anzoͤigende warnungen der himeliſchen 
jnſtüſſz / aber Gott der her? hat in feinem götte 
lichen gewalt das an zü miſteren. 


Von den. xij. Zeychen des hym̃els. 133) 
¶ O AS.xxv. Capitel. Von den zwolff zeychen / jrer 
— — wurckung / vnd natur. 
A ſo zym̃pt ſich auch veol voꝛab dem chirurgico / od 
a bvarbyerer in einer gemeyn zů wiſſen ð zwoͤlff zeych⸗ 
en art vnnd würckung / auch wie ſye dienen zů den 
„ ed! glideren des menſchẽ. als du in dißer figur findeſt. 
. 2 Aries der wider / hat das baubt. 
— T haurus der ſtyer den halß vnd kaͤle. 
Gemini zwyling / die ſchulteren / vnd die hend. 
Cancer krebs / die bꝛuſt vnd lung. 
eo der lew / den magen. 
Virgo die junckfraw / die leber / das jngeweyd / vnd den buch. 
Eibꝛa d e wog / die nyeren / die ſchloſſz vnd die bloß. 
Scoꝛpio / die heymlichen glider. 5 
Sagitarius der ſchütʒ die dyecher. 
Capꝛicoꝛnus der ſteinbock / die kntii. 
Aquarius der waffermann, die beyn. 


P ſces die fiſch / die füͤß. | Al 
| ¶ Natur der. xij.zeychen noch N * Ye 7 f. 
den fier qualiteten. n, „ 


¶ Taurus / Virgo / vnd Capꝛicoꝛnus ſeind kalt vnd dür. 
¶ Cancer / Scoꝛpio / vnd Piſces ſeind kalt vnd feücht. 
¶ Aries / Leo / Sagitarius die ſeind warm vnd dür :. 
¶ Gemini / Libꝛa / vnd Aquarius ſeind warm vnd feücht. 
a ¶ Abteylung der. rij. zeychen noch 
den. xij. monaten. 
¶ Iries der wider / das iſt ein zeychen des Mertzen / in dem gůt laſſen Wider. 
iſt / aber nit git das haubt artznyẽ. Ser in dißem zeychen in das haubt 
wund würt / der ſtirbt der wunden / oder bleibt wnheylbar. 
¶ Taurus der ſtier iſt ein zeychen des Apꝛellen / in dem nit gůt laſſzen Styer. 
iſt vnnd auch nit gůt die augen / den halß oder gurgel artzneyen oder 
gar gariſieren. 
¶ Gemini die zwyling iſt ein zeychen des Meyen / in dem nit gut laſſz Zwyling. 
en iſt vnd auch nit gůt artznyen die ſchulteren vnd hend / oder jre ade 
ren ſchlagen. b 
¶ Cancer der krebs iſt ein zeychen des bꝛochmonats / in dem gůt laſſz Krebs. 
en iſt / aber nit gůt artzne yen die bꝛuſt / das miltz / die lung / vñ augen. 
¶ Leo der lero iſt ein zeychen des Sewmonats / in dẽ nit gůt laſſen 65 Leo. 
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vñ auch nit gůt g e dẽ magẽ / dz hertz / die neruos / lendẽ vñ ruckẽ. 
¶ Virgo die jungfra w iſt ein zeychen des Augſts / in dem nit gůt laſſz 
en iſt / auch nit gůt artzneyen den buch / die ripp / vnd das diafragma. 

¶ Libꝛa die wog iſt ein zeychen des Herbſtmonats / in dem güt laſſz 
en iſt / aber nit gůt artzneyen als was vmb die ſcham iſt / die bloß / vnd 
die nyeren. 
¶ Scorpio iſt ein zeychen des Weinmonats / in dem nit gut laſſzen 

vnd auch nit gůt artzneyen die hoden / der frawen glid / den arß. 
40 Sagitarius der ſchütz iſt ein zeychen des Winter monats / in dem 
gůt laſſzen iſt / vnd aber nit gůt artzneyen die beyn / dyech / arß backen / 
vnnd dvs hinder teyl. 

EI Capꝛic oꝛnus der ſteinbock iſt ein zeychen des Wolffmonats / in de 
nit gůt laſſzen iſt / auch nit gůt artzneien die knü vnd jre neruos. 

¶ Aquarius der waſſermãn iſt ein zeychen des Jenners / in dem gůt 
laſſzen iſt / vnnd aber nit gůt artzneyen die waden vnnd ſchinbeyn big 
zů den fuͤſſzen. 

1 Piſces die fiſch / die iſt ein zeychen Febꝛuarij / in dem gůtlaſſen t 
aber nit gůt artzneyen die füß vnnd jre neruos. 

¶ Dißes bitzhaͤr ſeind anzoͤigungen / derẽ ſich ein gegklicher chirur 
gicus oder barbyerer halten ſoll / ſo vil vnd jm zůgehöoͤꝛt. Dañ weyter 
aſpecten der planeten zůer ſůchen / oder anderer medicinen handreich⸗ 
ungen gehözen den Aſtrologis vnd medicis zů. 

¶ Mie mañ das blüt das gelaffzen iſt beſehen vnd 

au iudicieren vꝛteylen vnd erkeñen ſoll. 

> Iſt das blůt dick / ſo iſt der menſch kranck vmb die bꝛuſt. 
75 es blawe / ſo lydet das miltz. 
Iſt es gelfarb / ſo lidet die leber. 5 
Iſt es hert vnd ſchwartz / ſo iſt der menſch in groſſer bat e 
Iſt es rot mit einem ſchwartzen ʒirckel / ſo lydet das haubt. 5 
Iſt es aber ſchwartzrot herꝛt vnd geronnen / ſo foꝛcht das pärlim, 
Iſt es ſchwartz vnd vil waͤſſerig /fo iſt zůföꝛchten das feber quartan. 
Iſt das waſſer vnden vñ oben vmb das blut / ſo foͤꝛcht die waſſer ſůcht 
So aber das blüt vaſt ror iſt / mit eim wenig waſſer oben / ſo bꝛingt es 
ein frolichen anblick / vnd iſt ein zeychen der geſundtheit. 

¶ Zwo kurtze Regelen. 

¶ Alle aderen der arm / deßglich des küns ſolt du voꝛ eſſens fpienge 

( Alle aderen des haubts / der 7 der ſchenckel vnd der füß die fel 
man ſpꝛengen nach eſſens. 


Was Kalende / None / Idus rxvij 
¶ Die Sal vnd nãmen aller tag der zwöff monat 
noch der alten Romer rechnung. 

¶ In dem nechſten blatt oben biſt herab gewyßen / ein verſtandt zün 

en was idus / none / vñ kalende ſeyent / noch der alten Römer rechnũg 

deren zům teyl ob gedacht iſt. Doꝛum̃ ſo vermerck / das alweg der erſt 

tag eins yegklichen monats würt genant Falende des ſelbigen mon⸗Falende. 
ats. als der erſt tag des Jenners heißt kalende Januarij. Darnoch d 
ander tag heißt ð fierd oder ſechſt None / mit vnder ſcheid als hernoch None. 
volgt. Sarnoch vßgang der nonis fahen an die Idus / vnnd die nent Idus: 
vnd zalt man glich hin der ſich wie die nonas yegkliche bitz zů ende jrer 
Zale. Darnoch zalt man wider kalendas von. xix.xviij.xvij. oder.xvj. an 

bitz vff das end feiner zal. Alſo das die kalende (on den erſten tag) nitt 

geneñt werden noch dem monat in dem ſye ſton / ſonder noch dem nech 

ſten monat / daruoꝛ. Als die letſten. xix tag decembꝛis heißent kalende 
ianuarij. Vnnd alwegen der letſte tag eins monats heißt pꝛidie kalen⸗ 


das des voꝛgonden. 
Idus None kalende. 
ban viij. uf. r ix. 
ebꝛuarius viij. iitj. SE 


Martius vide vj. Fol. Exempel. 
Apꝛilis vi. ij. xvijj. 

Maius vi. vj. xvij. 

Junius viij. tj. xvij. 

Julius vij. vſ. xvjj. 


Anguſtus vi. ij. xix. 
September viii. iii. xvijj. 
October viii. vj. xvij. 
Nouember vi: ij. Fo 
December vii. N. Fix. 
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m Chirurgieo: 


¶ Das erſt Capitel. Von der 
oꝛdnung vnd ſchicklicheit 
des Chirurgici / wie er ſich 
baltenn ſoll in aller handt 
würckungen der Wundi⸗ 
artzney. 
R VN SOT ZZIJC O züuͤ reden von Chirme 
dẽ name Chirurgicus / fo entſpꝛingt gicus. 
er von chir / in kr iechiſcher zung / ma 
nus in latin / vnd in teütſch als vil ge 
ſpꝛochen als ein hand. vnd gios / ein 
8 würckung das iſt ein hand würcker / 
oder wundartzet.· In dẽ entſcheydet von dem arzt / das der phiſicus Phiſi⸗ 
oder ð lei bartz kein handwürckungen thůt Soꝛumb iſt des chirurgici cus. 
ampt / mit der handt zůwürcken an des menſchẽ leib wo der offen iſt / 
geha wen oder zerbꝛochen / den wider zů ſamẽ fuͤgen / oð gantz zůmach⸗ 
en als er voꝛ iſt geweſen / noch müglichen dingen. Deßhalben ſo be⸗ Regent 
darff es wol das der Chirurgicus ein gůte vernunff hab vnd ein gůte ſchafft des 
verſtaͤntnüß. Nit zů ſchnell in feiner würckung / ſonder allzeyt wolbe- Wunde 
docht / was ſchadẽ jm oder dem kranckẽ er wachſen möcht durch feine artzts. 
vngeſchicklicheit. Dañ Galenus der ſpꝛicht / ein yder wundartzt oder 
barbierer foll fein eines demuͤtigen gemüts vnd züchtiger von naturẽ 
dann ein ander handwürcker. dann diß kunſt vnnd pꝛactica beruͤt des 
menſchen leben / vnd doꝛumb billicher ſo ſoll er mer fleiß haben vñ ge⸗ 
ſchiekter ſein dañ ein anderer handwürcker. Er ſol auch kein ſchadhaff 
tigen mer zuͤſagen dañ er jm gehaltẽ mag. Soll auch nit vndſton vm̃s 
gelt willen das vnmüglichen iſt zůthuͤn. dar durch jm ein geſchꝛey / od 
ein bößer rüff entſtand. Lanfrancus / Guido / vñ Albucaſis / die ſpꝛech 
en / dz der wundartzt nit ſoll liebhaben ſoꝛglichecur / vñ ſoll ſich keines 
vnnderſton zů dem weder troſt noch hoffnung iſt. Doch ſo 5 er dem 
10 


Nota. 


Mandel 


muͤßlin. 


e Von den Haubtwunden 
verwundten alle zeyt die woꝛheit nit verhalten / vnd jm nit mer zuͤſagẽ 
dann er truwt zuhalten. Wañ alle ding zů gott ſteen. Er ſoll ouch den 
armen allzeyt vmb ein zymlichen / vnnd dem richen vmb ein guten lon 
helffen / ſo mag ſin glück vnnd heyl zůͤſton. Er ſoll ſich ſelb nit loben / 
vnd die anderen nit ſchelten. Soll fein vnuerdꝛoſſen in feinen werken. 
Ein befonder lieb haben zů dem ver wundten menſchen als ſeinem eyg 
enen leib. Soll mer ein fleiſſig vffſehẽ haben vff alle glider wie die ges 
ſchickt ſeyen in den gleychen vnd in dem geäder ſo er ſye ſchniden / etzẽ 
cauteri ſieren.i.bꝛennen mit yſenen oder guldin inſtrumenten will. do⸗ 
mit kein ſchad dem glyd doꝛuß erwachßen mög. Vnd zů dem letſten (ja 
billicher am erſtẽ ) ſo lůg er voꝛ allen dingen / dz er als ein haften mãn 
in der focht vnd liebe gots ſtand / ſo mag jm nit miſſlingen . Ob ouch 
dem wuͤndartzt feine pꝛactica oð übung nit fruchtbar wolt ſein / durch 
iugent oð nit volkum enliche verſtaͤntnüß het / ſo ſchaͤme er ſich nit / nẽ 
ein erfarenen alten ſcherer / od der mer verſtaͤntnüß hab dañ er / zů jm⸗ 
fd beſtot er gegen gott vnd dem krancken. dañ ich vil angſt vnd not do 


uon hab geſehen enſpꝛingen durch jr vn wiſſenheit. 


¶ Das ander Capitel. Von den haubtwunden in einer gemein. 

z das erſt fo einer in das haubt wundt würt / ſo lüg vnd 
beſichtig vnd erſůch die wunden wol / vnd hab acht ob kli 
ne beynlin oder ſchifferlin doꝛiñ ligen oder feyen. vñ dz die 
* wunde wol geſeübꝛet vnd rein gemacht. vnd ſoll voꝛ vñ ee 

geſchoꝛen werde .darnoch fo hefft ſye / iſt es not. Oarnoch 
ſo bind ſye mit dẽ balſam wie haͤrnoch geſchꝛibẽ ſtot / iſt ands die hyrn⸗ 
ſchal nit durch gehawen. wañ ob die ſchal durch godt. fo hüte dich das 
du kein ol oder balſam doꝛin treyffeſt. dañ es falt ſunſt off dura mater / 
das iſt das erſt fell ob dem hyrn / vnd machet den verwundtẽ dobig vñ 
wuůtend. als ich douon vil groſſer ſchaden hab geſehen kum̃en. doꝛumb 
biß gewarnet. Ou findſt auch hie noch ſton die zeychen ob das hyrn 03 
die fell wund ſeyen / vñ ir cur vnd heylũg dobey. Ou ſolt auch wiſſen / 
wen einer alfo wund würt in das haubt / ſo lůg dz er nit vil rede / ſo die 
wund ſoꝛgklichen iſt/ das er nit ſiñloß werd. Er ſolle ſich auch huͤtẽ vo: 
frawẽ / voꝛ fleyſch / vnd voꝛ rohem obs. Iſt aber der menſch kranck / ſo 
magſtu jm wol geben von eim geſtoſſenen hun / von einer keßbꝛů / vñ 
ein müßlin von mandelmilch. Das mach alſo dz es nit ſtopff. So du 


dte mandelen geſtoſſeſt vnd ſye vß wilt mengen / ſo nim ein handt voll 
gryeßkligen ori thůn ſye in ein tͤchlin / vñ ſeüds in waſſer mit dẽ ſelbẽ 


waſſer meg die mandelẽ vß / vñ mach ein müg doꝛuß / fo ſtopfft es nit. 


Von den Gaubtwunden. Kein 
Du magſt jm auch geben von gebꝛotẽ oͤpffelen / vñ von fiſchen ein ber 
ßige oder von eim kleinen hechtlin / das ſchadet jm nit vnd iſt on ſoꝛge. 
Iſt aber die ſchal durch / vnd ſtot offen / ſo mach jm diße puluer / vnnd 
bꝛuch es jm. Nin die groß wal wurtz die man bucht zů dẽ beyndstich 
en / trachẽblůt / weyr ouch / blüſtein yedes ein lot / kreychiſch bech. ii. lot. Haubtpul⸗ 
maſtix / ein halb lot / diß alles ſtoß rein zů puluer. darnoch nim ein ſeyd mer. Ya 
in tuͤchlin / oder ſunſt ein rein tůchlin / das ſelbig ſchmyer mit ſpeck / vñ Rot puluer 1 
ſpꝛeng das puluer doꝛuff / vnd legs alſo vff die wunden / oder dezin. 
dat es iſt on ſchaden. Vnd wo du hernoch findeſt geſchꝛibẽ. nim dz rot 
puluer.ſo verſtand diß puͤluer. dz neñet man auch / pulueres capitales. 
SEN: ¶ Sas. ii. Capitel. Von den zeychen des ö 
verwundeten hyrnſchedels. 
V ſerſt ſo greifft der verwundet mit feiner hand vñ fing 
eren vaſt an die wunden. | | 
Fir dem anderen ſo man in heißt ploßen / oder otem halttk 
ſo ſicht man die feüchtigkeit gon durch die wund. 
Zů dem dꝛitten kum̃en jm zůfaͤlle. als apoſtematen / ſch windelen / ver 
lyer und der ſtym̃ / vnd ſich zůbꝛechen. 
Zům fierden klopfft er mit den zaͤnen. | 
Sům fünfften fo gende jm die augen für das haubt / vnnd werden 
jm grauſam jm geſicht. 
; ¶ Von den zeychen der fellin ob ſye wundt feind oder nit 
¶ Die werden alſo erkant. Zům erſtẽ von dem ſchmertzen. wañ baldt Verwundt 
an dem anfang fo kum̃et ſcotomia et vertigo das iſt der ſchwindel / vñ fellin zeychẽ 
der glichen. Zům andere fo würt die farb des antlitz rot vñ ploterecht. 
die augen werden jm hoch vnd rot vnd dunckel. a 
Sům doitiẽ von dẽ vßgang des blůts vß ð naßen / den oꝛen / vñ rachẽ 
Sům fierdẽ fo würt vß ver ſerung der krefft die zung ſchwerliche be 
wegt das iſt das der klein ſchlag die zung trifft. vnd zitteret vnd mag 
übel ſchlaffẽ / vñ jm vn willet / vñ er dawet übel vñ mag nit wol harnẽ 
Zům fünfften ſo du wilt wiſſen ob er alſo wundt ſey in dz fell ſo nim 
einen wullin faden / vnnd mach einen knopff doꝛan / vnnd gib jm denn 
nopff zwi ſchen die zaͤn / vnd zůch den faden / ſo mag er es nit lyden. 
f ¶ Von den zeychen der verſerung des hyrns. 
¶ Zů dem erſten von dem das heruß got. wañ dz doꝛuß got das iſt ein 
grob ſubſtantz vnd ein klotzechte matery als marck / vnnd nit eyterig. 
Zů dẽ anderẽ ſo verleüret ſein vernunfft / ob die wund voꝛnẽ in dem 
haubt iſt. vnd die gedechtnüß er / ob die wund hinden im haubt iſt. 


Horn ver⸗ 
ſerung 


"Byrns 
Joy 


Von den Haubtwunden. 


¶ Es iſt auch zůwiſſen / das zů zeyten das haubt hinden wund wuͤrt / 
vnd doꝛuß got ein mater iſt glich dem hyrn / vnnd iſt doch kein hyrn. 
das kumpt hinden von dem haubt / vnnd got durch die ſpodilen oder 
knoꝛen des ruckgrates zů den nyeren / vnd würt doꝛuß ſperma / die na⸗ 
tur des menſchen / vnnd iſt nit das hyrn / ſon der der ſchwyne von dein 
hyr n. als ich dick geſehen hab. doꝛumb ſpꝛich nit / das du einen geheylt 
oder curiert habeſt dem die ſubſtantz des hyrns heruß iſt gangen. da 
das hyrn iſt vnheylbar. f 
¶ Diß ſeind die heiſſzen zeychen 08 geſchwer die do zů 
i den voꝛgeſchꝛibenen zeychen kum̃ent. 5 N 
¶ Il dem erſten von der geſchwulſt. wañ die fellin werden entzündt 
vid gon vß der wunden / vnd ſeind rot / vnd wer den nit bewegt 
Zam anderen fo werden jm die augen rot / vnnd geſchwellen / vnnd 
gon m für das haubt / vnd ſye werden bewegt mit einer krüme. 
Zů dem dꝛuten fo haben fye hitz / vnnd ſeind rittig oder febꝛicitierẽ / 
vnd ſeind faſt vnruͤwig. 
Zům fierden ſo werden ſye krafftloß vnd gewinnen ſpaſmum denn 
krampff / oder werden toben. 
¶ Für der haubtwund febꝛes. f 
¶ Item du ſolt merckẽ ob die febꝛe⸗ do ſeind als voꝛgemelt iſt / ſo gib 
jm diß noch gefhabe puluer. Nim pipinel / betonice / benedictẽ wurtz 
el / vnd baldꝛian eins als vil als das ander pegklichs ein halb lot / vnd 
als vil meüßdꝛlin als der annderen allen iſt off einem apffel / oder vff 
einer ſchnitten bꝛotes allen tag. das hilfft m. 
¶ Erkundung des hyrns ob es zerbꝛochen ſey oder nit. 
¶ Sie zerbꝛechung der hyrnſchalen die iſt ſchaͤduch / doꝛumb die vera 
ſchnidung des hyrns ond feiner fellin das iſt ein verſerung vñ zerſtoꝛ 
ig / vñ iſt tödilich / m Hippocratem vñ Galenũ die wund ſey dann 
gar klein. Aber feiner zůfaͤll ſeind vil als hernoch gmelt würt. als feb⸗ 
res acute.ſpaſmus.tremoꝛ.alienatio.ſenſus toꝛtura.paraliſis. ſtupoꝛ. 
ſyncopis. aoꝛiſia. vocis egreſſio.tenebꝛoſitas. rubedo oculorũ. (höllıg 
eit vnd geſch wulſt der augen. vnd die ſeind die aller tödtlichſten ſo ſy 
alſo bleiben vnd nit ver wandert werden von rer geſchulſt. 
¶ Das. uij Capitel. Von artzney der ges 
meynen wunden des haubts. 


. ° ma nfang ſolle der ſyech ſenfft gehalt en werden bin des du ge 


ſichert biſt vo: den apoſtematen . als durch diß vnnd vil ander 
13 nach gefhadenen vnguenten. 


| Von den Gaeubtwunden. | xxv 
¶ Him dꝛey teyl oleum roſarũ / ein teyl hoñig / vñ oximel ein halb teyl. Vnguentũ. 
vnd hatt der ſchmertz überhand genom̃ẽ ſo ſol es dꝛey teyl hoñig ſein / 
vnd ein teyl roßenol zů reinigen. dißes lege mit faͤßen in die wund / vñ 
nit zů feücht. dz es jm nit in die wund trieffe / ob die ſchal geſpalten ſey. 
¶ Du ſolt auch mer bꝛuchẽ diß nochgõd artzney wo du alſo ſicher biſt 
voꝛ den apoſtematen / oder des eyters / dieſeind ſiccatiue on ſcherpffe. 
als puluis capitalis /das würt Em Galenum alfo gemacht. | 
¶ Nim yrios/farine o2obi/aftrologierotunde/ costicis radicis papa 
ueris. Aber Bꝛunus der thůt darzů mirꝛhen / ſarcocolle / trachenblůt. 
Lanfrancus der nimpt mittelloꝛum vnd cypꝛeſſen nuſſz darzů. 
ER, Ein haubt pflaſter m Senricum. 
g im den ſafft von betonica / wegrich ſafft / epffich ſafft das do ge 
ſygẽ iſt von dẽ fecibus yegklichs. j. lb. reſine new wachs jedes. j. quart 
terpentin. j. lb. das werd am erſten gekochet / bitz ſich der ſafft verzer / 
vñ zům letſten ſo thun den terpentin doꝛin / vnnd mach doꝛuß ein pfla⸗ 
ſter / das magſtu behalten über jdꝛ. 
9095 in ander haubt pflaſter. 
f im byffer krut das klein vj. hand voll / vnnd beyß fie ein nacht in 
wiſſzem win / vnd ſeüd es dañ vff das halb jn / vñ darnach fo ſeyhe es 
durch ein tuch. vnd nim dañ dis ſeyhung vnd ſeüd die als lang bitz ſye 
als dick wirt als ein hõnig. douon ſo nim vj. lot. vnd nim dan frawen 
milch. iiij. lot terpentin. j. lb. new wachs · j. quart / reſin ein halb quart. 
weyrouch / maſtix / gumi arabici / yeglichs. j. lot / vnd mache daruß ein 
pflaſter / das thůt dem hirne vaſt wol / vnd behalt es voꝛ wee. I 
as rot puluer zům haubt. N 7 
¶ Nim radicis ſymphici / lapidis ſanguinarij yedes. j lot / kriechiſch 
bech ander halben lot. maſticis / olibani yedes ein halb lot. trachenblůt / 
mumia yedes. j. lot / vnd mach doꝛauß ein puluer. vnnd diß puluer das 
magſt du wol on ſchaden bꝛuchen wañ das hirn bloß ligt. vñ ſchwartz 
bibenel. j. quinſit.Siß puluer zettel vff ein faͤßlin das in wein gen etzt 
ſey / vnd leg es doꝛuff 
ö Ein purgatz des haubts. 5 
¶Nim aſphaltum.j.quin ſitgalbanum. j. quinſit / eufoꝛbium ein 
halb quinſit / piretri ein halb quinſit.mach naſalia. i 
3 Ein gargariſmus zům haubt. 
¶ Nim oximel ſquillicum / das iſt gar gůt. vnnd es würt etwan ges 
ſterckt mit triapiperion oder diacinnamomũ / vnd piretri. Vñ die zwey 
obgenanten ſtuck die ſoll man bꝛauchen ſo einer in das haubt wundt 
g 


Aqua vite 


. Von den, Haubtwunden⸗ 
würt durch die hyrnſchal / vnd jm der eyter zwiſchen dura mater vnnd 
der ſchalen ligt. ö = 
¶ Pꝛeſeruatiua der züfäll des verwundten haubts. 
¶ Merck das do kum̃en vilerley kranckheiten von den haubwundẽ / 
vnd ſonderlichen der krampff das paͤrlin / vnnd vnentpfindtlicheit der 


glider / krüm̃e des munds / zytteren / vnd ander vil zuͤfaͤll. Sollich zů⸗ 


fallende kranckheiten die kum̃en von denn neruis oder entpfintlichen 
aderen die do von dem hyrn gon / vnnd haben in jrem abſtygen eitlich 
zůkum̃entaderen / als arterias vñ venas / dardurch ſolich kranckheiten 
erwachen. vnd kum̃en gewonlich von dem nechften fell noch der hyrn 
ſchalen genant dura mater. dañ in dem ſelben fell gar vil wunderliche 
aderen ſeind. Vnd doꝛumb ſollich zůfaͤll zůfürkum̃en / fo vermerck diß 
noch geſchꝛiben aqua vite das iſt gar ein gůt waſſer / allen moꝛgen ein 
wenig in genomen vff ein halbe löffel voll / vñ am oben / ob es not iſt. 
¶ Nin ſpecierum dyamargariton / dyarodon abbatis / yedes. j. quin 
ſit.dya ambꝛa / dya muſci dulcis yedes.iij. quinſit. mãna ein halb quin⸗ 
ſit. vnd nim gůten gebꝛanten wein vnnd ſchütt den doꝛüber / vnd loſſz 
diß ſton in eim glaß / oder in eim zynnin geſchyrꝛ / das es wol verdeckt 
ſey / ſo iſt es gerecht. ö b i 
¶ Ein ander aqua vite ſterckt das haubt vaſt wol / vnd 
iſt auch gůt zů den contracten glideren. 

¶ Nim naͤgelin / macis yedes. ij. quintlin. paris köꝛner / langẽ pfeff⸗ 
er yedes. ij. quĩtlin.muſcatnuß / zymet / ymber yedes. ij. lot. galgen. j lot. 
lauẽdel . ij. lot. ba ſyliẽ.ij. lot.maio:ona ein halb lot. ſalbey. j. lot .roßoma⸗ 
rin / curß deüment / boley / yedes ein halb lot. hyſop / balſam Erut yedes 
ij. lot. holtz von aloe anderthalb lot byßem ein halb quitlin. dißer kreüt 
er ſollen gedöꝛt fein vorhin an der ſoñen. Vñ darnoch ſo nim diß ſtuck 
vñ thůn ſye in ein cucurbit( iſt ein glaß ) vnd ſchütt doꝛüber gůtẽ geb? 
ten wein / vnnd loſſze den ſton. xiiij. tag an der ſonnen. Daꝛnoch ſo dis 
ſtillier es in balneo marie in eim waſſer / vnd gib jm diß zürrincken; 

¶ Diß aqua vite bꝛuch zů den contracten vnnd lam̃en glideren von 
den haubtwunden alſo. werm es / vnnd rib das glid wol domit. doch 
ſoltu nemen ein ruten buſchlin / vnd das in dem waſſer netzen / vñ dañ 


das glid domit riben. Vnd fo es alſo geriben würt / ſolt du jm ein dꝛey⸗ 


fach lynin tůch warm machen / vnd alſo warm über das glyd ſchlagẽ. 
das bꝛingt das glid wider. Du magſt jm auch wol die ſchlaͤff / die naß 
loch er vnd den ruckgrat domit riben. das beſchirmet voꝛ vil zůfaͤllen. 


von den Baubtwunden. xxvj 
. ¶ Gaubt ſaͤcklin. 

¶ Nim roßmarin / rot koſt / vnnd camillen blůmen yedes ein handt 
voll / vnd ſeüd die in wiſſem wein / vnd truck ſye dañ vß / vnnd leg ſye 

jm alſd warm über das pflaſter oder gebaͤnd. thůt jm wol. 
c ¶ von dem klopffen des hyrns. | 
¶ Nim ein dotteren von eim ey / vñ als vil terbentin / vñ als vil roß⸗ 
en hoñig / vñ mach ein ſaͤlblin doꝛuß. vñ wañ du es bꝛuchẽ wilt / ſo netz 
ein ſydin tüchlin in dẽ ſaͤlblin / vñ ſaͤg dz rot puluer dꝛuff võ dẽ voꝛ ge⸗ 
ſagt iſt / vñ leg es vf die wũd / ſo zeücht es fleyſch / vñ ſeübert auch ſcho 


¶ Gb eim die hyrnſchal jngeſchlagen wer / alſo 
das ein teyl hoher wer dan das ander. 


¶ Solt du lůgen ob du es magſt trucken mit der handt / vff das es 
glich werde. Mag das nit geſin / ſo nim ein klein diñ vnnd ſchmals in⸗ 
ſtrument / vndſyeh ob du es mügeſt vff bewegen. doch mit fürſichtig⸗ 
keit das du duram matrem nitt berůreſt / das iſt die hert můter / oder 
das ſtarck hyrnfellin. Mag das aber nit geſein / ſo ſolt du mit dißen 
hernoch im nechſten capitel verzeychneten inſtrumentẽ das vffzyehen / 
wie das die contrafactur der inſtrumenten anzoͤiget. yedoch mit ſubti 
lichkeit vnd vernunfft / das du die hyrnſchalen nit durch ſchꝛubeſt. 

Wider das wuͤten des Hyrns. 
¶ N im ſtoꝛax / calamite / galbanum / vnd mach naſalia / die ſtoß in 
die naßlöͤcher. ſeind vaſt gůt. 
¶ Wider die ſchloffende ſucht des haubts. 

¶ Nim aſphaltum / eufoꝛbium / oppoponatum / ſerapinum. die fin⸗ 
det man in der apotecken. vnnd mach doꝛuß naſalia das ſeind zaͤpflin / 
die ſtoff jm in die naßen. das purgiert gar wol. 
¶ Von fünfferley curen ð wundẽ des haupt. vñ iſt dz erſt ein tranck. 

¶ Nim zymet rindẽ. j. lot. ymber. j. lot. galgant / parißkoͤrner / cards 
mel / langen pfeffer / naͤgelin yegklichs. j. quintĩ / vnd ſtoſſz es alles zü 
puluer.vñ nim doꝛzů. ij. lot. lb. geſchumpts hoñigs. vñ thůn dz alles in 
ein langes ſecklin / vñ ſchüt darüber gůten wiſſen wein vnd mach der 
uß ein claret / vnnd gibs im zůtrineken allen tag mit dißem nochgond 
em puluer v miſcht. Nim bibenell / betoniẽ / der rechte fern mitð wurtz 
elen / baldꝛian entzian / yegklichs. j. lot. vñ müßözlin / oð nagelkrut der⸗ 
en nim eins als vil als des andert allen iſt / vñ mach doꝛuß ein puluer. 
a ¶ Ein ander tranck der das hyrn ſterckt. 
im dyamargariton / dyarondon abbatis / yegklichs ein halb lot. 
dyaambꝛa / dyamuſei dulcis yeglichs. ij. quintĩ.mãna num̃en ein halb 
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Vista. 


10 5 Von den Hau btwunden. 
quintin / ond thůn diß alles in ein klein zyñin kaͤnlin / vñ ſchüt doꝛüber 
ein gůten gebꝛanten wein / vnd loß ſton. j. tag oder rij. dar noch fo ſeüh 
es herab / vñ trinck dz allẽ moꝛgen als vil als ein haßelnuß ſchal voll. 
¶ Die ander foꝛm die do reiniget das hyrn vnd die fellin. 
€ Nim honnig der do geſchumpt vnnd gefygen iſt. ij. lor roßen oͤl.ij. 
lot. vnd miſch die vnder einander / vnd leg das mit feßlin doꝛüber. 
¶ Die dꝛitt foꝛm das iſt ein houbt puluer / das machet fleyß 
vnd ſtercket das hyrn. 
¶ Nim yrios / das iſt viol wurtz / vnd oſterlucey / weyrduch / myrꝛhen⸗ 
aloepaticum / trachenblůt / gerſten mel yegklichs. j. lot / vnd mach das 
zů puluer / vnd leg das dañ in die wunden. 
¶ Die fierd foꝛm dz iſt ein pflaſter von betonica / dz macht fleyſch / 
ſtercket dz hyrn / vñ hefft vff die beyn / reiniget doꝛzů vñ heylet. 
¶ Nim wachs / vnnd wiſſz hartz / yegklichs ein halb. lb. terpentin. j. lb. 
den ſafft von der betonien / denn ſafft von bꝛeytem wegrich / vnnd den 
ſafft von epff yegklichs. . Ib. vnd zerloß das wachs vnd das hartz / vnd 
thůn die ſafft doꝛin / vnd loſſz es ſyeden bitz ſich die ſafft vorzeren. dar⸗ 
noch ſo thůn den terpentin doꝛin / vnd ſeüd es zů eim pflaſter. 
¶ Die fünfft foꝛm iſt ein pflaſter capitale / oder ein haubt pflaſter / dz 
zycht heruß dz eyteren / hebt vff die beyn / vnd machet fleyſch / vñ heylet. 
Dz hab ich vᷣſůcht an eim hund d wund wz in de kopff big vff dz hirn. 
¶ Nim terpentin. ij. lot / wachs. j. lot / hartz ein halb lot / die mach weych 
bey dem fetir. vnnd wañ es gantz zergangen iſt ſo ſyehe es herab in ein 
ander geſchyr do eſſig innen iſt / vnd ſchütt es vff den eſſig / vnd laſſe es 
ſton ein tag vnnd ein nacht. Darnoch fo böꝛ es wol mit dem eſſich ges 
ſchickter wyß vndlart mit den hendẽ. Darnoch an dem abent fo mach 
es wider weych / vnd ſchütt es vff diße ſafft mit dißen kreüteren. Nim 
ij. lot betonien / vnd. j. lot von dem yßen krut / vnd das mild) under ein 
ander mit den henden. das iſt ſtercker dañ das erſt. f 
¶Mürt einer in das haubt wundt. 
¶ So lůg vnnd feüber die wunden voꝛ allen dingen / vnd greiff mit 
eim finger hüb ſchlich dꝛuff ob die hyrnſchal zer ſpaltẽ ſey / ob kein ſpꝛyſ 
el doꝛinn ſey. wañ das geſchicht / ſo hefft dan die wunden zü.; 
¶ Das. v. Capitel. Von den zermoꝛſchten vñ geſchlagenen 
= wunden des haubts mit durchgonden ſchalen. 
Je gantz curierung oder heylung ſtodt doꝛuff / dz ſye reſol 
uieret werde / dz doꝛzů kein groſſer ſchmertz / vñ kein merck 
J licher eyter kum̃e. dañ aller ſchad douon kimmmet. als ledig 
ung der, beyn / vñ ſchmertzẽ dura matris / das iſt des ober 
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en fells des hyrns. Doꝛumb fo lüg allwegen das du den ſchmertzẽ ſtil 


leſt als faſt du magſt / vnd den eyter fürkum̃eſt / das kein apoſtema wer 


de an der verſertẽ ſtatt. das ſolt du fürkum̃en mit laſſzen zů dem haubt 
vff das dz blůt an die vnreinigkeit von dem hyrn gang. doꝛzůmit ſchꝛe 
pffẽ hinden vff dẽ halß. mit cliſtieren / vñ purgieren das haubt mit pil 


lulen cochie. Vnd die ſtatt die werd gepflaſtert in dem anfang mit dem 


dz do ſt ercket. als do ſeind die pflaſter die gemacht werdẽ wie haͤrnoch 
er geſchꝛiben ſtot. 

¶ Nim oleum myrtelloꝛum / wiſſe lilien öl / vnd roßen ol / vnd pul⸗ 
uer von granatblůmen / calmus / alun / myrzhen vnnd weyrouch / das 
miſch vnder einander mit ein wenig wein / vnd mit den voꝛgeſchꝛiben 
en oͤlen. Darnoch fo gibe jm hyrn von den gebꝛotenẽ hüneren mit gra 
nat oͤpffel ſafft / vnd gibe jm auch granat wein zů trincken. das ſterckt 
das hyrn / vnd reiniget auch das geblüt. Du magſt jm auch das aqua 
vite geben mit den wurtzen gemacht wie voꝛ gemelt iſt. 


¶ Ein vaſt gůt pflaſter zů dem vermoꝛſchten haubt. V 


¶ Nim loꝛber / roͤmiſchen kümel / ſaltz / maſtix / vnd weyrouch / vnd 
das ſeüd dañ in gůtem wiſſen wein / vnd mach ein pflaſter doꝛuß / vnd 
leg das vff das haubt. das thůt vaſt wol. 

So ein groſſzer bꝛuch in der hyrnſchalen iſt / 
vnd die beyn heruß muͤßent. 
¶ Zů dem erſt en fo ſpꝛechen die alten / dz die ſtatt geſchoꝛen ſoll werdẽ 
der wunden noch gliche als ein krütze. Wañ das geſchiſcht / ſo ſoll der 
barbierer lügen ob es vff geloffen ſey von geblüt vnnd geſchwulſt / ſo 
ſolt du das vffſchniden noch dem ſcheren / vnd alles das bin thůn was 
von gerunnem blüt do iſt / bitz du vff dẽ grundt kum̃eſt / das du zů der 
ſchalã geſehen mögeſt. Vnd lůg dañ ob ein fluß doꝛuß gang / ſo ſolt du 
duͤchlin netzen in dißem nogeſchꝛibenen. Nim eſſig vnd roßen waſſer / 
vnd eyerkloꝛ / vnd conficier es vnder einander / vnd leg die düchlin naß 
doꝛin. Iſt aber kein fluß do / ſo nim ein klein rein düchlin vnd ſtoß das 
in die wunden / oder ein weychs ſtücklin von einem ſchwaͤmlin. vff dz 
kein feüchtigkeit vff das fellin dura mater falle. Darnoch ſo netz das 
düchlin in wein vnd in baumöl vndereinander gemiſcht / bitz das du 
die bein heruß thůſt. vñ fo du ſyhſt dz ein heyn heruß maß / ſo hab acht 
dz du jm die oꝛẽ verſtopfft mit baumol / ob dz beyn hart halt. vff dz nit 
ð ſchlag / oder dz paͤrlin ſchlag. wañ er gar gern douõ kumpt. DA wah 
du das beyne zyehen wilt / ſo ſyh das du nit mit dem beyn in das fell du 
ra mater ſtech ſt. dañ es iſt todtlich. Vñ ſo dz beyn heruß kum̃pt / ſo nim 
x g iq 
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¶ Sas iſt dz ander inſtru⸗ 
ment / vnd das dynet mer ob 
en vff das haubt / dan ſunſt 
darneben / oder hindnan. do 
rumb dz es nit bzeyte gleych 
hat als dz nechſt inſtrument 
hye voꝛ ver zeychnet. Vñ dye⸗ 
net auch wañ die hyrnſchal 
jngeſchlagen iſt / das mann 
ſye mit dißem inſtrumẽt wi 
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| vnd den Haubtwnoden. 
dañ weiche důcher vnd netz dir in wein. vnd ſeig jm das puluer capit« 
lis vff die faͤßlin / vñ leg die in die wundẽ / ſo wach ſet widerũb fleyſch 
do als in einer anderen wunden. 
So der hyrnſchedel wund ft. 
¶ Num ſalbey ſafft / mayeron ſafft / vñ vnſer fra wen lilien ſafft / quen⸗ 
del ſafft / yedes gleich. j. quintin. roſen oͤl / wachs das du gnüg habeſt. 
doꝛuß mach ein ſalb. Und wañ es gekocht würt / nim das puluer bdel⸗ 
lij / vnd das puluer gumi elemi ſerapini puluer / vnd folioꝛum foli ye⸗ 
des glych vil ein halb quintin. vnd doruß wirt ein ſalb. 5 
¶ Ein pflaſter darzů. 1 
¶ Nim dañhartz das do luter vnd wiſſz iſt vnnd vßgeleſen.iiij. lot / 
roſen oͤl. ij. lot. wiſſz wachs. ij quintin / vnnd zerlaß das wol vff einem 
ſenfften feür / vnd ſyh es dañ / vnd thů darzů wiſſzen wein / vnd thů ein 
wenig menig darein. würt ein gůt pflaſter. 5 
¶ Ein anders expertum. 3 77 
¶ Nim wiſſz wachs. ij. lot. terpentin. ij quintin / vnd die thůn in den 
ſafft / vñ ſeüd die. Nim betonien / garbẽ / biferkrut ( oder tuſent guldẽ) 
yßenkrut / vnnd nim die ſafft / vnnd thun die ſafft ſtoꝛacis calamite, ij. 
lot. reſine /pini. j. lot. vnd miſch es glich durch ein ander / vnd thů es in 
eineſſig. darnach thů den eſſig doꝛuon / vnnd nim fra wen milch / vnnd 
mi ſch es wol durch ein ander als gewonheit iſt. vnd behalt es. 
1 5 ¶ Von des houbts artzneyen. | 
Zu dem erſten ſollent die artzneyen zů den haübtwunden ſenfftig 
klich angefangen werden / bitz fie ſicher ſeind vor den apoſtematen. 
¶Nim baumoͤl / vnd ein teyl hoñig / vnd ein teyl oximel / vnd das le 
ge mit den faͤßen in die wunden ſo du aller ſichereſt biſt voꝛ den apoſte 
maten. das fol ein artzney ſein on ſchmertzen. 
Ein haubt pflaſter. i 
¶ Nim viol wurtzel / wicken mel / mãna / lang holwurtz / oder die ro 
tund / coꝛticis panacis. Aber Bꝛunus thut darzů mirꝛhen / ſarcocolle / 
dꝛach en blůt. Canfrancus vñ Galenus myrtellorum vñ cypꝛeſſẽ nuß. 
a ¶ Ein ander haubt pflaſter. „ 
¶ Nim betonice / den ſafft vom wegrich / den ſafft eppich yegliches 
j. lb. geſigen reſin / new wachs. j. quart. terpentin. j. lb. vnnd das werd 
gekocht biß ſich die ſafft verʒeren . Zu dem letſteg fo thů den terpentin 
darin vnd mach daruß ein pflaſter. 1 5 
¶ Das pflafter von Centaurea dz ich offt gebꝛuͤcht hab. | 
¶ Nim des Kleine biber kruts. vj. hand vol / vñ beyſſze die in wiſſzem 
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wein über nacht. darnoch ſeüd es zů halbem teyl yn. darnoch ſo nim die 
ſelbe ſeyhung vnd ſeüd die als lang bitz ſye würt als ein honig. douon 
nim. vj. lot fra wenmilch.iiij. lot terpentin / vñ. lb new wachs. j. quart 
reſine.j.quart · weyrouchs / maſticis / gumi arabici/yedes ij. lot / vnnd 
mach doꝛuß yin pflaſter. i . 

¶ Von ettlichen wundtraͤncken ſchöne ſtuck. 
¶ Diße wundtraͤnck ſeind wunder barlich gůt vnd erfaren. dan ſye 
heylent vnd zyehen vß in. xiij. tagen alle beyn fo ſye der verwandt man 
trinckt vnd die wunden nit toͤdtlich ſeind. 
¶ Nim roten koöͤl / peterlin ſomẽ / gartẽ hag / reinfan / ertber krut mit Wund⸗ 
den rotem bletterẽ / mayeron / herbam ruperti / ſpitzigenwegrich / epff / tranck⸗ 
vñ hanff bletter / vnd ſeüd die in wyſſem wein der luter iſt / vñ koch es. 
vnd thůn honig doꝛzů / vñ das gib dem ver wundten frů vnd ſpot / vñ 
weſch die wunden domit / vnd leg ein koͤlblatt daruff. iſt bewert. 
i Ein anderer tranck. VEN. 
¶ Nim bibenellen / ſanickel / walwurtz / odermenig / yſop / reinfan / 
groſſzẽ wegrich / ertberkrut / yegklichs ein hand voll / vñ ſeüd od kochs 
in waſſer oder wein. vnd thůn darzů ein wenig hoñigs vnd eſſigs. diß 
er tranck allein für ſich ſelb curiert die wunden. . 
511 f Ein anderer wundtranck. 
im odermenig / bibenellẽ / eyßenkrut / ſalbey / dz groß bifferkrut / 
ſticatos arabici / ertberkrut / müßoꝛlin / wegrich dꝛeyer ley heylerin / rot 
vñ die groſſz heyl / aller welt roten. koͤlduben fůß / ſcharlach / wermůt / 
reinfan / vogelzung / gundtrebẽ / ochßenzung / entzian alle glich yegk⸗ 
lichs ein handtvoll / vñ ſeüd es in weiſſem wein oder waſſer. vnd thůn 
darzů ein wenig hoñigs / vnd trinck das allen tag. iſt ein wunderbar⸗ 
lich vnd ſtarcker tranck zů allen wunden vnd vlcera. 
ct In N Aber ein vaſt guter tranck. 
¶ im heydniſch wuntkrut / ſyña w / ſanickel yegklichs. rij. lot. win⸗ 
tergriẽ / ertberkrut / yeglichs. vj. lot. egelkrut / odermenig / betoniẽ / rotẽ 
beyfuͤß yegklichs. ij. lot. wal wurtz / bibenellẽ / lipwurtz / garb / repũti⸗ 
ca / regenwürm yegkliches. iiij. lot. mumia gepuluert.iij. lot hoñig ð ge 
ſchumpt iſt ein halb moß darzů ſo nim. ij. moß gůts weiſſen weins / vñ 
thůn diß injein groſſzen hafen. Vnd diße krüter ſollen zerhackt oder ge 
ſchnitten ſein. vñ kleyb den hafen zů mit eim deckel doꝛüber geſchickt. 
vnd mach ein loͤchlin oben in dz Eöpfflin dz es ein wenig lufft hab. vn 
ſeüde es dañ vff das dꝛitteyl jn vnd gib dem ver wundten ein löffelvol 
oder z wen an dem moꝛgen vnd an dem obent / ſo genißeter. N 


N } 
N / Don den Stichwunden⸗ 


N den tranck in einem zynnen geſchyrꝛ 
oder in einem glaß. N 
¶ Das. vj. Capitel. Von den ge⸗ 
ſtochen / od gehawenen wund 
en des HGaubts. 


Echter oꝛdnũg nach ſo 
gebürt ſich am erſt en zů 
ſagen / von den geſtoch⸗ 
enen wunden. Da ſoltu fleißig erkẽ 
nen / wañ einer geſtochen iſt / wo der 
ſtich hyngod / ob er toͤdtlich ſey / od 
nit. Wañ vil glid an dem menſchen 
ſeind / wenn die verwandt werden / 
ſoiſt der todt do. als das hertz / das 
hyrn / der mag / vnd das yngeweyd / 
die ploß / das dyñ fell / vnd das zuoy 
fach. diße glyder ſeind übel zů heylẽ. 
Doꝛumb ſolle der meiſter eben war 
nemen / wo / vnd wie der kranck ge⸗ 
ſchaͤdiget iſt / das er nit verwarloßt 
werde an der heyligkeit vnd erman 
ung feiner ſeelẽ abſcheydt. Darnoch 
fo ſoll er jm leiblichen rat thůn nach 
dem beſten ſeins vermögens. als 
haͤr nach ſtot. 25 
Zu dem erſten fo ſolle der ſtich 
wol er ſůcht werden mit eine wachs 
kertzlin / oder mit einem ſůchyßen / 
ob der ſtich tyeffe ſey oder nit / oder 
ob er ſchlecht oder krum̃ ſey yngang 
en. dz du die warheit erfaren müg⸗ 
eſt / wo / oder zů welchẽ glyd er ſich 
neyget / ob es ſoꝛgklich fey/ oder nit. 
Zum anderen fd ſoltu lügen? 
ob die wund eng ſey / od nitt. Iſt ſye 
eng / ſo lůg dz du ſye weiter macheſt 
mit einem ſchermeſſer / oder mit ein 
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er Schneidſcheren / deren foꝛm hyeuoꝛ verzeychnet ſtot / dder mit quell 
meyſſzelen. Sie ſchneidſcher magſtu eng oder weit machen / dem nach 
vnd du ein loch wilt haben / das geben die hinder ſchꝛüblin. 
¶ Von geronnem blut in den wunden. 
¶¶ Iſt aber ger onnen blůt in der wunden / fo mach jm dißen tranck. Geronnen 
Nim aͤgelkrut / vnd die edelen ſalbey / vnd ſchwalbenwurtz / vnd buch blut. 
alter / vnd ſeüd das in wein / vnd gib es jm zů trincken. Vnd voꝛ allen 
dingen fo ſoltu jm voꝛ laſſzen zů den aderen / vnd den tran ck doꝛuff. 
. f ¶ Ein ander Tranck. 
¶ Nim edel ſalbey / menſchen fleyſch / buchalter / ſperma ceti / vnnd 
feid Dig in wein / vnd gib es jm zůtrincken. | 
ae ¶ Ein ander der durch den harn treibt. N 
¶ im ſynna w / fenchel / edel ſalbey / vñ peterlin yegklichs ein hand 
voll. vnd nim aͤniß ſomen / vnd fenchel ſomen / vnd yſop das krut / vñ 
alun wurtz yedes. ij lot / vnd ſeüd das in. ij. lb. waſſers vff das dꝛitt teyl 
yn. das gib jm zů trincken. iſt ger echt. | 
¶ Für geronnen blut / vnd das ſtechen. 
¶Nim ſchwalbwurtz. j. quintlin / vñ mumia ein halb quintlin / vnd 
ſperma ceti.j.quintlin / vñ meüßtreck auch. j. quintlĩ / vñ mach es alles 
zů puluer. Vñ wann du einen haft der geronnẽ blůt bey jm hat / fo nim 
der groſſen kartẽ wurtz / vñ edel ſalbey yegklichs. . handtvoll / vñ ſeüd 
das in gůtem wein vff das dꝛytteyl yn. Vñ wan du dig bꝛuchen wilt / ſo 
nim des tranck ein wald glaͤßlin voll / vñ des voꝛgeſchꝛibenẽ puluers 
als groß als.iij haßelnuß ſeind vnder das tranck / vnd ruͤr dz vnderein 
ander. Vnd wilt du es ſtercker haben / ſo nim Eözbel waſſer / vnd weg⸗ 
wyß waſſer yegklichs. ij. lot. vnd ein wenig meüßtreck / vnd miſchs all 
es vndeinander. dz gib jm zů trincken / dz hab ich ſelbs offt gebꝛucht. 5 
¶Nim wintergrie / ſyñaw / waldtmeiſter / meüßdꝛlin od nagel krut / Ein koſtlich 
bruñkreſſen / bꝛunellẽ / ſpitzẽ wegerich yedes. j. hand voll. rutẽ vñ buck er wundt⸗ 
ij. hand voll / ſch walbẽwurtz.ij. handvoll. vñ des edle heydni ſchẽ wunt tranck. 
Eruts andthalb handt voll / vñ der edelẽ ſalbey. j. halb hand voll. ſanik⸗ 
el / erenbꝛeiß yedes. j. handt voll. terpentin / diptamũ der weiſſz ydes. ij. 
lot. bibergeyl ein halb lot. mumia / vñ roten myrꝛhen / vnd wermüt yes 
des ein halb lot. vnd geüß doꝛin gůten wein / vñ vermach den hafen zů 
mit eim deyglin von mel / vnd machlin den deckel ein loͤchlin / vnd ſtoß 
ein hoͤltzlin in das loͤchlin / vñ laſſz es den dꝛittẽ teyl jnſyeden. vnd zeüh 
all mol das zaͤpflin / dz du ſchmeckeſt weñ er genůg hat. vñ gib jm diß 
en tranck alle moꝛgẽ vnd zů nacht wañ er nider wil gon einẽ 1 
u 
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voll zů mol. vñ wañ der kranck gewar würt dz er jn wol erlydẽ mag) 
ſo ſoll er ſein nit minder nemen. vñ ſoll auch in ſeinen gemeynẽ tranck 
A den er täglich trincketallweg. j. tröpfflin oder. ij. doꝛin thůn. 
oe , ¶ Ein tranck fo einer ein ripp enzwey felt / das macht jm 
He, Ne 15 wyt vmb die bꝛuſt / vnd reiniget ſye doꝛzů wol. 
¶ Nim krebs augen. j. quintlin gepuluert.dyapenidis / das iſt zücks 
er penit.). lor.dyarragantum ein halb lot. dißes rib in eim ſtein klein. 
vnd nim dañ fedyſtel waſſer / vñ waſſer von den ſoñen würbel rörlin/ 
vnd ſchütt das in ein ſtein über das puluer vnd mache es dyñ / vnd gib 
jm das zůtr incken. diß thůt jm vaſt wol morgens vnd obents. 
¶ Diß es iſt meiſter Andꝛes tranck zů den hauptwunden / 
vnd zů ſunſt anderen wunden. 

¶ Nim die mittel rindẽ von den wal wurtzelen vn (hab dz ſchwartz 
daruon. vnd nim dañ den großen ſanickel eins als vil als des anderẽ 
als groß als ein halb ey / vnd knüpff diß in ein tůchlin / vnd legs in ein 
deitt teyl einer moß wins / vnd loſſze es. vj. ſtund doꝛin ligen. vnnd gib 
dem ver wundetẽ ein löffel voll des nachts vnd des moꝛgens auch ein 
löffel voll / vnd nit mer. dañ der tranck iſt ſtarck. vnd netz ein tůͤchlin / 
oder Eölblatt in dem tranck / vnnd leg es vff die wund / ſye ſey in dem 
haubt / oder an eim anderen glid. 

¶ Ein gůt traͤßeney zům haubt. 

q Nim ymber / betonien köꝛner / muſcatnuß / zymmet yedes ein halb 
lot. galgen / langenn pfeffer yedes. j. quintlin. parißkoͤꝛner⸗ cubebe 
naͤgelin / macis / eychen miſtel / maſtix / yedes ein quinfit. gebeißten 
coꝛiander anderthalb quintlin / zucker anderthalb fierling. miſch vnd⸗ 
einander / vnd mach ein puluer doꝛuß. 

e vber ein ſtich für ge ſchwulſt. 1 

nd Nim gemeyn ſaltz vnd zerſtoſſz das klein in einem mdꝛſel. vñ nim 

nein wenig roßenoͤl / das mi ſch doꝛunder. vnd nim ein wenig eſſig / 
Iynd miſche es dañ vnder einander / vnd netz ein boum woll doꝛiñ / vnd 
lehs dan doꝛüber / ſoiſt es gerecht. Das hab ich offt verfächt . vnd ſoll 
aber allein mit baumwollen darüber gelegt werden. Vnnd „ ſo 
Sn den ſtich mit traͤneken / vnd pflafteren als du hierin findeſt. 

Ein ander ſtichpfaſter. 

¶ Nim ein halb. lb. menig vnd ſtoſſze es rein / vñ nim. j. lb. baumdl / 
vnd thů das en ein e ür es alſo kalt vndereinander Dar⸗ 
noch fo ſetze es vff ein ſenffte glůt / vud loſſz es ſyeden / das es doch nit 
genůg geſotten hab. Darnoch nim die mittel rinden von dem ſaurach 


Traͤßeney. 


5 Von den Aeubtwunden! xxxſ 
vnd ſtoß das / vnd trucke den ſafft doꝛuß / vnd thů den ſafft in das pfla 
ſter / vnd loß es dañ voll vg ſyeden. Vnd diß iſt gůt für die ſtich / es ſey 
von nagelen oder anderen dingen. das hab ich ſelb offt ver ſůcht. 
¶ Ein gůt wund pflaſter zů den wunden / vnd für die ſtich. 
¶ Nin. ij.moß wins der do den ganzen meyen geſtanden iſt in eine Pflaſter. 
em omeyßen huffen in einem glaß. Darnoch ſo nim. ij. lb. dürꝛe rot roß 
en / vnd ſchütt den win doꝛüber / vnd ſeüd die dañ. Darnoch ſo nim ter 
pentin.j. lb. wachs. j. lb. maſtix.viij. lot. bibenellẽ / ſpitzẽ wegrich / nacht 
ſchatten / epff / verbena / gotts gnad yedes. j. lb. vnd nim aber ij moßen 
weins / doꝛinnen ſeüd die krüter / vñ truck yedes teyl von den roßen vñ 
auch von den kreütteren alſo geſotten durch ein důch geſygen.· vnd ſye 
ſollen voꝛhin wolgeſtoſſen ſein. vnd henck es dan über das feür / vnnd 
mach darunder ein kleinen glůt on rouch . Vnd als dañ thůn doꝛin dz 
wachs vnd den terpentin / vñ zů dem letſten den maſtix klein gepuluer 
et / mit wenig weins zertriben / vnd ruͤr es vaſt das es nit anhang. vnd 
ſeüds mit eim kleinen feür bitz es dick würt. Dañ ſo loß es überſchlag 
en vnd ſchütt es in ein kalt waſſer / vñ böꝛe es wol das der bꝛant heruß 
kum̃e / vnd loſſe es ligen über nacht. dañ fo böꝛe es mit fra wen milch 
die ein knaben ſeügt. Ver ſůch das pflaſter alſo ob es genüg bereitet un 
geſotten ſey / ſchütt es in ein kalt waſſer / vn wañ es hart würt ſo hatt 
es genůg. will es nit hart werden / ſo ſeüd es baſſz bitz es recht würt. 
Das ſeind die meyſſelen / vnd dz den ſtich weyter machet. 
¶ Zů dem erſten fo nim entzian / eſels kürbs / noterwurtz / ein ſtücklin Meyſſel. 
von einem dürꝛẽ ſchwam̃ / attich marck / holder marck. doch ſo fein die 
z 3wey letſten nit zů dem beſten. dañ ſye zerbꝛechẽ gern. Ich hab mich zů 
entzian gehalten / der iſt der beſt / vnd zů den harten dürꝛen ſchwam̃en. 
¶ Zů den wunden / vnd zů ſtichen vnd dem glid 
waſſer / vnd fur den wurm. 8 
¶ Nim ſanct Johans krut die bluͤmẽ ein hand voll / die ſeud in weiſſ 
em wein das dꝛitteyl in / vnd laſſz es doꝛnoch kalt werden. vnd dꝛuck es 
doꝛnoch durch ein tüchlin. Darnoch ſo nim wider der blůmẽ ein hand 
voll / vnd thůn ſye zů dem vßgetrucktem ſafft. Darnoch ſo nim. ij. lot 
terpentin / vñ. j. lot ſafran der vngeſtoſſen iſt / vñ thůn das in ein glaß / 
vnd geuß doꝛuber anderthalb. lb. boumoͤl / vnd loß diß ander ſonnen 
ſton ein gůtte zeyt / ſo wurt es hübſch rot. vnd wañ du diß bꝛuchen wilt 
ſo leg es warm doꝛuff.· Iſt dañ ein wund beynſchꝛötig / oder iſt in dem 
gleych / ſo treuff dz öͤle warm doꝛin / ſo legt es den ſchmertzen. Hatt ab Für den 
er einer den wurm / ſo nim des oͤls ein wenig in ein zynnin 1 wurm. 
1 


Don Bals 


ſamen. 


letſten ſpongryen / ſo vil bitz er gryen würt. ſo 
du jn bꝛuchen wilt ſo mach jn warm / vnd leg jn in die wunden. Den 


Von den Balſamen 


netz doꝛinnen ein tůchlin / vnd leg das alſo warm doꝛüber. od zünd es 


an / vndlaß es alſo bꝛennẽ an einer ſychel / angezündet mit einẽ wachs 
lyecht / vnd heb es. vnd thůn das allen tag dꝛey mol / es hilfft vñ nimpt 
hynweg den ſchaden. 

¶ Wiſſʒ auch / das ich alle mein wunden gern warm gebundẽ hab / 
mit warmmem wein doꝛiñ camillẽ / abyß / vnd mit denen die do reſol⸗ 
uieren in geſotten 1 gůtte bü ſch doꝛinn genetzet. 

Ein kunſtlicher Balſam. 

E. Nim.ſ.lb.roßenöl. j. lb. pfrim̃en blůſt dle / das man nennet in latin 
geneſta. darnoch ſo nim galbanum / ſal armoniacũ / bdellium yedes. j. 
ae 2 ſtrachenblůt / maſtix / ſarcocolla /yedes ein halb lot / diße 


gumi findet du in der apotecken. myrꝛhen. j. quinſit diße gumi die fol 


tu alle in eſſig legen ein tag oder zwen / vnd al ſo laſſen beyſſz zen big ſye 
weych werden. vnd ruͤr ſye alle mol vndereiander. Vnd weñ du den bal 
ſam machen wilt / ſo thůn von den Ölen ein wenig in einen vergleßten 
hafen / vnd thůn die gumi mit dem eſſig auch zů den oͤlen in den hafen. 
des eſſichs ſoll aber nit mee fein dañ das er bloͤſſzlichen über die gumi 
gang. vnd ſetz das alſo vff ein fanfft kolfelür / vnd laß das alfd vnder⸗ 
einander zergon. Vnd weñ die gumi wol zergangen ſeind / fo thůn dañ 
die anderen voll darin. vnd thůn darnoch. ij. lot loꝛol / vnd. ij. lot rohen 
terpentin darunder. Dar noch ſo du yn abhabeſt / ſo thů. j. halb lot ges 
ſtoſſzenen ganfer doꝛyn / vñ ein wenig gebꝛants weine. Darnoch nim 
iij. lot oleum terpentini / das findeſt du in den apothecken / vnnd zum 

er gerecht. Vnd wen 


hab ich taglichen gebꝛucht. vnd er iſt gerecht / nit zů hitzig / ſonder gar 
lieblich zůbzuchen / vo: ab zů gemeynen wunden. 
¶ Ein ander koſtlicher Balſam 
sit deñ wunden. 


0 Kim ee ſal armoniacum yedes ein halb lot belli / dra 


gantum olibanũ ydes. j. lot. ſarcocolle.j. lot.j . lot. eufoꝛbium ein halb 


lot ſtoꝛacis liquide / ſtoracis calamite . lot. colofonie.j. lot maſticis an 
derthalb lot. myrꝛhen.iij.quintlin. oppoponati.j. lot. granorum hede⸗ 
re. j. lot. ſanguinis dꝛaconis anderthalb lot. Diße gumi die ſolt du alle 


in einen gůten eſſig legen ein tag vnd ein nacht / vñ ſolt es alle mol růr 
en. Den weyrouch aber / den maſtix / vñ ſanguinem dꝛaconis die ſolle 
man nit in den eſſig legen / ſonder die rein zů puluer mache . des gleich 
en auch den myrꝛhen / vnd alfo behalten vB dem eſſig. Vnd weñ die gu⸗ 


Von den Kaubtwunden. xxxij 
tni geſtanden ſeind ein tag vnd ein nacht / ſo nim ſye alſo wie ſy in dem 
eſſig ligen mit dem eſſig vnd oͤle / vnd ſchütt das in einen ſauberen klin 
gelſtein / vñ ſetz es zů einem ſenfften feürlin / vñ laſſz es ſittigklichẽ zer 
gon / vnd ein wenig ſyden. vnd ruͤr es alles wol mit einem kolben / bitz 
ſich die gumi wol vndereinãder miſchen / vñ ſůch mit einer ſpatelẽ / ob 
icht vnreins darunder ſey / ſo thůn es dañ heruß / vnd laſſe es weyt bey 
dem feür ſton / dz es warm bleib. Darnoch ſo nim. iii. b. baumöle / dz 


es iſt von hyperi cõ / das iſt ſanct Johañs blůmen. Das ſoltu al Baumoͤle 
o machen. Nim die blůmẽ von ſanct Johañs krut / vñ ſtoß der ein we võ hyperion 


nig / darnoch dan du ole wilt machen. Darnoch ſo nim dz krut / vñ roß 
enoͤl darüber in einẽ krůg fo man nent ſteinkruͤg / oder in einẽ glaͤßinẽ 
kolben / vñ ſetz den in ein balneũ marie / das iſt / in ein capellẽ mit waſſ 
er. vnd laß es al ſo ſenfftigklichẽ ſyeden / ſo kumpt die krafft in das oͤle. 
Oder haſt du die capellẽ nit / ſo ſeüd es in einem krůg / wie voꝛ geſchꝛi 
ben ſtot / in einem keſſel volle waſſers. Darnoch fo nim ein vergla ſur 
te pfan / vnd thůn das ole doꝛyn mit feinem gewycht / wie voꝛhyn ges 
ſchꝛiben ſtot / vnd thůn die gumi darunder / vnd laſſe es alſo ſenfft zer⸗ 
gon / vñ ruͤr es mit einer hültzin ſpattelen / dz es nit anbꝛen / vnd dz die 
Frafft ſenfftigklichẽ von den gumi in das ole kum̃. Darnoch fo ſeyh dz 
dle von den fecibus / vnd ſeübere die kachel widerumb von den trůßen 
der gumi vñ vnſauberkeit die ſich an den bodẽ ferzet. Darnoch fe ſchũt 
das öl wider doꝛüber / vñ laß es hübſchlichen wider warm werden vñ 
vffgon. Darnoch ſo thůn. j. fierling rahen terpentin vnder das dle / vñ 
laſſz es auch darunder ſyeden. vñ hun darnoch.iig. lot loꝛoͤl auch doꝛ 
yn / vnd laß auch ſyeden / oder zergon / vnd ein wenig ſyeden. Sarnoch 
fo thůn doꝛyn.iij. lot kappen ſchmaltz / vnnd laß es auch ein wenig zer⸗ 
geen / vnd ein wenig ſyeden. vnd heb es darnoch von dem feür / vñ laß 
es er ſitzen vnd ein wenig überſchlagen. Darnochthun den maſtix / vñ 
den myrꝛhen / weyrouch / vnnd dꝛachenblůt alſo gepuluert darunder / 
vnd růre es wol vndereinander. Vnd nim dann oleum terpentini. . fier 
ling das vß dem terpentĩ gediſtilliert iſt. vnd das oleum benedictum / 
das man nennet oleim philo ſophicum / oder das ſteindl / vnd laß das 
vndereinander er wallen. Darnoch ſo heb es wider von dem feür / vnd 
laß es als dañ über ſch agen. vnd thun doꝛyn.iij. quintlin geſtoſſzenen 
ganfer / vnd. ij. lot aqua vite / das iſt gebꝛanter wein ond růre es alles 
vndereinander / ſo iſt es gerecht. Dißen balſam behalt in einem glaß ⸗ 
vnnd thun gepuluert ſpongryen dareyn fo vil bitz das er gryen genug 
würt. Dißen balſam behalt mit fleiß / dann er iſt vaſt ſtarck. f 


Von den Haubtwunden⸗ 


| ¶ Nun vermekck hye wo zů der Balſam gut iſt. l 
¶ Za dem erſten / biſt du in dz haubt wundt bitz vff die hyrnſchal / vñ 
die ſchal nit verwundt iſt / ſo nim vñ erſůch die wunden mit dem fing⸗ 
er / vnd ſeüber ſye. doꝛnoch fo nim den balſam vnd mach jn warm / vñ 
treliffe jn in die wunden. doꝛnoch fo hefft die wundẽ / vnnd leg dañ ein 
boumwoll mit dem balſam doꝛuff. doꝛnoch ſo bind es mit buſchelin 
zů. das thůn allen tag big ſye geheylet. Vñ dz verſtand von einer yegkli 
chen ſchlechten wunden des haubts die nit durch got. die anderen aber 
die do ſchaͤdlich ſeind vnd durch gond / von denen iſt geſagt. 5 
¶ Zů dem anderen ſo magſt du diſen Balſam bꝛuchen zů einer yeden 
wunden an dem leib / es ſeyan den armen / beynen / oð wo das iſt / an dẽ 
achßelen / vñ in den gleychen. on allein in den haubtwundẽ ſo die hyrn⸗ 
ſchalẽ offen ſtot. wañ ſolteſtu dẽ balſam doꝛin tropffen / ſo fyel er vff die 
hart můter dura mater genãt / vñ verlur der verwundt ſein vernunfft 
vñ ſturb. Sarumb fo hür dich das du es nit über ſeheſt / vñ zů groſſzem 
ver wyſſen kum̃eſt / vñ dem kranckẽ vꝛſach gebeſt durch verwarloßũg. 
das ich zům dickeren mol von vnberichten barbieren geſegen hab. 
5 Ein balſam pflaſter. N 
¶ Su ſolt auch diß hernoch geſchꝛiben pflafter buchen über den bal 
ſam das dir kein geſchulſt doꝛzů ſchlage / oder kein glidwaſſer. dañ es 
behaldet dir die hut dürꝛ / vnd beſchirmet ſye vorbößen zůfaͤllen. vnnd 
iſt di ßes nochgonde. i 2 
Balfan ¶ Nim ſymelmel / vñ rohẽ alun / das ſtoſſz rein yegklichs . iiij. lot. vñ 
pflaſter. M enig. vj. lot.diße dꝛey ſtuck die mach vndereinander. vñ nim dañ eyer 
cloꝛ als vil du ſein notturfftig biſt / vnd ein wenig eſſig / vñ mach alſo 
alt ein pflaſter doꝛuß / vnd leg es über die boum woll die in der wund 
en ligt · Vnd diß pflaſter das ſoll nãmlichen ein gůte bꝛeyte haben / das 
es allenthalb vmb die wunden eineꝛ handtbꝛeyt reyche / ſo beſchirmpt 
es die wunden. Wer es aber in dem geaͤder / vnd wolt diß pflaſter nit 
helffen / oder wer die wund er zürnet / ſo nim gůten weiſſen wein / vnnd 
nim camillen blůmen / pappelen / vnd abyß krut / vnd ſeüd diß / vnd leg 
jm ein dꝛey oder fier faͤchigs důch doꝛinn genetzt alſo warm er es lyden 
mag über die wunden / ſo würt die wund wider tugenhafft. Will aber 
das nit helff en / vnd groß wee in der wunden wer / doꝛzů auch groß ge 
ſchwollen wer ſo mach jm diß hernoch geſchꝛiben pflaſter. 
¶ Nim ybiſch wurtzelen vnd ſchnid die über zwerch klein / oder fei 
dyñ ſchnitten / vñ ſeüd die wurtzelẽ in waſſer dz ſye wol weych werdẽ / 
vnd ſchütt dañ die bꝛů herab / vnd ſtoſſz die wurtzelẽ vaſt rein vn klein. 


von Wundolen / vnd Lauamenten. xxxiij 


vnd nim dann ein lynſomẽ kůchen bey einem oͤlmañ der nit mer dañ ein 

mol vßgetruckt iſt / vnd ſtoſſz den auch rein zů puluer. Oder ſeüd dißes 

kůchens ein ſtuck bey der ybiſch / nach deim gefallen. Vnd thů diße ſtuck 

beyd zůͤſamen in ein möꝛßelſtein / vnd ſtoſſz ſye wol vndereinander. OR 

weñ ſye alſo geſtoſſen ſeind / ſo nim̃ alt ſchmer das do naͤmlichẽ alt ſey 

vnd ſtoſſz das auch doꝛunder vaſt wol. Vnd wañ du es bꝛuchẽ wilt / ſo 

mach es warm / vnd thůn ein wenig waſſer doꝛzů das do von den grün 

en nuffzen gebꝛañt iſt / vñ ſtrych das alſo warm vff ein tůch / vnd leg dz 

vff den ſchaden / ſo würt jm baflz . das thůn zu dem tag dꝛey mol / oder 

noch erheyſchung des ſchadens. Das hab ich offt gebꝛucht / vnd damit 

vil dancks verdyent. 

1 ¶ So ein wund verlypt iſt. f 

¶ Wer aber die wund verlypt / ſo nim boumdl / oder roßenol / vñ mach Verlypt 
das heyſſz. vnd nim dan ein rinden bꝛots von einem rockenbꝛot / die vn wundẽ. 
der rinden am boden / vnd ſtoſſz die in das heyſſz ole / vnd leg das über 

die wunden als warm er es erliden mag. das thůn ein mol oder dꝛey / 

bitz du ſyheſt das es ſein nit mer nottürfftig iſt. b 

¶ Ein hübſch oͤle zů den gleychen der wunden / zů den 1 5 
N ſtichen / zů den neruis / vnd zů dem geaͤder. r n u 

¶ im regen würm die do vß den kirchhöfen ori vß den todtengraͤber⸗ (,,,) ver 
en kum̃en / ſo vil du ir gehaben magſt (dan fye feind feyßter dan die an⸗ [ 
deren würm / vnd die gröffseren ſeind auch beſſer dañ die kleineren) vñ 

ſchütt die in ein zuber doꝛin ſchlehen mög iñ lig / vñ laſſz ſye alſo durch ore 
das moͤß bꝛechen / ſo purgierẽ ſye ſich / vnd geet der wüft vñ der grunde | 

von jnen. Vnd nim̃ dan zwey eyer oder dꝛey / vnd feiid die heret / vñ nim 

dañ den dottern daruon / vnd bꝛoͤckel in zů kleinen ſtucken / vñ würff dz 

in den zub er vnder das moͤß / ſo eſſen die würm die eyer / vnd douon ſo 
geet der grund vnd der wůſt von den würmen vß dem leib / vnd werde | 
alſo luter vnd kloꝛ. Nach dem fo mach dan das oleum alfo. MB 
¶ Nim die bereiten regenwürm vnd zerknütſche ſye ein wenig / vnnd Ein ole. 
thůn ſye in ein pfannen / vnd ſchütt roßenöͤl darüber / vñ laſſe es hübſch 

lich ſyeden. vnd weñ dich bedunckt dz die krafft heruß ſey / ſo ſeyhe dan 

dz oͤle durch ein ſauber geſchyrz. Darnoch ſo nim maſtix / yrios / vñ far 

cocolle alle gepuluert. vñ weñ des ole iſt. j. lb. ſo thůn der voꝛgeſchꝛib⸗ 

enẽ puluer yedes. j. lot. doꝛyn / vnd ein halb lot geſtoſſenen myrꝛhen. vñ 

terpentin vñ roßen hoñigs yegklichs. ij. lot. ſo iſt das oleum gerecht vñ 

gůt. Diß oleum laſſzt kein glydwaſſer gon. Vnd wañ du dißes oleũ bꝛu 

chen wilt / ſo mach es zymlich warm / vñ nit zů heyſſz / vnd nim dañ ein 
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von Wundoͤlen vnd Lauamenten. 

tzůte lynde boum wollen / vnd netz die doꝛiñ / vnd leg ſye dañ darüber / 
ſo heylt es on ſchmertzen / vnnd thůt jm vaſt wol. Vnnd diße kunſt hatt 
mich gelert der toub meiſter Nicklaus / wundartzt vnſers genaͤdigſten 
herꝛen des Beyfers. 

¶ Nu magſt auch wol bꝛauchen das voꝛgeſchꝛiben oleum von ſanct 
Johans krut bypericon genãt / das auch wie diß öl gůt iſt zů den wun⸗ 
den. Du magſt auch alle zeit die getraͤnck bꝛuchen die do ſtond von den 
wunden geſchꝛiben fo geſtochen ſeind. wie dan voꝛhyn gemelt iſt. 
| ¶ Ein hübſch Cauament damit du die wun⸗ 

den weſchen ſolt. i 

€ Nim walwurg waſſer / garben waſſer / vnd ſpitzen wegrich waſ⸗ 

ſer yegklichs gleich vil / vnd weſch die wund domit. 
¶ Ein ander Lauament. 

¶ Nim ſyñaw / vnd wintergryen / vnd ſeüd di ße zwey in wein. vnnd 
war es vff z weyer zwerch finger bꝛeyt inge ſeüdt / ſo thůn vff ein kleinẽ 
löffel voll roßen honñig darzů / fo ferꝛ du jn haben magſt. magſt du jn 
nit haben / ſo nim ſunſt geſchumpten hoñig / vnd weſch jm die wunden 
damit / ſo ferꝛ die hyrnſchal nit durch got . weñ als dañ wer es ſchaͤdlich 
der dura mater / wie dan ob gemeldt iſt. Du magſt diß Lauamẽt auch 
zů anderen wunden bꝛuchen / vnd im feld mit faßen in die wunden leg 
en. dann es heylt vnd reiniget wol. ; 

¶ Ein andere: 
¶ Nim groſſzen ſanickel / vñ die mittel rind von wal wurtz / diße ſtuck 
ſeüd jñ vff. ij. zw¾oerch finger. thůn darunden ein halben becher voll bꝛun 
betonien waſſer / oder nim das krut vnd ſeüd es miteinander. vñ thůn 
dar zů. j. quinſit geſtoſſzenen myrꝛhen / ſo iſt es gerecht / vnd auch darzů 
gůt zů vil ſtucken. 
5 ¶ Für die groſſzen roten narben an den 
gehylten wunden. ̃ 

¶ Nin cantarides vnnd leg die in gebꝛanten wein über nacht / nach 
dem du ir vil bꝛuchen wilt. Sarnoch am moꝛgen fo ſeyhe dan den wein 
herab / vñ la ſſz ſye dañ wider trucken werden / vnd ßoſſz ſye doꝛnoch zů 
puluer rein. Vnd nim dann ſchwartz bech / vnd vngeſaltzenen ancken / 
diße beyde ſtuck zerloſſz. vnd nim yedes gleich vil / vñ ruͤre dañ das pul⸗ 
uer doꝛyn ſo uil noch dem vnd du es ſtarck wilt haben / vnd mache doꝛ⸗ 
uß ein pflaſter / vnd leg jm das über die narben. f 

Diß erſt gemeldt ſtuck hat gebꝛucht der toub meiſter Nicklaus vn⸗ 
ſers genediſten herzen des Beyſers wundartzt. 


Von dem Glydweſſer. xxxiiij 
¶ Das. vij. Capitel. Von dem Glydwaſſer / wie man dem 
ſyechen helffen ſoll. 5 185 
ZT erſten fo ſoltu lůgen / ob der ver wundet menſch jung 
oder alt ſey. Iſt er jung / ſo hablacht vnd gibe jm kein wein 
zů trincken. Iſt er aber alt / ſo miſch jm den wein / wañ der 
wein bꝛingt dẽ geoͤder vnd den neruis ſchaden vn ſchmer 
tzen / vñ alles das die neruos ſterckt das ſoll man bꝛuchẽ. Du ſolt auch 
lůgen / ob das löchlin eng ſey / dz du das mit quellmeyſſzelen weiter ma 
cheſt. vff das du mit der artzney darzů mögeft kum̃en / vñ das glydwaſ 
fer verſtelleſt am end do es haͤr kumpt / ſo mag dein artzney operierẽ od 
würcken. ¶ Zů dem anderen fd ſolt du ſehen / ob groͤſſzerer ſchmertz / 
oder geſchwulſt do iſt. Das gemeynklichen geſchickt. fo leg jm als dañ 
voꝛ allen dingen den ſchmertzen vnd das wee. Das findeſt du haͤrnach 
in dem capitel von dem ſchmertzẽ. Doch ſo hab ich diß vaſt in übung 
gehabt vnd gebꝛucht wie haͤrnoch volgt. 
¶ Für den ſchmertzen des Glydwaſſers. 
€ Num zů dem erſten ybiſch / vnd ſchneid die über zwerch dynn / vnd 
ſeüd die in waſſer. vnd nim dan ein ſtuck von eim lynſot kůchen der nit 
mer dañ ein mol vßgetruckt ſey. vñ weni es geſotten iſt / ſo ſchüt die bzüs 
herab / vnnd ſtoſſz es wol under einander in einem moͤꝛßel. Darnoch ſo 
nim alt ſchmer / vnd ſtoſſz es auch darunder / vnd lůge dañ dz du habeſt 
des waſſers von den gryenen nuſſzen ee ſye zeitig ſeind / das thůn auch 
darzů. vnd werm das in eim pfeñlin vndereinander / vñ ſtreich das vff 
ein tůch / vnd leg jm das darüber als warm er es erleiden mag. 
¶ Ein anders für das Glyd waſſer. 
¶ Nin roßenol / vnd geweſchen terpentin. diße zwey ſtuck zerloß vn⸗ 
dereinander / vñ legs jm alſo warm mit einer boum wollen in die wun 
den. das hab ich offt gebaꝛucht. 
Ein anders vaſt gůt. 
¶ Nim alun / weydeſch / vnd glett / vnd bꝛenn die vnder einander / vñ 
ſtoſſz ſye zů puluer / vnd ſaͤg diß in die wunden. Vnd nim dañ des ſelbẽ 
puluers / vñ eyerclor / vnd ſchlags vnder einander. vnnd leg das auch 
über den ſchaden / vnd über das voꝛgeſagt puluer. as * 
¶ Ein anders / iſt mein experiment. 
¶ Nim gelben augſtein / ſchwebel / vnnd die ſchwaͤm von den roßen / 
yegklich s ij. lot. vnd mach doꝛuß ein puluer. Vñ iſt es in eim engen löch 
lin / ſo weiters / oder ſtoß das puluer doꝛynn / vnd thůn des dꝛitten teyls 
mercurium ſublematum in das puluer / ſo würt es weyt / vnd fleet. 
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J, Von den Glydwaſſeren. 
49. 4. 2 * ¶ as iſt auch mein. 


Nim galla / calx / arſenicum / vitriolum / cuperoſa die do calciniert 


ſeint/ eins als vil als des anderen. 


Roꝛnſa⸗ 
cobs 
ſtuck. 


Tranck. 


¶ Ein ſchoͤn Cauament für das Glydwaſſer. 
¶ Nim virriol / das iſt kupfferwaſſer / vnd ſeüd ein wenig alun / vnd 


4 ein wenig ſchwebel in dem waſſer. 


Ein anders. 

€ Nim Paryß rot / glett / vñ eſſig / vnd ſeüd das wol vndereinander. 

¶ Item nim rockenbꝛots bꝛoßem / wein / hoñig / vnnd die ſchabet von 
einem ryndshoꝛn / vnd conficier diße ſtuck vndereinander in einẽ ne w⸗ 
en hafen / vnd ſeüd das vndereinander. vnd ſtrych das vff ein tůch alſo 
warm. das hilfft für das glydwaſſer. i 

¶ Aber ein bewert ſtuck für das glydrraſſer Koꝛnjacobs. 

¶ Nim hoñig / müllerſtaub / růſſz / vnd mach doꝛuß ein pflaſter / vnd 
leg es darüber ſo das ole in den wunden iſt. ' 

@ Item nim Iynforölein halb. lb. vnnd miſch dazunder wullen pläft/ 
vnd henck das. xiiij. tag an die ſoñen . vñ thůn dañ als groß als ein eyg 
dachßen ſchmaltz doꝛunder / vnd ruͤr es vnder einander. Vnd weñ du es 
bꝛuchen wilt / ſo werm es ob dem feür / vnd leg es dañ mit einer boum⸗ 
wollen in die wunden. 

¶ Item du magſt jm mangelt zů trincken geben die mit halber wyn 
vnd halb waſſer geſotten iſt. Diß iſt der gemeyn mangelt / ſo man neñ⸗ 
et / Mangolt gumpeſt. 

€ Item merck von dem Glyd waſſer / dz die leift cur iſt / das in man etz / 
vnd bꝛenne die aderen vñ neruum / ob man doꝛzů mag kum̃en . dañ der 
fluß gar kümerlich verſtot võ lychten artzneyen / ob er groß iſt. vñ kum̃ 
et daruon die ſchwindſucht. Do bey du wol mercken magſt / ob es von 
den neruis oder venis kum̃et. wañ es nimpt vnd verzert das blůt / vnd 
die feüchtigkeit die dẽ glyd zůgehoꝛt / vñ würt dz glyd vaſt geſchwecht. 

¶ Ein edler Tranck für das glydwaſſer / der den eyter 
hynfuͤrt durch den harn / ond bꝛicht jñ. 5 

¶ Nim hundert guldinkrut / roten doͤſten / gariofilata / oder benedic 
ten wurtz / bibenellen / meüßͤꝛlin / die dol den von dem hanff / köl / rein 
fan / fünfffinger krut / yegklichs. . handt voll / vnnd koch die mit wein 
vnd honig / vnd gib jm dißes trancks ein Löffel voll zůtrincken moꝛg⸗ 
ens vñ abents. Vnd bleibt der tranck bey dem krancken / vnd nit durch 
den harn / oder die wunden haͤruß geet / ſo iſt es ein böße zůuerſycht dz 
er lebendig bleibt. das iſt offt bewert woꝛden. 


Don den Blüurftellungen: Axxv 
¶ Sas. viij. Capitel. Von der blůtſtellung der haupt 
A dwounden / der naßen / aller wunden / vnd 
N: verwundten aderen. 
N erſten fo ſoltu den verwundten befichtigen / ob 
V er ſey jung oder alt / oder blůtreich. Du ſolt jm auch 
witer den puls greiffen / vnnd jn fragen / oder acht 
5 Vnemen / ob er ertzürnet ſey / oder nit. das du dich deſt 
v daſſʒ wiſſeſt ʒůhalten in der ur. 
¶ Item iſt die wund in dem haubt / ſo ſchyer jm fein hoꝛ ab vmb die 
wund / vnd nim dañ ein warmen wein mit einem badſchwam̃en / vnnd 
weſch jm ſeine wund / vnd ſeübere ſye mit dem finger. vnd ſyheſt du dz 
das blůt überhandt nimpt / ſo nim diße nach geſchꝛiben ſtuck / ſo es nitt 5 
zůuil blůtet. Nim boum woll vnd zünd die an mit einem lyechtlin / vnd Blůͤtſtel 
ſtopff das doꝛyn vff die aͤderlin. Vnd wil das nit helffen / ſo nim pfaw⸗ ute 
en myſt vnd leg den darüber. Wil das nit helffen / ſo nim ſchiff bech / cy⸗ lung · 
pꝛeſſennuſſz / baulauſtian / von der granat blůmen yegkliches. j. quintlĩ 
vnd lebendige kalck.ij. lot. diß alles miſch vnder einander mit eyercloꝛ / 
vnd ſchlag es wol / vnd lege das mit einem hanffwerck vff die wundẽ. 
Iſt aber ein ader do / dz die artzney nit doꝛzů kum̃en mag / ſo leg ein gez 
bꝛanten vitriol darzů. Vnnd geet aber die ader haͤrfür / ſo nim ein nodel 
vnd ſtrick die ader zů / vnd nim darnoch ein cauterium / dz iſt ein yßen / 
vnd breñ den ſtrumpff / ſo biſtu ſicher das es beſtot. Vnd ſyheſt du das 
er blůtrich iſt / wie voꝛhyn geſagt iſt / ſo magſtdu jm laͤſſze thůn zů dem 
haubt. Du magſt jm auch dißes getraͤnck geben. Nim groſſzen weg⸗ 
rich waſſer / burtzel waſſer yedes. ij. lot. doꝛyn thůn dyaanthos das zer⸗ 
tribẽ iſt. diß ſoll er allemol trincken. vñ gib jm an ganfer zůſchmackẽ. 
Ein anders. 
¶ Iſt die wund alſo klein das du ſye mit einer nuſſzſchalen bedecken 
magſt / vnd das blüt nit verſton wil / ſo nim ſchwartz bech vnd zerlöffe: 
das / vnd geüſſz es in die no, ſtürtz dan die nußſchal über 
die wunden / ſo muß es mit gewalt verſton. a 
5 G Einander blürffellung. ( . 
€ Nim vngeleſchten kalck / vitriol der gebꝛant ſey / vñ gebꝛanten ale: 
un / aloepaticum / gallas gepuluert / vnd ſchwartz bech / das man neñet 
colofonia auch gepuluert / vñ die feces die do bleiben in dem kolbẽ dar⸗ 
uß man das aqua foꝛt gemacht hat / das man nennet den todten kopff / 
auch gepuluert. diß nim yedes gleich vil / vnd miſch ſye durch einander. 
Vnd wen du ſye bꝛuchen wilt / ſo nim eyercloꝛ vnd ruͤre diß puluer dar 
i ii. 


Von Bluͤtſtellen / vnd Cauteriſyeren. 
under / vnd netz dañ ein werck / oder ein boum woll doꝛin / vñ leg es vff 
d a wunden / vnd leg dañ ein buſch doꝛuff / vnnd bind den zů. Du ſolt 
auch all wegẽ die arm oder die beyn mit haͤylenden binden / wo dan die 
wund iſt. Du ſolt auch mer lůgẽ / ob ein ader wer die du ſehẽ magſt vñ 
darzů kum̃en / ſo ſolt du ſye mit einem zwyſaͤchtigem faden in einer no⸗ 
Ader zů del abſtricken / das iſt als vil als zů knüpffen. vnd dem thůn alſo. Nim 
ſtricken. die nodel vnd ſtich vnder die ader / vnd zeüh ſye dan haͤrdurch / vnd knü 
pffe dann die ader zů / ſo ſteet es. Seind aber vil aderen do / ſo nim ein 
boumwoll vnnd mach ſye dynn als du ein zwyfachs buſchel macheſt / 
vnd lege es vff die aderen. Vnd nim dan ein Cauter mum / dz iſt / ein yBen 
das ſoltu wermen dz es gantz heyſſz ſey / vnd dañ vff die boum wol heb 
en / ſo bꝛeñt die boum woll vñ zeücht das blůt die boumwoll in die ader 
en / vnd verſtopffet das blůt. Vnd es iſt gar vil beffer mit der boum wol 
len / vnd thůt nit alſo wee als ſolteſtu vff die bloſſz aderen brennen. OA 
das hab ich ſelb gebꝛucht vnnd in übung gehebt. Die Cauteria damit 
man bzefien ſoll / vnd ire anzoͤigung beſyh in der nochgondẽ figur, wel⸗ 
che genůg ſeind. dañ die vile der inſtrumenten machen yrzung. 
7 Nen ¶ von der blůtſtellung der Naßen a ass 
a blut ſtel⸗ € 34 dem erſten lůg welche naßl och blürer. Blůtet dz recht naßloch 
lu “ ſo laſſze jm vff der rechten ſyten vff de ren / das iſt vff 
g ng. dem kleinen finger ſt es vf f 


en finger zů dem miltz vff der ſelben ſyten. Vnd wil das nit helffen / ſo 
nim ein heylandt von cine tůch damit man einen bindet dem man ader 
laſſzt / vnd bind jm die arm off der muß oberthalb der ellenbogen / vnd 
bind ſye hart / an beyden armen / vñ thun ſye ſm dañ alle mol wider vff 
vnd binds wider zů. dißes thůn fo lang bitz dz es verſteet. Vnnd du ſolt 
jn am letſten nit harter binden dañ wie ein ſcherer einen bindt ſo er jm 
laſſzen will. vnd loſſz jn alſo gebunden ſitzen / vnnd gib jm doꝛndch zů⸗ 
. incken diß noch geſchꝛiben waſſer. 5 
5 . Nim wegdꝛvetten / oder weggraß waſſer / bꝛeyt wegerich waſſer / vñ 

2 gan froßen waſſer yedes gleich vil / vñ thůn vnd die waſſer dyacoꝛalli. j. lot / 
vnder. ſ.fyrling ſchwer dißer waſſer / vnd gib jm das zůtrincken. Vnd 
thůn ganfer in ein tuͤchlin / dz gib jm das er ſtaͤtiglich doꝛan ſchmecke. 

| ¶ Ein anders. 

N im den gelben ſomen in den edelen roten roßen / das man in der 
apoteken neñnet antera. . lot. trachen blůt / terrã ſigillatã / bolum arme 
nũ yedes. j. quinſit mach ſye zů puluer. Nim dan dz weiſſz von eim ey / 
vnd ſchlag das vndereinander / vñ mach daruß zapffen mit boumwoll 
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Ein frey 


ſtuck. 


Frawen 
kranck⸗ 
heit. 


Von den Blütſtellungen. 
len / vnd ſtoſſz die in die naßen. 


¶ Ein ander fuck. | 
¶ Nim neſpelen laub / it wegerich ſomen / vnd handle, ond ſtoß 
die in die naßlöcher. 
¶ Ein ander ſtuck. 


0 Nim die kernen die do an den fyechtboumen achten hof die 
zů puluer. vnd nim dañ das weiſſz von einem ey / vnd ſchlag das durch 
einander. vnd nim dan boum woll / oder ein ſtuck von eim badſch warn 
vnd netz es in dem eyercloꝛ / vnd mach ein zaͤpflin doꝛuß / vnnd ſtoſßß es 
in die naßlocher. es hilfft gewiſſzlich. 

Ein anders darzü. 

¶ Nim burſam paſtoꝛis / das iſt ſeckelkrut / das ſtoß ein wenig dz es 
ſafftig würt / vnd ſtoſſz jm das in die naßlöcher / vnnd gib jm das krut 
in die handt / oder bind es jm beyder handt vff das geaͤder. 

¶ Aber ein anders. 

¶ Du magſt jm auch wol mer ſein gemaͤcht in ein effig henckẽ / oder 

in ein kalt waſſer / iſt es ein mann. Du ſolt jm auch ein tůch mit kaltem 


i le vmb den halß ſchlag en. 


¶ Ein anders für das blüten. 
.q beim die groß walwurtz gepuluert. vñ nim gallas / cuperoß / alun 
aloepaticum / vngeleſchten kalck / gybs / colofoniam ( das findeſtu in ð 


apoteken ) weyrouch ſtaub in den mülen / vñ das hoꝛ vnden an dem haß 


en / vnd die fpiiweppen die in den mülen hangen. diß mach alles under 


einander / vñ nim diß puluer / vnd das weiſſz von einem ey / vñ klopff es 
alles vndereinander / vnd netz dan doꝛiñ ein boum woll. vnd ſtoſſze das 


in die naßloöcher. es verſtodt. vñ das iſt auch ſunſt gůt das blůt zůſtellẽ. 
¶ Wen das alles nit helffen wil / ſo thůn jm diße kunſt. Nim d groß 
en weiſſzen wecken oder kyßling / vñ leg die in ein zuber voll kalts waſ 
ſers das do friſch iſt / vnd laſſz ſye kalt werden. darnoch fo für den der 
alſo blůtet in ein keller vnnd zeüh jn nacken vß / vnnd nim dañ der ſtein 
einen vß dem waſſer vnnd leg jm den an der rechten ſyten vff die leber / 
blůttet jm anders das recht naßloch. oder vff die linck ſyten / blůttet jm 
das lynck naßloch. vnnd ſchlag jm ein tůch mit eſſig über die ſtyrn / ſo 
verſteet es als bald. vnd das iſt der gewiſſen ſtuck eins. 
@ Ein ander blůtſtellung der naßen. 
a Diß ſtuck iſt gerecht / das hab ich ſelbs gebꝛucht. vñ iſt auch gůt z 
der frawen kranckheit. Nim ein ampel / oder ein weit glaß / vnd nim ein 


papprlin als groß als ein halbe hoſtien e Br papyrlin 
ven er 


Von den Weyd wunden. xxxvij 
rond. vñ kleyb kurtze wachßlyechtlin fyere vff dz papyrlin / alſo das ſye 
vffrecht ſtanden / vnd zünd ſye an vnd loß ſye bꝛeñen. vñ leg dañ dz pas 
pyrüber die bꝛuſt es ſey die linck od die recht ſeyte / vff welcher ſeyten dir 
die naß blůtet / vnd ſtürtz die ampel oder das wyt glaß doꝛüber / ſo ver 
leſchen die lyechtlin. das zeücht dz blůt als zů jm als ein fyntußen. Vnd 
gib jm dee zů eſſen / iſt ein latwerge die findeſt du in der apo 
tecken. Blütentjm aber beyde naßlöcher / ſo ſetz es an beyde ſyten in 
wendig. oder vnden an die waͤrtzlin der bꝛuſt / vff die leberen eins / end 
vff das miltz eins. Vnd du ſolt das glaß vff keiner ſyten zů lang loſſen 
ſton. dañ es würt ſunſt ſchwartz doꝛumb verander es alle mol. e 
| ¶ Das. ix.Capitel. Von den weydwunden. 

EG E es ſich aber das die daͤrm verwundt were / durch 
v wundung des buchs alſo dz die daͤrm noch I leng wundt 
werẽ / wie wol dz tödilich iſt / ſo mag jm doch geholffen wer 
den / dz iſt aber nit gantz gewiſſz. Seind aber die daͤrm über 
zwerch wund vnd entzwey / das iſt todtlich. Vñ fo die wund des buche 
nit wyt genůg iſt / ſo mach ſye weiter mit eim ſcheer meſſer. Die daͤrme 
ſoltu auch gewarſamlich heruß zyehen / vnd hefft oder naͤg ſye noch jr 
noturfft / mit einer nodt als ein kürßner macht / vnd nit mit omeyßen 
haͤubteren / als die gemeinen hafften. wañ ſye vnnütz vnd verdꝛüſſzlich 
ſeind / als Albucaſis ſpꝛicht. Rogeriꝰ vñ ettlich mer die raten / dz man 
in ver wundten daͤrm vnder die hafften holder röꝛlin leg / das die hefft 
nit ful werdẽ. Vnd doꝛnoch leg vff die nodt von ſtundẽ an diß puluer. 
¶¶Nim maſtix / tragantum ſeind gumi / vnd gumi arabicum / yedes 
J. lot.ſanguis dꝛaconis ein halb lot. Vnd thůn dañ das gedaͤrm wider 
hinjn mit dem fin als ich dir ſagen wil. vnd werd die vſſzer hut / vnnd 
auch das fell doꝛiñ das gedaͤrm ligt gehefftet wie ich erſt gemeldt bab. 
vnd vßwendig vff die ſelben hefft werd gelegt auch das voꝛig puluer. 
das do behaltet die nodt. 
¶ Wer aber ſach dz die leberẽ heruß gieng vñ in jrer ſubſtantz tyeff Leber 
verwundt wer / ſo verleüret ſye ir gantze würckungẽ / doꝛumb fo iſt es wundt. 
tödtlichen alſo das man ſye nit curieren mag / voꝛ überigem bluten / dz 
do iſt ein materien des dunſts des lebens / vñ aller leblich er krefftẽ ein 
fundament. deß halben der ſelbig menſch verderben můß. Iſt aber die 
leber an keinem teyl ir zůgehöꝛig verwũdt / ſo thůn ſye wider hinjn / vñ 
heyl die wund wie ein ander wund. Iſt ſye dañ etwas verſert / vñ doch 
nit vaſt / ſo werd ſye geheylet von eim ber ichtẽ wundartzt als ein ande 
merlich wund. yedoch ſo ſoll ſye bald geheylet werdẽ / die wil vn r nitt 


. Von den Weydwunden⸗ 
verandert vnd noch friſch iſt. W ea 
Miltz ver E Wer aber das miltz ver wundt in feiner ſubſtantz / das ein dienſt⸗ 
wundt. bar glyd iſt / ſo würt es doch ring ernert. Vnd ob von einem teyl etwas 
wer abgeha wen od geſchnutẽ / dz and teyl des glyds erfüllet dañnocht 
die ſtatt des gantzen miltz. Es begeb ſich dañ / dz die poꝛi werent übers 
zwerch abgehauwen / oder dz die wund des miltz hart würdt / ſo kũpt 
et wañ doꝛuon die waſſer ſůcht / etwañ volgt darnoch ewig blödigkeit 
des magens. Hieng aber das miltz heruß / ſo thůn es wider hinjn. 
Sirbuss Got aber der zyrbus / das iſt der güdel 08 ſack heruß / vñ iſt ful vñ 
ver wunt. ſch wartz / ſo begryf jn mit eim ſtrick( als Galenꝰ ſpꝛicht die ſchwartzẽ 
teyl / vñ ſchnid es noch dem ſtrick oder band an dem vnderſten end der 
naͤigung des buchs / vnd loſſz die end ſtricken vmb den faden der voꝛ⸗ 
gemeltẽ nodt des jñ wendigen darms / das er heruß gon möge. Vñ ſo 
die wund alſo genaͤget würt / vnd die nodt oder das band gemacht iſt 
am zirbo / ſo bringe es wider in den buch / vnd verhefft von ſtundenan 
die wund des buchs wider zů als ob geſagt iſt / vñ loß ſye nit offẽ bitz 
dz die iñ wendigen glyder geheylet werden. vß vꝛſach . wañ fo der lufft 
die jñeren verſertẽ glyder vñ die natürlich hitz der lufft alſo beruͤrt / ſo 
werdent ſye von jrer natur verandert / vnd gewiñen andere zuͤfaͤll / als 
ſchmertz / vñ hartigkeit ð daͤrm / von den ſye mögen krempffig wer dẽ / 
vñ darnoch dauon ſterben. deßhalben die daͤrm durch ſollich zůhefftun 
gen des buchs wider gemelt zůfaͤll behalten ſollen werden. 
¶ Es ſpꝛicht Galenus in . vj. ſimplicium / das in denn wunden der 
daͤrm vnd der bloßen würt von ettlichen vaſt gelobt clyſtierung mitt 
ſchwartzen wein der warm ſey / vnd aller merſt fo ſye gar gelöͤchꝛet iſt. 
vnd all fein ſpeyß ſey bitz an den achten tag on vnreinigkeit / die nit zů⸗ 
oil überflüſſig feüchtigkeit haben / ſonder fo veſt machen. Daꝛzů loben 
die fyer meiſter diß puluer. i 8 en 
¶ Nim weyſſen kleyen / vñ leg die in warm waſſer. doꝛnoch nim ſye 
heruß vñ thůn doꝛzů puluer võ amido / traganto / gumi arabico dꝛachẽ 
blut walwurtz / die buchhoꝛ võ eim haßẽ. vñ gib jm diß puuer alle tag 
dꝛey 08 fyer mol. Vñ iſt die krafft klein ſo mag mã jm gebe huͤner bꝛuͤ⸗ 
en / doꝛin gelegt werd tragantũ / vñ gumi arabicũ / maſtix / vñ wyꝛoch. 
Daͤrm ¶ Mürt aber einer geſtochen 08: ver wundt dz jm dz gedaͤrm heruß 
ſtich. laufft. als offt geſchicht / vñ wo die nit bald hinjn gethõ werde dz ſye # 
unreiniget werde vñ verandert von dẽ lufft vñ erbloßẽ vñ geſch woll 
en / ſo nim waſſer doꝛiñ geſottẽ ſeyaͤniß vñ camillẽ oð aber von warm 
en wein der do ſur iſt / als Canfrancus will / doꝛin man netzen ſolbein 


Vonden Wezdwunden. xxxvii 
großen ſchwam̃en vn die daͤrm wider domit er wermẽ. vñ ſalb ſye mit 
warmẽ roßen ol / vñ dꝛuck ſye jm wider in den leib. Wer es aber dz die 
daͤrm vff der erden weren gelegẽ vñ vnrein woꝛden / ſo ſoll man ſye le 
gen in warm geyßmilch domit ſye wider gereiniget werdẽ / vñ doꝛnoch 
fd thů man ſye wider hinjn. Begeb es ſich dañ / das dz gedaͤrm doꝛnoch 
geſchwollen wer / oder vff geblaͤgt / od die wund al ſo klein were dz die 
daͤrm nit hin jn möchte / ſo gebüt Ga lenus / vñ zůſtimpt Wilhelmꝰ vn 
Canfrancꝰ / vñ die anderẽ meiſter / dz man ſchnid die wund des buchs 
alſo wyt dz du mit den daͤrmen wider hinjn mögft kum̃en. vñ zů dißẽ 
ſchniden iſt bequem dz inſtrumet genant ſarmagatoꝛia / iſt glich einer 
ſychelen mit der krüm̃e. Aber der do ſchniden vñ würcke ſoll der ſchi 


c 
ſich alſo / dz er den ſyechen vff den rucken leg / doch alſo dz er den ruckẽ 
über ſich vfheb gegẽ der wundẽ. vn ſchnid ge warſamklich dz die andn 
daͤrm nit auch heruß lauffen / vñ thůn ſye dañ wið hinjn. Du ſolt auch 
babe ein vernünfftigẽ diener / ð mit dẽ hendẽ dꝛuck vn begryff die ga 
wund vñ entdeck ſye langſam durch dz mittel. dz du deſt ſicherer (ni: 


den möͤgeſt / vñ die daͤrm geſchicklicher hinjn thůn. Doꝛnoch fo heffte 
die wund wie ich voꝛ gelert hab. vñ doꝛnoch ſo bewar die hefft vñ wũt 


(als Galenus ſpꝛicht )mit farma cis ſo do genant werdẽ ſangnuinolẽ 


tis / die in anderen glyderẽ die wunden veſt machẽ. als do ſeind die pul 
ver die do halten die nat oder haͤfft / vnd pulſterlin mit wein genetzt dez 
warm ſey / vñ mit pflaſteren / vnd anderen artzneyungen die do fleyſch 
machen. vñ die bindung vßwendig ſoll genom̃en werden vß der bind 
ung der bꝛuſt. Ob aber ſchmertzen do würd võ dẽ ſchniden vñ von dẽ 
hefften / als dick beſchicht / ſo iſt gür das doꝛin gegoſſen werd dyllen öl 
63 camillen ol in die ſtechung vn vff die ſtatt der ſchnidung werd ge⸗ 
legt ein pflaſter von lynſomen / ybiſch wurtzelen / vñ fenugreco / yedes 
glich vil. vñ der glichen. Vnd ettlich als Henricus / die ſetzen oder ver 
triben den ſchmertzen alſo Nim win vnd ſaltz / vnd thůn doꝛzů als vil 
klygen das es dick würt / nnd thůn das in ein ſack / vnnd leg den alſo 
warm doꝛuff das er begryff alle teyl des ſchmertzen alſo warm er es er 
lyden mag. vnd zů zeyten würt doꝛzů gethon das voꝛ genant ole. vnd 
ver wandel das als offt biz das der ſchmertz geſtelt würt. N 
¶ Die mater y aber die in dem buch iſt bliben / die do nit heruß gon 
mag voꝛ der nodt oder hefftung / iſt nit zůachten. dann ir mag nit vil 
ſein / ſo die glyd nit vaſt blůtig ſeind / als Wilhelmus ſpꝛicht / vnnd die 
natur reſoluiert vnd verzeret ſye / vnd ſendet ſye zů den hagdꝛoͤßen / vñ 
do würt ſye curiert als andere apoſtemata in der ſelben ſtatt. . 
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1 5 5 Von den Meydwunden. 


Geſchoſſ; FT Wer aber die wund geſchoſſzen / vnd got das geſchoͤſſz in die hoͤl 


ſo laß recht den pfyl doꝛiñ. / ob du in nit finden magſt noch den regelen 
vnd leren als ich dir angezöiget hab / vnnd mach güre weychungen / 
vnd bꝛuch die bitz er ſich lediget / vnd jn die natur ſelber vßtreibt. 

¶ Die wunden aber die do ſchaͤdigen od verletzẽ die nyeren oder die 
bloß die geſchehẽ vnd ſeind vnglich. wañ jr ettliche ſeind in den behalt 
enden teylen / ettlich gond heruß / vñ ettlich fein ſoꝛgklich / vñ etlich nit 
ſoꝛgklich. Die do werden in den behaltenden teylen / als in der hute / vñ 
auch in dem fleyſch / die habent die cur vnnd heylung als die gemeynen 
wunden. Welche aber geſchehen in die nyeren / vnd in die bloß / vnd in 
die můter / das ſeind glider die do dienen mit dem gantzen leib / on derẽ 
dienſte der leib nit bleiben noch beſton mag. vnd die haben kein beſond 
eren ſynn ire wunden zů heylen dann die glider ſo im buch ſeind. Das 
zeychẽ das die bloß ver ſchnitten oder wundt ſey / dz würt erkant durch 
den vßgang des harns / vñ die ſtatt in pectine. dz zeychẽ der verwundt 
en můter das be wyßt auch die ſtatt vnder dem nabel / vñ vßgange des 
blůts. vnnd würt curiert als die anderen wunden des buchs mit den 
hefften. Aber die wunden der nyeren wer den nit geheylt. wann ſye ge⸗ 
ſpeyßet werden mit dem waſſerhafftigem geblüͤt / das wider wertig iſt 
der heylung. auch doꝛum̃ / das ſye in ſtaͤter be wegnuße ſeind im anſich 
zye hen vñ von jn geben. wañ ſye der weg ſeind doꝛ durch der herb harn 
haͤr kumpt. Die verwundt bloß nimpt kein heylung an / doꝛũb das ſye 
ein wild wößig glyd iſt / vnd mangelt des fleyſchs / vnd iſt alzeit in der 
bewegnuß zů entpfahen den harn vñ in zů behalten vnd wider zůgeb⸗ 


en. Vnd für ein gewiſſz ſo iſt woꝛ / dz die wunden die do werdẽ in dem 


zypfel der bloßen / do ſye fleyſch vnd blür hat / die werde geheylet einer 
woꝛen heylung. als do geſchicht in dem ſchnitt des ſteins. Aber die 
wund die do got in die hoͤly der bloßen do weder fleyſche noch blüt iſt / 
das gar wol Sippocras anzöigt / die iſt vnheylbar. 

¶ Alſo haſtu hye ein vollen vnd kurtzen bericht vnd leer von dem ge 
daͤrm vnnd iren wunden. Do bey byſſz auch gewarnet / wann du alſo 
einen haſt dem die gedaͤrm oder jngeweyd heruß wergangen vnd wie 


alyeit warm halt eſt / das kein lufft vff den verwundten . ſchlag.dañ vil 
ſcha dens doꝛuon erwachßen mag. Fern 
¶ Ich ward vff ein zeyt berůfft zů eim zym̃ erman der was alſo weyd 


6 der binjn gethon / ſo lůg das du jm den buch do er wundt geweßen iſt 


Exempel. wund vnd in den buch geſtochen das im das gedaͤrm heruß gieng. vñ 


es ward jm wider hin jn gethon / vñ gehefftet. vñ er lage alſo . xitij. tag 


Von den zuͤfaͤllen der Wunden. 5 xxxix 


des er nüt mer klagt. vnnd ward jm verbotten das er kein lufft zů jm 
vff bloſſzen leib ſolt loſſzẽ / wie wol es im ſom̃ er was. Es begabe ſich / 9 
noch dem vnnd er vermeynt gaͤtzlichen geneßen ſein / vnnd er mit ſeim a 
kleinſten kindlin vaͤtterliche kurtzwyl treiben wolt / vn das kindlin zů | 
Im nam mit vffgeſchlagener decke vnd lylachen / vnd erluſtet ſich alſo j \ 
nackent vnnd entblößt mit dem kindlin vff ein fyerteyleiner ſtund / do Ge 
kame jn der klux oder jeſt( zů latin genãt ſingultus ) douõ jim die haͤfft 
vff bꝛochen / vñ zer bꝛachen jm die daͤrm / vnd ſtarb alfo vß lyederlicher 
verachtung / od verwarloßung trewer warnung des wundartzts. 


¶ Sas dehent. Capitel. Von den zůfaͤllẽ der wunden. 
Vnd zům erſten wann ein wund ſt inck⸗ 
end oder rein ift- 


O dir ein wund ſtincken od vnrein würt / derẽ ſoltu alfö helfen Stinckende 
¶ Nin ſuͤßholtz gepuluert / vnnd ſefen beyn yegkliches. J. lot. wunden. I 
vnd nim ein halb moß weins / vnd ſeüd die zwey in dem wein / vñ thů X I) 
J-quintlin vitriol doꝛʒů / vnnd weſch den ſchaden domit. das hilfft / es 
ſey in friſchen oder alten wunden. 5 
7 ; ¶ Ein ander artzney doꝛ für 

¶ Nim hoñig / vnd waſſer / vnd ſeüde das vnder einander / vñ weſch 
die wund domit / vnd doꝛnoch ſo nim ein ſalb die heißt / vnguentũ apo⸗ 
ſtolorum / iſt ein grůne ſalb die finſtu in den apotecken. oder nim vng⸗ 
uentũ egyptiacum / das iſt ein rote ſalb / vñ die iſt ſtercker dan die erſt / 
die hab ich vaſt gebꝛucht / ſey reynigt vaſt wol / vñ ſy würtalſo gma cet 
Vnguentum egyptiacum. y N 
¶ Nim ein halb. lb. honnig / vnnd nim. j. fyerling eſſigs / vnd. J. lot. | 
ſpangryen / vnd alun ein lot / vnd ſeüde dan diße ſtuck alle vndereinan 
der / vnd ſeüd ſye alſo langlbitz die ſalb rot würt / ſo iſt ſye gerecht vnd 
leg die mit faͤßen in die vnreinen wunden. 
¶ Ein ander falb.. 
¶ Nim wermůt ſafft / roßenhonnig / vnd gerſtenmel / vnd myrꝛhen 
yedes noch deim gefallen das es werd wie ein ſalb / vnd leg das in die 
wund. Du magſt auch wol nemen ein werck / vnnd das netzen in oxi⸗ 
crato. das findeſt du in der apotecken. Oder nim waſſer von ſeyffen / 
vnd ſeüd doꝛiñ oſterlucy / vnd weſch dañ die wunden domit. 

¶ Auch magſtu wol nemen ſquillam / das iſt ein z wybel in der apo 
tecken / vnd ſeüd die mit eim wein vnd wenig honnigs / vnd weſch die 
wund domit. ah N 

| E io: 


— — 


von den shfällen der Wunden. 1 
¶ von den ſyren die vmb ein wund werden. / 
! Seren der ¶ Nim kryechiſch bech / vnd boumoͤl vnnd mach doꝛuß ein gabi, 
a vnd ſtryche es vmb die fyren oder wund. 


¶ Für das byſſen der ſyren die vmb die wunden feind. 8 
. Nim fürniß / vñ miſch doꝛunder bleywiß / vnd ein wenig queckſilb 
| Eur er / dz foltu voꝛhin toͤrdin in dem fürniß / vñ mach dañ ein fälblın doꝛ⸗ 
on Hr fer uß / vñ ſtrych dz vmb die wunden. dz iſt gerecht / vñ ich habs gebꝛucht. 


Ein ander ſtuck darzů. 
€ Nim galmey fluck / oder nüt / das findſt du in der apotecken. vnd 

nim dann gebꝛantten wein / vnnd mach ein ſalb doꝛuß / vnnd ſalb die 

wunden vmb die boꝛten do es dich byſſet. f 
| € Wañ ein wund vmb ſich yſſzt. 
| ¶ So nim ſeffenboum / vnd rot all ſtoſſz die zwey / vnd 
| : meng ſye vß mit eſſig / vnnd dꝛuck den ſafft doꝛuon ve. vnnd nim dan 
| bleywiß geſt oſſ zen / vnd miſch das vndereinander / vnd ſtrych das vm̃ 
| die wunden. es hilfft. das bꝛucht der toub meiſter Nicklaus. g 
} - Wañ du ein wund zů zeyt wider vff müft 
| wa „ ſchneiden / vnd groß wee do iſt. 

¶ So dir ſollich 


39559 555 


8 begegnet i in wunden / oder in einem anderen ſchad 
| mw I. n / ſo nim roßendl / vnd regẽwürm / vnd thůn die in ein pfañ / vñ ſchüt 
He ger, dañ die oͤle doꝛüber / vñ loß es er warmen ſenfftigkligen / vnd doꝛnoch 
% ſo ſeyg es herab. vñ nim dan die roten roßen der edelen / vñ bonenmel / 
a nor beyde reyn gepuluert / vnd hyrß auch gepuluert / vñ thůn ſye in das öle 
| >93 noch deinem beduncken dz doꝛuß ein ſalb werd. vnd wañ du es bꝛuchẽ 


wilt / ſo mach es warm / vnd leg das doꝛüber / ſo geligt der ſchmertz. 

N ¶ Für die würm in wunden. 

Würm 8 Werdẽ aber würm in den wundẽ / ſo nim wermůtkrut / vñ hund 
wunden. ert guldin krut dz man neñt aurin / vnd pfyrſig loub / vñ ſanct Jatobs 
Kiut/on ſeüd diß in wein. es hilfft / vnd ich hab es verfücht. : 


[Das. ix. Capitel. Von den harten oder krum̃en 
glyderen noch einer heylung. 


2 li 5E83 B T es ſich aber dz noch der heylung ſo einer wund 

Dr iſtgeweßen / jm ein gleych oder glyd krum̃ oder hart würt / 
N ſolt du jm dz glyd embꝛoicieren / das iſt baͤwen vñ wermen oder ſenfft 
N machen mit altem oͤle / vnd mit warmem waſſer. das ſoll maͤßigklichẽ 
i warm fein/glic) als ein kü milch / vñ jm dz glyd mit eim große ſchwã 
0 en baͤwen. Darnoch fe bad 08 baͤwe jm das glyd mit papelen / vnnd yb 


4 


Von den harten Glyderen. AI | 


iſch wurtzelen ein tag oder. vj. Doꝛnoch nim der noch verzeychneten in 
ſirumentẽ eins / vñ verſůch das an welchem glyd dan du fein noturfft 
ig biſt / vnd ſtreck das glyd allen tag ein wenig. vnnd ſalb jn doꝛnoch 


mit der noch ver zeychneten ſalben die findeſtu noch dem nechſten bade 


das ich beſchꝛeiben würd. d i 
¶ So nim dañ zů dem anderẽ haͤmelen haͤubter oder koͤpff / vnd ire 
fuß / vnd ſeüd die / vnd bad dein glyder domit. Iſt es dann das ſich das 
glyd nit ſchickt in das bad / ſo nim ein tůch vñ netze das in dem bad / vñ 
ſchlag das vff das glyd / vnnd embꝛoicier oder bäw das domit. Oder 
nim ein groſſen ſchwam̃en vnd leg jn alſo warm genetzet doꝛuff. Vnd 
fo offt du jn alſo legeſt oder badeſt / fo ſoltu ein feür machen vonn ſaͤg 
ſpaͤnen / vñ jm den arm do bey loſſen trucken werden. Vnd wañ du dz 
glyd getrücknet haſt / ſo nim dan diße noch geſchꝛibene ſalben / vñ ſalb 
jm dann dz glyd bey dem feür von den ſaͤg ſpaͤnen. die mach alſo. 
¶ Ein ſalb zü harten glyderen. 
¶ N im ſchwynen ſchmaltz / vnd dachs ſchmaltz yedes. viij. lot. hůner 
ſchmaltz / kelberin marck / vnd friſchen butterẽ / vnd oleum nucis iuda 
ice( das findeſtu in der apotecken )oleum ſi ſamini / das findeſt du auch 
in der apotecken / vnd ſuͤß mandel ol / vnd den ſchlym von den ybiſchen 
vnd võ lynſomẽ vnd võ fenugreco / die ſoltu in waſſer legen ein nacht 
fo gewiñts ein ſchlym. den ſeibigen ſchlym den nim zů den voꝛgeſchꝛib 
enen ſtucken yedes. iiij. lot der ſtuck meyn ich alle wie ſye oben noch ein⸗ 
ander geſchꝛiben ſtond. Doꝛnoch nim ſtoꝛacis calamite / bdellij gumi / 


vnd yſopi humide yegklichs. j. lot. Darnoch ſo nim die ſchmaltz vnnd 


zerloſſz die in einer pfannen. Vnd die ſchmaltz ſollent nit geſaltzen ſein 


Vnd wan ſye alſo zergangen ſeind / ſo thůn dañ die oͤle vnd die ſchlym 
auch doꝛin / vnd mach es zů einer ſalben / ſo iſt ſye gerecht. 
¶ Aber ein hübſche weych ung. 

¶Nim fermentum / das iſt deyſam den die bꝛotbecker bꝛuchen / vnd 
dubenmiſt / vnd lynſomẽ / vnd zwoͤlff fygen. diße zwey letſten ſeüde in 
waſſer vaſt wol. vnd nim dañ zwo gebꝛoten zybelen / vnd ſenff ſomen / 
vnd gerſten mel yedes zů einem glichen teyl / das es ſich zůſamẽ ſchick 
zů einem pflaſter / vñ ſtoß es alles in einem mürßel ſtein. Vnd nim dañ 


ein wenig boumoͤle doꝛunder / das ein plaſter doꝛuß werd / vnd legym 


diß pflaſt er doꝛuff . Diß pflaſter iſt auch gůt zů allen geſchwaͤren. Und 
mag er nit zu ſtůl gon in dißer kranckheit / ſo mach jm diß bad. 
Ein bad zům ftülgang. 


<q Nin papellen bꝛunnkreſſzen / ſanct peters krut / epphew e 5 
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Von den Schwynenden g'yderen, 


1 8 pflaſter. vnd alle die ſtuck die zů pulueriſieren ſeind die ſtoſſz. 


Nots. 


¶ Ein hüpſche kunſt doꝛzuů. 

¶ Du ſolt nemen ein gyeß faſſz / vñ ſolt das thůn voll warm waſſers / 
vnd henck es eins manns hoch oder höher über dich / das iſt beſſer. vnnd 
du ſolt vnder das gyeßfaſſz ſitzen / vnd ſolt das glyd dz dir alſo geſchwun 
en iſt in ein beckin legen. iſt es aber an eim anderen glyd / ſo nim ein zub⸗ 
er / oder was du haſt / das du die ſtub nit naſſz macheſt. vnd thůn dañ dz 
haͤnlin vff / das ye ein tropff noch dem anderen vff das ſchwynende glyd 
fall. Von ſollichem hochtropffendem vñ abfallendẽ vñ warmem waſſer 
fo ſtrycht das blůt dem fall noch / vnd kumpt die werme in das glyde. ei 
das heißet dañ ein Embꝛication. Doꝛnoch ſo ſalbe jm das glyd mit der 
obgeſchꝛibenen ſalben / vnd leg jm ein warm pflaſter doꝛüber. 
¶ Diß pflaſter hab ich von Doctoꝛ wydman von Trübing⸗ 

en / das er vnd ich mit einander gebꝛucht 
haben für ſchwünden. 

¶ Nim reſin de pino / das iſt wiß hartz / terpentin / vnd ſchwartz bech 
yegkliches glich vil / vnd zerloß das vndereinander. vnd thůn ein wenig 
mumia doꝛunder noch deim beduncken / noch dem du vil oð lützel mach 
eſt. vnd ſtrych diß vff ein bomwullün tůch / vnd leg jm ſollich pflaſter doꝛ 
uff. Diß pflaſter ſoltu aber nit über. i. ſtund doꝛüber loſſzen ligen. dann 
es zeücht das geblůt ſtarck herzů / vnd würt auch hart vnd gifftig / doꝛ⸗ 
umb ſo ſolle es dick verandert werden / vnd doꝛnoch vff einem ofen wid⸗ 
er gewermt werden / vnnd wider doꝛuff gelegt. Vnd ee du das pflaſter 
doꝛuff legeſt ſo ſolt du nemen die obgeſchuben ſalb / vnd thůn ſye in ein 
geſchyrꝛ / als ein haͤfelin / oder in ein zyñin behaltnüſſz. Vnd du ſolt haben 
ein glůt / vnd die ſalb vnd deine hend do wermen ob der glůt / vnd jm den 
arm wol reiben mit der ſalb / vnd doꝛnoch das pflaſter über 3 glůt werm 


en / vnd jm das alſo warm doꝛüber ſchlagen / vnnd zůbinden / fo würſtu 


ſichtigklich ſehen dz das glyd zůnympt. Du magſt auch wol dz waſſzer 
von der kalbs leberen wie voꝛhin geſchꝛiben ſtot bꝛuchen in aller moß wie 
die ſalb / vnd auch warm / ſo iſt es gerecht. aber von dem pflaſter würſtu 


wunder ſehen. 
¶ Ein entſchuldigung. 
¶ Hye ſolte ich dir auch anzöigen vnd beſchꝛiben wie man die glyder 
ſchlagen ſoll mit růten / oder mit neſſzelen / ſo loſſz ich das vnnderwegen. 
vnd voie wol das auch im bꝛuch iſt der gemeynen ſchereren oder barbyer 
eren / ſo hab ich doch fo wenig gůts douon ſehen kummen das ich weder 
douon ſchꝛiben / oder das heißẽ will. Doꝛumb ſo nim ich in dem anfang 


Von den gefhoffzenen glyderen. xlii j 
für die neſſzelen vnd růten / neſſel waſſer mit eim wullin tůch / vnnd reb 
dañ das glyd domit / als voꝛnen ſtot in dißem capitel. vnnd was ich bye 
beſchꝛib das hab ich ſelber gebꝛucht / vnd ſeind die letſten die ſterckeſten. 
Du magſt auch wol bꝛuchen von dißen ſtucken noch deim gefallen / vnd 
angeſehen die gelegenheite des ſchadens⸗ vnnd noch dem vnd du ſtarck 
artzney můſt haben / oder ob der ſyech arm oder rich iſt / doꝛnoch ſo magſt 
du es vmb ein zymliches / oder koſtlich bereiten. 

¶ So eim die aderen zů kurtz ſeind noch der heylung. 
¶ So nim die ploßen von einem wilden hawenden ſchwyn mit dem 
harn / vnd ſein ſchmaltz das thůn auch in die ploßen / vñ henck es alſo an 
die ſoñ. xiilj. tag oð mer / ſo würt ein ſalb doꝛuß. domit fo ſalb den (dad 


en. es hilfft. 
¶ Ein anders. 
¶ Nim ſchwartze ſeyffen. ij. lot / vnnd von fyer eyeren den dotteren / 
vnd. iii. lot wyſzʒ lylien wurtzelen rein geſtoſſzen / vnd klowẽ ſchmaltz võ 
den füflzen der ryvnderen. vnd ruͤr dz vaſt wol vndereinander vff ein find 
oder mer / vnd falb im das glyd domit do der ſchad iſt bey einer glůt / oder 
bey einem ofen / ſo würt es beſſer. 
as. xiij. Capitel. Von den geſchoſſʒenen wunden von 
büchßen kloͤtzen / ſchaͤfften oder yßen die in 
den wunden bleiben wie man den TE 
helffen foll. 
E S3 H vnd merck mit fleiß den ſchaden / ob er döͤꝛn / beyn / 
glaß / ßen / kloͤtz / ſchaͤfft / oð pfyl bey jm hab / vñ erkunde wie vn 
wo von das geſch oſſz haͤr kum̃en ſey / vnd ob es ſchlecht oder krum ſey. 
wañ ettlich pfyl ſeind eckecht / die anderen als die ſpyeßyßen / ettlich ſeind 
ſtrol mit widerhocken / wie die all genant werden / das iſt not zů wiſſen. 
Item ettlich ſeind vergyfft / ettlich pfyl oder annder der gleichen geſchoͤſſ 
gond in das fleyſch / etlich in die beyn. Sollich berichtungenn ſolt du mit 
fleyß erkunden / vnnd doꝛnoch mit einem inſtrument ſuͤchen wo dz yßen 
Elör oder anders der glichen vnd welchen weg das lige / das du mit dem 
inſtrument fo dir doꝛzů gezym̃en würt es domit heruß thuͤeſt / welche in 
ſtrumenten hie noch verzeychnet ſton mit iren figuren. 
¶ Du ſolt auch mercken die zeychen des todtes / oder der geſuntheite 
te dann du jm vnderſtoſſzt zůhelffen / oder eincherley würckung anlegeſt 
mit der handt. Iſt es dan fach dz du ſyhſt ein zeychen des todts an dem 
geſchoſſzenẽ vnd verwundten / ſo ſolt du das geſchoͤſſz nit vßzyehen bitz 
das du jn zůuoꝛ bewareſt chꝛiſtlicher weiß / vnd doꝛnoch fo thun jm das 


ij 
N 


IP non > 


Rurg | 
aderen. 


Von den Schwynenden glyderen. 


A I 7 blůmen yeglichs. j. handt voll / vñ thůn diß kreüter in ein ſack / vnd ſeüd 
die in waſſer / vnnd bad doꝛiñ big an den nabel / fo got dir das geſchwer 
durch den ſtůlgange / oder durch deu harn heruß. Und iſt es fach das es 
alſo vßgot / ſo ſeüde jm gerften in waſſer / vñ ein wenig hoñigs / vnd gib 

0 m das zůtrincken / ſo ſaubꝛet es vnd reiniget die ſtatt. 

„ So eim ein achßel / hufft / knod / od ander glyd verꝛuckt iſt. 

> Wo aber eim ein beyn / ein füß/ein achßel / ein hufft / bůg / ſchenckel 

oder ein annder gleych welches das iſt dz heruß were / vnd verhartet mit 

lyd⸗ langer zeyt / vnnd du es jm wider in wilt thůn / ſo nime lynſot oͤl / vnnd 

weych tuben miſt / vnnd mach den rein das kein holtz oder ſtro / oder gunde oder 
ung. federen doꝛiñ ligen. vnd nim dan geyß milch / vnd ſeüd diße dꝛey ſtuck in 
einem haͤfelin vaſt wol / vnd ſtrych es dañ vff ein tůch / vnnd lege es über 
den ſchaden / ſo würt es in fyer ſtunden weych. doꝛnoch fo thůne jm den 

3 arm oder was ſein verꝛuckt glyd oder gleich iſt jn mit ſubtiler behendig⸗ 

Fe! >=? feit noch verzeychneten inſtrumenten. Vnnd ob das glyd oder gleych zů 


ge 


(V% weych wolt bleiben / ſo nim ein genetzts tůch vß einem flyeßendẽ waſſer / 
* vnd ſchlage es jm alſo kalt doꝛüber / ſo würt es wider hert. 


¶ Das Zwoͤlfft Capitel. Von den Schwynend⸗ 
en glyderen. 


N 6erſt ſo ſolt du jm den arm mit den roten bꝛeñendẽ neffz 
a 8 elen waſſer ryben mit eim wullin tůch. ij. oder. itij. tag. allen 
tag zwey oder fyer mol. 
a Zũ dem annderen mol / fo ſoltu jm koͤpff / oder fyntußen ſetzen vmb 
den ſchadẽ / on die wid abzyehen. dz thůn auch. ij. od. iij. tag vngebickt. 
¶ Zů dem diitten / iſt groß wee in dem glyd / fo ſolt du jm das waffer 
machen. Nim die leber / das hertz / vnnd die lung von einem ſchwartzen 
kalb / vnnd hack ſalbey doꝛunder. ij. handt voll / vnnd ſchütt dañ von dem 
ſelben Falbs blůt doꝛunder / das es feücht werd / vnd thůn es in ein alem 
bick vnnd diſtillier ein waſſer doꝛuon / vnnd weſch ſm das glyd allen tag 
ʒroey oder dꝛey mol domit. es hilfft. 
¶ Zům fierden / fo ſolt du jn in ein badſtubẽ füren wañ die obgemelt 
en ſtuck geſchehen ſeind / vnnd ſolt jm aber fyntußen ſetzen vff das glyd / 
wie vor geſchꝛiben ſtot / vnd ſolte fyeloffzen bicken vnd die fyutußen nit 
voider doꝛuff ſetzen. vnd ſolt yn dan mit dißer falben ſchmyeren in die ge 
bickten loͤcher / vnd das glyd allenthalben. 
f ¶ Ein ſalb zů den ſchwynenden glyderen. ö 
¶ Nim ein gůten gebranten wein / langen pfeffer / gumi eufoꝛbium / 


5 2 
5 


Von den Schwynenden glyderen. ri 


alle gepuluert / vnnd mach das vndereinander das es nit zů dick werd. 
Doꝛnoch fo leg jm diß pflaſter über den ſchaden / vnd gib jm ye über den 
dꝛitten tag ein friſches. i 
¶ Ein gůt pflaſter zů den ſchwynenden glyderen. 

¶ Nim krebs vnd ſtoſſz die mit ſchalen vnnd allem / vnnd ſtreich das 

můß vff ein blaw wullin tůch / vnnd leg das über den ſchaden. ſo würt 
der fchad voll plaͤterlin. vñ ſalb jm den ſchaden mit der voꝛgenanten ſalb 
en. vnd diß pflaſter würt bald übel ſtincken / vnnd doꝛumb fo můſt du ye 
über. iij. tag ein friſches machen / vnd friſch doꝛüber legen. 
¶ Ein ander bewerte meynung. 

¶ Nim ein haͤrin ſtrick der als lang iſt das du den ſchaden vmbwind 
en möͤgeſt. vnnd wo das glyd geſchwyndt do bind den ſtrick vmb / vnnd 
loſſʒ den doꝛan alſo lanng er es erlyden mag / das thůn zům mynſten. iij. 
oder. iiij. mol in.iiij. tagen. Soꝛnoch fo fuͤr jn in ein badſtuben / vnd loſſz 
jm fyntußen ſetzen vff das glyd durch abhyn alſo fer: es geſchwundẽ iſt / 
vnnd loſſz ſye hangen. vnnd fo du ſye abgenimſt ſoſetz ſye nit wider vff. 
Doꝛnoch ſalb jn mit dißer ſalben wie du hernoch findeſt. 

¶ Ein gůt Schwyndt ſalb. 

¶ Nim vnguentum agrippe / arꝛagon / marciaton / yedes. viij. lot bib⸗ 
er geyl ol / ſenffoͤl / yedes. ij. lot. weckholter oͤl. vj. lot. loꝛbdꝛ öͤl. ij. lot. hũd 
ſchmaltz. ij. lot. diß thůn als in ein pfannen vnd ſetz das vff ein feür / vnd 
thůn diße nochgeſchꝛiben ſtuck doꝛin. Nim langen pfeffer. ſ. lot / eufoꝛbi⸗ 
um. ſ. lot / wyſſzen ſenff ein halbs lot / entzian gepuluert / ein halb lot. diße 
ſtuck die ſollen alle gepuluert fein. vnd geüß dañ ein gůtẽ gebꝛantẽ wein 
doꝛüber / das es nit zů dick werde / vnnd loſſz es ſyeden vnder einannder / 
vnnd ſalb jn domit. Du magſt auch wol diße ſtuck nit eben alle nemen ſo 
der ſchad nit zů grofß iſt. 

¶ Diße ſalb die ſoll man am letſten bꝛuchen für die 
N Schwyndungen. 

¶ Nim wilden ſanickel / das man neñet das regen würmlin / vnd nim 
krut vñ wurtzel / vnd ſtoſſz das rein in dem meyen mit meyen ancken dor 
under / vnd loſſz es ſton. ii. rag / vnd ſeüd es ſenfftigklichen / vnnd ſeyh es 
durch ein tůch. es bꝛingt fleyſch vnd blůt. 

¶ Ein ſchwebtůch noch dem vnd du das glyd 
widerbꝛocht haſt. 

¶ Nim wachß. ij. lot. maſticis / armoniaci / reſine yeglichs. j. lot. bir Schwe 
bergeyl oͤl / camillen öl yedes ein halb lot. fenugrecum / wermůt / camill⸗ h. 
en / welſchen kümel / yegklichs. j. quintlin.eſſig. viij. lot. doꝛuß fo würt ei. 
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15 Von den geſchoſſʒenen Wunden. xlv 


sm not iſt. Sychſtu aber ſolichs todt zeychen nit / ſo magſtu das geſchöͤſſ 
wol vßzyehen / vnd ym rath thůn. 5 
¶ Zeychen oͤes todts / vnd der ſoꝛgklichen geſchoſſß⸗ 
enen Wunden. 

¶ Zů dem erſtẽ / wañ er wund würt / fo laufft ym ſchum zů de mund 
beruß. ¶ Zů dem anderẽ / würt einer geſchoſſzẽ in dz hertz / ſo geet ym 
bꝛantſchwartz blůt daruß. das iſt gantz todtlich. ¶Zů dem dꝛiiten / geet 
aber das geſchoͤſſz in die lung / ſo geet der athem vß der wunden 

¶ Zů dem fyerden / geet das geſchoͤſſz in den magen / ſo geet die vnge⸗ 
dawet ſpeiß vß der wunden. 

¶ Zů dẽ fünfftẽ / geet dz geſchoͤſſz in die daͤrm // ſo geet die koſt daruß. 

¶ Zů dem ſechſten / würſt du geſchöſſzẽ in die ploßen / ſo geet der harn 
daruß / vnd das iſt toͤdtlich. 

¶ Von vßzyehung des Geſchoͤſſß. 

¶ Das geſchoͤſſß dz würt in mancherley wyß vßgezogẽ / yedoch ſeind Ges 
dꝛeyerley haubtmeynungen. Die erſt / dz du ſye mit zangẽ / oder mit and = ſchoͤſſz 
eren inſtrumenten vßzyeheſt. Die ander / das man den pfeyl mit gewalt vß zyeh⸗ 
durchſchlag / alſo / dz er vff der anderen ſyten heruß gang Die dꝛitt meyn en. 
ung iſt / ſo das geſchoͤſſz nit heruß will / vnnd es on ſchaden ſein mag / ſo 
lůg vnnd mach ym das loch do der ſchuſſz jn iſt gangen wyter mit einer 
ſchneidſcheren / als ir figur voꝛnen am. xxix. blatt verzeychnet iſt. oder mit 
einem ſchermeſſer / oder wo mit das müglichen iſt. als ob du es ein gůte 
zeit lyeſſeſt fulen / dz es ſenfftigklichen heruß gange / vnnd das man die 
pflaſter daruff leg das da beyn vñ pfyl vßzeücht. 

¶ Aber ſo der pfyl oð der büchßẽklotz verlypt 08 vergifft vn ſchwartzʒ 
iſt / oder das er mit einer büchßen geſchoſſen iſt / ſo thůne ym als ich bye 
vnden leeren will. Aber ſolich vßzyehung mag kümerlichẽ geſchehen on 
ein weytmachung der meyßel / oder ſchneidung / wie voꝛ geſagt iſt. Wie 
wol ſye ettlich bald vßzyehen. dañ vilerley übung der meiſter iſt / dz ſolich 
geſchoſſzene wund geheylt ſoll werden als ein ander wund. So aber üb 
erig puluer do wer / ſo ſoll man mundificieren dz zů eyter kum̃en iſt. On 
die weyl zůbeſoꝛgẽ iſt / dz ſchmertzẽ da ſey / ſo iſt nüt beſſers darfür / dañ dz 
du heiſſz ole doꝛin thüͤeſt / vñ dz offt. darnoch fo würck mit der hand / vñ 
ergründ den ſchaden wol / ob er von eim pfyl ſeye / oder von eim büchßen 
flotz / oder von etwas anderem. vff das du fein zůueroꝛdnete inſtrument 
deſt geſchickter bꝛuchen moͤgeſt / die haͤrnach verzeychnet ſton. — 

¶ Iſt es dañ / das einer geſchoſſzen wrurr dz das yßen in einem beyn / 
oder do zwiſchen ſteckt / dz du mit keim inſtrument darzů magſt kum̃en / 

m 
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Abge⸗ 
ſchoſſzẽ 
glyder. 


+ Von den geſchoſſzenen wunden. 


ſo lag vnd beſyh die ſtatt eygentlichen / ob ſich ein geſchwoulſt do erheb / 
oder ſunſt ein beſonder wee. dem ſolt du begegnen mit maturatiuis / dz 
iſt / das diñ / weych vnd eyte r mache / doꝛdurch ſich yßen douon ledige / ſo 
got es bald von ſtatt. 

U Iſt es dañ an einem beyn / oð an einem arm / ſo nim ein heilant von 
einem tuch / vnd bind das oben über den ſchaden / vnd vndẽ hart doꝛan / 
fo entblößt ſich das geſchwer / vnd zeücht zůſamen / alſo das du es wol 
vff thůn magſt. vnnd es thůt jm nit halb als wee als ſo man es alſo lud⸗ 
elecht oder lum ſchnitt. Vnd war du es vffgeſchnitten haſt / ſo ſůche dañ 
das yßen / oder geſchoͤſßz / oder wz do iſt anders. vñ nim dan ein ſchlang / 
oder ein ander inſtrument doꝛzů geſchickt / vnd zeüch es heruß. Magſtu 
aber das loch nit wyteren on ſchaden mit der ſchneidſcheren / vnnd es zů 
eng iſt / ſo leg jm ein pflaſter doꝛuff / vnnd gib jm getraͤnck als bye vor ge⸗ 
ſchꝛiben ſton. vnd der ſyech ſoll ſich vff die ſeyten legen do die wund iſt / 
vff dz der tranck deſter baffz zů der wunden kum̃en vn vßtreiben mog. 

¶ Von den büchßen kloͤtzen vnd abgeſchoſſzen glyderen. 


¶ Wiſſz dz gleicher wyß wie du ob gehoͤꝛt haſt von der pfyl vßzyehung / 


alſo ſoltu auch thůn mit dem geſchoͤſſz der büchßen kloͤtz / mit erſuͤchen / 
mit vßzyehungen / vnnd mit inſtrumenten wie du hye noch findeſt ſton 
in iren figuren mit iren nammẽ. dauon nit not iſt zů ſchꝛeiben ein eygen 
capitel / ſonnder not iſt das man puluer ableſch fo der klotz heruß kumpt / 
08 ſunſt ein glyd abgeſchoſſʒen wer do du wol zů kum̃en magſt. 

¶ Doꝛumb ſo merck / iſt einer geſchoſſzen mit einer büchßẽ / vñ bleibt 
der klotz in jm / ſo nim ein langen Sůcher / wie fein figur hye vor ſtott / vñ 
gryff d: mit hinyn. vñ wañ du den klotzen greyffeſt / iſt es das du mit dẽ 
inſtrumenten hinyn magſt / ſo thůn jn heruß mit eim der inſtrument dor 
zů recht geſchickt. Iſt aber das loch zů eng / ſo ſchneid es weyter mit einer 
ſchneidſcheren. oder nim dz inſtrument dẽ Loucher genant / wie hernoch 
verzeychnet iſt / vnd ſtoſſz den ſchnabel in dz loch / vñ dꝛuck dañ den louch 
er hinden mit der handt zů / ſo zwynget er das loch voꝛnen vff / dz du mit 


dem inſtrument doꝛin moͤgeſt kummen. 
¶ nd wañ du den büchßen klotʒ heruß bꝛingeſt / ſo nim dañ hanff⸗ 


ſomen oͤle / vnd mach das warm / vnd geüß das jm in das loch / vnd loſſz 


alſo doꝛiñ / vnd netze ein boumwolle einer zym̃lichen handt bꝛeyt auch in 


dem ole als warm / vnnd leg das über das loch. Du ſolt auch ein meyßel 
in das loch ſtoſſzen / das es nit zůfall / ſo leſchts dz puluer / vnd den bꝛant 
on zwyfel. dañ ich keyn beſſers oder fenffters weyſſz dan dißes / das ich er 
kundt vund geſe hen hab von meiſter Niclaus den man neñt den Mul⸗ 


von den geſchoſſzenen wunden. xlvij 


artzt/hertzog Sigmunds von Oſterꝛeych loblicher gedaͤchtnüſſz wund 
artztet / namlich in dꝛeyen feldtſchlachten / G:anße / Murten / on Nanße. 
¶ Noch dem ſo heyl jn mit den wundtraͤncken wie du ſye hye voꝛnen 


findeſt (ton bey den wunden der geſchoſſzenen pfylen. Vnd mit dem oͤle 


das du in das geſchoſſzen loch gethon haft ſolt du für faren ein mol oder 
ʒweye / bitz der bꝛant geleſcht iſt. vnnd ſolt alle mol lůgen wañ du jm rot 
thůſt / dz das glyd vffgehaben werd / domit das alt ole herauß lauff vnnd 
wol gefubert werd vnd darnoch wider Öle doꝛin geloſſzen. 

¶ Doꝛnoch fo dich bedunnckt / das kein ſchwertze mer vß dem ſchütz⸗ 
loch gang / ſo nim die mittel rind von lindem holtz / vnd leg die in holder 
blůſt waſſer / od vnzeytiger grüner nuſſz waſſer / vñ loſſze diß über nacht 
ſton dz es ein ſchlym werd. dẽ ſelbigen ſchlym laſſz jm auch noch dẽ oͤl in 
die wunden / ſo gewiñet er von ſtunden an růw. das hab ich offt vnd vil 
geſehen. Magſt du aber diße gebꝛannte waſſer nit haben / vnnd zů feldt 
diſt / ſo nim ſchlecht bꝛunnwaſſer / od ſunſt waſſer doꝛfür . Sunſt on die 
leſchung erſt gemelt / ſo iſt der pfeyl vnnd der klotz geſchoͤſſz heylung ein 
cur vnd hatt ein glychen rot oder artzney / deſſzhalben hye nit not iſt wyt⸗ 
er doꝛuon zůſchꝛeiben. 

¶ Diße ſalb ʒeücht vß yßen vnd beyn. 


¶ Wiltu ein doꝛn / oder yßen vßzyehen / fo nim meüßoͤꝛlin / oder naͤgel Für den 
krut mit den bꝛunen blůmẽ / vñ diptami ſafft / vnd magneten ſtein gepul Wurm. 


ueret / vñ ſchwertel / oder heißt klein ſchwertel. diß krut dz hat zwo wurtz 
el / eine die do wachßet vnderſich / vnd die andere überſich / vñ die obereſt 
iſt die beſt. vnd ſtoß diße wurtzel auch / vnd miſch diße ſtuck mit ſchwyn 
en ſchmaltz / vnnd mit haßen ſchmaltz / vnd mach doꝛuß ein ſalb / vnd leg 
dz vff den ſchaden. es zeücht dz yßen heruß. Es todtet auch den wurm. 
¶ Ein anders. 

¶ Nim alt oͤl. ſ. fyerling. wachs / vnd die vnreinigkeit in dẽ bynẽ vaſßz 
yegklichs ein halben fyerling / eufoꝛbij. j. lot / die rond holwurtz. . lot vnd 
j. qnintlin / vñ die milch von bꝛoch wurtz ein weuig. daruß mach ein ſalb 
vnd ſtrych das vff ein tůch / vnd legs vff den ſchaden. es hilfft. 

¶ Ein ander pflaſter / beyn / glaß oder yßen vg zů zyehen. 
¶ Vim fermentum.i.deyfam bey einem bꝛotbecker / vnnd nim honig / 


vnd die vnreinigkeit vß den bynen vaſßen / yedes ein halb. lb. lym. j. fyer 


ling / armoniaci.iiij. lot / gemeyns ole. viij. lor. daruß fo mach ein pflaſter 
vnd leg es daruff. 
¶ Su ſolt auch diße die alſo geſchoſſzen werdẽ heylen mit den traͤnck 
en als hye voꝛnen ſtot in dem ſechſten capitel von den wundtraͤnckẽ / vnd 
m itz 
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Von den geſchoſßzenen wunden. 


ʒyeh pflaſteren. vñ ſolt allweg ein meyßel in dem ſtych haben / dz dir kein 
ſack werd. Das ſolit du als mit büſchelin verſehen / bñ mit bynden. dañ 
ich offt vnd dick hab geſehen / das groſſzer (had daruon kum̃en iſt. nam̃⸗ 
lichen laͤmy der glyder / vnd das die kneü vnd arme gantz Frum wurden. 
deren ich ʒtwann manchen curiert vnnd ym wider geholffen hab / vnud 
ire glyder mit inſtrumenten wider yngericht oder geſtrecket. welche in⸗ 
ſtrumenten ob verzeychnet ſton in dem. xj. capitel / von den krum̃en vnnd 
harten glydereu noch der heylung. 
¶ Zwey berichtend Elempel. 
¶ Ich hab auch geſehen / dz einem ein büchßen klotz in ſeinen leib ge 

ſchoſſzen ward in einer feldtſchlacht. den er in feine leib trůgſ iij.joꝛ. vnd 
der klotz was ym eben bey dem düttlin yngangen / vñ ward vndẽ in der 
weych geſchnitten. als tyeff hat er ſich in dꝛeyen ſoꝛen geſetzt. dißer was 


der herꝛen von Straßburg ſoldner. der Odenwaͤlder genañt. vnd es be⸗ 


gab ſich vff ein zeyt dz er des ſteins gewar ward in der ſyten. dañ er ſein 


voꝛmals nit als wol war het genõmen / do ſchicket er noch den meiſteren 


zů Straßburg / vnd als ſye zů ym komen / vnnd griffen den büchßẽklotz / 
vnd aber mochten yn nit gewiñen oder darzů kum̃en / nach langem rat⸗ 
ſchlag legtẽ ſye ym für cin armbꝛoſt das man mit dem fuͤß yndꝛitt / dz die 
füßknecht der zeyt trůgen im Niderland / vnd hyeſſzent den der den klotz 
bey jm hat / das armbꝛoſt mit dem fůß jndꝛetten. Vñ als er das armbꝛoſt 
in dꝛatt / do greyff ym ein meiſter in die weych do er ſich klagt / vnd greyff 
den klotz vollkum̃enlich. do hyeſſz er jn das armbꝛoſt wider ablaſſzen / vñ 
rüſtet fein zeüg zů der hand / als ſchermeſſer / vnd was ym not was / vnd 
hyeſſz yn wider das armbꝛoſt ſpañen wie voꝛ / do kam der klotz aber her⸗ 
für. Do greyff er mit den fingeren hinder den klotz / vnd ſchneyd vff den 
flotz / vnd dꝛucket mit den fingeren den Flo heruß. vrd genaß der fo al⸗ 
fo geſchoſßzen was. 

E Deßgleichẽ geſchahe zů Marckgrof Baden einem der mit eim pfyl 
geſchoſſzen was / den er lang bey im getragen hat / vnd ward von meiſt⸗ 
er Bans vlrich zů Baden geſchnitten gleich wie der mit dem klotz. Ich 
hab auch der gleich eim fůßknecht an eim ſchenckel geholffen / d ein büch 
ßen klotz darinn hat. N 

¶ Ob eim ein arm / handt / beyn / oder füß abgeſchoſſz⸗ 
en wer in kryegs laͤuffen / wie du ym wider zů 
hilff ſolleſt kum̃en. 

¶ Mürt eim ein glyd abgeſchoſſzen / ſo ſoltu vo: allen dingen lůgen / 
ob ſpꝛeüßel do ſeind / oder beyn. die ſolt du abnemen mit einer ſaͤgen / od 


von den geſchlagenen Streychen; xlix 
beyſſz zangen / welches ſich am aller beſten ſchicket / das der ſtrumpff 
glich werde. vnd verſtelle jm dz blůt als du voꝛnen findſt von der blůt 
ſtellung am. xxx v. blatt. Soꝛnoch ſo nim ein werck vnd mach das ein 5 
es fingers dick / vnd netz das in hanffer oͤle / vnnd leg jm das über den 
ſtrumpff. das etzt vnd reiniget das puluer vnd leſchet es gar bald dee 
von. dañ ich es offt gebꝛuchet hab im burgundiſchen kryeg bey eynem 
meyſter Mulartzt genant / hertzog Sigmunds von Öftereich loblich⸗ 
er gedechtnüß chirurgicus vnnd wundartzt. 

¶ vnd ſo der verwundt kein ſchmertzen me hat / vnnd doch noch ein 
ſch wertze do iſt ſo mach jm diße ſalben vñ ſtreyche jm die vff ein tůch / 
vnd legs jm vff den ſchaden / ſo fetibert es den ſchadẽ dz das puluer all 
es von ſm got / vñ dz das fleyſch friſch un gůt würt. vñ iſt diß die ſalb. 
¶ Nim. j. lb. honnigs / vnnd ein halbs . Ib. eſſigs / ſpangryen ij. lot / Vn guentñ 
alun.j. lot. vnd ſtoß den ſpangryen vnd den alun / vnd mach den hoñig egyptiacũ. 
warm ob dem feür / vnnd thuͤn dann die zwey puluer doꝛin vnnd den P 
eſſig / vnnd loſſz es fyeden bis es rot würt / ſo iſt es gerecht. vnnd diße 
ſalb nennet man in apothecis / vnguentum egyptiacum. b 
¶ vnd ſo dan der ſchad alſo gereiniget vnnd geleſcht würt / ſo nit 
doꝛnoch wyntergryen / vnd ſanickel yedes ein büſchelin / vnnd thun ſye 
in ein hafen / vnd ſchütt gůtten weiſſzen wein doꝛüber. vnnd thůne ein 
leffel vol hoñigs doꝛzů / vnd blo we gilgen wurtzel. j. lot / vñ geſtoſſzen 
myrꝛhen. j. quintĩ.vnd ſeüde dißes vff zwen finger in / ſo hat es genüg. 
Vnd nim dañ des waſſers vnd netz doꝛinn ein haͤnfen werck dz weych 
iſt vnd gehaͤchlet ſey / vnd ſchlag das doꝛüber / das heylet vaſt. 
Das. xiiij. Capitel. Von den geſchlagenen ſtreychen 
die do nit wundt ſein / vnd blür zwi ſch⸗ 
2 en hut vnnd fleyſch iſt. 
Eſchlagen ſtreych mit gerõnen blůlt heyl mit dißer ſalb. Geroñen 
¶ Nim hoñig. j lb. vnd ſaltz. j. quintlin / roͤmiſchen küm blůt wundẽ 
el ein halb. lb. rein geſtoſſzen / vnd mach doꝛuß ein pflaſt⸗ 
er / das leg vff den ſchaden. ¶ Oder nim wermut / vñ 
ruten yedes ein handt voll / vnd thůn es in ein ſaͤcklin / vñ 
ſeüds in wein / vnd legs warm vff. 
¶ Du magſt auch zum erſten nemen kalt waſſer vnd ſaltze / vnd ein 
tůch doꝛiñ netzen / vñ über geſtoſſzen / geſchlagen / oder geklem̃te hend 
oder finger ſchlagen / das treibt das blůt hinder ſich. 
¶ Item du mageſt auch wol zům erſten ſo einer geſchlagẽ würt dz 
er zwyſchen dem fleyſch vnd der hut blow würt jn ſalben mit roßen öl 
n 


Von Streychen vnd Beynbꝛüchen. 
vas do warm iſt / vnd jm ſaͤgen puluer doꝛuff von myrtellis / oder von 
cimino / das iſt von roͤmiſchen kümich. 
So eim ein arm geſch wüllt von einer laͤſßze. 
L aſſze ge⸗ ¶ So nim rutess / vnd wermůt vñ ſtoſſz die / vnd nime den ſafft de ; 
ſchwulſt. von. vñ nim ein laſſzkaͤchelin voll bluts võ einem ð gelaſſzen hatt auch 
i doꝛin / ſo ferꝛe du es haben wilt. vnd nim den gůtten wyſſen wyn / vnd 
5 Roͤmiſchen kümel rein geſtoſſzen / vnd gerſtenmel / vñ bonen mel auch 
A rrvrein gepuluert vnd gebütelt / vnd miſch ſye vndereinander die ſafft vñ 
e e . den wyn vñ das blut / vnd ruͤr das vnderemander / vnd thun ein Löffel 
Ir 85 voll böniigs doꝛzů. Magſtu aber dißeſtuck nit alle haben / ſo nim jren 
5 DA als vil du gehabẽ magſt / vñ mach diß warm / vñ legs alfo warm doꝛ⸗ 
1 N 2 uff als du es erlyden magſt. Kein gewiſſers hab ich Gefehe dañ diß / dz. 
ib Vr Ä hab ich ritteren edlen vñ vnedlen gebꝛucht / vnd hab es recht erfunden. i 
e ¶ Von de blůt dz zwyſchen der hut kumpt fo man eine laſſzt 
ö vnd ein ader durch ſchlecht oder geſchwollen iſt. 
¶ So nim ruten vnnd ſeiid die in boumöl / vnnd nim dañ die ruten 
mit dem oͤle vnd leg das vff die geſchulſt / ſo hilfft es dich bald. das ſolt 
du ein tag day or fyer mol bꝛuchen. 
¶ Ein anders. 
€ Nim blat von einem menſchen der gelaſſzen hat / vnd nim gerſtẽ 
mel ein wenig / boumoͤl / vnd ein wenig ſaltz / vnd ein wenig eſſig / vñ 
mach diße ſtuck warm vndereinander / vnnd leg es vff den ſchaden. es 
iſt gerecht vnd offt durch mich bewert. 
€ Das. xv. Capitel. Von den Beyndrꝛüchen / wie 
man die binden vn ſchi cken ſoll. Ei 
ST es dz das beyn iſt zer ſpꝛeüßt / ſo lůg vnd thů heruß was nit 
anhanget oder ledig iſt. Das ander das doꝛnoch ſich ſchicket vñ 
bliben iſt das richt wider vff ein ander. vnd ſtrych es glatt / das 
der bauch glich vff einander ſtand. Wo du es aber nit alſo bindẽ 
kanſt das die fo den ſyechen heben ſollen nit ſtaͤt vnnd glich halten / ſo 
nim das inſtrument das hye noch verzeychnetſtet / vnd ſetz dañ den 3 
„ Akſo geſe digt iſt off das inſtrument oder zeüg / vnd bind jn mit den 
b ryemen zů / vnd ſchꝛube den ſchenckel gantz ſtrack / vnd richt den glich 
vff einander / vnnd bind jn dan vff den zeüg . wann der gezeüg iſt alfo 
hoch das du mit der handt wol doꝛunder magſt kummen / gibſt du jm 
anders fein höh recht noch geſtalt des inſtruments 
¶ Iſt es aber ein ſchliützbꝛuch vnd got durch dz flei ſche dz du die röꝛ 
ht / fe ſeüber die wund / vñ er ſůch ſye wol ob ſpꝛeüß od geroñen blůt 
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Von Streychen vnd beynbꝛüchen 
doꝛinn ſey. vnnd fe dann den ſelben ſchlytz bꝛüchigen vff das inſtru⸗ 
ment / vnd thůn jm wie erſt geſagt iſt. c d 

¶ Su ſolt aber vorhin mit deim gezeüg bereit fein an der handt / vñ 
voꝛhin deine binden geſchnitten haben zů pflaſteren vnnd rollbinden / 
deßglich dein fyltz / roͤꝛlin / vnd ander bendel oder das dir not iſt / vnnd 
doꝛn och handlen wie hernoch volgt. 

d Zů dem erſten fo hab ich ein tůch genetzt in dem bal ſam der do in 


xxxi. blat dẽ capitel ſtot von den haubtwundẽ / vnd den hab ich warm gemacht / 


— 


vñ hab jn alſo warm off die bꝛüch gelegt einer hant bꝛeyt. das hat mir 
allweg gar wol erſchoſſen / vnd hat den bꝛuch gekrefftiget. Doꝛnoch fo 
hab ich ein tůch genetzt in einem friſchen waſſer / vnd das vßgetruckt 
vñ dz pflaſter doꝛuff geſtrichen alſo naß / vnd dz gelegt über den bꝛuch. 
Doꝛnoch nam ich zwey tuͤcher als groß als das pflaſter tůch was / vñ 
netzt dz auch / vnd ſchlůg das über das pflaſter. Soꝛnoch netzt ich auch 
die rolbinden vñ leget ſye ſauber an alſo naß. das tůht dem bꝛuch wol. 
Doꝛnoch ſo nam ich einen fyltz vnd ſch nit den recht noch dem beyne dz 
er ſauber anlag / vñ naͤget jn mit eim zwyfachen faden hart zů / das er 
vmb vnd vmb glich vnnd ſatt anlag. Doꝛnoch ſo nam ich die ſchynen 
vnd beſtrich die mit dem pflaſter das über dz beyn veroꝛdnet was / vnd 
legt ſye vff den fyltz / ſo bleibent ſye kleben. Vnd doꝛnoch ſo nam ich die 
bendel mit dem röꝛlin (die ſollen meſſzin fein) vnnd knüpffet die über 


die ſchynen / vnd traͤgt die vmb das ſye gleich hart ſtůnden / vnnd ſtyeß 


meſſzin dꝛaͤt doꝛ durch / vff das es ſtaͤt blib ſton. 
¶ Sye bey aber fo hüt dich / das du den bꝛuch nit zů hart bindeſt / be⸗ 


ſonderlich an den oꝛten des fyltzs. do far mit einem ſychel der geſalbt 


ſye mit popolio vnden hinjn hin vnnd haͤr / domit es ein wenig luffts 
gewinne / ſo iſt es gerecht. 5 . 

¶ Den bꝛuch ſoltu auch voꝛ.ix. tagen nit vffthůn. Es wer dañ vꝛſach 
das er nitt recht leg / oder jnn der kranck verruckt oder verzuckt hette. 
Aber ich thett kein bruch vff voꝛ.xiiij. tagen wann er recht lag / vnnd er 
kein ſchmertzen hett. dan in ſolicher zeyt fo maßert er ſich deſtbaſſz / vñ 
iſt doꝛnoch deſt baſſz zů binden. a. 
¶ Du ſolt auch den ſchlytʒbꝛuch d do wundt iſt allwege ein zell ſchnid 
en / das du allen tag zů der wund kum̃en moͤgeſt vnd ſ⸗ ye ſeüberen / das 

doch der bꝛuch alſo gebunden bleib. Vnd ſeind diße nochfolgẽd 
gute bewerte pflaſter die ich ſelb gebꝛuchet hab / mit ſam 
pt anderen pflaſteren dieich von vil gůten meiſter 
en erfaren / vnd gerecht erkundt haben. 


Von den Beynbꝛüchen. L 
¶ Ein gůt be wert pftaſter zů dem Bꝛuch. ö 
ECO; gemeyn pflaſter iſt / dz man nimpt wal wurtz / vñ die foll klein 
geſchnittẽ ſein / die ſol man ddare in eim backofẽ bey eim bꝛotbecker fo 
ð of kuͤl iſt woꝛdẽ / vff das ſye nit verbꝛeſte / oð ſchwartz werd / vn doꝛ⸗ 
noch ſtoß ſye zů puluer. Vñ wan du einen bindẽ wilt / ſo nim dz puluer 
als vil in ein pfeñlin als dir not iſt / vñ ſchütte ein waſſer über das pul 
uer / vñ loß es ſyeden ob dem feüre / vñ ftreiche es dañ vff ein düch alſo 
warm er es erlyden mag. vnd bind jn dañ zů alß man ein bꝛuch binden 
ſoll. dz iſt ein gemeyn pflaſter / dz wir gemeynklichẽ in eim bꝛuch babe. 
¶ Ein ander pflaſter zů dem Bꝛuch dienend. 
¶ Hm zyegelſtein der do wol gebꝛant iſt / vnd ſtoße den zů puluer. 
vnd nim dan bolum armenum / vnd wal wurtz auch gepuluert / vnnd 
gerſt enmel / vnd mülſtoub / vnd menig.diße ſtuck mach alle vnderein⸗ 
ander noch deinem gefallen. vnd nim dan eyercloꝛ / vnd mach ein pflaſt 
er doꝛuß / vnd bin den ſchaden domit. ſye iſt gerecht. 
8 ¶ Ein ander pflaſter das vaſt heylet / vnnd 
machet zůſamen wachßen. 
¶ im fenugrecum / groß walwurtz / krebs ſchalen vß eim flyeßen⸗ 
den waſſer / vnd mülſtoub / das pulueriſier alles / vnnd machs zů eim 
pflafter mit eyer wyſſz / vnd leg es vff den ſchaden. a 
Ein ander pflaſter. 
¶ Nim regen würm vñ dd: ſye / ſtoß ir ſo vil zů puluer dz ir ein halb 
lb. werd / vñ nim. viij lot walwurtz / vñ. j lb.menig diß ſtoß alles klein 
vnd nim dañ . iiij. lot blow gilgen wurtzelen die do wol ſchmackẽ / vn 
mi ſch die puluer all zů ſamen in ein büchß. vnd wann du dig bꝛuchen 
wilt / ſo nim als vil du ſein bedarfeſt / vnnd vermeng dz mit eyer wyß / 
vnd mach doꝛuß ein pflaſter. das loß. viij tag ob dem ſchaden ligen. 
¶ Ein ander pflaſter doꝛzů. 
¶ Nim wal wurtz / vnd lynfomen yedes glich vil / vnnd miſch ſye zů 
ſamen / vnd vermeng das mit eyer wyß. das thůt wol. i 
¶ Ein anders / iſt das Walpflaſter. 
¶ Nim wachs / vñ hartz yedes. J. fyerling. roßenol. ij. lot tragantum⸗ 
mumia / maſtix / gumi arabicum. trachenblůt / vñ blůtſtein jedes. ). lot 
camillen blůmẽ / vñ wal wurtz yedes iiij. lot. walſtein. vj. lot. diß pulue⸗ 
rifier alles rein / vnd thůn jm alſo. Nim das wachs / hartz / vnd oͤle / vñ 
zerloß fye gar ſenfft vff einer glůt. doꝛnoch fo nim die obbeſtimptẽ pul 
uer vnd ruͤr die doꝛin / vnd loße es nit lang ſyeden. Vnnd wil es zů dick 
werden / ſo nim noch mer boumol. vnd magſtu den walſtein nit habẽ / 
n iij 


Bed 
pflafter. 


Von den Beynbꝛüchen⸗ 
ſo mach es mit den anderen ſtucken. 
€ Ein ander pflafter. 
€ Nim bonen mel / wal wurtz / vnd krebs ſchalen / vnd ſtoß diß rein 
zů puluer / vnd mi ſch es mit eyer wyß. ſo iſt es gerecht. 
Ein tranck zů Beynbꝛüchen. g 
¶ Nim baldꝛion / meüßoͤꝛlin / rot koͤl / maßlyeblin yedes ein handt voll 
vnnd thůn. ij. moß weins doꝛüber / vnnd ſeüds jn das nit mer dan. j. 
moß do blib / das gib jm obent vnd moꝛgens zů trincken. 
¶ Ein pflaſter noch der heylung des Bꝛuchs. 
¶ Nim weyrouch / myrꝛhen / vñ maſtix yedes. ij. lot. wachß noch deim 
gefallen vnd boumol. ij. lot. das wachß vnd boumol zerloß / vñ ruͤr die 
puluer doꝛin. vnd thůn dan ein wenig bolum/moͤnig / vnd ſaffron dos 
under / vnd zeüch ein tůch doꝛdurch als groß du fein bedarffeſt. 


f f ¶ Diß iſt ein Schwebtuͤch. 
Schweb⸗ ¶ Nim wachß. iiij. lot. maſtix / armoniacum / vñ hartz yedes. j. lot bi 
sich» bergeyl/vii camillen öl yedes ein halb lot. fenugrecũ / wermůt / camill⸗ 


en blůmen / roͤmi ſchen kümel yedes j. quinſit.diß ſol man rein pulueris 
ſieren / doꝛnoch fo nim das wachß / dz hartz / vnnd die ole vnd zerloſſz 
die. vnd doꝛnoch den armoniacũ / der ſol voꝛ in eſſig gebeyßt ſein über 
nacht / vñ nim dan die puluer vñ ruͤr ſye doꝛin / vñ loſſz es ſenfft ſyedẽ. 
5 Ein ander ſchwebtůch. N 
¶ Nim.iiij.lot.wachß. hartz funf halb lot. weckholter ole. ij . lot ma 

ſtix.j.lot gebꝛanten wein noch derm gefallen das es nit zů dinn werd / 
vñ ferb das mit dem bolo / ſo iſt es gerecht. N 

a Ein ander Cerot. | 5 

¶ Nim wachß. lb. roͤmiſchen kümig ein halb. lb. terpentin ein halb 
lb. loꝛòl.j.fyerling.geſtoſſzenen ſaffron. j. lot . diß miſch vnder einãder. 

1 0 ¶ Ein ander warm ſch webtůch zů zermurꝛſten 

vnd geknütſchten glyder en. f 

MNim. j fyerling wachß. maſtix/armoniack / hartz yedis. ij. lot. wey⸗ 
rouch galbanum ſegklichs. j. lot. camillen ol / ond bibergeyl yedes. j. 
lot camillen blůmen / wermůt / roͤmiſchen kümel / kenugrecum yedes. j. 
quinſit / alle gepuluert. vnd. iij lot eſſigs / vnnd mach doꝛuß ein cerot. 

¶ Ein gute falb die gehört noch dem bꝛuch fo ein 
harter maßer do bleibt vnd von kelt wee thůt. 
¶ Nim bibergeylöle/onnd oleum vulpini / oleum petrolei / loꝛoͤl / 

vnguentum dyalthee yegkliches. ij. lot / miſche es alles vnder einander / 
vnnd ſulbe den ſchaden domit. e 


N 


Von Glyder ynthůn. {8 
¶ Gemeyne warnungen oder regelen zů den Batichen... _ 
¶ Su ſolt all wegen mer vff ſehen han vff ein oberen armbꝛuch / od 
obern beynbꝛuch / dañ vff einanderen bꝛuch. 
¶ Du ſolte auch kein bꝛuch vff binden / es ſey ein ober oð vnd bauch 
voꝛ.ix.tagen. Es wer den ſach / dz der bꝛuch zu hart gebunden wer / od 
ein ſchlytz bruch were / ſo ſoltu zellen doꝛzů ſchneidẽ / dz du doꝛzů kum̃k 
moͤgeſt / als du aber fin deſt von den ſchlützbꝛüchen. dañ ich vil großer 
ſchadẽ douon hab geſchen / on auch manich glyd hab abgenomẽ durch 
ſolich über ſehũg vñ über bindung. des hůt ſich ein yed vñ ſey gewarnt. 
¶ Su ſolte auch Feine loſſen gon der ein oberbꝛuch hat an eim beyn 
voꝛ.ix.oder x. wochen on krucken / vñ ein niderbꝛuch voꝛ. viij. wochen. 
¶ Du ſolte keinen an eim armbꝛuch oben laſſzen arbeyten noch heb⸗ 
en voꝛ.viij. wochen / vnd in eim voꝛderen bꝛuch voꝛ. vj. wochen. 
¶ Das xv. Capitel. Von zerfallenen oder ver:uckter 
glyder en jnthuͤung ledig / oder durch beheud 
vnd künſtlich inſtrumenten. 
S T eim ein arm heruß / dz gemeynklich geſichicht vnd offt / do⸗ 
uon vil vnrots vffſtot / ſo lůg zům erſten / wie oder welchen weg 
er heruß ift.fo haſtu gar ein groſſzen voꝛteyl jn wider in zůthuͤn. Vnd 
ſeind dißes die pꝛoben. Item iſt der boltz vnder ſich vß / ſo ligt jm ein 
Elog under dem arm. fo magſtu wol bꝛuchen dig inſtrument das bye 
noch ſtot / das man net die Wog. vnd iſt das aller gemmeynft vnder dE 
inſtrumenten. Wañ aber der boltz voꝛnen vg were oder obſich / oder in 
leib hinjn gangen wer / ſo wer diß inſtrumente falſch. Es ſeind auch 
vil die ſollichen ſchaden an einer leyteren jnthůn vnd mit der ſtangen / 
ettlich friſch mit der handt / oder durch vil ander inſtrument. deren v5 
kürtz wegen bye geſchwygen würt. Du magſt auch do bey erkennẽ ob 
der boltz des arms voꝛnen heruß iſt. dañ er mag nit mit der ſelbẽ hand 
do der arm vß iſt off die ander feet greyffen an das oꝛ / vnnd mag nit 
mit dẽ arm vff die gůt ſeyt greyffen. aber hinder ſich mag er wol greyff 


en. Iſt er aber obſich vß / ſo mag er jn nit über ſich haben. 


€] Ein ander behend jnthuͤung. 
¶ mit dem nechſt voꝛ verzeychneten inſtrumente thůt man lychtig⸗ 
klich wider in ein yegklichen arm oder boltz der verzuckt on heruſſzen 
iſt alſo. Den ermel thůn jm an / der ſolle haben fyer zylen loͤcher do mã 
die neſtel inthůt hinder einauder / al ſo dz du jn eng oð weyt möͤgeſt zů⸗ 
thůn. den ſelbẽ ermel knüpf jm ſatt an. An dẽ er mel ſollẽ zwen ſchlupf 
ſein / vff yed ſeyten einer / die (lag in die zwen yßen hockẽ an ð ſchꝛub 
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von Glyder ynthuͤn. 


en. Darzů ſollen zwey fettlin ſein / yedes mit eim haͤcklin an der ſchꝛuben 
die leg in die ſchlůpff Fur oder lang wie du wilt eñ ce ſich recht fickt, 
Vnd ſetʒe yn dann vff den ſtůl / vnnd leg ym küſſʒen vnder / das er gleich 
ſitz dem inſtrument donñ der arm ligt. arnoch ſo leg jm den arm in dz 
inſtrument gleich / vnd lege die Berlin in die hocken / vnnd ihůn dann die 
tyemen zů / vnd ſchꝛub ym dañ den arm fein ſenfftigklichen. V nd du ſolt 
oben bey dem boltz oder arm ſton / vnd ſoll dir ein ander die ſchꝛub vmb⸗ 
srägen . Doch ſolt du vor vnnd ee wiſßden / welichen weg der boltz vß iſt / 
das er mit dem inſtiument obſich / oder vnderſich / oder für ſich wiſſz zů⸗ 
faren. dann das yben das do ſteckt in de ronden holtz / das gect vmb / alſo 
dz du mit dẽ zeüg off alle oit / neben / vndẽ oð oben hyn faren magſt. Vnd 
der fo oben bey dem boltz ſtot / ſoll ſein handt haben ligen vff der achßelẽ / 
vnd warnemen voie der boltz geet / vnd dem an der wynden bericht geb⸗ 
en wie er mit dem inſtrument faren ſoll. vnd wañ er gewar würt / das er 
hynyn iſt / ſo laſſz den zeig ſenfft vff / das er nit wider heruß wiſche. vnd 
bind yn mu eim ſchwebtüͤch / vnd falbe yn mit vnguento dyalthee. 
N Von Kneü vnd Bnoden ynthün. 

¶ Merck hye / dz in aller maſſʒ wie du gehört vnd geſehen haſt mit dẽ 
arm gezeüg dẽ boltz ynzůthůn / alſo findeſt du ein hülzen gezeüg zů den 
knelien vñ knoden der fůß oder arm am ‚x. blatt. Darũb iſt eim dz ne 
vß / oder krum̃ / ſo ſetze yn in den ſelben gezeüg / vnnd vmbwynde ym den 
füß mit weychẽ tůͤcheren vmb oben am dicken ende / wie du es in ſeiner 
figuren ſyheſt. vñ ſchꝛub dañ das kneü fo lang vnd ſenfftigklichẽ / bi dz 
es wider yngot vnd eben würt. vnd bind dann das kneü alſo vff den in⸗ 
ſtrument mit eim harten gebaͤnd / oð mit eim ſch webtůch / nach dem der 
ſchad iſt. vnd loſſz dan den zeüg wider vff / vn heyl yn dañ wie ein ander 
glyd. Iſt aber der nod vnden am fůß vß / fo muſt du jm dz gebaͤnd vaſt 


von dem knoden hinfür rucken gegen der verßen das die knoden nit ge⸗ 


bindert werden vnd fireeF dan den fůß mit der ſchzuben / wie hyevoꝛ mit 
dem knü / ond tbůn jm dañ rot wie dem knü als ob ſtot. Das inſtrumẽt 
iſt auch vaſt gůt zů frum̃en glyderen / nd zů den beynbꝛüchen. als du ob 
geſchꝛiben findeſt in dem. xv. capitel von den beynbꝛüchen mit ſeinen fi 
guren vnd anderer inſtrument anzog. Vnd alſo hyemit haſt du ein ge⸗ 
nuͤgſam zywlichen bericht von dẽ verꝛuckten glyderen durch angez igt 
vnd verzeychnet inſtrument. . | 

Nun ſolt ich dir auch ein inſtrument anzö igen roie man die verꝛuck 
te huffte jnchůt / ſo ſag ich fürwoꝛ / das ich biñ an vil oꝛten geweßen / vnd 
bey vil erfarenen vñ de werten meiſteren. aber ich hab nüt mögen erfind⸗ 


Von Glyd ynthůn / vnd Fygblotteren. Id, 


en noch eefaren das ein geſchick oder geſtalt mocht haben domit ein ſol⸗ 
ichs glyd möcht jngethon werden „dan ich hab ſye gefeben yßerin vnnd 
hültzin / vnd hab mich felber doꝛjn loſſzen ſetzen / vnd ward doch nüt do⸗ 
mit geſchafft. hat wol ein meynung / es iſt aber nit geweſſz. Aber mit der 
handt habe ich manich verꝛuckts glyd yngethon mit hilff gůter geſellen / 
vnd hab kein voꝛteyl doꝛan gehebt / dañ das ich voꝛ vnd ee lůget wo / vnd 
welichen weg der boltz heruß was. vnd fo ich dz ſelb wiſſzt vnd gewiſſz 
was / ſo hett ich jm gůt zůthůn. Vnd ſeind diß die proben doꝛuff. Iſt die 
hufft vomnen vB / ſo mage er den ſchůch nit mit der handt voꝛnen vff den 
ryhen anzyehen. Iſt er aber hinnden vß / ſo thů erden ſchůch voꝛnen an. 
das mage er baſſz lyden. dañ der boltʒ wychet hinderſich. Vnd ſo ich den 
boltz oder hufft wider jnthůn wolt / was er voꝛnẽ heruß / ſo legt ich jn vff 
den rucken / vnd bande ym ein handtʒwehel vnder die beyde arm / vnnd 
knüpfft die oben ettwo an / alſo das er nit wychen mocht / vñ lyeſſz mir yn 
an yedẽ arm einen hebẽ. damit ich fein deſt ſicherer wer das er nit wych⸗ 
en moͤcht. vnd band ym ein handtzwehel vnden vmb den fůß / vñ ſtrecket 
ym den ſchenckel vaſt wol. vnd weñ mich beducht das die verßen gleich 
ſtůnden am bößen vnd am gůten ſchenckel / ſo lyeſſze ich ein anderen den 
ſchenckel alſo ſtyff vnd veſt halten / vnd nam ich das beyn vnder dẽ kneü 
vn für behend mit dem beyn gegen dem mund / alſo dz ym das kneü bit 
an fein mundt růͤret. vñ lyeſſʒ dan das beyn alſo gefaflze wider bynder = 
ſich gon / vnd wider zů dem mundt / ond wider hynderſich. das thette ich 
zwey oder dꝛey mol / bitz das ich ſah das er recht ſtůnde. vnd band yn dañ 
als andere vßgonde glyder. Was aber der boltz hynden vß / ſo leget ich jn 
vff den buch / vnd thett ym die verßen am boͤßen beyn hynden bitz an die 
arßbackẽ / wie vor ich mit dem beyn thett do er vff dem rucken lage / vñ ich 
ym die verß an den mund thett. Darnach band ich yn / vñ thett ym weiter 
radt. Damit haſt du ein gar kurtzen vnd gewiſſzen bericht. dañ man nit 


¶ Das. xvij. Capite vom dem fluſſz Emoꝛroida⸗ 
rum / dz iſt der Fygblotteren im affteren. | 
V ſolt hye vermercken gar ein kurtzen bericht von den Fyg⸗ 
blotteren / wo haͤr ſye fum̃en / vnd ob ſye ſchaͤdlich ſtyent dem 
menſchen / oð nutz. Ja ſye ſeind ſchad / vnd auch nutz / ſo ferꝛ 


alles off des lutereſt alwegen der mag thůͤn i ifft das do die handt⸗ 
übung beruret. 35 ee Pr 
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— 
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ſye recht erkañt werdẽ von dem chirurgico. Emoꝛroides ſeind blůtflüſſʒ; Emoꝛoi 


od fygblotteren genant / vnd haben iren namen von emoꝛ / das heyßt blůt 
in kryechiſcher zungen. Dañ dißer blůtfluſſz kumpt von fünff aderen die 


Hufften 
ynthuͤn. 


! 
} 


was 


des. 


— 


BT 


Von den Fygblotteren. 


vmb den affteren gon / doꝛiñ dißer fluſßz got. Die felben fünff aderen die 
zyehen oder beſchlieſſzen den affteren noch dem vnd du dein notturfft ge 
thon haſt. Doꝛumb weñ ſolche aderen ein oder zwo ſich vffthaͤten / oder 
größten / oder mer / ſo biſſz gewarnet / dz du ſye nit abetzeſt. dañ ich groſſ 
en ſchaden daruon hab ſehen kum̃en / als du hyenoch wol höꝛen würſt in 
in der heylung. 

¶ Sie aderen vnd emoꝛroides erſcheinen ettwañ als ein geſchwaͤr⸗ 
das doꝛuß ein eyter got. So erſcheinen ſye auch in einer coꝛroſyerenden 
geſtalt / alſo das ſye vmb ſich freſſzen vnd groß vlcera daruß werden / die 
ſich neygen zů der fyſtelen. 

¶ Dißer fiuſſz kũpt von eim groben ſchweren blůt / das ſetzet ſich in 


die aderen vnd begert ſich da zů mundificieren / vnd zů reynigẽ das böß 


von dem ſubtilen. Deſſzhalb ſeind die emoꝛroides ett wan ſchad / eiwan 
nutz. wañ ſye reynigen das boͤß von dem gůten. 

¶ Nun merck / dz diß kranckheit kumpt mit groſſzem wee en ſchmertz 
en / das der menſch nit gon mag vor ir groͤſſze / vnnd vor groſſzem wuͤten 
vnd ſchmertzen vnd bꝛennen. Iſt nun die ader groß vnd voll blůts / vnd 
will nit ſelbs vff bꝛechen / ſo ſolt du ſye oͤffnen mit eim laſſz yßen / oder lan 
cet / vnd das blůt daruß laſſzen gon. vnd wañ dich bedunckt das ſein ge 
nüg ſey vff ein mal / ſo nim ein boumwoll vnd dꝛuck ſye daruff / vñ mach 
ein pflaͤſterlin mit tůchdaruff. Und ob es nit gleich verſtünde / vnd noch 
ſeüftzen oder rynnen würd das loch / das laſſz alſo geſchehen. dann man 
ſoll es nit gleich oder bald verſtellen. dañ der leberen geſcheh ſchaden da 
uon / vnd bꝛingt gern die Waſſerſucht / oder Cepꝛam. Wolt es aber züuil 
blůten vnd nit verſton / ſo mach ym diß nachgeſchꝛiben puluer. 


e Nim bolum armenum / terꝛam ſigillatam. i. verſigelt erd yedes ein 
halb 


lot. blůtſtein / bꝛeyt wegerych ſomen / amelung. das man neñt / krafft 
mel / yedes. i. quintlin.trachenblůt / gumi arabicũ / rot roßen ſomẽ yedes 
ein halb quintlin. wiſſzen weyrouch / vnd mülſtoub.j. quintlin / vñ meng 
das vndereinander. Vnd wañ du diß bꝛuchen wilt / ſo nim ein wenig ey 
erklo: / nd netz pfawenfyſt / oder ein bom woll in dem eyerkloꝛ / vnd ſaͤge 
das puluer daruff/end leg es vff den ſchaden / ſo geſtot das blůt. 
f N € Cur der Sygblotter. 
¶ Zůſchꝛeiben ein goͤntzlichs fundament von der Cur od heylung der 
blotteren / iſt hye nit not / ſonder allein das nutzlicheſt vnd notwendigeſt 


entdecken / iſt mein ſürnem / das mich den gemeynen Barbyereren / oder 
ſchereren das fruchtbareſt beduncket. Vnd darumb zům erſten foll der 


die fygblotteren hat ein zym̃lich diet halten mit eſſen vnd ir incken. Er ſoll 


von den Fygblotteren. lo 


ſich hůten vor dürꝛem vnd geſaltzenem fleyſch / vñ ſol kein ſpeck / wiltpꝛet 
gewürtz / oder der gleichen vilerley eſſen / welche eim yegklichen wund ⸗ 
artzer gewonlichen kundt ſeind. Zům anderen / iſt es das die fygblotter⸗ 
en kum̃en von überigem blůt / ſo laſſze jm vnden an dem enckel. Seind € 
fye aber erſt newlich kum̃en vnd nit lang gewoͤret / ſo nim roßendl nnd = eee. 
mach das warm / vnd nim ein blow wullin tůch / vnnd netze das in dem av 
warmen ol / vnd leg es darüber Wil das nit helffen / ſo nim wullenkrut 
papellen / vn weiſſz gilgen wurtzel yedes gleich vil. vnd ſeüd diß in waſſ d 
er. dar noch fo ſtoſſ die ſtuck in eim moͤꝛßel / vnd thůn dz můß in ein pfeñ⸗ 
lin / vnd thůne darzů ſchwynen ſchmaltz / oder genß / oder enten ſchaltz / 
vnd werm diß vndereinander / vnd leg das vff den ſchaden. 
¶ Von zweyen meynungen der fygblotteren zů heylen. f a 
¶ Zweyerhand meynungen feind die emoꝛroides zů heylen. Die erſt 5 
iſt / ob ſye feer flyeßen dz man ſye verſtell. Die ander / das der ſchmertz ge 
ſtillt werd. Darumb zů dem erften fo ſolle er meiden pfeffer / vnd ander 
gewürtz / auch alle ſure ding / vnd hut ſich vo: zoꝛn vnd vnkeüſcheit. Iſt 
es im ſom̃er / ſo ſoll er des nachts ſyrupum roſarum / oder de myrtino / od 
citonio:um mit wein vermengt machen / vñ dauon ein trunck thün. Iſt ' 
es dañ im e nim wullen blůmen gekocht in ſyrupo roſarũ / vnd 5 M 
gib jm des abentsdauon Zu trincken. Auch ſoltu jm diße lin vff den 
ſchaden machen im ſefter kum 8 teyl rot roßen / vnd ein teyl myrtello 
rum / vnd thůn die in ein ſaͤcklin vnd ſeüd diß in waſſer / vñd leg das alſo 
warm daruff Vnd im winter ſo nim ſalbey / vnd ſtoß die ein wenig / vnd 
thůn roßenoͤl darunder / vnnd lege das vff den ſchaden. Du magſt auch 
wol vffthůn die groß ader vff der groſſzẽ zehen an beyden fuͤßen. Merck 
auch ob die emoꝛroides von blůt groß vnd blow ſeind / ſo iſt not dz man 
ſye vff thů mit eim flyeten / oð lanceten / oð dz aͤgelin dꝛuff geſegt werdẽ. | 
¶ Für den ſchmertzen der Fygblotteren. D e 
€ Nim magſom kuchen / vnd papellen / die ſchꝛot klein / vñ thůn ſye in 
ein en = a leg es alſo warm vff den ſchad 
en. das thůt vaſt wol vnd ſetzt den ſchmertzen. 9 : 
¶ Ein gute Salb darzů. S Se ö 
¶ Nim weiſſen weyrouch / myrihẽ / licij / iſt ein fafft in ð apotheckẽ / ſaff 
ron yedes. j. quintlin. opij.ij.quintlin. die pulueriſier rein / vñ miſch diße 
puluer mit eim eyes dotter / vñ mit dem ſchlym von dẽ ſomen genanı pſi 
lij / vñ mit roßenoͤl dz fein genůg ſey / diß lege jm mit boumwollẽ daruff. 
in anders wann große hitz do iſt. 
¶ Nim bleyweiß. j. lot / glett. ij. quintlin, bilßen ſomẽ der da weiſſz iſt 
8 x .-.. 
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Von den Fygblotteren. 


ein halb lot / maſtir. j. quinſit / die ſoll man alle rein ſtoſſzen / vnnd mit eim 
dotter von eim eyg vnnd vyolat Öle incoꝛpoꝛieren / vnd dos dann vff den 
ſchaden legen. 
¶ Ein anders ſo nit groß hitz do iſt. ü Ä 
¶ Iſt aber nit große hitz do / vnd wilt reſoluieren vnd weychmachen / 
on den ſchmertzen ſtillen / ſo nim papellen bletter / camillen blůmen / ſtein 
klee yedes ein handt voll. fenugrecum / lynſomen yedes. ij. quintlin. ge⸗ 
reinte lynßen dꝛitchalb lot. diße ſeüd in waſſer bitz ſye weych werdẽ. dar⸗ 
noch fo ſtoß ſye vaſt wol zů můß. vnd nim̃ dan dotteren von zweyen ey ⸗ 
eren / vnd oͤl von violaten / vnd mach daruß ein ſalb. 
¶ Zum anderen iſt gůt / dz man den der die fygdlotteren hat langſam 
purgier mit dyacatholicon / oð caſſia fiſtula / oder mitt pillulen de bdellio. 
Pillule die werde alſo gemacht. Nim mirabolanoꝛum / belericoꝛum / kebuloꝛum / 
de Bdel⸗ indoꝛum yedes dꝛitthalb lot. ſerapini.iij.quintlin.naſturtij ein halb lot. 
lio. liquiricie raſe.j.quintlin.bdellij fyerdhalb lot. j. quintiin / vnd mach dar⸗ 
uß pillulen. ir doß iſt ein holb lot bitz vff. ij. quintlin. Diße pillulen ſolle 
man bꝛuchen ein monat lang nach einãder ye über ein tag. n 
¶ Ein Traget latroerg / die man all tag am morgen eſſen mag. 
¶ im mirabolanoꝛum / indoꝛum / belericoꝛum / emblicoꝛum die do ge 
weſchẽ ſeyen mit waſſer von bugie bitz ſye ir bitterkeit verlaſſen. v. quint 
lin / radicis tapſi barbati ein halb lot. ʒinziberis / galange / nucis muſcate / 
olibani yedes. j. quinſit.ameos / ſpice / ſquinanti yedes n halbs quinſit / 
ſcoꝛie ferꝛi preparate.i.gekocht mit eſſig. ij. lot. penidiarũ ein halb. lb. pa⸗ 
nis zuccari.ij. lb. vnd mach doꝛuß taͤfelin / oder ein traget. 
¶ Diß ſeind dꝛey hüb ſcher ſecret oder heimlicheiten wo 
e großer ſchmertz iſt / vnd vaſt bꝛennen 
7 2 ao als hett er ein yßen im affter. 5 
„ im weiſſe ſalb in der apoteken die mit ganffer gemacht iſt( ſecãdũ 
* Nicholaum ) vnguentum popolion / weiſſz lylien ol / oßenöl / violaten oͤl / 
pfyrſigkernen oͤl yedes ein halb lot. ein halbs quinſit opium gepulueret / 
vnnd mach ein ſalb daruß / vnnd lege das warm mit einer boumwollen 
daruff. es hilfft vaſt wol. : 
¶ Vim zům anderen weiſſß ſalb / vñ meyen butter der nit geſotten od⸗ 
er geſaltzen iſt / vnd weiſſz gilgen öl yedes. j. lot. vñ. j. quintlin opium ge 
puluert.vñ mach ein ſalb daruß / vnd leg die warm mit houm woll doꝛ⸗ 
uff / ſo ligt der ſchmertz. 
¶ Item nim für das dꝛitt ein boden von eim faſß do weiſſer wein in 
en geſein iſt vnd an dem der weinſtein noch hanget / vnd fe den boden 


Von den Fygblotteren. for 


gegen dem feür / dz er heyſſz werd. vñ weñ er gar heyſſz iſt woꝛdẽ / ſo nim 
hirtʒen vnſchlitt ein ſtuck on ſalb den boden damit / wo am merſten wein 
ſtein iſt. vñ fin dañ alſo mit dem affteren vff den boden als warm du es 
erleiden magſt. vnd diß thůn ein mol oder fyere. 5 ö 
EI Weren aber die Fygblotteren in dem leib yiwendig. 

¶ So nim waffen reeyrouch / maſtix / vñ weiſſzen hundsbocht / dz iſt / 
album grecum / vnd mach ein rouch vnden vff. der iſt vaſt gůt. vñ ihůn 
ein wenig ſchwebel darzů. N 

¶ Ein anders darzů. 

¶ Nim die wurtzel ron dem krut das man nennet hündts zung / vnd 
vmb roind die mu werck das do ein wenig ſeücht ſey / vnd lege die in eſch 
en / vnd laſſz ſre bꝛoten das ſye weych werde / vnd ſtoſſz ym dan die in afft 
eren als warm er es erleiden mag / ſo thůt ſye wunderbarliche heylung / 
vnd thůt vaſt wol. b 

¶ So der ſchad eyter / oder loͤcher gewynnt. 

¶ So nim oleum vitelloꝛum ouoꝛum / oder oleum de frumento / dz fin 
deſt du In der apotekẽ / vñ leg die oͤle in den ſchaden / vñ heyle zn damitt. 
dann die zwey öle ſeind vaſt nutz vnd gůt zů den Emoꝛroiden wann ſye 
vff bꝛechen. Ich weyſſz nüt beſſers dan diße zwey oͤle / die lege ich mit faͤß 
en in den ſchaden. 

¶ Von den yñ wendigen fygblotteren wie man ſye bindẽ / heruß zyeh 
en / vnd cagteriſieren oder bꝛennen ſoll / wer vil zů ſchꝛeiben / loſſz ich von 
Fürge vnderwegen. Aber ich hab geſehen von vnberichten meiſteren / dz 
ſye die boss am affteren mit den fygblotteren hinweg etzten vnd ſchnitt⸗ 
en / alſo das der ſyech ſein noturfft nit mer behalten mocht / vnnd ſich der 
affter nit mer ſchlyeſſzen wolt daꝛ uoꝛ fo biſſʒ gewarnet. 

¶ Ob aber die fygblotteren yñ wendig alſo tyeff weren das du mit der 
artzney nit darzů moͤchteſt kum̃en / ſo nim das inſtrument des figure du 
Ihyenad) findeſt verzeychnet. das magſt du vff vnd zů ſchꝛuben / vnd den 

affter domit vffthůn alſo. Schꝛub zům erſten den ſchnabel 
gar zů vff einander / ſo würt ein ſpitz daruß / den 
ſalb mit butterẽ oð mit oͤle / vñ ſtoß ym 
5 daß den in den affter. vnd 
qchꝛub yn vff als wyt er es erleiden mag / vñ thůn ym dañ rat / 
vnd laſſz yn wider zůgon. dz thůn fo offt vnd du fein not 
biſt. Siß inſtrument mag man bꝛuchen 
zů der frawen ſchamm in iren 
zůfallende n ſchaͤden. 


4 


e 


Warnig 


mM — 
( M P IT N N 
neee 3 


N Mumme 
N 


x 
D 


une 


—g 
— 


med /ſt 
over 
75 


Confoꝛtatiua. 


¶ Der Saitt Tractat. von gebꝛuch er kantnüſſz vnd erwoͤlungẽ 
der Medici nalen vnd Materialien / ſouil dem Chirurgi⸗ 
co ſonderlich notwendig zůwiſſen. 


¶ Das erſt Capitel. Von. xvij. ſtucken 
die ein yeder Chirurgicus weiſſen 
ſoll in feiner wundaetzney. 
wañ ſye jm vaſt not ſeind. 


„ mMedicinalium / das 
: D iſt der mater yẽ ſo der 
wundartzt bꝛucht natur / vff dz er die 
Simplicia vnnd einfachigen voꝛhyn 
wol erkaut / deſt meiſterlicher compo 
mieren vnd zůſamen ſetzen moͤg noch 


e foꝛderunge der kranckheit / ſchaden 


oder wunden. domit er nit hitz zů his 
thů / oder wider recht art fein medici⸗ 
nalia verköꝛ in gegẽ / vñ nit vermeyn 
te würckung anders dat er jm fürge 
nomen hatt / doꝛuß ð kranck oder vers 
wund verderbt würd / ſtürb oð ſunſt 
mercklichen ſchaden entpfieng. 

¶ Kepercuſſiua. 
¶ Repercuſſtua medicina iſt ein hin⸗ 
derdꝛuckung der hitz / feüchte odor ð 
geſch wulſt. vnd ſeind diße. 
Semperuiua / iſt huß wurtz. Lattich. 
Craſſula / iſt murpfeffer. das heiſſent 


auch ettliche Vermicularis. Moͤꝛlynß 
en. Eſpen zapffen. 5 

¶ Stiptica. | 
¶ Alles das ſchlymerig iſt vnd die po 
ros.i.ſchweyßlöcher zů ſchleüßet / das 
ſtopfft. als diß nochgonde ſtuck. 
Mülſtoub. Mandelen. Lynſomen. 
vnd ettliche ſchlymerige gumi. 

¶ Confoꝛtatiuax. 

¶ Das ſeind oͤle die do ein glyd ſterck 
en. als oleum von roßen. oleum myrti 
num findeſt du in der apotecken ma⸗ 
ftir öle / myrꝛhẽ ol / coꝛiander öl. Auch 
magſtu wol wein von ſauct Johans 
trübelen / vñ ſandel der do rot iſt / vnd 
wermůt ſafft vnder einander miſchẽ 
vnd dich domit ſalbẽ. Du magſt auch 
wol andoꝛn / vnnd centaurie i. tuſent 
guldin krut ſafft doꝛunder thůn / wel⸗ 
chs dir am amůtigeſtẽ iſt. Du magſt 
auch wol vnder all obgeſchꝛiben ſaff 
te oder Öle geſtoſſzenen ſaffron thun. 
dann er vaſt ſtercket. 
¶ Medicina repercuſſiua / repulſiua / 
impulſiua / oder cõſtrictiua iſt die do 
jntreibt oð vnderſich tribt gegen dem 
grunde die feuchtigkeit. Vnd deren iſt 
zweyerhand. Ettliche ſeind heyſſze / ett 
liche kalte / mit ſtopffungen vnnd mit 
grober ſubſtantz. | 


p 


a Attractina. 

€ Die kalten ſeind . 
€ Solatrũ iſt nachtſchat. Wegerich. 
Rebbletter. Virga paſtoꝛis / iſt karten 
krut das die důch ſcherer bzuchen . vñ 


Burſa paſtoꝛis / iſt ſeckel krut. Roßen 


Balauſtia ſeind granat blůmen. Ipo 


7 2 quiſtidos /iſt ein ſafft findeſtu in der 
a hpoteckẽ. Nemita iſt wild ſchelwurtz 


Schleen ſaft die noch nit zeitig ſeind. 
Sumack iſt ein ſom / kindeſt du in der 
apoteckẽ.Surouch Myrtillus in der 


5 apoteckẽ. Byren / kytten / neſpelen / eych 


elẽ. Gall nuß. dolus armenus. Cim o⸗ 
lea / iſt die ab ſchlyffet von den ſchlyff⸗ 
ſteinen. terra ſigillata. vnd bluͤtſtein. 
Dißer kalten ſtuck mageſtidu wol. iij. 
oder. iiij. zůſamen vermiſchen / vñ die 
geſchickter wyß beuchen. 
€ Die heiſſ zen ſeind. 
€ Alun. cypꝛeſſzen nuſſz. ſaltz. ſquinã 
tum findeſt du in der apotecken. blat 
te biſantie / ſeind die wyſſen ſchnecken 
heüß er. farina lupinoꝛũ / iſt fygbonen 
mel. vnd roter wein / der do ſtopffet. 
N ¶ Artractiua. 
Siß feind medicine die anſich zyeh 
en / als pfyl / beyn / oder ben. 
¶ Simplicia die einfachen / doꝛuß 
mag man nemẽ fo vil einer will. 
Gebꝛant froͤſch. die lang holwurtz. 
calamentum / iſt myntz. polegiñ. bꝛuñ 
kreſſzen. centinodiũ / iſt weg gꝛaß. ber 
tram. koſtẽ. pfeffer. ſchum den du vff 
den waſſeren findeſt / es ſeye vff dem 
Reyn / oder andern fließenden waſſer⸗ 
en der do am ſtaden blibt ſton. vñ die 


kernen in den palmen. rube. gumi ar⸗ 
moniack / eßels kürbis. amomũ.iſt ein 


Reſolutiua. 

ſom. xilobalſamũ. weyrotich / myrꝛhẽ 

¶ Ein pflaſter zů den pfylen / beyn⸗ 

en / doͤꝛnen vñ anderen metallen. 

Nim die kerner in den palmen / bar 
rack / findeſtu in der apoteeken. ſal ar 
moniack / die lang holwartz / cucume 
ris aſinini / eßels kür bs /terpentin yeg 
klichs. x. lot.ſchwartzen pfeffer / wyſſẽ 
peffer / gummi armoniaci / amomi iſt 
ein ſom / xilobalſami / alles vß ð apo⸗ 
teckẽ / yegklichs. v. lot. weyrouch / myr 
rhen / weiſſz hartz / colofonia / blinden 
ſchlych / vnnd heydechs haͤubter auch 
yedes. v. lot. malböꝛ böͤum milch dꝛitt 
halb lot. wachß. ij. lot. ij. quinſit . vnd 
die trůßen von weiſſzen gilgen big dz 
fein genůg würt. doꝛuß mach ein pfla 
ſter / vnd leg das über den. ſchaden / dz 
zeücht vß alles wie ob geſchꝛiben ftos 
es ſey beyn / döꝛn / yßen oder ander me 
tall / vnd iſt gerecht. 8 

KKeſolutiua. 

Iſt ein medicina rarefactiua / oder e⸗ 
uapoꝛatiua / deren eygentſchafft iſt z 
ſcheyden / reſoluieren vnd ſubtil mach 
en / mit beygung / od gemachtẽ roͤuch 
en ſo die ſchweyßlöcher vffthůn. Vnd 
fein in fimplisibus.diße ſtuck. e 
Camillen. Dyalthea die camillen abet 


ſeind die beſten vnder den einfachen. 


¶ Diße ſimplicia reſoluieren flüſ⸗ 
ſige vnd kalte materien. 
Melilotũ.anetũ.malua.bleta. peris 
taria.fumus terꝛe.caules.vꝛtica.ebu⸗ 
Ius- ſambucus. gerſten mel / bonen 
mel / vnnd die bꝛoßem vonn grobem 
bꝛot /römifcher kümich / rot koſt / myn 
tzen / weychrouch / vnnd maſtix. 


Mollificatiua. 
¶ Sißes ſeind dle die do 
reſoluieren. 5 
Oleum camomillarũ / anetini / nar⸗ 
dini / conſtini olenm lilioꝛũ alboꝛũ ole 
um amygdalarum. diße öl findeſt du 
in der abotecken. Vnder dißen ſo hab 
ich vaſt gebꝛuchet das dyllen ol / vnnd 
esmillenöl. 
A Mollificatiua. 
Das iſt ein mediein die do weych 
machet die harten . vnd ſeind von den 
einfachen diß nochgonde finck. 
I Die lychteren. 
Genß ſchmaltz. bock ſchmaltz. hůn 
er ſchmaltz. BAR 
¶ Siefterckeren. i 
Sch wynẽ ſchmaltz. kelberẽ marck / 
vnnd hyrtzen marck. N 
8 ¶ Die ſterckeſten. 
Item galbanum / bdellium / ſtoꝛax⸗ 
armoniacum. diße gumi findeſtu in 
der apoteckẽ / vnd ſeind die ſterckeſtẽ / 
vnnd ye friſcher ye beſſer. Friſch fygen 
ſein vaſt gůt. 
Item veeiſſz gilgen wurtzelen. 
Ibiſch wurtzelen. 
Eßels kürbs wurtzelen. 
Pappellen 
Fenum grecum 
Cynſot. vnd deren gleichen / die nit all 
zůſchꝛeibẽ ſeind / magſtu wol zůſamẽ 
legen welche dir gelyeben. 
¶ Ein compoſitũ / oder pflaſter 
i dz do vaſt weychet. 

Nim geyßbonen. ij. lot. eßels Fürs 
des / fygen / moꝛen die man nennet zů 
latin baucia / yegkliches . ij. lot. bdelli⸗ 
um / galbanum / ſeind zwey gumi. vñ 


Saturatib. tri 
die wiſſzen bösen / die do wachßen an 
den byer boͤumen myſtelen / ſye ſeyent 
wild oder zam / od an den eychboͤum⸗ 
en / dz man neñet vi ſcum quercinum / 
bonen mel / bitter mandel mel yegkli⸗ 
ches. j. lot. vnd trůßen von altem ole / 
vnd ſchwynen ſchmaltz dz fein genüg 
ſey. Du magſt auch wol fyer oder. v. 
ſtuck von dißen nemen / vnd ein pflaſt 
er doꝛuß machen / vnnd nit ſo vil der 
ſtuck nemen fo ob geme . det ſeind / ſon 
der doꝛuß füchen die dir gefallen. 

¶ Dyaquilũ molle / iſt ein werds 

er dyaquilũ / iſt vaſt gůt zů der 
weychung / das hab ich vaſt ge 
bꝛucht / findſt du auch in der 
apotecken. * 

Nim . xij. lot glett rein gepuluert / 
boumol / dyllen öl yedes. iiij. lot. camil 
len ol / blow gilgen wurgele öl yedes 
iiij. lot. ybiſch wurtzelen / fenũ grecũ / 
lynſomen yedes. vj. lot. blowe gilgen 
wurtzel ſafft / zybelen ſafft / vñ die wiſ 
fen beren an den byerböumen myſtel⸗ 
en yeder. iiij. lot. terpentin. j. fyerling. 
jung wachs. iiij. lot / vnnd thůn darzů 
bdellium / armoniacum / ſerapinum / 
noch deinem gefallen / das ſeint gumi 
findeſt dum der apotecken. vnd mach 
doꝛuß ein pflaſter. 

¶ Maturatiua/ die do 
zeytig macht. 

Medicina maturatiua / oder ſup⸗ 
poꝛtatiua iſt als vil geſpeochẽ als ein 
artzneye die do zeytig machet. vnd iſt 
di ßes jr compofirum oder foꝛm. 

¶ Ein pflaſter das do zeytiget. 
¶ Nun zybelẽ / knoblouch / ybiſch / vñ 
g 1 


110 Maturatiua. 

Blow gilgen wurtzel / lynſomen / vnd 
fenum grecuin. vnd nim die ſtuck alle 
vnd ſeüd die in waſſer / on das fenum 
grecum / das ſoll gepulueret ſein. vnd 
ſtoß die wol. vnnd doꝛnoch fo thů den 
geſtoſſzenen lynſomen doꝛin. vnd doꝛ 
noch ſo thů das ſchmer oder ſchwynen 
ſchmaltz doꝛjn / vnd mache diß warm 
vnd mach ein pflaſter doruß / vnd lege 
das pflaſter off den ſchaden. 

9 Ein anders. 
¶ Nim bꝛyonien wurtzel / lappatium 
bis ca vꝛſina.i.beren klow / violaria 
caùlium / vue mundate / lyn ſomẽ / but 
teren / hoñig⸗ vnd friſch ſchmaltz. do: 
uß mach ein pflaſter / vnd leg das alſo 
warme über den ſchaden zů dem tage 
zwyret oder dꝛey mol. 
¶ Ein ander gůt weychung 
die iſt gerecht. 
¶ Nim galbanũ dꝛitthalb lot / armo⸗ 
niacum.vj̃. lot / oppoponatum.ij. lot / 
new wachs ein halb. lb. boumoͤl ans 
derthalb. lb. goldt glette ein halb. lb. 
weyrouch. ij. lot. myrꝛhen ein halbes 
lot. ſpongryẽ.ij.lot.die lang holwurz 
vñ maſtix yedes. ij. lot bdelliñ.iiij.lot. 
conficier diß vnder einander / ond die 
gumi beyß voꝛ in eſſig / ſo würt ſye ge 
recht / vnd würt brunfarb. 
¶ Mundificatiua. 

¶ Medicina mundificatiua iſt die do 
reiniget vnd abtrücknet. Abſterſiua 
genant / wann ſye das boͤß von dem 
gůtten ſcherdet. als diß recept. 

¶ Nimweoſſzen mel / vnd den dutter 
von eim eyge / vnd ein wenig hoñig / 
vnd meng das vnder einander / vnd 


Mundificatiua. 

leg das in den ſchaden. N 

¶ Diß iſt ein anders vnd beſſers⸗ 
8 vnguentum de oppio / 
¶ Nim den ſafft von epffenkrut. j. lb. 
hoñig.iij.fyerling / weyſſen mel / oder 
gerſten mel. j. fyerling / vnd koche das 
bey dem feür bitz dz es dick würt. vnd 
thůn doꝛzů de ſucco ab ſynthij / das iſt 
wermůt ſafft. vnd iſt der (had hitzig 
ſo thůn ein wenig wegrych ſafft doꝛ⸗ 
zů / oder murpfeffer ſafft. Auch magſt 
du doꝛzů thůn / puluer von fenugreco 
oder wicken mel oder lupinoruz / das 
iſt fygbonen mel. 

¶ Diß iſt ein anders⸗ i 

Nin gel hartz / reſina genant / vnd 
hoñig / terpentin yegklichs. j. fyerling 
myrꝛhen / ſarcocolla( iſt ein gumi) fee 
nugrecum das mel douon / lynſotmel 
yedes. j. lot / vnnd mi ſch diß vnder ein 
ander / vnd bꝛuch es.ıft vaſt gůt. 
¶ Item vnguentum apoſtoloꝛum iſt 
auch vaſt gůt / findeſtu in der apoteck 
en. oder mach es felber . vnd iſt dißes 
ſein recht foꝛm als hernoch ſtot. 

¶ Vn guentum apoſtoloꝛum. 
¶ Nin terpentin / wachs dz do weiſſz 
iſt / reſinam de pinu iſt gel hartz / yeg 
kliches fyer dthalb lote. die lange hol⸗ 
wurtz / vnd weyr ouch anderthalb lot / 


oppoponati/floꝛum eris yegklichs ein 


halbes lot. r moniaci fierihaſb lot / iſt 
auch ein gumi. merxhe / vnnd galbani 
yegklichs. j. lot. bdellij anderth alb lot. 
glett.ij.lot vnd j. quinſit. nim die gu⸗ 
mi vnd ſchütt eſſig doꝛüber / vnd loſſe 
ſpe alſo über nacht ſton. Doꝛnoch fe 
ſchütt den eſſig douon / vnd ſetz dann 


Sedatius. 


die gumi vff das feür mit. ij lb. boum 
ol vnd loſſz diß ſyeden / vnd thůn die 
weychſten ſtuck douon / vnd mach doꝛ 
uß das vnguent genant apoſtoloꝛuz. 
¶Vnguentũ egyptiacũ iſt vaſt 
gůt vnd ſcharpff. 
¶ Nim hoñig. j. Ib.eſſigs ein halb. lb. 
ſpangryen. ij. lot alun.j. lot. diß ruͤr al 
les durch einander in dem hoñig / vñ 
eſſig / vñ ſeüd es big es rot würt / als 
dañ ſo iſt es gerecht. Dißes reiniget 
alle vnrein ſchaden vaſt wol / vnd ich 
hab vil gůts do mit gethon / vnd was 
ſein ouch nyemer on. 
¶ Ein ander vnguent oder falb 
b die vaſt wol reiniget. 
¶ Nin dotter von einem eyg / vnd als 
vil terpentin / vnnd ſchlag diß vnder 
einander / vnd legs mit faͤßen in den 
(baden . Diß vnguent iſt gůt fo der 
ſchad nit ſo gar vnrein iſt. 
€ Ein anders. 
¶ Nim ſchleen krut ſafft / ſafft von cy 
nogloſſa / iſt hundts zung / vnd hoñig 
vnd gerſten mel / vnnd mach ein ſalb 
doꝛuß / iſt auch vaſt gut. 
| Sedatiua 
¶ Sedatiua doloꝛũ iſt ein artzney die 
do ſchmertzen ſtellet / vnd ſeind dißes 
die ſimplicia oder einfachigen. 
¶ Genß ſchmaltz. 
Enten ſchmaltz. 
Euͤner ſchmaltz. 
Kappen ſchmaltz. 
Boumöl. 
Eyger dotter. 
Syllen ol. 
Lyn ſot. vnd der glychen. 


Sedatius. die 
¶ Em compofitumflafter. 
¶ Nim ein hart bꝛoßem von weyſſzen 
bꝛot / vßñ leg ſye in heyß ſyedenig waſſ⸗ 
er / vñ wan es weych würt ſo ball das 
bꝛot wol vß / das / das waſſer doꝛuon 
got. vnd nime dañ des ſelben bꝛots. j. 
lb. vnnd dꝛey dotteren von dꝛeyen eyer 
en / vnd roßenöl dz fein genůͤg ſey / od 
mag ſomẽ öl. diß ſtoß vnder einander 
vnd thůn doꝛunder. j. quinſit geſtoſſe⸗ 
nen ſaffran / vnd mach ein pflaſter doꝛ 
uß / vnnd leg das doꝛuff / das iſt vaſt 
gůt. dañ ich es vil gebꝛucht hab / vnnd 
hab feine würckung offt befundẽ. Dz 
pflaſter ſoll auch warm ſein. 
¶ Ein anders doꝛzůuͤ. 
¶ Nim pappellen krut / vñ malua viſ 
ci / iſt auch ein pappell. vnd nim beren 
klowe / das man neñet bꝛancia vꝛſina 
zů latin / vyoloten krut / winden krut / 
heiſſet zů latin volubilis / ſanct peters 
krut / bylßen krut. diße ſtuck ſoltu ſye⸗ 
den in waſſer. vnd doꝛnoch ſo ſtoß das 
in eim moͤꝛſel / vnd ſtoße alt ſch wynẽ 
ſchmer doꝛunder / vnd mach dz warm 
vnd leg es vff den ſchaden. das weych 
et vaſt wol / vnd leget den ſchmertzen. 
Du magſt auch wol doꝛunder thůn / 
weyſſzen mel / oder gerſten mel / oder 
lynſot mel / 08 fenugrecuz mel welch 
es dir gelybt / ſo würt es deſt beſſer. 
¶ Dißes iſt ein anders / vnd heißt 
vnguentum maturatiuum / dz do 
weychet vnd ſchmertzen ſtellet. 
Vnd die ſtuck findeſtu in der 
apothecken alle gemacht. 
¶ Nim onguentuz agrippe / loꝛòl / ole 
um muſtellinuz oleum de been / oleuz 
p 10 


Sedarins. 
ner dinum / doꝛuß mach ein ſalb / vnd 
ſalb dich do der ſchmertz iſt. Wer aber 
zůuil blůrs bey dem ſchaden / ſo laſſze 
m / od ſchrepff jm noch deim bedunck 
en vnd die notturfft erfoꝛderet. Diße 
ſalb ſtercket faſt das geaͤder. 

Item du ſolt wiſſẽ / wañ ð ſchmertz 
nit geſtilt mag werdẽ durch die ſenfft 
en ding / vñ dig die notturfft zwing⸗ 
et / ſo iſt es doch beſſer dz man ett was 
bꝛuch das do ein wenig ſchadẽ bꝛinge 
den ſchaden zůſtraffen / dann das der 
menſch ſterb von dem ſchmertzẽ. vnd 
ſo můſſz man als dañ gon zů den ſtar 
cken vnd ſtillmachenden / als du hye⸗ 
noch findeſt ſton. dann ſye ſeindt kalt 
von nature. f 
Oppium / iſt ein ſafft magfomen. 
Mandꝛagoꝛa / iſt ein wurtzel. 
Radix ſolatri moꝛtalis / iſt die groſſ; 

nachtſchatt wurtzel. od dollwurtz. 
Juſquiamus / iſt bylßen ſot. 
Magſomen. ; 

Vnd ye dürꝛer ſye ſeind fo vil beſſzer. 
wañ die gemeynen ſeind nit alſo gůt. 
Vnd ſo du diße ſtuck bꝛuchen wilt / ir 
ſeyen zwey oder dꝛey / fo ſoltu ſye ſter⸗ 
cken mit ſaffran / oder myrzhen / oder 
ſtorax / iſt ein gumi / oder mit eim we 
nig bibergeyl. f 
¶ Diße noch geſchuben troſcici / das 
ſeind kügelin / die ſeint vaſt gůt in dẽ 
groſſzen harn winden / ſo der menſch 


nemẽ. ij oder.iij. noch dem du groſſzen 
ſchmertzen haſt. Vnd iſt dißes das re⸗ 
cept / das loſſz in der apoteck machen. 
Nin iuſquiami albi.j. quinſit / op⸗ 


Incarnatiua. 
pi ein halb quinſit / ſemen citrulli / lae 
tuce yedes · j. lot / ſeinen portulace ein 
halb lot fiant trociſci. 
¶ Diß ſeind ander pillule. 

Nim opij. ein halb quinſit / dya mar 
gariton / oder ſpecies dya galanga. j. 
quinſit / der wurtzel mãdꝛagoꝛe. j. dꝛit 
ten teyl eins quinſit.diß ſtuck ſtoſſz all 
rein zůpuluer / on den oppiũ. den ſeüd 
voꝛhin mit wein der do ſtarck ſey / dz 
ein kleine feüchte do belib. vnd ſchütt 
dan die puluer doꝛin / dz es ein maſſa 
werd / ſo mach dañ pillulen doꝛuß als 
groß als ein grow erbys / vnd gib jm 
ein pillulen zů mol. iſt aber ð ſchmertz 
groß / ſo gib jm. ij. pillulen / ſo würt er 
ſchlaffen. 2 

(. Dißes ſeind ſchlaff⸗ 
4. — pillulen. 

Nim opij grana. ij. pfilonij per ſici 
ein dꝛitteyl eins quinſit.tyriaca / man 
na / iſt himeldaw ein halb quinſit. fen 
chel waſſer / ſolatri. i. nachtſchatt waf 
fer yedes. ij. lot · vnd nim den opiũ vñ 
zertreib dea mit ein wenig waſſers ſo 
obgeſchꝛiben ſtond. vnd daꝛnoch den 
pfilonium vnnd den tyriack mitt dem 
überigen waſſer / vnd ſchütt ſye dann 
zůſamen das es ein tranck werd / vnd 
trinck das jn / ſo würſt du dan ſchlaff 
en vnd entpfindeſt kein ſchmertzen. 


¶ Ein hübche ſalb an den ſchlaff 


2 


gn hn wo großer ſchmertz iſt. 


ligt als ober todt wer. die ſoll man jn 


im requies medionic. j. lot / oppij 
thebanici vff. v.granorũ frumentorũ 
ſchwer. caſſie lingue / ſeminis papaue 
ris albi / ſeminis lactuce yeklichs ein 
halb quinſit. olei mandꝛagoꝛe / olei re 


rs FF SA 


Incarnatine. .. gi lx 


ſatei vnguenti papilionis yedes. j. lot 
pulueris anthos wol vnd rein gepul⸗ 


uert. doꝛus mach ein falb. dißes find⸗ 


eſt du alles in der apotecken / oder loß 
dir es doꝛiñ machen. 

¶ Incarnatina. 
Maedicina incarnatiua / iſt die de 
fleyſch machet. 

Es ſeind dꝛey meynungẽ zů würck 
en in der wunden vnd eyſſzen artzney⸗ 
ung die do notturfftig ſeind. Die erſt 
iſt dz man fleyſch mach. Vnnd zii dem 
anderen veſt mach. Die dꝛytt dz man 
ſye cicatriſier vnd verſigel vnd ſye zů 
ſchlyeſſz. das iſt allein in den wunden 
vnd geſchwaͤren vnd eyſſzen in denen 
die hut mangelt oder not iſt. Soꝛumb 
ſye auch genennet würt aggregatiua 
oder conſolidotiua wañ ſye trückenet 
dick macht vñ ſtopfft die feüchtigkeit. 

¶ Simplicia incarnatiua. 
Trachen bür. 
Alo epaticum. 
Sarcocolla / iſt ein gumi. 
Ter za ſigillata. 
Bolus armenus. 
Rinden von granat blumen. 
Arnogloſſa / iſt groß wegbꝛeyt. 
Folia pini. 
Cypꝛeſſen nuffs- 
Byeren loub die do wild 0 ind, 
Bonenplüft.vnd der gleichen. 
Medicine generatiue carnis eygtt 
ſchafft m Auicẽ nã iſt dz ſye dz fleyſch 
mache al ſo das ſich das blut ſo in die 
wunden kom̃pt zů fleyſch ver köꝛ. Vnd 
doꝛumb ſo würt ſein complexion vnd 
coagulierung.i. zůſamen rinung ges 


macht mit trückungen / vñ mit etlich 
en reinigungẽ die nit ſcharpff ſeind. 
Vñ iren ſeind dꝛeyer hand. als ſchwa⸗ 
che / ſtarcke / vnd die ſterckeſten 
¶ Die ſchwachen ſeind. 

Weyrouch. 
Maſtix. 
Aloe. 
Colofonia. 
Gerſten mel. 
Fenugrecum. 
Diße ſtuck ſoll man legẽ vff die felich 
ten glyder. 

¶ Die ſtarcken feind. 

Aſtrologia / iſt hol wurtz. 
Irios / iſt ſchwertel wurtz. 
Lupini / ſeind fygbonen. 
Oꝛrobi / ſein wicken. 
Die follen alle geſtoſſen fein. vñ lami 
nas 1 ſoll man legen vff die 
trucken ſchaͤden. 

Die ſterckeſten die am füͤglichſten 
ſeind in den tyeffen wunden vnd ey (13 
en das ſeind diße ſtuck. 

Se 3 Kilian guldin kur. | 
Schnecken heüßer. 
Gebꝛant bley. 
S ſpyeßglas. 
Schwartz gebꝛannt bech. 
Myrꝛhen. 
Diße ſtuck mache fleyfch wo die ben 
entdeckt ſeind / der mögen vil zů ſam⸗ 
en geleget werden. 
¶ Eyenoch ſtond vil hüpſcher vn⸗ 
guenten noch einander / die 
do fleyſch machen. 
¶ Item nim terpentin. iiij lot / hoñig 
ein halb lot. rinden von weyrouch / ſaf 


: Incarnatiug. 


= fron ein dꝛitten teyl eines quinſit /roß 


enöl / vnd wachs das fein genug ſey. 
vnd mach ein ſalb doꝛuß. 
¶ Diße noch verzeychneten falben 
findeſt du in den apothecken 
die machen fleyſch. 
¶ Vnguentum fuſcum. 
Vnguentũ aureñ Bm Bebe Meſue. 
Vnguentũ viride Galeni et Auiceñe. 
¶vnguentũ de lind iſt auch vaſt 
gut / vnd iſt diß fein foꝛm. 
¶ Nim ſchabothen von lynem tůch dz 
do ſuber ſey. j. lot. oppoponati / hoñig / 
roßenol / weinyedes. v. lot. glette / aloe 
paticum / ſorcocolla yedes.}. lot / vnd 
mach ein ſalb doruß. 
¶ Vnguentũ de yrios iſt deſſzglich 
gůt / vnd iſt diß ſein foꝛm. 
€ Nim rinderen vnßlit. lb. ß. roßendl 
J. fyerling. waſchs.iiij. lot die wurtzel 
von yrios. ij. lot. weyrouch / aloe / ſarco 
colle / maſtix / holwurtz yegklich es ein 
halb lot. terpentin das ſein genůg ſy / 
vnd mach doꝛuß ein ſalb. 
¶ Ein anders 
¶ Nim terpentin der wol geweſchen 
iſt mit weiſſʒzẽ wein. iiij. lot / vñ ein dot 
ter von eim eyg / vnd ein wenig gerſtẽ 
mel / vnd mach doruß ein ſalb die taͤg 
lich zů bꝛuch en ſeve. Du mageſt auch 
wol ein wenig hoñig darzů thůn. 
| Ein anders. 
€ Nim eyeröl/ das man neñet oleum 
vittelloꝛñ vñ oleũ de frumento / iſt ole 
von weyſſzẽ gemacht / yedes. j. lot. roh 
en honig / vnd ein wenig wachs. doꝛ⸗ 
aß mach ein ſalb / die iſt vaſt gut. 
Ein anders. 


Cicatri ſans. 


¶ Nim rinderẽ marck / roßẽ öl / terpẽ 
tin / jung wachs yedes gleich vil / zer⸗ 
loſſz ſenfft vnder einander. darnoch ſo 
heb es von dem feür / vñ ruͤr das vaſt 
wol. vnd wañ es ſchyer kalt würt / ſo 
nim dz weiſſz von zweyen eyer en doꝛ⸗ 
noch du vil macheſt / vnd ruͤr das vnd 
einander zů einer ſalben. 
¶ Cicatriſans. 

¶ Iſt die do trückenet das obereſt der 
wunden od ſchadens / alſo dz ein rind 
doꝛuß wirt / vnd ſye ſicher behůͤtet für 
ſchadẽ bitz ein natürliche hut do würt 
doꝛum̃ ſo dürffen ſye natürliche ſcher 
pffe die do enipfindtlich iſt. Es ſeindt 
auch vil die dißes alleinn thůnd / als 
hernoch ſtond. 

¶ Die Simpli cia. 
¶ Galla / ſeind galloͤpffel. 
Pſidia /iſt die frucht võ granat oͤpffel 
Vnguentum egyptiacum. 8 
Bleyweiſſz. 
Gebꝛant bley. 
Glette. N 
Cimolea / iſt ſchlyfet von ſchlyfſteinen 
Bolus armenus. ö 
¶ Alun / vnd Cuperoß ſeind zwey coꝛ⸗ 
roſiua. Aber die noch verzeychneten 
ſtuck die ſeind nit coꝛroſiua alſo dz ſye 
vaſt etzẽ / ſonder fo můß man ſye voꝛ⸗ 
hin bꝛennẽ / ſo gewinẽ ſye ein ſcherpff 
Vnd ſeind namlich diße ſtuck. 
Centaurea / hundert guldin. 
Bꝛeyter wegrich. 
Holwurtz die rond vnd die lange. 
Gebꝛant ſolen von den ſchuͤhen. 
Exchen rinden. 
Sam̃erſchlag. 


Cicatriſans. 
Synder von ßen. | 
¶ Ein gůt puluer doꝛzů. 
Nin granat blůmẽ / aloepaticum / 
ſanguis dꝛaconis / cathimia argenti / 
iſt ſilber ſch win. eris vſti et loti / iſt ge 
bꝛant kupffer / yedes ein halb lot. 
¶ Ein vaſt gůt vnguent oder 
ſalb von kalck gemacht. 
Nim kalck vnnd leſch den. ix. molen 
bitz dz er ſein ſcherpffe verleürt / vñ dz 
thů mit friſchem waſſer. vnd nim dañ 


roßenol / vnd des kalcks glich vil / vñ 


miſch die zwey zůſamen / vnnd bꝛuch 
es / das iſt gerecht vnd bewert. 
¶ Ein ander ſaͤlblin doꝛzu. 
Num glett die do reingepuluert ſey 
vnd roßenoͤl / vndeſſig / vnnd reib diße 
ſtuck wol in eim klingelſtein / vñ loſſze 
das dañ alſo ſton bitz dz es dick würt. 
vnd es ſoll der bey fein von dißem pul 
uer. Hebꝛañt ſpyeßglas . gebꝛañt bley. 
gebꝛanter alun. granat blůmẽ.menig 
ſilber ſchum. regen würm yegkliches 
ein halb lot. Von dißen ſtucken magſt 
du wol nemen welches du wilt / das 
ſoll gar rein gepuluert ſein doꝛuon ſo 
thůn in den klingelſtein als vil dir ge 
lyebt / vnnd rüre es vnder einander / ſo 
iſt es gerecht. Vnd wiles zů dick wer⸗ 
den / fo thůn doꝛzů mer roßenöl / das 
es zů einer ſalben werde. Diße ſalb iſt 
gůt zů bößen eyſſen vnd gifftigen ge⸗ 


ſchwaͤrenn / die ſich ſunſt nit woͤllent 


heylen loſſzen. 

Item vnguentum album ßm Ny 
cholaum iſt auch gůt / vñ iſt ein wyſſz 
ſalb / macht ouch veſt. 

Item ein tafel gemacht von bley dz 


Coꝛo ſiua. 3) 
do dinn geſchlagen ſey noch der lenge 


des ſchadens / vnnd der ſchad voꝛge⸗ 7 


weſchẽ werde mit einem alun waſſer 
vmb die boꝛt / vñ das bley gelegt über 
den ſchaden für ein pflaſter / vnd doꝛ⸗ 


noch veſt gebunden / das würckt vnd 


thůt gar wunderliche ding. das habe 
ich offt gebꝛucht / vnnd weyſſz was es 
kan / ſonderlich in alten ſchaͤden. 
Coꝛroſiua. 

¶ Medicina coꝛroſiua / putrefactiua / 
vnd cauſtica iſt die das fleyſche vñ die 
hut zer bꝛicht vnd vffetzt. vn ſeind die 
erſten vnd lychteren diße ſtuck. 
Werck von hanff. | 
Hermodactyli / ſeind auch blůmen. 
Hart vnd dürꝛe ſchwammen. 
Gebꝛannter alun. 
Vnguentum apoſtoloꝛum. | 
¶ Iſt aber dz fleyſch zů eh feind 
dyße ſtuck gut vnd nothafft. 

Cuperoß / iſt ein ertz vom kupffer. 

pangryen. 
Vnguentum viride. 
Vnguentum egyptiacum. 
Trociſci de calce magiſtri Syni. des 
foꝛm hye noch folgt. 

¶ Ein compoſitum / od puluer. 

Nim lebendigẽ kalck gepuluert als 
vil du wilt / vnd ſtoſſz den mit hoñig. 
vnd wañ dißes alſo geſtoſſzẽ iſt zů ein 
em můß / ſo nim dann das muß in ein 
capellen oder hafen / vnnd bꝛenne das 
alſo lang bitz es trucken würt / vñ nit 
zů puluer verbꝛant / ſo mach dañ küge 


lin doꝛuß. vnnd wann du ſye bꝛuchen 


wilt ſo ſtoſſz ſye / vnd ſoͤge das puluer 


dann in den ſchaden. 
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Er Purtrefacti ua. yı Sr N 
¶ Dies ſeind trociſce do hie noch ſtond i = 
aphꝛodiloꝛum. Kealgar. 19 


Him goldwurtz ſafft.xij. lot / leben⸗ 
digen kalck.iiij. lot / aurigpimentum 
ij. lot diße conficier / vñ loſſz ſye truck⸗ 
en werden an der ſonnen im Augſt. 


Item aqua foꝛt mit mercurio ſubli avi d 
ry, 


mato vermiſcht thůt es auch. 
Item mercurius ſublimatus thůᷣtt 
gleich würckung für ſich felbs. 
Item realgar / ar ſenicum / auripig 
mentum / vnd der gleichen magſtu zü 
ſamen miſchen noch deim gefallen. 
¶ Ein gůt coꝛroſina. 
¶ Nim lebendigen kalck. j. lb. glaßgal 
len. vj. lot / gebꝛanten weinſtein . . lb. 
darnoch ſo nim anderthalb moß lou⸗ 
gen von ſeyffen von eim ſeyffen mach 
er / vnd ſchütt die ſtuck doꝛin / vnd ruͤr 
di ß vndereinander / vnd loſſze es ſton 
iiij. tag / vnd ruͤr es allen tag drey oder 
fyermol. vnnd die ſtuck ſollen alle ger 
puluert ſein. Doꝛnoch ſo geüße dann 


die loug ab / vñ ſeüd diße loug zů ein⸗ 


em ſtein / vñ thůns dañ behaͤbe in ein 


galß dz kein lufft doꝛzů mög gon als 


mit wachs verſtopffet. ſo iſt es dañ ge 
recht vnnd ein gůt corꝛo ſiua. 

a ¶ Putrefactiua. 
¶ Medicina putrefactiua m Auicen 
nam / iſt ein zerffözung der complexi⸗ 
on vñ dee fleyſches . wañ fye zerſtöͤꝛet 


boͤße ſtinckend feüchtigkeit des fleyſch 


es das do verbꝛent vnnd ſchelmig iſt / 
als wer es von ſanct Antonius plag / 
08 erpiſtiomeno / ſonderlichen von üb 


erflüffiger kelte / od truckener hitz. Vñ 
ſeind diß die beſten für alle andere die 


Ar ſenicum. 123 
Doch iſt not dz ſye gemilteret werden 
oder gemiſcht. wañ ſye etzent ſunſt zů 
vil vnd ſeind zů ſcharpff. . ö 
er arſenick würt alſo 

nder getruckt. 

Er ſol gepuluert werden vnnd rein 
geſtoſſzen / vnd gemi ſchet mit kol ſafft 
oder mit nachtſchatten waſſer / vnnd 
werd dꝛey oder fyer mol alſo gemiſch⸗ 
et. vnd doꝛnoch trociſci doꝛuß gema⸗ 
chet / das ſeind kügelin / ſo ſeind ſye ge 
recht. Deßglichen ſo thůn auch mitt 
realgar / oder mit dem mercurio ſubli 
mato. Auch magſt du nemẽ aqua foꝛt 
wie das hienoch verzeychnet ſtot / das 
iſt vaſt gůt / vnd würt alſo gemacht. 

¶ Ein aqua fort. 

¶ Nim auripigmentũ rubeum vnnd 
citrinum / cuperoß / viridis eris yedes 
ein teyl glich / die pulueriſier / vnd leg 

ſye in ein alemblick / vnd verlutier den 
vñ beeñ das vß als man ein aqua fox 

bꝛennet / vnd das thůn mit eim fenffte 

en feür. fo iſt es gerecht. 

Mit dißem aqua foꝛt magſt du etʒ 
en . vnnd aber noch der atzung ſo lůge 
das du vmb den ſchaden ſalbeſt oder 
ſtrycheſt vngnentum album / oder eſ⸗ 
ſig / oder kalt ſafft. als dann iſt nacht⸗ 
ſchatten / oder hußwurtz / oder köl / od 
murpfeper / vnd der gleichen. 
Iſtaber ð ſchmertz groß / fo foll man 
den ſchmertzẽ fumigieren mit gůten 
ſuͤſſzen oͤlen als mit boumoͤle / dyllen 
ole / viol öle / vnd der glichen. vnnd die 


Cauſtica. 


jm den bꝛañt vg fallen mitt butteren / 
oder ſchmaltz / vnd der gleichen doꝛzů 
geſchickt / ſo hat es fein würckung. 
¶ Cauſtica oder reptoꝛia 
. | medicina. 
¶ Medicina cauſticaiſt ſo vil geſpꝛo⸗ 
chen als die die hut zer bꝛicht / vnnd zer 
ſtöꝛt oder ver bꝛennet die hut mit dem 
fleyſch vnd jr complex / vnd tödtet / vñ 
macht hartẽ groſſzen ſchmertzen. doꝛ⸗ 
umb ſo würt ir würckung traͤg vnnd 
ſenfft genant. Vnd ſeind ir ettliche ſo 
ſch wach dz ſye allein die hut zerbꝛechẽ 
vnnd ploß en machen. als diße ſtuck. 
Cantarides / ſeind die grynẽ kaͤferlin. 
Flammula / iſt bꝛenn krut. 
Lupulus / iſt hopffen. 
Anacardus iſt ein frucht eins boum. 
Narſilium / fygbonen. 
Vnd der glichen magſt du wol zůſam 
en fee oder ein teyl allein bꝛuchen. 
¶ Ein cauſticum puluer. 

Nim cantarides / vnd beyß die in eſ 
fig der do gůt ſev.doꝛnoch fo thun ſye 
wider heruß vß dem eſſig vnnd loſſze 
ſyeitrucken werden / vnd ſtoß ſye dann 
zů puluer. vnnd nim dann deyſam bey 

eim bꝛotbecker / vnd zerſtra w das pul 
uer doꝛuff / vnd leg das vff den ſchad⸗ 
en ſo würt dir ein bloter. 

Ein anders. 

Nim flammulã / iſt bꝛenn krut das 
ſtoß / vnd bin das vff ein oꝛt do du be⸗ 
gereſt ein bloter / fo würt dir ein. 
Der ſelbigẽ würckũg ſeind 
auch ettlich mer / 
als hanfuͤß vñ der gleichen. 


Conglutinatiua. 
dle ſollent warm fein. darnoch mach 


Confoꝛtatiua. Tr 

€ Conglurinsti ua. 

¶ Medicina conglutinatiua iſt die de 
zůſamen zeücht vnd vaſt heylet. 
¶ Ein pfaſter / oder puluer. 

Nim miilſtoub / weyſſzẽ mel / trachẽ 
blůt / ſanguis dꝛaconis genant / wey⸗ 
rouch / maſtix / ſarcocolla yedes gleich 
vil / vnnd mach doꝛuß ein pflaſter mit 
des eyes wyſſz / vnnd lege das vff den 
ſchadenn. Oder mag wol ein puluer 
douon machen vß einem oder zweyen 
noch dein es dir gefallen will. 

¶ Ein anders. 
¶ Nim aloe / myrꝛhẽ / bolus armenus 
thuris / acacie / nucis cypꝛeſſi / gumi 
dꝛaganti / mülſtoub yegkliches. . lot / 
vnd pulueriſier ſye rein / vnd 1 
rier es auch mit eyes wyfl3. 

¶ Confoꝛtatiua. 

Seind die medicinen die die glyder 
ſtercken noch einer heylung. ö 

¶ Ein ſterckung. i 

Nim wein / vñ rot roßen der edlen 
vnd wermůt / vnd das wyſſz moß an 
den eych boͤumen / yegkliches ein gůte 
handt voll / darnoch du ſein vil haben 
můſt / vñ ſeüd diße ſtuck in dem wein 
vnd ſchlag dann das alfo warm über 
den ſchaden als er es erlyden mag. 

¶ Ein andere ſteꝛckung. 

Nim roßen oͤl. viij. lot / hartz. vj. lot. 
wachs . ilij. lot / colofonia maſtix / vnd 
weyr ouch yedes. j. lot / cucumeris aſi⸗ 
nini /eßels kürbs genant vnd cypreſ⸗ 
fen nuſſz yegklichs. j quin ſit. vñ mach 
ein pflafter doꝛuß. Vnd beda rffeſt du 
merroßenöl. das magſt du wol doꝛ⸗ 
zů thun. Du magſt auch wol ein we⸗ 


q ij 


Weychmachungen. 1 


nig geſtoſſzenen ſaffron doꝛund thůn 
fo wirt die ſterckung deſt beſſzer. 
¶ Ein ander ſterckung. 

Nim colofonia / iſt kryechiſch bech / 
J. lb. ſchiff bech ein halb ‚Ib. galbanũ / 
ſerapinum / armoniacum / oppopona⸗ 
tum / weyr ouch / maſtix yedes. j. lot vñ 
di ße fein ytlich gumi. terpentin. j. lot / 
eſſig ein halb. lb. wachs. iij. lot / zerloſ⸗ 
ſe die gumi mit dem eſſig / doꝛnoch dẽ 
terpentin vnd wachs vnd die anderen 
ſtuck / vnd mach dann ein pflaſter doꝛ 
uß. f f 
¶Weychmachung. 
Noch der heylung ſo das glyd hart 
beleibt. 5 


¶ Zů dem erſten ſo lob ich an dem an⸗ 


fang / das man den bꝛuch embꝛoicier / 
das ſeind beygungen mitt heylſamen 
waſſeren vnnd oͤlen. vnnd doꝛnoch zů 
den ſalben oder vnguenten / die fenfft 
machen greiff / vñ pflaſteren die do ge 
macht werden von muſcilaginoſis. i. 
ſchlymigen dingen / vnnd von gumi / 
von ſchmaltzen vnd von oͤlen / als du 
hienach verzeychnet findeſt . Vnnd zů 
dem erſten fo ſol diß geſchehen mit ků 
milch / doꝛin diße noch geſchꝛibẽ ſtuck 
geſotten ſeyen zwey odder dꝛey mol / 
welches dir am baſten gelyebt. 

Ybiſch wurgelen. 
Cucumeris aſinini.i.eßels kürbs. 
Alant wurtzel. 
Schwertel wurtzel. 
Dattelen. 


Fygen. San 
Fenum grecum / iſt kryechiſch bew: 
Lynſomen. 


¶ Item vnnd haͤmelen haͤubter ſeindt 
vaſt gůt in waſſer geſotten / vnnd vo 
doꝛinn das glyd gebadet. f 
¶ Wañ du alſo ein glyd embꝛoiciereſt 
oder beygeſt / ſo trückne dañ das glyd 
bey dem feür dz gemacht ſey von ſaͤg⸗ 
fpänen vff ein ſtund. darnoch fo ſalbe 
das glyd bey dem feür mit dißer ſalb. 
¶ Ein glydweychend ſalb. 
Nim ſch wynẽ ſchmaltz / eſel ſchmaltz / 
dachßen ſchmaltz yedes ein fyerling. 
huͤner ſchmaltz / genß ſchmaltz / enten 
ſchmaltz / kelberen ſchmaltz / vnd hirtz 
en ſchmaltz yedes. iiij lot / friſchen but 
teren / vnnd oͤl von nuſſzen indaicis / 
oleum ſiſaminum / oleum amigdala⸗ 
rum dulcium / das iſt ſuͤß mandel ol / 
vnd den ſchlym von ybiſch / vnd fenu⸗ 
greco.i. kryechiſchem hew yedes . iiij. 
lot. ſtoꝛacis /calamite / bdellij / hyſop 
hum ide yedes.j.lor wachs noch deim 
gefallẽ. vñ mach doꝛuß ein ſalb. Diße 
ſchmaltz ſollen nit geſaltzen fein. 
Ein ander ſalb. 1 
Nim ſchwynẽ ſchmaltz. vj. lot. genß 
ſchmaltz / ennten ſchmaltz / hůner ſch⸗ 
maltz / terpentin / wachs yegkliches. ij 
lot / boumoͤl. j. fyerling. kryechiſch hew 
puluer / vnd lynſomen yegklichs. ij. lot 
bdellium / oppoponatum / maſtix (diß 
ſeind alle gummi) ydes. j. lot. temperier 
die gumi in wein. doꝛnoch ſo zerloſſz 
die ſchmaltz mit dem wein / vnd gumi 
vnd mit dem wachs / vnd oͤle. darnoch 
fo ſeyhe die ſchmaltz mit dem dͤle / 
vñ ruͤr dan die puluer doꝛin / 
ſo würt es ein gůte vnd 
be werte ſalb. 
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von Purgieren vnd iren dofis: 


¶ Das Ander Capitel. Von den 

doſis / rectificationem / er wol 
unge der troͤnck / 
purgierunngen / 
pulueren / kreüt⸗ 
E ceren / vnd wurtz⸗ 

5 elen.ꝛc̃. fo vil dẽ 
A wundartzt bꝛiich 
lch ſeind. 
BELE Ber vonn 
rechter künſtlich 
5 er art dẽ men ſch⸗ 
en purgieren oder reinigen will / als 
dar offt erfoꝛdert die notturfft des veꝛ 
wundeten / oder jm in trenckẽ / puluer 
en / zů ſamen geſetzten oder einfachen 
artzneyungen hilff vnd rot zůthůn vn 
derſtot / der hab ein ernſtlich vffſehen 
vnd vermercken der ſtuck vnd anzeig 
ungen diß capitels die in den gewiſſ⸗ 
eſteng eg leyten vnd fuͤrn / zů wunder 
barlicher würckung. 

¶ Wo durch ſich der men ſch purg 

ieren vnd reinigen mag. 

Zů dem erſtẽ durch ſtuͤlgeng. Zům 
anderen durch vomitũ / das iſt durch 
vnwillen od kotzẽ. Zům dꝛitten durch 
die naßloͤcher. Zům fyerden durch dẽ 
rachen. Zum fünfften durch das vß 
werffẽ des hůſtẽs. Zům ſechſtẽ durch 
dẽ harn. Zům ſybendẽ durch die muͤt⸗ 
er. Zům achtẽ per emoꝛroides / die fyg 
bloteren durch den affterẽ. Zům neün 
den durch uͤbung vñ arbeit. Zům zeh⸗ 
enden durch ſchweyß vnd badẽ. Zum 
eylfften durch cryſticrung. 
¶ Wie vil man einer yegklichen artz⸗ 
ney allein innemen ſoll / vnd nit mer / 


wañ man purgieren wil. dz iſt jr recht 
doſis erkennen. 9 

Reubarbarũ.iij.quĩſit big vff. . lot 
Aloes anderthalb quinſit bitz vff ein 
Mirabolani citrini.j. lot. (halb lot. 
Lupuni/ fumi terre / viole / aque caſſei 

ſucci roſarũ/tamarindi / caſſie fiſtu 

le anderthalb lot. 8 

¶Diß ſeind die zůſamẽ ges 
legten electuaria. 

Electuarij de ſucco roſarum. j. lot. 
Dyapꝛunis laxatiuis / vnd dyacitoni 
calaxatiua anderthalb lot. 
Dyadactiloꝛum doſis iſt.j.quinſit. 

¶ Die einfaltigen artzney die 
do flegma purgier en. 

Turbit doſis iſt ein halb lot. 
Agaricus doſis iſt.iij. lot. 
Carthamus doſis iſt. j. lot. 
Coloquintida doſis iſt.j.quinſit. 
Mirabolani / kebuli doſis iſt.ij. lot. 

¶ Die zůſamen gelegten artzney 
en die do flegma purgiere | 

Jerapigra Galeni dofis .ij. quint. 
Blanca / ſein doſis iſt. j. lot. 
Benedicta laxatiua doſis iſt.j. lot. 
Pillule cochie anderthalb quinilin. 
Dyacarthamus.v.quintlin. 
Pillule de agarico doſis iſt.ij. quintl. 

¶ Diß ſeind die einfachen artzney?ẽ 

die melancholiam purgieren. 

Sene puluis / ſein . do ſis iſt.j. qui 
ſit vnd ein dꝛitteyl eins quinſit. 
Eſula / ſein doſis iſt. j. quinſit. 
Cuſcute / mirabolani indiani.ij.lot. 
Lapidis lazuli fein doſis iſt. j. guintl. 
Volubilis / lupulus derẽ magſt du on 
moß nemen. 


Der artzneyungen doſt . 
Caſſia fiſtula würt gemeinklichẽ geb 


ES ſeins die zůſamẽ gelegten. 

Dyaſene / ſein do ſis iſt. v. quintlin. 
Cathartium imperiale. v.quintlin. 
Jera ruffini.iij. quintlin. 
Jeralogodion. j. lot. 
Theodoꝛicon.v.quinſit. 

N vnd dz gemein puluer das 

würt gemacht für die melã 
choly / vñ iſt diß fein foꝛm. 

¶ Nim liquaricie ein halb lot. pulue⸗ 
ris cõfoꝛtatiui ſcamonec.ſ. lot / epithi⸗ 

mi. ij. lot / ſene als vil als der anderen 
aller iſt. ir doſis iſt ein halb lot. 

¶ Wes die waͤſſerige feüch⸗ 
tigkeite purgiert. 

N im tartart / ſucci yrios yedes vj. 
lot. vnd ir doſis iſt. j. lot. 

Nim ſucci cucurbit / agarici / panis 
lacticinioꝛũ / dz do ſtot in dem bůch in 
ſtans mit gerſtẽmel. ir doß iſt. ij. qui. 

¶ Aber meiſter Berchtolt von 
Mũpelier macht di form. 

Nim cõſerua violarũ / boꝛraginis ye 
des. j. lot.cũ ſerua bugloſſe / coꝛticis ci 
trini yedes. ſquinſit. zinziberis albi. j. 
lot. pulueris traganti frigidi ein halb 
lot.dyagridij iij. quĩſit. turbith.j. lot. 
ſene. v. quin ſit.panis zuccari.j. lot. on 
mach ein electuariũ. ir doßis.v. quĩt. 

¶ Diß ſeind taͤfelin magiſtri Theo 

doꝛici / vñ ſeind der oberſtẽ krafft. 
Nim caſſie fiſtule.ſj.lb.tamarĩdorum 
die do friſch ſeind. j. fierling / malaxi 
granati ein halbẽ fyerling. ſene / poli⸗ 
po dij yedes ein halb lot. eſula ein dꝛit⸗ 
ten teyl eins quintlins.ſyrupi violarũ 
dz ſein genüg ſey / vñ mach ein electua 
riũ doꝛuß· vñ ir doßis iſt. v. quintlin. 


(fig 


en für ein collectur / ſenfftigklichẽ zer 


loffzen mit aqua bꝛunoꝛũ et violarũ. 


Merck dz die obgemelten medicin 
ſollen gegeben werden mitt wein / od 
geſotenẽ waſſer doꝛzů geſchickt. | 


¶ Für der ruden grint vñ moꝛfeam. 


Nun ſyrupi fumi terre ſimplicis.j.- 
lot / electuarij hamech.iij. quĩtlin. dya⸗ 
catholicon j. lot / die zerloſſze in einer 
gemeyner kochung vff ein trunck. 

¶ Ein gůt puluer für den 
fluſſz des Haubts. 

Nim turbith albi et granoſi.ij lot. 
zinziberis albi. j. lot / ſal geme ein dꝛit⸗ 
ten teyl eins quin ſit / zeduarie ein halb 
quinſit / feniculi.j.quinſit / tartari ein 
halb lot / doꝛuß mach ein puluer. vnnd 
ir doſis iſt ein quin ſit. i 

¶ Diß puluer iſt gůt denen die ſte⸗ 

tigs cõſtipiert ſeind / oð ein ver 
ſtopfften ftülgang haben. 
vñ heißt / Paſſauãt laxati. 

Nim folioꝛũ ſene munde. ij. quĩtin. 
turbith bene granoſi anderthalb quĩt 
lin / ſcamonee ein halb quintlin / zinzi⸗ 
beris albi / liquiricie / roſarũ yedes ein 
dꝛitteyl eins quinſit / zuccari albi. j. lot 
gib jm diß ein quinſit mit wa ßer dass 
in ſey geſottẽ violoten blůmen / vñ och 
ſen zung blůmen / vnd boꝛreß blůmen 
zů eim mol ein halben becher voll. 

¶ Ein ander Paſſauant puluer. 

Nim turbith albi. ij. lot / eſula pꝛepa 
rata in aqua endiuie.iij.quintlin / zin⸗ 
ziberis albi ein halb lot vnnd ein halb 
quĩſit / folioꝛũ ſene zwey teyl eins quĩ⸗ 
ſit / maſticis ein halb quĩſit. doꝛuß ſo 


Von dem Purgieren⸗ 


mach ein rein puluer. 

Diß noch verzeych net plaſter iſt 
offt verſůcht woꝛden / vnd iſt gerecht / 
bewert von eim gůtẽ meiſter vß Eng⸗ 
ellant. Legſtu es vff dẽ leib / fo bꝛingt 
es dir ſtůlgeng. legſtu es vff den mag 
en / ſo macht es dich bꝛechen. vñ legeſt 
du es vff die nieren / fo bꝛingt es denn 


harn. vnd legſt du es vff die bꝛuſt ein⸗ 


er frawen / ſo treibet es die todten ge⸗ 
burt vß. vnd esibaingt auch den fraw 
en ir kranckheit wider. Doch ſo huͤte 
dich das du es nit lang doruff loſſzeſt 
ligen. dañ fein würckung die iſt ſtarck 
vnd möcht zuͤuil ſchaden bꝛingen. vñ 
dißer meiſter iſt nie on diß pflaſter ge 
weſen / oder ſein gemangelt. 
¶ Nim catapucie interioꝛis / coloquin 
tide / ſucci titimallis yedes.v.quinſit / 
ſucci cucumeris agreſtis / die wurtzel 
vnd fein bletter.elleboꝛi nigri / terpen⸗ 
tini. vj lot. coꝛticis medionie / radicis 
ſambuci / oder ſucci radicis ebuli. vj. 
quinſit.ſcamonee.iij.quinſit.diß ſtoß 
alles zů puluer / vnd thůn honnig doꝛ 
under big, ſein genůg ſey. diß pflaſter 
behalt / vnd bꝛuch es zů den obgemelt 
en ſtucken. iſt gerecht vnd bewerte 
Von der moß der purgie⸗ 
rung oder ledigung. 

¶ Die moß der purgier ung od ledig⸗ 
ung ſoll der artzet wiſſen / alſo dz die 
geſettigeten gelediget / vñ die kranckẽ 
gereiniget werdẽ võ überflüſſiger ab⸗ 


gedo wer matery oð bößen feüchtig⸗ 


keiten. das bꝛinget geſuntheit vnnd iſt 
vaſt gůt dem menſchen. vnd das wid 
wertig iſt jm vnbequem / als die größ 


der feüchte / ein zerſtoͤꝛerin de kraffte 
des ſyechen. vnd dor als Oippocras 
ſpꝛicht / ſo n ye ein regel der gantzen 
o. Deßhalb fo du purgieren wilt 
ſo merck vnd betracht die zeyt / vñ das 
landt / vnd das alter. Vnnd aber zeych 
en der volkum̃en ledigung / ſeind der 
ſchlaff / vnd der durſt / vnd verwand⸗ 
lung der ſyechtagen. Es iſt auch ein 
reynigung durch das laſſzen / mit ges 
warſamkeit / al ſo dz man mee die mol 
mer dañ die große. wañ das lützel das 
offt gelaffzen würt zerlößt die natur / 
ſo die größe vßtreibt vnd mer zer to 
et dann ſye nutz beingt: 
¶ Von der zeyt der purgier⸗ 

ung oder ledigung. | 
¶ Die zeyt der purgierung die iſt zwy 
erley. die ein iſt notturfftig . die ander 
vßer wölt. Die ſtund der notturfft die 
hat kein zeyt. als ſo die matery wol ge⸗ 
dowt iſt / od ob ſye grußenklich iſt / 88 
an einer ſchaͤdlichen ſtatt / oder vnbe⸗ 
quemer zůfaͤll / alſo dz ſye dẽ leyb kein 
friſtung geb / wie dann voꝛ geſagt iſt. 
Die vßer wolte ſtunnd die iſt noch der 
zym̃lichen dowung. vnnd doꝛumb ſo 
die ſyechtagen anfahen ſo zympt ſich 
nit die purgation. Douon ſo ſpꝛichet 


Cõmentatoꝛ / das kein ledigung iſt zů 


machen die natur mache dann den an 
fang / vnd ſye ſoll der naturen als vaſt 
noch folgen ſo ſye mag rechtlichen / ſo 


in den ge werten / pm Alberthũ. wann 


die matery würt zů dem erſtẽ gedow⸗ 
et / doꝛnoch geteylt / vñ zům letſten vß⸗ 
getriben. Die zeyt der purgierung iſt 
auch zůerwoͤlen noch dem joꝛ. als m 


Electuaria. 


Galenũ im Glentzen / vñ im Herbſt. 
Wañ in über iger hytz oder kelty da fol 
man nit purgieren oder laſſzen. als in 
den hunde tagen / doꝛiñ auch nit gůtt 
jnnemen iſt. Von dem aderlaſſzẽ fi llt 
oben am. xvij. vnnd nochgonden blet⸗ 
teren vil ſchöner vnderrichtung. 
¶ Electuaria-. 
¶ Diße Electuaria / dz iſt Lat 
wer yen die ſtercken dz hertz 
glich noch einer purgation. 
€ Dyamargariton: 
Dyacameron. 
Ceticie Galeni. 
Dya ſpermaton. 
Dyamentis. 
Dyaambꝛa. 
¶ Diße Electuaria die er werm 
en die leberen / vnd ſeind nutz 
in einer yegklichẽ ſcharpffen 
f vnd heiſſen ſucht. 
¶ Tria ſandali. 5 
Dyar odon Abatis 
Dyapꝛunis 
Con ſerua roſarum 
Con ſerua violarum 
Zuccarum roſarum in tabulis. 
Dya boꝛraginis. 
¶ Diße Electuaria die ſterckent 
das haubt / vnd das hirn / vnd 
machent ein gůte memoꝛia / 
oder gedaͤchtnüß. 
¶ Dyaanthos 
Pliris cum muſen 
Dyamuſcaton 
Dyacoꝛiandꝛon 
¶ Diße Electuaria die ſterckent 
den magen / vnd machent ein 


lxv 
gůte abdowunge 9 
¶ Stomaticum confostatiuum. 
Dyagalanga. 
Garioffilatum. 
Zinziberatum. 
Poſta regis. 
Dyaciminum. 
¶ Diße Electuaria ſeind gůt dẽ 
miltz ſichtigenn vnd den be⸗ 
trůbten men ſch en. 
¶ Syalacca. 
Dyacaparis. 
Dya ſcoꝛeum. 
Dyacamariſton. 
Dyacypꝛeſſon. 
Dyatragantum frigidum. 
Dyapenidion. 
0 Die Electuaria die ſeind guͤt. 
für den heiſſzen huͤſten / vnd 
in einer yedẽ heißen ſucht. 
¶Syapenidion. 
Dyapaſſularum. 
Dyacariton. 
Dya dactyloꝛum. 
¶ Diße Electuaria die purgieren 
die bꝛuſt vß einer yegkl ichen 
kalten ſach / vñ gebẽ hitz. 
¶ Dyayris Salomonis. 
Dyapꝛaſſium. 
Dyayſdpum. 
Dyaenula. 
7 Diße Electuaria die reinigen 
den ſtein / vñ machen den harn 
vñ ſtercken auch die nieren. 
¶ Litontripon. 
Philantropos. 
Puluis regine. 
Dyaniſion. 


Electuaric. Cyrack. Syrupen . 
Dyafilupendula. menſchen werden. 
Dyaſiterfragon. Catharticium. 


¶ Diße electuaria . die ſeind nutz 


den frawen ir kranckheit wi 


zůbꝛingen / vnnd auch gůtt 
den cephalaticis. 
Aucia alexandꝛina. 
Syacanaceton. 
Anacardina. 
Requies. 
Dyapopirs. 
¶ Diße Electuaria die bꝛingent 
dz menſtruum vß einer yeck 
lichen kalten vꝛſach. 
Triphera magna. 
Trifolom 
Dya arthimeſia. 
Dyatrionpiperon. 
Dyaſemiton. Dyaſpermaton. 
¶ Diß Electuaria bꝛingen die vn 
küſcheit / vßñ ſterckẽ die nierẽ. 
Dyaſpermaton. Syaſatyrion. 
Dyaboꝛacis. Dyatrionpiperon. 
Dyayringorũ. Dyapaſtination. 
¶ Diße Electuaria die purgierẽ 
choleram vnd flegma / vnd 
doꝛzů icteritiam. 
Electuarium de ſucco roſarum. 
Dyareubarbarum frigidũ laxatinũ. 
Syrupus de reubarbaro. 
Triphera ſaracenica. 
Oyapꝛunis. 
Dyacatolicon. 
¶ Siße purgieren flegmata 
Electuarium dulce. 
Blanca. i 
¶ Diße Electuaria die treiben vg 
die verſtopffungen ſo in dem 


Dya ſene. 
¶ Diße electuaria feine gůt wis 
den catarzum / den hyrnfluß 
vnnd reuma. 
Dyaolibani. 
Pomum ambꝛe. 
Dyamuſci. 
Dypliris cum muſco. 
Dyacomperon. 
¶ Tyriaca. 
€ Diße Tyriack die tribent vß 
die vergifft in einer ſcharpff 
en heiſſzen ſucht. 
Tyriaca magna / der groß tyriack. 
Tyriaca diateſſeron. 
Tyr iaca Galeni. . 
Tyriaca cõmunie / der gemeyn. 
¶ Syrupi. 
Diße Sprupen die ſeind auch gůt 
in einer ſcharpffen vnd | 
heiſſzen ſucht. 
Oxi zuccarum ſimplex. 
Oxi zuccarum compoſitum. 
Sprupus roſaceus. 
Syrupus acetoſus. 
Syrupus nenufaris. 
Syrupus iuſquiami. 
¶ Diße Syrupen die ſeind gůt in 
einer kaltẽ feüchtigkeit / oder 
von kalten ſachen. wann 
ſye geben gůte his. 
Oximel ſimplex. 
O ximel dyareticum. 
Gximel ſquilliticum. 
Oximel aromaticum. 
¶ Diße Syrupen die reinigen 


Dillulen. Oleum. Salben. lxvj 
die bꝛuſt vnd den hůſten. en jn berst, 
yrupus enule cõmunis. Oleum calidiſſimum. 
Syrupus hyſopaticus. Oleum myrtelloꝛum. 
Syrupus epaticus. Oleum ſiſaninum. 
Pillulen. Oleum pꝛicinum. 
¶ Diße Pillulen die purgierent Oleum maſticinum. 
die flegmata von einer geſaltzen Oleum berberis. vel 
en feüchtigkeit / vñ all kalte füch Vinum berberis. 
tigkeit die treiben ſye vß. ſye ſint alben⸗ N 


auch vaſt gůt zů dem haubt / vñ 
zů dem geſycht. 
Jerapigra Galeni. 
Pillule aure. 
Pillule cochie. a 
Pillule lucis.i.ſonnen pillulen. 
Pillule arabice. 
Pillule ante cibum. 
Pillule poſt cibum. 
Pillule ar omatice. 
Pillule dyacaſtoꝛee. 
Pillule vite / oder peſtilentiales. 
¶ Diße purgieren lepꝛam vnd 
die boͤß feüchtigkeit. 
Jeralogodion. | 
Jera ruffini. 
Dyafumus terre. 
Oleum. 
¶ Dißge ole er wermen vnd ſtercken 
die nieren vß einer kalten ſach. 
Oleum nardinum. 
Oleum muſcelinum. 
Ooleum balauſticum. 
Ole um pigamimum. 
Oleum anetum. 
Oleum laurinum. 
Oleum terpentinum. 
¶ Diße oͤle die zwingen vnd veſti⸗ 
gen den buch / vnnd ſye mach⸗ 


¶ Diße Vnguenten oder ſalben 
die erwermen das geaͤder / 
vnd ſye geben hitz. 
Vnguentum arꝛagon. 
Vnguentum marciaton. 
Vnguentum agrippe. 
Vnguentum dyalthea. 
¶ Dißes vnguent veſtiget alte vñ 
new wunden / vnd den krebs 
in der bꝛuſt. 
Vnguentum fuſcum. 
¶ Dißes vnguent das doͤꝛret all 
flegmata vnd ſcabiẽ die rud. 


Vnguentum album. 


¶ Dißes vnguent vertreibt alle 
flecken in den augen / vnd ſye 
iſt gůt den frawen noch 
der geburt. 
Vnguentum Citrinum. 

Vnguentum popolion / das iſt gůt 
zů allen hitzigen dingen / vnd auch zů 
dem haubt / zů der bꝛuſt / vnnd zů der 
leberen. Sye iſt auch gůt zů dem puls 
vnnd zů allen hitzigen wunden. Sye 
iſt mer gůt dem der nit ſchloffen mag⸗ 
vnd doꝛzů gůt dem gantzen leib. vnd 

in einer gemeyne / was von 
hitz kompt das ſalb 
domit. 
r ij 
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¶ Pflaſter 
¶ Diße einplaſtra die ſnbꝛingẽ 
oder jnleyten vnnd fuͤrent die 
beyn / knüſchiben / vñ arm. 
¶ Diacolon frigidum. 
Dyacolon calidum. 
Emplaftrum apoſtolicum 
Emplaſtrum oxi croci. 
¶ Diße Emplaſtra die veſtig en 
die wunden / vnd ſye heylen 
vaſt wol vnd bald. 
¶ Emplaſtrum gratia dei. 
Emplaſtrum de gemmis. 
Emplaſtrum de clarentia. 
¶ Was die einfachen artzneyung 
en ſeyen / mit jrer vollen vñ in 
ſonderheit vßleg vñ operatiõ. 
¶ Der einfachen artzneyungen der iſt 
mancherley / vñ ſye habẽ auch manch⸗ 
erley würckũg in dem leib des menſch 
en. vñ namlich vnder anderen wtirck- 
ungen ſo habẽ ſye fünferley an dẽ trib 
en. Die erſt tribet vß trückne. Die an⸗ 
der treibet vß heylmachend. Die dꝛitt 
tri bet vß vff lößende vnd die zeychẽ vñ 
tribent vaſt. Die fyer de artzney iſt die 
do lützel tribt. Die fünffte artzney die 
tribt vnd machet dinne. Welche artz⸗ 
ney trückne vßtribent / die triben lütz⸗ 
el von ir ſchwere vß dem magen / vnd 
vß der leberen / vnd oß dẽ aderen / vñ 
vß den daͤrmen. Welche artzney tribet 
heylmachende / die machet die matery 
weych vnd die daͤrm hol / vnd ſye tribt 
auch lügel. Die do tribt zůzyehẽd / die 
zeiüücht vß den glyder en / in dem magẽ 
in den daͤrmen / vñ tribt vß mit ſeiner 
eygenen krafft die ſye hatt ſonderlich 


en on alle qualiteten / als der magnet 
anſich zeücht das yhen / vnnd nit an⸗ 
ders dafı als der augſtein zůjm zeücht 
die haͤlm vnd die faͤßen. 
Einfach artzney. 
¶ Von den artzneyẽ die do vß 
tribent trückne. 
¶ Tamarindi. 
Mira bolani. 
Citrini. 
Kebuli. 
Indi. 
Bellerici. 
Emblici. 
Ab ſynthium. 
Lapis laſuli. 
¶ Von artzneyẽ die do heylmach 
ent vnd doꝛzů triben. 
¶ Caſſia fiſtula. 
Mercurialis. 
Malua. 
Manna. 
e von den artzneyen die do zyeh 
en vnd faſt triben. 
¶ Scamonea. 
Elleboꝛum album vnd nigrum. 
Alle titimalle. 
Catapucia. 
Anabula. 
Eſula die groß vnd die klein. 
Coloquintida. 
Turbith. 
Laureole folia. 
Coconidium / iſt ein ſom. 
Aldoepaticum citrinum. 
Von den artzneyungen die 
do lützel tri ben. 
¶ Dz iſt polipodium / viola / ſene / cen 


Don den einfachen medicinen. Iros. 


tanres ſãbucus.ebulus.vꝛtica mai oꝛ. 
¶ Von den artzeyungen die do 
tribent in dem leid / vñ die 
8 dinn machen. 
¶ Eufoꝛbiũ.tartarũ.calx viua.ſpat. 
55 NAC der gezeüg⸗ 
nüß Galeni / Hippocratis / vnd Aui⸗ 
cenue will ich dir hie ſetzen ettliche vil 
ſtuck die do purgieren vnd vßtribent 
alle verlegene herte materiẽ / ſye ſeyẽt 
von hitz / von kelte / von trückne / oder 
von feüchte. doꝛzů ir yegkliches vnder 
ſcheydliche natur / vñ was ſein würck 
ung ſey. Vnd zů dem erſten von denen 
die do ledigen oder purgieren die her 
ten vnd heyſſzen materien. 
¶ von Scamonea. 
¶ Scamonca die iſt heiſſz vñ trucken 
in dem dꝛitten grad / vnd ſye purgiert 
die herten heiſſzẽ matery võ de mẽ ſch⸗ 
en / vnd iſt der leberen / dem magen vñ 
dem gedaͤrme ſchaͤdlich. wann ſye die 
zů vil trücknet. Soꝛũb fol man ſye nie 
mant geben im ſeye dañ ſein ſcherpffe 
genommen mit maſtix / oder mit aͤniß 
zů puluer geſtoſſzen. vñ man ſolle fein 
geben. j. quin ſit. Were aber die hitz zů 
groſſßz / vñ wer die matery zů lang bey 
dem menſchen verlegen / ſo nim. J. quĩ 
fit in einẽ gehülchten oͤpffel / vnd bꝛot 
den in eim ofen / vnd loſſze jn dañ kalt 
werden vnd gibe jn dañ dem ſyechen 
zů eſſen / ſo würckt es vaſt on zwyfel. 
¶ Von Reubarbaro. 
¶ Reubarbarum iſt ein wurtzel eins 
boums in India vnd Barbary / vnnd 
ſye iſt heiſſz / doꝛzů trucken in dem an⸗ 
deren grad. Vnd die gelfarb / ſchwer / 
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vnd hert iſt / vnd ein wenig ſchwartz⸗ 
es in ir hat die iſt gůt. vnd ſye purgie⸗ 
ret den menſchen von der herten heiſſz 
en materien die do verlaͤgẽ iſt in dem 
magen vnnd vmb die leberen. Sye iſt 
auch gůt denẽ die do haben febꝛes ter⸗ 
tianas. vñ man gibt ſye mit dem trãck 
oder beſonder / vnd ſoll man iren zům 


merſten geben ein halb lot. 2 


Von Reupontica. 

¶ Reupontica die iſt heiſſz vnd truck⸗ 
en in dem anderen grad / vnnd die do 
gantz iſt vnd ſch wer / vnd in der mitt 
el rote oͤderlin hat die iſt gůt. vnnd die 
glychet ſich in der natur gar noch der 
reubarbaro. Vnd ſye iſt beſonder gůt 
für die verſtopffung der leberen vnnd 
des miltzes. vnd man ſoll ir geben zů 
dem merſten ein halb lot mitt fenchel 
ſafft vermiſcht. 

¶ Diße obgemeltẽ ſeind von den ein⸗ 
fachen vnd ſimplicibus fo do purgie⸗ 


ren die heiſſzen vnd trucken materiẽ / 


die aber hye noch folgen die purgierẽ 
die feüchten vnd kalten materie. 
¶ Von Coloquintida. 
¶ Coloquintida / iſt ein apffel võ cine 
boum der wachßet in India / vnnd er 
iſt geſtalt als ein kürbs / vñ die do vil 
wiſzes marcks habẽ die ſeind gůt. vñ 
er iſt heiſſz im dꝛitten grad vnd truck 
en in dem anderen grad. Sye purgie⸗ 
ret die verlegene feüchte vnd kalte ma 
tery / vñ zů dem anderẽ verlegen truck 
en vnd kalte materien von allen glyd⸗ 
eren / vnnd beſonder von dem haubt. 


Vnnd iſt auch gůt denen die do haben 


die fallende ſucht / aber es machet ein 
r iij 
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on macht vmb das hertz. doꝛumb ſoll 
man es niemant geben in heiſſzer zeyt 
vñi man ſoll im fein ſcherpffe benemẽ 
mit tragantum. vnd zů dem merſten 
ſoll man ſein geben ein halb quinſit. 
¶ Von Agarico. 

¶ Agaricus das iſt ein ſchroame der 
wachßt bey Babylonia. Vand iren iſt 
zweyerley / als weib vñ mañ. der men 
der iſt langelecht / aber das weib dz iſt 
kurtz vnd mürb / vnd iſt gůt / heiſſz in 
dem anderen grad / vñ trucken in dem 


dꝛitten grad. Vñ ſye purgiert die ver⸗ 


legen kalten vnnd feüchten materien / 
vnd auch die kalten vnd trucken. Vnd 
ſye iſt gůt für die taͤglichen febꝛes ges 
ſotten mit ſteinbꝛech. doꝛzů auch gůtt 
für die růr do dz blůt bey iſt. Aber gez 
forte mit arthemiſia ſo iſt es den fraw 
en gůt zů dem menſtruũ. vn zům mer 
ſten ſoll man fein geben. j. lot. vnd ſoll 
man jm fein ſcherpffe nemen mitt ſuc 
es liquiritie. . | 
(Don Kllebe:o albo. 

- @ Ellebozum album die iſt heiſſz vnd 
trucken in dem anderen grade / vñ ſye 
purgieret die verlegen kalten füchten 
materyẽ. vñ man fell ſye nie nant geb 
en jm ſey dañ ſein ſcherpffe genomen 
vorhin mit doſten / od mit ſteinmünts 
gepuluert. vnd zů dem merſten ſo ſoll 
man fein geben. J. quinſit. 

Von Kſula. 
¶ Eſula dz iſt ein wurtzel eins kruts 
das findet man in dißen landen / vnd 
das iſt heiſſ; vnd trucken in dein dꝛit⸗ 
ten grad. Sye purgiert die kalten vnd 
feüchten materyẽ von dem menſchen. 


Wiſſz auch / das die artzneyungen die 
do verlegene vnd feüchte kalte matery 
purgieren / die werden ſicherlich vnd 
gewiſſz geſcherpfft mit Eſula vnd ſca 
monea. vnd man ſoll ſein nit mer geb 
en dañ.· . quinſit / vnd jm fein ſcherpff 
benemen mit alſo vil ymbers. 

¶ Von Kufoꝛbio. 
¶ Eufoꝛbiũ iſt ein gumi eins boums 
vñ es iſt heiſſz vnd trucken im fyer dẽ 
grad. vnnd es purgieret die verlegene 
feucht vnd kalten matery zů dem erſt⸗ 
en / darnoch die kalten truckẽ matery. 
vnd man ſoll ſein geben zů dem minſt 
en ein halb quinſit. vñ man ſoll jm bes 
nemen die ſcherpffe mit oled violarũ. 
Auicenna ſpꝛicht. Geb man das pul⸗ 
uer beſonder / es vertrib in dꝛeyen tag 
en was in dem menſchen wer. 

Von Eurbith. 

¶ Turbith iſt ein wurtzel die wachß⸗ 
et in Barberey / vnd ſye iſt heiſſz vnnd 
trucken in dem dꝛitten gꝛade. Die iſt 
gůt die nit zů dinn vnnd nit zů dick iſt 
vnd eben wyſſz / vnd ſo man es an die 
zungen hebt ſo zeücht es. Vnnd mann 
ſoll es niemant geben jm ſey dañ ſein 
ſcherpffe voꝛhin benomen mit ſucco li 
quiricie / oder mit tragantum. 
Nun wil ich ſagen von den artzney 
en die do purgieren vnnd vertreibent 
die verlegen kalt vñ trucken materyẽ. 
als polipodium / elleboꝛũ nigrũ / ſene⸗ 
lapis laſuli / bolus armenus. 

Vom Polipodio. 
¶ Polipodium wachßet an den mur⸗ 
en do es ſteinecht iſt. Aber die iſt beſſz 
er die do wachßet vff den eychböum⸗ 
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en / vnd die do vß wendig rot iſt vñ jñ 
wendig gryen vnd friſch / vnnd doꝛzů 
hert iſt. Vnd ſye iſt beiffz vnd trucken 
an dem anderen grad / vnd trucken in 
dem dꝛitten. Sye purgieret verlegene 
kalt vnd trucken materyen . vñ iſt gůt 
für das tägliche febꝛes / vnnd für das 
darm gegicht. Vnd man ſoll jm ſeine 
bößen wind benemen mit aniſo / vnnd 
mit fenchelſomẽ. Polipodium mit jm 
ber vermiſchet laxiert den leib ſenfftig 
klichen. vnd mag man fein wol geben 
vff z wey lot. 
¶ Von Elleboꝛo nigro. 
€ Elleboꝛum nigrum iſt heiſſz vñ tru 
cken in dem fyerden grad / vnd es pur 
giert die verlegne kalt vnnd truckenn 
matery. vnnd fye iſt beſonder gůt für 
die vßſetzigkeit. vnd man fol fein geb⸗ 
en zů dem merſten. j. quinſit / alſo das 
jm benomen werd ſein ſcherpffe mit 
doſten / oder mit ſteinmüntz. 
¶ Von Sene. 

¶ Sene iſt ein krut dz wachßt in Ara⸗ 
bia bey Babylonia / vnnd es iſt heiſſz 
vnnd truckenn in dem anderen grad. 
Diß krut pugieret die verlegenn kalte 
vnd trucken mater / vnd ſtercket das 


hertz vnnd das miltz. Es iſt auch gůtt 


für die fallende ſucht / vnd für die fyg 
blotterẽ / vñ für die febꝛes quꝛzrtanas 
Die bletter die ſeind beſſer in der artz 
ney dann die blůmen. vnnd man ſoll 
fin geben ein quinſit. 
¶ Von dem lapide laſuli. 

¶ Lapis la ſuli iſt kalt vñ truckẽ in dẽ 
anderen grad / vnd purgiert die kaltẽ 
vnd truckẽ matery. Vnd iſt gůt denen 


die do febꝛes quartanas haben / vnnd 
für die fygbloterẽ in dem leib / vñ für 
den ſyechtagen des miltz / vnnd man 
foli ſein gebẽ zů dem mynſten ein qui 
fit / vñ zů dẽ merſten.iij. quin ſit. Nan 
ſol in auch voꝛhin weſchen vn floͤßen 
vnd das am boden ligt hin ſchürten / 
vnd jn dann geben mit viol ſyrup. 

€ Von bolo armeno. 
¶ Lapis armenicus der iſt rot / vnn d 
er iſt dem magen ſchad / man weſche 
jn dann gar wol. vnd iſt glich zů gebt 
als der lapis laſuli. 

¶ Dißes ſeind laxatiua / die do 
ſenfftigklichen purgieren. 
¶ Von den Viol blumen. 
Viola iſt kalt vnnd feüch im erſten 
grad / vnd ſye purgiert ſenfftigklichen 
die heiffzen vnd trrucken mater yen võ 
dem magen / dem gedaͤrm vnd ð leb⸗ 
eren / vnd ſenfftiget / milteret vñ kuͤlet 
ſye / vnd macht ſye feücht. vnd ſye ver⸗ 
tribt die hitz des gantzen leibs / vnnd 
auch den hůſten. 8 
¶ Von den Pꝛunis. 

¶ Kryechen die ſeind kalt vnd feücht 
in dem erſten grad / vnnd ſeind denen 
gůt die do febꝛes haben. 

Von Caſſia fiſtula. 
¶ Caſſia fiſtula dz iſt eben maͤſſigkalt 
vnd feücht / trucken vnd heiſſz. vnd es 
vertribt die verbꝛanten materien von 
dem menſchen. vnd es iſt gůtt für die 
gelſucht / vnd für die biz der leberen. 
vndiflür die febꝛes qudtidian. vñ mag 
man fein wol geben. j. quinſit. 

¶Manng.i.himelta w. 

¶ Manna iſt glich der natur als Caf 


Erxwoͤlung der wurtzelen. 


ſia fiſtula / vnnd man ſolle fein geben 
als vil als der Caſſie fiſtule. 
¶ Er woͤlungen ð wur tzelen / früch 
ten / blůmen vnd blüften. 
Meiſter Hippocras ſpꝛichet / mann 
ſoll die Eretitter vñ die wurtzelen ſam 
elen / die blüft vnd die blůmen gewiñ⸗ 
nen fo der mon zů nimpt. waſi ſo er ab 
nimpt / ſo nemen die kreüter auch ab. 
In dẽ RN rio / dz iſt dẽ Jen⸗ 
ner ſo ſoltu ſamelen diße ſtuck. 
Wecholter. Zeylander. vñ den Se⸗ 
fen boum. 
¶ Im Febꝛuario / dz iſt der Hoꝛ 
nung ſo ſoltu ſamelen. 
Violas. vnd von den violen ſolt du 
machen trociſcos / dyarodon / vnd vi⸗ 
oll / vnnd oximel. Sie violen ſolt du 
döeren / vnd ſye bebalten zů der medi⸗ 
cin. Du mageſt auch doꝛuon machen 
ſyrupos violarum / vnd hoñig vyol. 
In dem Martio / dz iſt der 
Mertz fo ſoll man ſamlen 
die ſomen genant. 
Populorũ / das iſt alboꝛ bꝛoß. Do: 
noch ſo mache ſye jn mitt reinbergem 
ſchmer / vñ mach doꝛuß trociſcos / vñ 
behalt die zů der medicin big das die 
anderen Freüter gewachßen. 
¶ In dẽ Apꝛili / das iſt dẽ Abꝛel⸗ 
len vñ Meyen fo ſoltu ſamelẽ. 
Friſch roßen / vnnd mach doꝛuß tro 
ciſcos / dyarodon / zucker roſat / ſyrup⸗ 
en võ roßen / roßen hoñig / roßen waſ⸗ 
fer. Die anderen roßen ſoll man doͤꝛrẽ 
vnd die behalten zů der medicin. 
¶ Im Maio vnd Junio / das iſt 
im Meyen vnd Bꝛachmonat 


ſo ſoltu ſamelen. 
¶ Camillen blůmen. 
WIE lilyen, doꝛuß mach öle. 
Du ſolt auch ſamelen nepta / bilßen / 
wutſcherling / lattich / pappellen / wild 
ſalbey / vñ die ſomẽ ſpargi vñ ſtrĩgnũ 
¶ In dẽ Julio / das iſt d Hew 
monat ſo ſoltu diße noch ge 
ſchꝛibene kreüten vnnd 
bletter ſamelen. 
Gamander. Scherkrut. Poleyen. 
Nepta / oder doſtẽ. Sticados arabici 
vnd ſticados celciti. Gartẽhag. Wer⸗ 
můt. Andoꝛn wiß vnnd ſch wartz. Ca⸗ 
mepytheos. Gamaͤnderlin klein vnnd 
groß. ſerin. Bifferkrut klein od groß. 
Beyfůß. Odermenig. Fünfffinger 
krut. Wilde ſalbey. Balſamiten / oder 
Deumenten / vnd vil andere kreüter. 
¶ Diße ſtuck die ſolt du machen 
in dißem monat. 
Dyaambꝛa. 
Dyacodion. 
Dyaceraſion. 
Dyapꝛunis. ö a 
¶ In dem Julio vnd in dem An 
guſto / in dem Hewomonat vñ in 
dem Augſtmonat ſo ſoll man 
di ße ſomen ſamelen. 
Coconidiũ / zeylander bletter. 
Lacterides. 
Coꝛiander. 
Leüßkrut. 
Peterlin. 
Epff / oder Eppich. 
Ruten. 5 
Poꝛtulaca /purgelen. 
Synapium / ſenff. 


er Erwoͤlungen der Rrefiter) 
Eruca / wyſſzer ſenflf. 
5 Eſula. f 


Caulis / kol. i 
Arnogloſſa / groſſzer wegrich. 
Vꝛſina / berenklow. 
Spargi / ein krut. 
Anetum / dyll. 
Naſturtium / bꝛuñkreß. 
Juſquiamus / bylßen. 
Gꝛana ſolis / ſonnen koͤꝛner. 
ynnaw. 
Oꝛiganum / doſten. 
ilex / ein wyͤd. 
Scariola / genß dyſtelen. 
Vꝛtica agreſtis / wild neſſzelen 
Fenum grecum / kryechiſch haw. 
Capatium acutum / mengel wurtz⸗ 
Geneſte / pfrymmen. 
CLeuiſticum / lyebſtöckel. 
BR ſilluaria / moꝛhelen. 
aphanus / rettig. b 
Pleta / mangolt. 
Atriplex / milten krut. 
Pfillum. 
Gumi hedere. 
Acacie / ſchlehen. 
Eufraſia / augentroſt. 


In dem September do ſol du 


ſamlen diße ſomen / das iſt 
5 der Her bſtmonat. 
¶ Cicadarum. 
Granat oͤpffel. 
Laureola. 
Ros marinüs / roßmarin. 
Springe. 
Calendula. 
¶ In dem October / das iſt ð an 
der BGerbſtmonat / do ſoll mã 
diße wurtzelen ſamelen. 


¶ Acoꝛus / die gelben lilien. 
Cypꝛi / turpith. e le 
Ennula campana / alantwurtz⸗ 
HGermodactili / zeytloͤßlin. 


Fu / mey / oder baldꝛian. 


Pentaphili / fünfffinger krut. 
ypton. W 
Saxifragium / ſteinbꝛech! 
Azari / haßelwurtz. 
Pionia / gegicht wurtz. 
Enciana / entzian. 
Squille / möꝛz wybelen. 
Gariofilata / benedicten wurg- i 
Sigillum ſalomonis / wyſſzwurtz. 
Ariſtologia / holwurtz / lang vñ rond 
Polipodium / engel ſuͤß. 2 
Herba paraliſis / ſchlüſſzel blůͤmen. 


Poꝛtulaca / purtzelen. 


¶ In dem Nouember ſo ſoltun 
ſamelen diße bletteeer. 


Loꝛbletter. 


Sefenboum. 
Wecholter boͤꝛ. 
€ In dem December ſo ſoll man 
ſamelen diße rinden. 


[ Myrtelloꝛum / myrtel. 


Caparis / die rinden doꝛuon. 
Geneſte / die pfrymmen. g 
Schöne Regelen. vnd gůte 
leer zů vermercken. x 
¶ Item du ſolt wiſſzen noch der lere 
des meiſters Auiceña / dz alle die yetzt 
gemelten ding / als die wurtzelen / die 
ſomẽ / die bletter / das gebluͤſt / die kru 
ter / die gumi / vnd die ſtaͤnglin die ſol 
len alle geſamelt werden in einer kloꝛ 
en vñ helle zeyt des himels vn luffts. 
8 


1 Kegelen. ; | Regelen. 
von den blmen vnd blettern. werd vßgezogen durch die dürꝛe ſtat⸗ 
¶ Sie bletter vnd blůmen die ſollent Sye ſoll auch nit zů feücht fein / dz ſye 
geſamelt werden fo ſye kõmen zů eine: nit mit dẽ vßüberfluß der feüchtigkeit 
vollkõmen vnnd ſtarcken zeyt. als fo en ful werde vnd dañ verderb. 
ſye gewachßen ſeind. vnd aber nitt ſo ¶ Die wurtzelen vñ die ſomẽ die ſolt 
ſye geſchickt ſeind abzůfallen. du doͤꝛren an einer kleinẽ ſonnẽ ſchyn 
¶ Wie man die ſomen ſamlen ſoll. die nit überig zů heiſſz ſchynet. Aber 
¶ Die ſomen die ſolt du ſamelẽ ſo ſye die bletter vnd das gebluͤſt die ſolt du 
volkũmen zeytig ſeind / vñ die waͤſſere doͤꝛren noch bey der ſonnen / oder gar 
vnd feüchtigkeit doꝛuß gezogen iſt. noh bey einer kleinen ſonnen ſchyn. 
¶ Von dem gebluͤſt. ¶ Item du ſolt auch wiſſen / dz die ge 
¶ Das gebluͤſt das ſolt du ſamelen ſo doͤꝛten artzneyen die ſollent behaltenn 
es noch nitt verloſſzen hat ſein natür⸗ werden in einem vaſſz von cypꝛeſſzen 
biche hitz. 1 5 holtz. Aber die confect artzney die ſoll 
von den früchten. behalten werden als die electuaria in 
¶ Die frücht die ſoltu ſamelen ſo ſje büchßen. Vnnd die eollyria vnd ander 
zů einem volkkum̃en gewaͤchs kom̃en augen artzney die ſolt du behalten in 
ſeind / doch ee dañ vnd ſye abfallen. küpfferin oder vergleßten gefaͤſſzen. 
¶ Von er waͤlung der wurtz⸗ Aſſungie vnd andere vnguentẽ oder 
a el zeyr⸗ ſalben die ſollent behalten werden in 
¶ Die wurtzelen die ſolt du ſamelen krußen vnd yrdinen gefäffsenn. Die 
ſo die bletter abgefallen ſeind. wann opiatica die ſol vnnd mag man lenger 
als dañ fo iſt die krafft der wurtzelen behalten dann dandere artzneyen. 
ſtercker / ſo ſye den oͤſten vnd den blet⸗ dj Item merck / dz das boumdle / der 
teren kein narung mer zůſenden iſt. honig / vnd der wein fo elter ſye ſeind 
dd. ¶ Item du ſolt auch wiſſen noch der fa vil beſſer ſeind fye zů der medicin. 
en 255 lere des meiſterg Auicenne / fo du die ¶ Merck auch / dz ein yegklicher ſom 
ee eins kruts das do heiſſer naturen iſt / 


ðñZretzt gemelten ding geſamelet haft / ſo 
en es ſolt du ſye wyßlichen behalten an ein⸗ das iſt heiſſzer dañ das krut ſelbs / vñ 
er bequemlichẽ ſtatt / die do nit zů dür der kalt ſome eins kalten kruts der iſt 

ſey / das die feütigkeit der krafft nitt auch kelter dann das krut. 
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Von der Spftelondjrerheplung.., kr 


Der Fyerdt Tractat Von der Cur ertliher ſchweren 
f kranckheyten. als Fyſtel / Car⸗ 98 
bunckel / Krebs. ö 


u den winkelen der au 
open bey der naßen württ 
h etwañ ein loͤchlin das iñ⸗ 
wendig woyt iſt vnd tyeff 
12 ;vnd doch das loch obſich 
vffthůt das heißt nit die fyſtel / onder 
ein knoꝛrlin doꝛuß ein fyſtel wirt. Die 
ſolt du alfd erkennen. das antlitz das 
laufft vff vnd geſchwüllt groß / vnnd 
blaͤget ſich das gantz haubt. Wañ du 
das alſo ſychſt / ſo lůg iſt der eyſſz oder 
nöͤꝛrlin bey dem augwinckel nit vff⸗ 
gebꝛochen / ſo thůn in vff mit eim flyer 
lin / vnd behalt es offen mit eim entz ia 
meyſſzel. Vnnd wañ es alſo vffgethon 
würt / ſo mach es ſuber mit dißer noch 
gonden ſalb. 
¶ Aim alumen zuccarinum / findeſt 
du in der apotecken / ſpangryen yegk⸗ 
lichs. j. lot / roßen honnig. j. lot / vnnd 
mi ſch das zůſamen. vnnd wañ du es 
bꝛuchen wilt ſo thůn von dißen troci 
ſcis doꝛunder. 
¶ Nim goldtwurtz ſafft ein halb. lb. 
auripigmentũ rubeũ.ij. lot. vngeleſch 
ten kalck . iiij.lot / ſeüd dz ſafft von der 
gold wurtz halber jn / vñ ſeyh dañ das 
durch ein tůch. darnoch ſo thů das au⸗ 
ripigmẽt vn den kalck doꝛin / vñ ruͤre 
es dañ vnder einander. vñ leg dañ ye 
ein löffel voll vff ein ſuber bꝛett neben 
einander / vñ laſſe es dañ trucken wer 


¶ Das Erſt Capitel. Von der Fyſtelen / 


vnd jrer cur. 


den. Wiſſz aber / das diß puluer nitt 
gůt würt dañ in dem Ougſt. Vñ mit 
dißem puluer / mit dem alumẽ fecum/ 
oder zuccarinũ hab ich bey meinẽ zeyt 
en all fyſtelen ernert / die zů heylẽ woꝛ⸗ 
ent vñ mir zůkom̃en. vnd ſo ich ſtarck 
würcke wolt / ſo nam ich des puluers 
oder der kügelin. ij. lot / vnd realgar. j. 
quinſit / vñ macht es vnder einander / 
ſo thet es wunderliche würckung. dz 
bꝛuchet ich auch nitt in allen fyſtelen / 
ſonder allein an ſtarcken leüten die do 
wol lyden moͤgen. 

¶ So du dann die fyſtel alſo ertöͤdtet 
haſt / ſo ſolt du lůgen dz der bꝛant her⸗ 
uß fall mit butterẽ / oder mit ſunſt feiß 
tigkeit. vnd daꝛnoch fo ſeüber das loch 
mit vnguento apoſtoloꝛũ / oder egypti 
aco. vnd doꝛnoch mit dißer ſalb. 

¶ Nim myrꝛhen / aloepaticum / bolũ 
armenum / tutia pꝛeparata yedes ein 
halb lot. ſtoſſz diße ſtuck vnd pulueri⸗ 
ſier / ſy rein / vnd fäg ſye jm in die fyſt⸗ 
el. Su ſolt auch fleiſſig beſehen / das 
das aug all weg wol beſchirmt ſey / dz 
jm kein ſchad douon widerfar. 


¶ Itẽ noch der atzung ſo rinnent gern 
die augen / vñ laufft heyſſz waſſer do: 
uß / fo ſolt du jm dißes bꝛuchen. Nun 


holder ſchwam̃en vñ leg die in warm 
roßenwaſſer / vñ dꝛuck ſye dañ vß / vñ 
leg ſye im alſo warm vff das aug. 
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ft. vñ tanaceti.i 


Bin 


So die Fyſtel nit übyr eins 
ſoꝛs alt iſt / ſo bꝛuch dißes. 
¶ Nim wachs. vi. lot / hartz vo fyech 
ten. ij. lot. hirtzen vnßlit. ij. lot / kappẽ 
ſchmaltz.ij. lot. diß mach zů einer ſalb 
en / vnd mach ſye voarm / vi ſchütt ſye 
in ein beckenn mit waſſer das do kaltt 


iſt. ix mol / vnd als oft mach ſye wider 


warm vnd ſchütt ſye in dz kalt wa ſſer 
big dz es. ix. mol geſcheh. Vnd gib jm 
zů trincken ab fi anct Jacobs Ernt. 
Ein gůter tranck zů der fyftelen. 
Nim En n i 
nella. bal dꝛiõ. pilo ſella · herbã ruper⸗ 
krönt . reinfarn. diße nim all 
lich vil vnd ſeüd ſye in weiſſzem win 
ended zun das zů trincken / vñ weſch 


auch die fyſtel domit. iſt jm vaſt gůt. 


€ Ein gůts ſaͤlblin zů der fyſtelen. 
¶ Vim gebꝛant ſaltz / wiſſẽ weinſtein 


vnd agaricum / das iſt ein ſchwam / ye 


50 I 


ver 


des ein halb lot. vnd rein geſchumptẽ 
hoñig / vnd mache ein faͤlblin doꝛuß ⸗ 
vnd lege ſye jm in die fyſtelen mit roye⸗ 
chlin oder faͤßen.iſt auch faſt gůt. 
¶ Ich hab auch wol ein waſſer fyſtel 
allein geheylet mit oleo tartari / das iſt 
weinſtein dle doꝛin geloſſzen. 
¶ Für den ſchmertzen d Fyſtelẽ. 
¶ Wann die Fyſtel vfflaufft vnnd ge⸗ 
ſchwüllt noch der atzung / als gewon 
lichen geſchicht / ſo nim wüelſt ein den 
man bꝛucht zů den 
leg den vff ein glůt vnd 
da rnoch ſo leſch jn ab in ro 


dir puluer / vñ nim 


den beynbꝛuchen / vnd 
glůg jn. vnnd 
ßen waſſer 
oder fenchel waſſer / oder in baldꝛion 
Haſſer. vnd doꝛnoch ſo ſtoſſz den ſtein 
Ae dañ das ſelbig pul 


Von der Fiſtel vnd jrer heylung⸗ 


uer vnd miſch es mit der dbgenãnten 
waſſer eim / vñ mach ein muͤßlin doꝛ⸗ 
uß / vñ leg dz über den ſchadẽ. es hilft 
¶ Ein gůt lauament domit man 
die fiſtelen weſchen ſoll. ö 
a Nim hoñig / vnd wein / vñ ſeüd diß 
vnd wañ es ſchier geſotten iſt ſo thun 
doꝛin ein wenig myrꝛhen / vnd loſſz es 
noch ein wall thůn / ſo iſt es gerecht. 
¶ Ein gut ſalb zů der fyſtelen. 
¶ Nim aloe / myrꝛhen / ſarcocolla / ma 
ſtix / weyrouch / ſanguis dꝛaconis ye⸗ 
des. . quin ſit rein gepuluert. vnd nim 
roßen honig das fein genüg ſeye / vnd 
mach ein ſaͤlblin doꝛuß / vnnd lege jm 
dz mit faͤßen doꝛin. dz hilfft vaſt wol. 
¶ Ein gůt waſſer zů der fyſtelen. 
¶ Nim ſalpeter / alun / vnd alumẽ zuc 
carinum / vnnd das dꝛitteyl vitriolũ / 
vñ diſtillier diß in eim alembico. Diß 
es waſſer magſt du wol zů dem erſten 
bꝛuchen vnd die fyſtel mit toͤdten. 
@ Item wen du cauteriſierſt / dz iſt ſo 
du etzeſt vnd der bꝛant do blibt vñ nit 
vßfallen will / ſo fol du all weg nemen 
ein warm roßenoͤl / vnd das mit einer 
boum wollẽ vff den ſchaden legẽ. Du 
magſt auch wol ein eyercloꝛ under d3 
ol machen oder ſchlagen / vnnd doꝛuff 
legen. oder ſchwynen ſchmaltz. 
i Diß hab ich auch gebꝛucht. 
¶ Nim mercuriũ ſublimatũ.j. lot dar 
noch ſo nim baldꝛion krut vñ wurtzel 
vnd dor das vff eim ſturtz blech über 
kolen / vñ pulueriſier dan das. vñ thů 
dañ . j. quinfit des puluers vnder den 
mercurium ſublematum / ſo würt der 
ſchmertz nit ſo groß. Vnnd wann du 
K | 


Don der Fyſtel vnd ſeer beylung. 


diß bꝛuch en wilt / ſo nim des puluers 
als groß als ein erbyß / vnd meng doꝛ 
under ein wenig eſſigs / vnd mach ein 
muͤßlin doꝛuß. vnd nim ein pflaͤſterlin 
das do gern klebt / vnnd mach ein löch 
lin doꝛjn in der mitten als wyt du etz 
en wilt. vnd iſt die fyſtel noch bey dem 
aug / ſo lůg das du das aug beſchirm⸗ 
eſt voꝛhin wol. dañ es waͤſſeret vnnd 
fleüßt gar gern. vnd wañ dan ð bꝛant 
heruß gefalt / ſo bꝛuch dañ diß puluer. 
¶ Nim albũ grecum.i.wiſſzẽ hundts 
dreck / ſanguis dꝛaconis / maſtix / wey 
rouch yedes. j. quinſit / vñ pulueriſier 
das rein / vnd leg das in den ſchaden. 
¶ Item du ſolt jm auch allenn tag ab 
ſanct Jacobs krut befelhen zůtrinckẽ 
vnd dz er mit dem ſelbigen tranck die 
fyſtel alle mol weſch. ö 
¶ Siß iſt auch ein gůter tranck 
für die Fyſtelen. 
¶ Nim roten koͤl / vnd die doͤldlin von 
dem hanff / vñ thů dißes in ein ſauber 


en verglaßaurten hafen / vnnd ſchütte 


gůten wein doꝛüber / vnnd ſeüd es vff 
das dꝛitteyl in / vnd trinck das abents 
vnd moꝛgens. 

¶ Ein ſalb zů newen Fyſtelen. 


¶ Nim epffenn ſafft / das man nennet 
zů latin appiũ. viij. lot. roiſſʒen wey⸗ 


rouch. j. lot.myrꝛhen . j. quinſit / beyde 
wol geſtoſſzen.iiij. lot boumoͤle / vnnd 
ij. lot. hoñigs / vnnd mache ein fälblin 
doꝛuß / vnd bꝛuch es. iſt vaſt gůt · 

Ein gůt puluer zů der fyſtelen. 
¶ Nim der wiſſen gemeynen ſchneck 
en die man jm waſſer findt / vnnd thů 
die in ein hafen / vnnd thön ſunſt nüt 
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doꝛzũ / vnnd fer den hafen in ein keſſel 
voll waſſers vnnd loß diß ſyeden bitz g 
dz ein ſchum doꝛuff würt / od vffgodt 
vff dem hafen. fo thůn dañ den ſelben 
ſchum ab / vnd loſſz den dürꝛ wer den 
vnd mach ein puluer doꝛuß / vñ bꝛuch 


es / das iſt vaſt gůt. 
ES hab ich auch gebꝛucht. 
¶ Wann ich ein fyſtel gereiniget hett / 


vnd ſye ſauber ward / fo name ich ein 
gůtt oleum tartari / das iſt weinſtein 
ol / vnnd thett das in den ſchaden ein 
mol oder zwey. das töͤdtet all gemey⸗ 
ne fyſtelen die do nit zů alt ſeind geſin 
doꝛnoch ſo hab ich ſye geheylt als an⸗ 
dere fyſtelen wie hie voꝛ ſtot. ö 
¶ Diß iſt auch ein gůt waſſer 
oder weſchung zů der feſtel. ö 
¶ Nim. ij. lot alun. vñ ein halb lot aloe | 
paticũ / holwurtz der roden ein halb 
lot ſanguis dꝛaconis.iiij.lot. roß hon⸗ 
nigs.ij. lot / vnd eim moß gůte wiſzen | 
wins / vñ ſeüd diß / vnd ſyhe es durch 
en thůn diß in 15 en al 
zuch es fo du fein not biſt. diß iſt ges g 7 
recht / vnd ſunſt auch gůt zů allẽ fte? 
enden ſchaden. wañ ich hab es vil ge⸗ 
bꝛucht vñ recht erfunden. Es iſt auch Hrare 
vaſt gůt zů den löcherẽ an dem heim e 
lichen end. doch ſo hencke ein quinſit 
ganffer in das glaß do das waſſer ın 7, 
iſt / ſo iſt es deſt beſſer. ' F 
¶ Sißes iſt gar ein gůtter trarek 
zu den Fyſtelen. 5 
¶ Nim agrimonien. ii lot / ſpit:ẽ weg 
rych. ij. lot / bleiter von eim oͤlboum. j. 
lot / die ſchnid gar klein / vnd ſtoſſz ſye 
auch gar klein / vnd ſeüd ſye in veiſſzẽ 
s iij 


ri 
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wein. vnd doꝛnoch ſo ſeyg das durch 
ein tůch / vnd gib jm am moꝛgen vnd 
am obent ein güten trunck zů trincken 
vnd weſch die fyſtel domit. 705 

¶ Ein ander tranck do dee fyſtel 

in den beynen oder neruis iſt. 

¶ Nim os mundi / das iſt ſanct chꝛiſt⸗ 
offels krut.iij. lot entziana.ij.lot. cent⸗ 


aurea / das iſt agryen. j. lot / vnnd feiid 


diß in wein / vnd gib jm das zů trinck 
en. es tribt vß die ben. 
Regiment der Spftelen.. 
Die Fyſtel hat ein beſond regiment 
das dich leeret vnd wyßet ire cur oder 
heylung / vnnd würt begriffen in fyer 
meinungen. Zum erſten machet man 
das eng loch weyt. Die ander nimpt 
hynn die fyſtel. Die dritt reiniget die 
ſtatt. Die fyerdt macht fleyſch wachß⸗ 
en an der gereinigeten ſtatt / vnd rein 
iget ſye. Die erſt meinũg würt erfüllt 
fo du ſicher biſt der tyeffe der fyſtelenn 
vnd doch das loch noch eng iſt / ſo ſolt 
du das loch wyteren mit dißen meyße⸗ 
len. Nim dürꝛe entzian wurtzel / oder 
von erdt oͤpffel / oder von eßels kürbs 
oder noter wurtz / oder ſtücklin võ eim 
dürꝛẽ ſchwam̃en / oder holder marck / 
vnd attich marck. doch gefalt mir der 
attich marck nit / vmb der mürbe wil⸗ 
len. dann in dem vßzyehen fo bꝛicht er 
gern. Vnd die meyßel ſollen gebundẽ 


werden mit eim faden / dz du ſye wið 


heruß möͤgeſt zyehẽ ob ſye zů tyeff hin⸗ 
jn giengen / oder anklebten. vnd ſoll d 
meyßel lang vnd groß ſein / doch noch 
der größe des lochs / vnd loſſz ſye alſo 


doꝛin.xij.ſtunden. doꝛnoch fo thůn den 


meyßel vß dem loch. vnd ſyeheſt du dz 
das loch weyt genůg iſt / ſo iſt die erſte 
meinung erfüllt. Die ander würt er⸗ 
füllt mit dꝛeyen meinungen. Die erſt 
iſt on ſchneidung / als mit eim ſcharpf 
en cauterio. Sům anderẽ mit ſchneid⸗ 
ung. Züm dꝛitten mit coꝛroſierenden 
artznerungen / domit du ledigeſt das 
al ſo cauteriſiert oder geſchnittẽ würt 
Vnd doꝛnoch ſo thůn dañ ettliche artz 


neyungen in das loch der fyſtelen die 


do flüſſzig von atzungen ſeind. als dz 
aqua foat für ſich ſelb / ſo du ſtarck etz⸗ 
en muͤſt. Biſtu aber ſtarcker etzũg nitt 
notturfftig / ſo nim ein wenig oleum 
tartari / vnd ein wenig aqua fort vnd 
miſch die zwey zů ſamen / vnd thůn jm 
das donn. Doch ſo findeſt du vil lieb⸗ 
licher ſtuck hye voꝛnen ſton wiẽ du die 
fyſtel heylen ſolt. do bey du allweg ſeh 
en ſolt / das du ein gůten grundt oder 
fundament macheſt. dañ ſunſt ſo wer 
alle kunſt vnd arbeit verlosen. Vnd in 
ſollichem fürgang magſt du die über⸗ 
igen zwo meinungen vollbeingen. 
Der Fyſtelen allerley wunder⸗ 
lich vff gang. 

¶ Su ſolt auch wiſſen / dz die Fyſtelen 
an manchem end des menſchen leibs 
werden oder entſton. als ett wañ in dẽ 
fleyſch. ettliche in den neruis . ettliche 
in den beynen. Ettliche ſchlecht. ettli⸗ 
che krum̃. Ettliche habenn ein mundt 
loch. ettliche haben vil loͤcher. Ettliche 
ſeind in den fůgen ettlich in den aug⸗ 
winckelen⸗ettlich in dem rucken.ettli⸗ 
che in der bꝛuſt. ettliche an der ſcham. 
ettliche in dem affteren. Vnd in ſolich⸗ 
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er oꝛdnung gond ſye noch einand / vñ 
iſt yn ein beſſer zů heylen dan die and. 
¶ Vnd doꝛumb ſo hat die cur od heyl 
ung der fyſtelen vil meinungen vnnd 
artzneyung / wie dañ hie voꝛ geſchꝛibẽ 
ſtot. Namlich zů dem erſten iſt not dz 
man die fyſtel oder das apoſtema we⸗ 
ſche oder zeytig mach noch irer zeyt. 
vnd doꝛnoch ſo ſoll man ſye vffthůn / 
ſo ſye nit ſelber vff got. doꝛnoch fo ſoll 
ſye mundificieret werden fd ſye offen 
iſt. vnd doꝛnoch ſo ſye beſtaͤtiget würt 
ſoll ſye cauteriſiert werden / dz iſt als 
vil geſpꝛochen als geetzt vnnd getödt. 
vnd ſoll mit · dißem noch verzeychnetẽ 
pflaſt er weych gemacht werden. 

¶ Ein gůt weychmachend pflaſter 

zů den Fyſtelen. 

¶ Nim wicken mel / vñ ſchneckẽ heiß 
er gepuluert / vñ ſaffron / vnd aloe / vñ 
myrꝛhen conficiert mit oppoponatum 
in eſſig gebeißt. vnnd doꝛnoch ſo nim 
ſch wynen ſchmaltz / vnd mach ein pfla 
fter doꝛuß. Vnd got die fyſtel nit ſelb⸗ 
er vß vonn dißem pflaſter / ſo thůn ſye 
jm mit eim lancetel vff alſo ferꝛ vonn 
dem winckel als du magſt. doꝛnoch fo 
dꝛuck den eyter doꝛuß / vñ welche dañ 
den ſchaden mit dißem noch geſcheibe 
nen waſſer / ob es not iſt. 

¶ Ein Lauament zů der vffge⸗ 

thonen Fyſtel wunden. 

¶ Nim ruten waſſer / vnd ſeüde doꝛiñ 
ein wenig honnigs / vnnd weſche den 
ſchaden domit. 

Ein ander Lauament. 
¶ Nim wermůt / ſchoͤlkrut / vnd epffe 
vedes ein halbe handt voll / ſchꝛot ſye 


+ 
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klein / vñ ſeüds in gůtẽ wißen win vff 
j. finger yn / vñ ſeyh es durch ein důch 
vnd loſſz es wider ein wall thůn. vnd 
thůn oleum tartari doꝛin / vnd loß wi 
der wallen: ſo iſt es gerecht. 


¶ Merck auch / dz an dem grund der 


fyſtelen gefundẽ würt ein hütlin das 
in dem voꝛligt / oder gefundenn wiirt 
eygentlichen bey der wurtzelẽ / do llig 
das du dz vff etzeſt / oder extirpiereſt / 
das iſt / das du die wurtzel gar heruß 
thůeſt. vñ doꝛnoch doꝛüber legeſt ent⸗ 
plaſtrũ võ dyapalma / oder ander pfla⸗ 
ſter die doꝛzů gehöꝛẽ / als hyeuoꝛ ſton. 
vñ ſollen die pflaſter verwandelt wer⸗ 
den allẽ tag zwes mol. vñ fo es genůg 
gereiniget iſt / ſo magſtu ſye wol veſt 
machẽ / vñ in dz loch legẽ collyriũ das 
gemachet ſey von wyr ouch / ſarcocol⸗ 
la / aloe / ſãguis dꝛaconis / baulauſtia/ 
antimonio / alumine glicher teyl. vnd 
võ floꝛe eris dz fyerden teyls jens teils 
vnd werd in ein ſyff mit regenwaſſer 
gemacht. vnd wañ es zerlaſſzen würt 
mit gallöpffel waſſer / vnd würt zwen 
oder dꝛey tropffen doꝛin gewoꝛffen in 
die fyſtel / vnd doꝛnoch vff die andere 
ſyt gelegt / vnd ver wandelt des tages 
zwey oder dꝛey mol. vnd das getriben 
viij.tag.wañ dz collyriũ hat ſo große 
krafft dz es heylet die fyſtel der auge. 
¶ Das. Ander. Capitel. Von dem 
Carbunculo / dz iſt ein böße 
bloter / die vil gebꝛeſten zu 
ir zeicht mit denen 


ſye ſich vergliche. 


A R bunculus iſt ein Bart 


blütige bloter / vnd iſt doch 


/ 


| 
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5 Von dem Carbuneulo. 


nit alſo böße als die anderẽ ſo hie noch 
geſchꝛiben ſton. dañin jr er zerſtoꝛung 
loßt ſye kein hartigkeit / vñ würt auch 
gern zeytig / vnnd laſſzt fi curieren 
wañ ſye geweycht würt mit einplaſtro 
dyaquillon / vnnd mit gekleyetẽ weyſſ⸗ 
en / vnnd mit annderen weychungen / 
wie du hyeuoꝛ verzeychnet findeſt bey 
den weychungen. Vnnd wann ſye vff 


bꝛicht / ſo ſoll ſye gereiniget werdenn 


mit gekochtem hoñig / vnd ſarcocolla 
vnd mit anderen reinngungen / wie ob 


ſtot. Aber die bloter en die do harttig⸗ 


keiten loſſzen von grobem gebluüͤt / dz 
do übergot vñ macht ful / ſo die anfah 


en vnd in irem vffſyeden ſeind fye ein 


vꝛſach des carbunckels / pꝛune / vnnd 
ignis ſacri. vnnd gond ſye wyter mitt 


rer gyfftig keit / ſo würt doꝛuß antrax 
e eſtiomenus / oder cancer. Aber eſtio⸗ 


5 menus vnd carbũculus ſeint ſch woͤl⸗ 
lungen / vnd ſeind vnglich den ander 
en bloteren / von überiger feüchtigkeit 
wegen. doch ſeind ſye von grobẽ blůt / 
in dem das ſubtile ſich in cholerã vnd 
melancholiam verkeren iſt. Vnd doꝛ⸗ 


umb ſo ſpꝛechen die lerer / das ſye ſeint 


von geler cholera vnd melancholy ver 
miſchet / vnd werdẽ entſcheyden noch 
ir groß ond kleine. | 

¶ Carbũculus / pruna / ignis perſicus 
ſacer oder ſanctus werden vß gemelt 
er vꝛſach für eins genomen . wann es 
ſeint puſtule flegmöice / die do böß vñ 
bloßecht ſeint / vnd verbꝛeñen die ſtatt 


in der ſye ſeind. die iſt ſchwartz / od gel 


mit finſterer röte / mit ſchmertzen vnd 
groſſzem bꝛunſt. vnd gewinner blott⸗ 


eren in dem vmbkreyß / die do knnen 
ſo die hartigkeit zer bꝛochẽ würt duꝛch 
den bꝛunſt / vnnd würt ful. | 
¶ Die zeychen des anfangs 
Carbunculi. As 
¶ Zů dem erſten fo er ſchynet ein röty 
vnd gelbigkeit mit einer herꝛte / vnnd 
mit ſchmertzen / mitt hitz vnd entzün⸗ 
dung / mit einer ſcherpffe / vnd in ein⸗ 
er foꝛm vnd größe als ein zyßer erbyß 
oder ein growe erbys. vnd mit ſchnell 
igkeit der merung / vnd mit blotteren 
im vmbkreyß. Vnd wañ der carbũcu⸗ 
lus zeytig würt / ſo ſchynet das fleyſch 
als ob es tod ſey durch ein bꝛunſt / vnd 
loſſzet von jm vnrein ſchlymerigkeit. 
vnd bꝛichet vff dick vnnd an vil oꝛten 
oder ſtettenn / vnnd zů dem letſtenn ſo 
bꝛicht es gar zůſamen. f I 
¶ Du ſolt auch wiſſen / das die carbũ 
culi gern kumẽ noch der peſtilentz / vñ 
deſſzhalb vergifftig ſeind. doꝛũb man 
ſye nit verachten oder verſumen ſoll. 
¶ Wie man den Carbunculum 
heylen vnd curieren ſoll. 
¶ Die heylung Carbunculi hatt dꝛey⸗ 
ſinn oder weg. die erſt regiert das leb⸗ 
en. die ander verglychet die fürgonde 
mater. die dꝛit regiert vnd richtet die 
geſamelten matery. Die er ſte würt er 
kandt dobey / dz ſich der ſyech mer ney⸗ 
get zů dinnẽ vnd kalten dingen. dann 
gar gern febꝛes do werdenn. doꝛumb⸗ 
ſo verbeüt man jm den win vnnd das 
fleyſch / vnd erlaubt man jm lactuckẽ 
vnd poꝛtulacam / vñ granaten / vñ alle 
ſure ding. Vnd iſt es not / ſo nim hůn⸗ 
er bu do lattig vnnd agreß vnder ſey 
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matery iſt nüt anders dann ein grob 


vermengt. Der ander ſinn würt voll 
bꝛocht mit aderlaßen. wann du jm laſ 
ſen ſolt an der anderẽ ſyten gegẽ dem 
ſchaden / vnd nitt vff der ſeyten do der 
ſchad iſt. Der dꝛitt ſaget wie man die 
matery behaltet das ſye nit hinder ſich 
getriben werd / vñ auch nit bꝛech. Do 
zu nim wegdꝛit / lynßen / kleyen bꝛot / 
vnd felid diße ſtuck in warme waſſer / 
vnd ſtoß es doꝛnoch / vnd leg das off 
Ein anders. 

¶ im fygen / vñ moͤꝛtribel / vñ boum 
nuß / vnnd gerſten mel. diß koche mit 
wein / das weychet vñ macht dẽ ſchad 
en zeytig. Vnd ſo er vff bꝛicht / ſo reini⸗ 
ge ſye mit dißer ſalben. 

¶ Nim epffenſafft / vnd hoñig / vnnd 
gerſten mel glich vil noch deinem be⸗ 
duncken / vnnd mache ein ſalb doꝛuß. 
die reiniget den ſchaden. 

¶ Ou ſolt auch all wegen ein dieffen 
ſyffe vmb die boꝛt ſtrychen die do ge⸗ 
macht würt mit roßenoͤl / bolo arme⸗ 
no / vñ terra ſigillata. wil aber die ſtat 
gar böß werde vñ zerſtöꝛt / fo ſchꝛepff 
den ſchaden an allen enden / vñ weich 
jn dañ mit geſaltzenẽ waſſer. vnd der 
ſchad werde getrücknet mitt trociſcis 
calidicon die zerloſſzen feyen in wein. 
vnnd die wunden von dem ſchꝛepffen 
ſollen gereiniget werden von der epff 
en als obſtot / oder mit butteren. 

¶ Das Saitt Capitel. Von der 
- dloter Antrax genant. 
ER AHTRAE II 
nüt anders dann ein boͤß⸗ 
er carbunckel / vnnd ſein 
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blůt dz do vffſeüdt / domit es begryffe 
die vergifftigkeit. Diße bloter iſt vaſt 
böß vnd gar ſchaͤdlich. wann ſye des 
hertzens ſonderlich begert. 

¶ Die zeychen Antracis. 
¶ Die zeychen antracis ſeind glich dẽ 
zeychenn carbunculi in vilerley weg. 
als mit manch er handt a deren in dem 
vmbkreyß / mit werbungen noch dem 
ſinn iridis / vnd des groſßen glydes / 
mit beſch werungen als ob es mit ban 


den gebunden wer / vñ mitt vnlydlich 


em ſchmertzen / vñ hitzen / vnd vn wil⸗ 
len / vnd mit ſchlagen gegen dẽ hertz⸗ 
en. Antrax vß ſiner gantzen natur iſt 
ein ſcharpffer vnnd ſchaͤdlicher ſyech⸗ 
tag. wañ er iſt von einer gifftigen ma 
tery / vñ iſt ein ſpecies oder geſchlechte 
der peftileng . vnd iſt dz böͤßeſt an jr / 
dz diße blotter würt in iuncturis / vnd 
noh bey den beſonderen glyderẽ / vnd 
iſt zů foͤꝛchten wider kommung irer 
matery. 

€ Wiß auch / das ein yede böͤße bloter 
die hinder ſich got die iſt tödtlich / vnd 
beſonder ſo ſye offen iſt / vñ böße zeych 
en erſchynen / vnnd hatt doꝛzů ſchnelle 
zůfaͤll. das iſt ein böß zeychen. Wañ iſt 
es dz die bloter zům erſten rot er ſchyn 
et vnd doꝛnoch gel / das iſt nit gür. vñ 
ſo ſye ſich darnoch in ein ſchwertze ver 

andert / das iſt ein gewiß zeych 
en. antractis / vnd auch 
ein zeychen der 
peſtilentz. 
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F wo der Antrax erſchyne / vñ 
g fein cur oder heylung. 
¶ Antrax er ſchynet an vil oꝛten. nam 
lich am rucken / an den arßbacken / vff 
der bꝛuſt / an den beynen. Vnnd merck 
dz carbũculus / antrax / vnd cancer.i. 
der krebs ſeint vaſt glich / alleĩ dz ſich 
der krebs weyter mit ſeinen aderen vß 
ſpꝛeytet. ¶ Die heylung antracis iſt 
glich der cur carbunculi / wie hye voꝛ 
ſtot / vñ würt fein regiment vaſt glich 
dem regimẽt der peſtilentzẽ mit eſſen 
vnd mit trinckẽ. wañ in dißen kranck 
heitẽ kom̃ent gar gern febꝛes. Doꝛũb 
ſeind diße noch geſchꝛibene ding gůt. 
als do iſt gerſten waſſer / vnnd waſſer 
doꝛunder zucker roßat iſt vermengt / 
vnd mandelmilch mit gerſten waſſer 
gemiſcht. dißes bauch fyer oder fünff 
tag. Du magſt auch wol granat oͤpff⸗ 
el eſſen / vñ melonẽ / vñ alle ſure ding. 
Auch magſt du jm wol huͤnerbꝛuͤenn 
gebe doꝛin agreß ſey oder lattig geſot 
ten. du magſt jm auch wol ein tyriack 
geben mit ochßenzung waſſer. wann 
diße ſtuck alle ſtercken / vnnd leſchen 
iñerliche hitz. N 
¶ Ein gůts pflaſter zů dem hertz 

en die hitz zůleſchen / vnd das 

auch wol ſtercket 

¶ Nim roßen / violẽ / ochßenzung blů 


men / vnd gelben vnd wißen vnd rot⸗ 


en ſandel / vnd coꝛticis citri / vñ maio: 
on / vnd ſaffron / vñ ſchwartz ſcharley 
vnd toꝛmẽtill. vß dißen magſt du nem 
en welche du haben magſt / vñ die zer⸗ 
hacken oder zerbꝛechen / vnd zuͤſamen 
in ein ſaͤcklin thůn das zweyer haͤndt 


bꝛeyt ſey / vnd das gemacht ſey võ ror⸗ 


em zendel / vnnd zů genaͤgt. das thůn 
in ein ſuber haͤfelin vnnd geüſſz genß⸗ 
diſtel waſſer doꝛüber / vnnd koſſze alf® 
ein wall doꝛüber gon / vñ loſſz es dañ 
laͤb werden / alſo das es nut zů warm 
ſey / vnnd lege das über das hertz. das 
thůt vaſt wol. a 5 
¶ Andere regimenten vñ artzney⸗ 
ungen zů dem antracſce. 
¶ Item du magſt dem kranckẽ ð den 
anntracem hat wol ein aderlaͤße thůn 
vff der anderen ſyten gegen der blot⸗ 
teren. Du ſolt auch all weg lügen das 
du ein digeſtiua bꝛůch / das iſt ein bee 
ſchirmung vmb den ſchaden legeſt võ 
bolo gemachet / vnd von terra ſigilla⸗ 
ta / oder der gleichen. Du magſt auch 
wol nemenn fyncktußen die die bader 
beuchen / oder koͤpff lin gnant / vnd die 
dorumb ſetzen / oder jn aͤgelin loſſzen 
ſugen / die die gifft heruß zyehen. Du 


magſt jm auch wol ſchꝛepffen in dem 


vmbkreyß. vnd aber voꝛ der ſchꝛaͤpff⸗ 


ung leg ein tůch daruff mit warmem 


waſſer do ſaltz by geſottẽ ſey / ſo zeücht 
es das blůt heruß / oder dꝛingt es her⸗ 
für. vnnd noch der ſchꝛepffung ſo lege 


dz warm waſſer mit dem tůch wider 


doꝛüber / dz das blůt heruß zyeh vnnd 


nit geriñ̃. Vnd thůt es not / ſo lege im 


ein coꝛroſiua doꝛüber / vnd doꝛiñ iſt ar 
ſenicum dz beſt. Iſt aber die atzũg nit 
not / ſo mach ſye mit dißer artzney zeyt 


ig. Nim fygen / vnd weyſſzen mel / vñ 


ſaltz vndereinander gemacht das leg 
dꝛeymol vff den ſchaden / ſo erſchynet 
denn die ſtatt ganntz ſchwartz / vnnd 


Von dem Frebs. Ixxiij 


bꝛicht als bald vff. Darnoch ſo ſolt du 
jn wol reinigen mit dem vnguento de 
apid / douõ voꝛ geſagt iſt im capitel de 
carbunculo. vnnd darnoch fo werde 
ſye geheylet voll mit dyaquilon. Diß 
artzney iſt auch vff zůthůn mit eins ey 
es wyſſz / vnd ſaltz dick doꝛuff gelegt. 
¶ Dißes iſt ein weychung. 

¶ Nim epffen wurtzel / ſcabioſen / an⸗ 
doꝛn weyſſzen mel / bynſomen / hoñig 
boumol / alt ſchmer / pfaffenrölin. diß 
koch mit wein / vnnd mach ein pflaſter 
doꝛuß / vnd leg es doꝛüber. 

¶ Item conſolida maioꝛ zerſtoſſzenn 
vnd vff den antracem geſtra wt / tͤdt⸗ 
et jn zůhant in eim tag. 

¶ Das Fyerdt Capitel. ſagt de can⸗ 
cro vlcerato / das iſt von dem 
Krebs / ein andere böße 
blotter. 


AR GR AVS AM 
klichen iſt an zůſehen der 
Krebs der vlceriert iſt. 
wann er ſtincket vnd hat 
15 hart lefftzen / vnnd grob / 
vnd knoꝛrecht / verkert vnnd erhaben. 
Vnnd hat ein ſchwartze finſter farb / 
vnd in dem vmbkreiß ſo hatt er aderẽ 
voller melancholiſchẽ blůts / die ſeind 
gleich den füßen des krebs / alfo ſpꝛey 
ten ſye ſich vß. 
¶ Von dem vnderſcheit des 
krebs / noli me tangere / 
vnd des wolffs. N 
¶ Der Krebs erſchynet ettwan klein 
vnd iſt zů ſenfft / vnd nit ſchmertzlich. 
Der ander iſt groß / vñ hat auch groß 


en ſchmertzen. vnnd er kõmet von ver 
bꝛanter melancholy vnd bößer feücht⸗ 


igkeit / vnd allermerſt von verbꝛanter 
cholera. Nun ſeind ettlich krebs in dẽ EN 


eintzlichen glyderen. als in dem fleyſch 
vnd aderen / ſeñen vñ beynen. Ettlich 
in den zůſamen gelegten glyderen. als 
in dem antlittz württ gemeynklichen / 
Noli me tangere genant / vnd Cupus 
dz iſt d Wolff in den dyecherẽ. Merck 
auch / dz der krebes der nit eyſſzig iſt ð 
würt von den melancholiſchen apoſte 


maten. vnd die eyſſzigen krebs werdẽeẽ 
von gifftiger feüchtigkeit die do ſcha⸗ 


rpff iſt / vnnd auch von boͤßer melan⸗ 
choliſcher feüchtigkeit. Des krebes iſt 
ein gewiſſz zeychen / dz du in ſchmeck⸗ 
eſt ſo du zů dem krancken kom̃eſt / oder 
in feins gemach geſt / ob du ſchon ferꝛ 
von jm biſt. Vnd wiß dich darnoch zů 
richten / iſt ð ſyech alt / ſo warn ich dich 
thuͤnn dein handt ab / ſo er ſich in ein 
glyd geſchicket oder gepflantzt hatt / 
es ſey in neruis / venis oder beynẽ / vñ 
der alfd verboꝛgẽ vnd in wendig vaſt 
reyff iſt / vnd an einer ſtatt do man jn 
nit gantz begryffen mag / vnnd der an 
eim blöden vnd ſch wachen menſchen 
iſt. wañ ſoliche vmbſtend vnd vꝛſach⸗ 
en geben gewarſame anzoͤig / das nitt 
gůtt iſt das du in vnderſtandeſt an zů 


rüren.fonder iſt beſſer dz du in ballyer 


eſt / das iſt dz du in vffenthalteſt / vnd 
jm ſunſt ſenfftigklichẽ rot thů⸗ 
eſt. dañ den du alſo vnd⸗ 
erſtündeſt gar zu 
heylen / der 
ſtürb als bald. f 
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¶ von der clir/oderheylung 
des vlcerierten Krebs. 

¶ Die cur des Krebs der do vlceriert 

iſt hat dꝛey meinungen. die erſte oꝛdi⸗ 

niert das leben. die ander gleichet die 

fürgonde matery. die dꝛitt ſtercket die 


jn wendigen glyder. Die erſt vnnd die 


ander werden erfolget mit eim gůtten 
regiment / vñ mit einer zym̃lichen pur 
gierung. Die dꝛitt würt erfolget mitt 
trucken vnnd vff haltenden die doꝛzů 
pꝛobiert erfücht vnd bewerd ſeind. vñ 
doꝛzů ſeind gůt all hoꝛige krüter. als 
do iſt herba ruperti / das iſt ſtrophula 
ria. die dorumb genãt werdent krebs 
kreüter. vnd centinodia. i. weggraß dz 
iſt vaſt gůt doꝛzů. vnnd ſoll man diße 
kreüter zů traͤncken baꝛuchen. Auch fo 
ſolt du bey dir tragen ſaphyren vnnd 


ſmaragden. doꝛzů alle mol ein gůten 


tyriack bꝛuchen. Die erſt meinung iſt 


ob der krebs württ an einer müglichẽ 
ſtat alſo dz er mag vß gewurtzelt wer 


den gaͤntzlich. Die annder / ob er iſt an 
einer ſtatt do er moͤg verdeckt werden 


oder vffenthalten. das iſt / dz er in ein 
er vnmüglichẽ ſtatt iſt. Die erſt meyn⸗ 


ung der vß wurtzelũg würt volbꝛocht 
mit ſchnidungen oder coꝛroſierũgen. 
Vnd do: umb in der ſchnidung fo hab 
gůt acht / dz du jn mit der wurtzelẽ be 
gryfeſt / dz er gar beruf köme. anders 
der letſt ſchad iſt bößer dann der erſt. 
Vñ das melancholiſch blůtt werd am 
erſten heruß getruckt / vñ doꝛnoch mit 
eim glüenden yßen cauteri ſtert. Zů de 
anderen mol fo würt er vßgeetzt mitt 


cderoſiuen / oð mit ſtarcker atzung die 
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jn eins mols mit einand heruß hät, 
wañ ſtarcker kranckheit ſoll zů gelegt 
wer den ſtarcke artzney. vnnd doꝛzů iſt 
gůt ar ſenicũ ſublimatũ / vñ iſt nit das 
jm gleichen mög . dann die gemeinen 
meiſter ſpꝛechẽ / dz es cancrum / lupũ 
eſtiomenũ / noli me tangere / vnd fiſtu 
lam tödte alleſamen / vnd vß wurtzelt 
ſye Vnd die ſtatt ſol allwegẽ beſchirm 
et werdẽ mit vnguento de bolo arme⸗ 
no / wie du ſye hyeuoꝛ geſchꝛiben find 
eſt. Vnnd noch der würckung ſo můſt 
du erkennen durch blaͤgung der ſtatt 
über dꝛey tag ob der ſchmertz geſtillet 
fey . fo iſt dann zeyt das du den bꝛannt 
macheſt abfallenn oder vßfallen. als 
von dem bꝛand geſagt iſt der fyſtelen. 
Vnnd ſo der cancer gerödt iſt / das du 
erkennen magſt durch die gyetigkeit 
des flei ſches / vnnd durch mangel des 
eyters vñ geſtancks / ſo curier jn noch 
dem ſinn als andere eyſſzen. 
d Von der langſamen heyl⸗ 
f ung des krebs. 

¶ Wo aber cancer iſt an einer follibe - 
ſtatt dz er nit mag gar begriffen wer 
den. als der iñ wendig iſt / oder bey dẽ 
beſonderen glideren / oder an den ſtet⸗ 
ten der ſennen oder aderen die in ein⸗ 
ander gewundẽ ſeind / oder dz ð ſyech 
ſchwach iſt / oder foꝛchtſam vñ er ſich 
der cur entſetzt / oder ob vß ſeiner curẽ 
kaͤm ein böße kranckheit / ſo iſt gůt dz 
man jm ſtille den ſchmertzen / vnnd jn 
bedeckt oder pallyer die kranckheit. dz 
ſol man thũ mit dieten / dz iſt mit oꝛdẽ 
lichem eſſen vnd trincken / vñ mit pur 
gieren / vnd per diuerſionẽ / dz iſt ver⸗ 


von dem Brebs vnd kalten bꝛand. 


kerung der materien zů eim anderen 
glyd / vnd jm kalt vnd dꝛucken machẽ 
mit di ßen noch gefchaibenen ſtucken. 
Nachtſchatten waſſer. 

Vnguentum album de litragyrio. 
Tutia. 5 

Gebꝛ & bley. 

Dyap anphilogos. 

vnd mitt anderen ertzen vnd waſſeren 


vnd ſaͤfften / vnd ganffer in eim bley⸗ 


en moͤꝛßel zertriben. 
€ Ein ſecret zům krebs. 

¶ Wan man geſchlagen bleytaffelen 
doꝛuff legt / das iſt ein ſonderlichs ſe⸗ 
cret.deßlichen gebꝛant bley. Vnd ettli⸗ 
che verdecken jnn mit herba ruperti / 
vnd ſcabioſa / trifolio / vñ capꝛifolio / 
vnd tapſo barbato / vnd mit menſchen 
bocht vnnd dyllen vnder einander ge⸗ 


bꝛant. Auch magſt du wol vngeleſcht 


en kalck vnd hoñig doꝛzů thůn. vnnd 


— — 


¶ Der fünfft T 


actat· Von kalten vnd heyßen benden / glydab⸗ 
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mit haſt du hye gehöst ein genůgſam⸗ 

en bericht von dem krebs / ſeiner todt⸗ 

ung vnd bedeckung. Sein heylung iſt 

wol bekant mit pflaſt eren / pulueren / 

vnd waſſeren. iſt nit not zů ſchꝛiben. 
¶ Für den Brebs der naßen. 


¶ Nim aloepat icum / vnnd die ronde 


holwurtz yedes. j. lot. vñ nim ein halb 
lot vngeleſchten kalck. ori ein halb lot 


gebꝛant dyllen / vnd ſtoß die alle rein / 


vnd vermiſch ſye mitt ſuberem hoñig 
der rein geſotten iſt. vnd lege das mit 
faͤßen in den ſchaden / ſo heylet er / vnd 


weſch den ſchaden mit epffen waffer. 


¶ Ein anders für den Krebs. 
¶ Nim x. lot roßenol / vñ. x. lot wachs 


vnnd ſafft von den ſchlutten die man 


lot / vnnd gebꝛant bley ij. lot. tutia. ij. 
lot. weyrouch. j. lot / vnnd mach 
doꝛuß ein ſalb. ſye iſt gůt 


vñ gerecht. 
>= 
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ſchneidung / leſchungen vnd irer Cur. 


J Be 
gebent offt 
vil irzung 
doꝛzü noch 
Vuolgennde 
cſchaͤden / fo 

ds vnberich 

ten ſchererẽ 
fürkömenn 


etlich baͤnd die ſye voꝛ nie geſehẽ / vñ 


in irer cur oder heylungen weder ver⸗ 


ſtanndt noch der bꝛaͤnnd vnnder ſcheit 
wiſſen / dardurch mãcher verderbt vñ 
ver warloßt würt. ſonderlich en durch 
das über binden. glicher wiß als in dẽ 
beynbꝛüchen vnd wunden / ſo dz glyd 
überbunden iſt ſo mügẽ die natürlich 
en geiſt vnnd leben nit zůhilff kom̃en 
t iij 


¶ Das Erſt Capitel Von dein Kalten bꝛant. 
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von dem kalten Bꝛand. 


dem hart gefangnen glyd / das dann 
mit gewalt müß erſterben / vñ fallt in 
ein kalten oder heiffzen bꝛand dẽ man 
Eſtiomenũ / oder ſanct Antonien füre 
zů teut ſch neñet. Deſßhalb mein fürs 
nem hye iſt / zůentdecken die geſtalten 
farben vnnd vnderſcheyt / auch beyder 
bꝛaͤnden cur vnd heylung / ſo vil vnd 
ich geſehen vnd mir zůwiſſzen iſt. 

¶ Wi ewol nun Eſtiomenus nitt ge⸗ 
nãt würt ein blotter / ſo iſt es doch ein 
geſchlecht der bloteren antracis / vnd 
fein cur iſt vaſt gmaͤß d cur antracis. 
allein dz eſtiomenus iſt der todt vñ ze⸗ 
ſtoͤꝛung der glyder. Warn eſtiomenus 
iſt gleich als ein fyndt des menſchen / 
mit feülung vnd weychmachung / zů 
vnder ſcheit des wolffs vñ des krebs. 
vnd mit zerſtoͤꝛung des glydes durch 
coꝛrꝛoſierung vñ hertigung. doꝛumb 
ſeind ſye nit eins antrax vnd eſtiome⸗ 
nus / als die alten ſpꝛechẽ. Aber der ge 
meyn nam̃ iſt dz man eſtiomenũ neñt 
ſanct Antonien feür / vñ ſanct Marti 
alis. Eſtiomenũ neñent die kryechen 
Cancrenam. Jedoch fo ſetzt Auicenna 


vnd ſcheit zwiſchẽ jnẽ durch die größe 


vnd kleine. ¶ Die vꝛſach eſtiomeni iſt 
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als in groſſzẽ geſchwaͤren / durch die 
verſtopfft werden die aderen vnd pos 
ri.i.ſchweyßlöcher der hut / vnnd alſo 
die geiſt des luffts beroubt vnnd hin⸗ 
der dꝛuckt werden. Zů dem dꝛitten / dz 
das leben nit mag kom̃en võ dẽ hertz⸗ 
en zů dem glyd von der band wegen / 
das iſt die überbindunge / oder ſunſt 
zůſamen ſchlagung die in jm worden 
ſeind. ¶ Die zeychen Eſtidmeni noch 
Galenũ werden erkant / ſo do verloꝛẽ 
würt die natürlich hitz die dem glyd 
zů geteylt iſt . doꝛnoch der ſchmertz. doꝛ 
noch verlyerung des pulß. Wann die 
alfo hin wer den genõmẽ ſo würt das 
glyd ful vñ weych / vnd ſchwartz mitt 
eim ſchlymigen geſtanck. vnd wañ du 
in den ſchaden ſchnideſt oder ſticheſt / 
ſo würt er ſein nit gewar glich als vil 
als wer er todt. vnnd wañ du mit eim 
finger doꝛuff gryffeſt / ſo blibt an dem 
ſelbigen oꝛt ein grůb / vnd ſtygt nit wi 


der vff / vnd würt auch geſehen als ob 
die hut võ dem fleyſch geſcheiden wer. 


¶ Eſtiomenus iſt ſo ein großer bꝛeſt / 


wa man jm nit bald zů hilff kõmet / 


fo würt das glyd bald getödt / vnnd er 
tödtet auch den menſchen durch feinen 


ein zerſtoͤꝛung des lebens der glyder / 
vnnd das geſchicht in dꝛeyerley weg. 
Zů dem erſten ſo dz glyd nit mag ent⸗ 
pfahen das leben von dem hertzenn / 


geſtanck der von im zu dem hertzenn 4 . 22715 
kompt. das kein geſtanck lyxden mag.. 
¶ Noch iſt ſunſt ein kalter bꝛant / der es e 
ich vil geſehen hab / die do feine durch 


das jm geſandt würt von der geſtaſt 
feiner complexi onen / die do würt von 
überiger kelte / oder von überigẽ hitz⸗ 
en vñ vergifftigkeit der zůfaͤll ð groß 
fen bloteren. Zů dem anderen mol / ſo 
das leben in dẽ glyd verſtopfft würt. 


alte weyber vñ vnuerſtandẽ barbyer⸗ 


er ver warloßt worden / an denen die 
hut vnuerſert iſt Vñ diße kalte bꝛaͤnd 
kõmen durch die vꝛſach. Wann einer 


alſo kompt mit eim hitzigen ſcha den / 
der nit offen iſt / ſo woͤllent ſye dañ die 


Von dem Falten Bꝛand. 


hitz leſchen mit kalten dingen. als do 

iſt huß wurtz / nachtſchatt / kalt waſſer 

vnd eſſig / vnnd der glichen / die reper 

cuſſieren / das iſt / triben zů ruck hind⸗ 

ſich die hitz / vnd mangelet das glyd ð 

natürlichen werm / die alfd hinderſich 

getriben würt / vnnd muͤſſz das glyd 

erſterben. Doꝛumb ſo biſſz gewarnet 

dz du allwegen bꝛucheſt mitigatiua / 
erk, die ſolt du auch nit kalt doꝛuff ſchlag⸗ 
en / ſonder allzeyt warmelecht. Es ſol 
auch allweg bey der leſchung ettwas 
ſein das do reſoluieꝛt / das iſt dz do vß 
zeücht oder zerteylt. ¶ Die zeychẽ diß 
bꝛands werden al ſo erkannt. Die hut 
des ſchadens iſt wiſſz als dañ die hut 
ſein ſoll / aber vff der hut do werdent 
moßen oder flecken / die werdẽt gryen 
vnd blow vnd ſchwartz / vnnd ſtond 
feer finger bꝛeyt von einander / vñ bꝛẽ 
nen den krancken vaſt. vñ er klagt big 
r vnd iſt doch alles võ kelte. Er gewin⸗ 
net anch vil roter ſtrym von den ader⸗ 
en / die do neben den flecken haͤr zyeh⸗ 
en. vñ iſt böß zůheylen. wañ die kranck 
en gern doꝛuõ ſterbẽ. das ich offt vnd 
vil an manchẽ menſchen geſehen hab. 

¶ Peylung des kalten bꝛands. 

¶ Die cur oder heylũg Eſtiomeni die 
hatt dꝛey meinung oder finn. der erſte 
ſinn oꝛdiniert das leben . der ander fin 
machet gleich die fürgonde mater yen. 
der dꝛitt ſinn regiert die zerſtöꝛten on 
getödt ſtatt. Das erſt würt volbꝛocht 
mit rechter oꝛdinierung der vnnatür⸗ 
lichen ding die ſich neygent zů ð kelte 
vnd diñekeit. Vnd doꝛumb fo ſol ſein 
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ſpyß fein habermůß / gerſten / vñ man 
delmüch / vnnd hoͤnerbꝛuͤ. Iſt aber fe⸗ 
bꝛes dobey / ſo bꝛauch lattich / poꝛtula⸗ 
cam / vnd wein von granat oͤpffel / vñ 
ander ſure ding. wañ die reüch vnnd 
der böß geſchmack die do vffryechenn 
die todten das hertz. dañ das hertz dz 
mag kein bößen geſchmack lyden. doꝛ⸗ 
umb ſchꝛiben die meiſter / dz allwegen 


das feine mittelmaͤſſige artzneyungẽ. Aſol tyriack / od mitridat gebꝛucht wer 


en / dz hertz zů beſchiꝛmen voꝛ dẽ böͤß 
en geſtannck. Du magſt jm auch wol 
andere ding geben die das hertz ſterck 
en. als do iſt dzamargariton / dyaam⸗ 
bꝛa / vnd letitie Galeni. Der ander ſiñ 
würt voll bꝛocht mit laſſzen / vnd mitt 
reinigũg. als mit caſſia fiſtula /tama⸗ 
rĩidis / lupulis /fumo terre /polipodio- 
vnd der glichen die das blůt reinigen. 
doꝛumb in den zerftörungen iſt alzeyt 
hitz vnd choleriſche bewegung vnnd 
vergifftigunge des blüts. Der dꝛitt 
fin würt vollbꝛocht p̃m Galenũ / wañ 
das glyd ſich verandert mit rote fo iſt 
nutz dz es geſalbet werd mit vnguen⸗ 
to von bolo armend / vnd terra ſigilla 
ta / vñ eſſig. Wil aber dz nit nütz ſein / 
ſo loſſz jm ſchꝛepffen an vil oꝛten vmb 
den ſchaden. vñ magſtu aͤgelin haben 
ſo fe ſye dann noch dem ſchꝛepffenn 
doꝛan / dz ſye das böß blut heruß ſug⸗ 
en. vnd alle kleine aderen die vmb den 
(baden ſeind die thůn vff / vnd laß ſye 
blůten / vñ weſch die ſtatt mit geſaltz⸗ 
enem waſſer / ſo got das grob blůt her 
uß. vnd leg vff die ſtatt ein kuͤchlin al⸗ 
fo gemacht / das do woͤꝛt die fülung / 
vnd weychet. ¶ Zim bonnenmel / vnd 
f een 
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wicken mel / vnd ver miſch das mit ſy 
rupo accioſo / vnd mach ein můß doꝛ⸗ 
uß / vñ leg es doꝛuff. vnd ſolle es allen 
tag zwey mol weſchen mit warmẽ eſ⸗ 
ſig. Vnd ſo die hitz vnd tobigkeit her⸗ 
uß kumpt / ſo bꝛuch vnguentũ egyptia 
cum / dz mach al ſo. NNim ſpangryen 
alun / hoñig / vnnd effig noch deim be⸗ 
duncken dz ein ſalbe doꝛuß werd. das 
ſolt du doꝛin legen mit faͤßen. dann es 
reiniget on woöͤꝛt die fülung / vñ mach 
et das böß ful vnd vnrein vßer falle. 
darnoch ſo ſchnid dz do ledig iſt woꝛ⸗ 
den heruß / vnd cauteriſter vnd ſcheyd 
das ful von dem geſunden mit ar ſeni 
co / oder trociſcis calidicõ / oder affro⸗ 
dylloꝛum. Aber vnder dißen iſt arſeni 
cum ſumblimatũ dz beſt zů puluer ge 
ſtoſſzen / oder mit wein zertriben / vñ 
zwiſchen das geſund vnd das ful ge⸗ 


el oder ſpatel ywiſchen das ful vñ das 
geſund / vff dz du mit der artzney doꝛ⸗ 
zwiſchen mögeft kum̃en. Doꝛnoch ſo 
mach vßfallen den bꝛand vnd die hart 
igkeit mit butter / oder ſunſt mit feißt 
en dingen. vnd ſo der verbꝛunſt ledig 
würt vnnd heruß gefellt / ſo mach die 
ſtatt rein mit weſchung / als mit eſſig 
der do warm ſey. vnd doꝛnoch ſo lege⸗ 
jm diß pflaſter dosuff. ¶ Nim hoͤñig 
ein halb. lb. rohe eyer doteren. ij. oder 
iiij.gerſten mel dz fein genůg ſey / vnd 
mach ein pflaſter doꝛuß. Vnd wañ du 
diß pflaſter. ij. oder. ij. tag gebꝛucheſt 
| vnnd ſich der ſchad gerot reinigen / ſo 

thůn vnder das pflaſter ſo du es wid 
macheſt dꝛitthalb lot gepuluert myrꝛ⸗ 


| 
| 
| 
| 


legt. Vñ iſt es not / ſo far mit eim ſych⸗ 
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hen / vnd bꝛuch das doꝛnoch als lang 
vnd es dich gůt bedunckt. 
¶ Iſt aber ein kalter bꝛant nit offẽ / vñ 
doch mit moßen vñ flecken gelgryen / 
oder ſchwartz / oder iſt der ſchad bꝛun 
oder ſtreng mit roten ſtrichen / als hye 
voꝛ ſtot ſo bꝛuch jm diß artzney. 
¶ Nim loꝛòle / vnnd gůt fürnen oder 
alten wein / vnd ruͤre die zwey vnder⸗ 
einander / vnd mach das warm. vnnd 
nim dann ein dꝛey oder fyetfachs tůch 
dz do haͤnfen ſey vnd weych / vñ ſchlag 
das alſo warme über den ſchaden als 
er es erlyden mag. das thuͤnn zů dem 
tag dꝛey oder fyermol noch dem vnnd 
es die notturfft erfoꝛdert. 
¶ Ein anders für den kaltẽ, bꝛand. 
¶ UHim oleum von aloe gemacht / das 
findeſt du in der apotecken / vnd ſalbe 
den ſchaden domit. Oder nim das oͤle 
vnd mach es ein wenig warm / vnnd 
netz dañ boumwollen doꝛin / vnd lege 
das vff den ſchaden. es thůt vaſt wol; 
Ein anders. 
¶ Nim lixiuium / iſt louge von trůß⸗ 
eneſchen / vnd thun darzů das Öle vo 
aloe als nechſt ob en ſtot / vnnd ſchütte 
das Öle under die lougen / fo würt ſye 
wiß als milch / vnd mach das warm / 
vnd netz dan duͤcher doꝛiñ / vnd ſchlag 
die alſo warm über den ſchaden. das 
hilfft. Vnd magſt du das ole nitt ha b⸗ 
en / ſo nim den aloe vñ puluer den / vñ 
thů ſchlecht boumdle doꝛüber inn ein 
ſteinen krůg / vñ fe dann den Früg in 
ein keſſellmit waſſer / ond ſeüd das ole. 


alſo in dem keſſel / ſo iſt es gůt vnd ge 


recht. vnd lůg dz du kein kalte matery 
v 


or Dans 


2. 


Von dem heyſſzen Bꝛand. 


doꝛüber ſchlageſt. dañ ich vil groſſzer 
ſchaͤden do uõ hab geſehen ent ſpꝛingẽ. 
Wañ aber der ſchad 08 bꝛant nit mag 
behalten wer denn durch fein fülung / 
fd ſolt du jnn bald abſchniden / ſo ee fo 
beſſer / das du nitt gar vmb das glyd 
kom̃eſt. Vnd hye mit haſtu ein zymlich 
en bericht. dañ ſolt ich als douõ ſchꝛib⸗ 
en würt zů lang / vnd on not. wil alſo 
wyter entdecken / wie man den heyſſzẽ 
bꝛand den man ſanct Anthonien feiir 
nent) erkennen ſoll / vnd dargegẽ fein 
cur oder heylung. 
¶ Das Ander Capitel. Von dem 
heyſſzẽ bꝛand / ſanct Anto⸗ 

nie feür genañt. 


On der kranckheit oð von 
dem gebꝛeſtẽ / ſo man nen⸗ 
net ſanct Anthonius feür 
zůſchꝛibẽ / wie der er ſchin 
in welchen farben / vnnd wo haͤr jmd 
nam kom̃ / auch wie du jm helffen oð 
in curierẽ vñ heylen ſolt / iſt nit ein vn 
geſchickts wiſſen. Mann dißer iſt der 
recht bꝛand / vnd nit der kalt bꝛand võ 
dem erſt geſagt iſt. wie wol iſt / das ð 
kalt bꝛand mer kompt oder er ſchynet 
dann der heyſſz · Vnnd doꝛumb fo wil 
ich ein kurtzen bericht douonn geben. 
domit man ſye beyd vnder ſcheydlich⸗ 
en vnd wol er kennen moͤg. 

¶ Ignis perſicus würt genom̃̃en vnd 
verſtanden für ſanct Anthonien plog 
od für. deßglich auch Pꝛuna. Vnd ſye 
er ſchinen beyd in einer gelben farben 
mit cholera vermiſcht vnnd mit einer 
ver bꝛantẽ melancholy. wie wol ignis 


perſicus mer er ſchynet von der chole⸗ 
ra / vnd bꝛuna mer von der melancho⸗ 
ly. Dißer nam̃ / ignis per ſicus iſt von 
altem her entſpꝛungen vB dem künig 
reich Per ſia / do ſo ein große hitz vnd 
ſo ein mercklicher verbꝛunſt iſt / dz die 
jnwoner offt an der hut vnnd an dem 
leib verbꝛennen. doꝛuß diß kranckbeit 
gar vil doſelb iſt. Vnd würt von jnen 
auch genennt ignis ſacer / das heylig 
felix‘. dañ ſye woͤllẽ dz diße kranckheit 
von gott ſacriert (das iſt geheyliget) 
ſey. Woꝛũb aber es ſancto Antonio iſt 
zůgenennt / iſt für ſich ſelb kuntlich. 
Ignis peꝛſicus / oder dz heylig feür 
hat die art / das es die hut verbꝛennet / 
vnd macht puſtulas vnd ploßen vnd 
grind vff der hut mit groſſzẽ ſchmerz 
en. vñ wañ die blaͤterlin vff bꝛaͤchent / 
fo blei bet do ein gelbe farb die er ſchin 
et glich den gelben pfyrßigen / oð irẽ 
ſafft. dañ diße plag würt eim pfyr ßig 
verglicht mit den nam̃en. wann per ſi⸗ 
cus iſt ein pfyrßig zů teütſch. 

€ Pꝛuna aber iſt einer ſchwartzẽ farb 
en mit einer kleinen bꝛüne / vnd wann 
ſolicher gebꝛaͤſt kompt / ſo loßt er oder 
macht ein ſchwartz kruſt glich als ein 


pflum die man nennt pꝛunã damaſce⸗ 


nam / das ſeint pfluniẽ von damaſed / 
die findt man in den apotecken. Sye 
wachßen auch in teutſchẽ landẽ / aber 
nit an vil oꝛten. doch hab ich ein oder 
zwen der böum zů Straßburg geſeh 
en. Vnnd alſo würt diße kranckheit 08. 
plag dißen pflumen verglichet mit dẽ 
nam̃en vnd mit der geſtalt. Pꝛuna vñ 
ignis perſicus ſeindt beyde von einer 


Von dem heyſſzen Bꝛand. 


boͤßen gifftigen matery / vñ die beydẽ 
apoſtemata habent vnder jnẽ kein vn⸗ 
der ſcheit anders dann noch, der größe 
vnd noch der kleine / vnd iſt jr cur oð 
heylung glich oder ein ding / pm Aui⸗ 
cennã / vmb jr glichnuß willen ſo ſye 
beyd haben. Num alſo von jr cur hye 
zůſchꝛiben / wil ich von erſt für handt 
nemen ignẽ perſicũ nõ vlceratũ / dz iſt 
von dem feür oder ſchaden der nit vl⸗ 
ceriert / oder nit offen iſt. 
¶ Ein pflaſter zům heyſſzẽ bꝛand. 
¶ Nin ſumac / iſt ein ſom / gallnuß 
yedes. ij. lot. vñ bꝛot vB kleyẽ gemacht 
vnd. je lot pulueris roſarũ / vñ von vio 
loten yedes . ij. lot.roßendl dz fein ge⸗ 
nüg ſey / vñ bꝛeytwegrich ſomẽ. Diße 
ſtuck ſollen all gepuluert ſein. vñ thůn 
doꝛzů ein wenig eſſigs / vñ iulep deci⸗ 
tro / iulep de limonibus yedes ein we⸗ 
nig / vnnd mach ein pflaſter doꝛuß mit 
gar ein kleinẽ ſeufftẽ feür / fo iſt es ge 
recht. dz leg vff den ſchadẽ. dz leſcht. 
€ Das ft ein gemeyn pflaſter dz 
du alzeyt bꝛuchẽ magſt zů den 
beyden kranckheiten. 
€ Nim fur granat oͤpffel. ij. oder. iiij. 
mit der rinden vnd ſafft zůſamen. gal 
nuſſz / vnnd myrꝛhen gepuluert yedes 
j. lot. vñ holwurtz / vñ des kruts ſafft 
walchurtzelẽ kruts ſafft yedes. vj. lot. 
salumẽ zuccarinũ / dz iſt auch ein alun 
findeſt du in der apotecken. vnd ſunſt 
gebꝛanten alun yedes. vj. lot / vñ gerſt⸗ 
en mel ein handt voll. Die granat öpf 
el ſtoß mit aller ſeiner ſubſtantz / vnd 
dꝛuck doꝛnoch dz ſafft durch ein tůch 
vnnd nim dañ bꝛeyt wegerich ſafft dz 
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fein genůg ſey. darnoch forür dz pul⸗ 
uer in die ſafft / vnnd mach doꝛuß ein 
ſalb alſo kalt in einẽmoͤꝛßelſtein. Diße 
ſalb iſt be wert vnnd gerecht über die 
bꝛaͤnd / vnnd gehört denen zů die es zů 
bezalen hand. 
¶ D—iß klein pflaſter iſt gůt für dẽ 
ſchaden in kleinen beänden. 
¶ Nim zwen oder dꝛey gůtter granat 
oͤpffel die do ſur ſeind / vnd dꝛuck das 
ſafft doꝛuß durch ein rein tůch. vnnd 
nim dañ die rind vnd beyß ſye in eſſig 
vnd loſß ſye doꝛnoch trucken, werden 
vnd ſtoſſz ſye dañ zů puluer / vnd ruͤre 
dann von dem puluer in das ſafft als 
vil vnnd dich recht bedunckt dz es nit 
zů dick würt / vnd ſetz doꝛnoch vff ein 
klein feür / vnd loſſz es ſenfftigklichen 
ſyeden / ſo iſt es gerecht. 
¶ Ein anders. 
¶ Nim bꝛeyten wegrich ſomen / galla 
rum / lynßen yedes zwo handt vol / vñ 
ein ſtuck bꝛot von kleyen als groß als 
zwo feüſt / vnd ſeüd diß wol in waſſer 
zů eim můß / vnd ſeyg dan die bzü doꝛ 
uon / vñ ſtoß dan dz üb erig das in dẽ 
hafen blibt zů eim müß . vnd wañ du 
es bꝛuchẽ wilt / ſo nim des waſſers ſo 
von den gryenen nußcheloten gebꝛant 
würe / vnnd thůn ein wenig doꝛunder 
in ein pfann vnd mach es warm / vnd 
ſchlag es über den ſchaden. 
Ein anders iſt vaſt gůt. 
¶ Nim ſafft von ſuren granat öpfele- 
vnd nim ſafft von grünen nußſen die 
noch nit zeytig ſeinndt yedes glych vil 
vff . vj. lot. vñ nim dañ fygen vnd moͤꝛ 
v ij 


Von dem heiſſzen Bꝛand. 


tribel yedes. ij. lot vñ ſchwartzen mag 
ſomen gepuluert. j. quinſit / vnd ſtoſſz 
die fygen vnd moͤꝛtribel in eim moͤꝛſel 
vaſt wol / vnd hin dar zů den myr ꝛhẽ 
vnd ſtoß in auch wol doꝛunder / vnnd 
doꝛnoch die zwey ſafft / vñ mache alſo 
ein ſalbe doꝛuß / vnnd ſchlag das über 
den ſchaden. du ſyhſt wunder douon. 

¶ Ein anders / iſt gůt im ſum̃er 

fo groſſz hitz iſt / vñ ein ſolcher 

bꝛant kompt / ſo iſt es gerecht 

für die beyde ſchaͤden. 


¶ Nimariliga fine botro/granozum - 


vuarũ ein halbe handt voll / coꝛticum 
granoꝛũ ſeminis iuſquiami / vnd plã 
taginis yedes ein halb lot. acacie.i.ſuc 
cipꝛundꝛũ / traganti yedes j. quinſit. 
opij ein dꝛytteyl eins quinſit. doꝛauß 
mach ein pflaſter mit ſo vil ſaffts das 
ſein genůg ſey von ſucco virge paſto⸗ 
ris / vnd olei nenufari. Diße ſtuck fin 
deſt du alle in der apotecken. 
¶ Wann pꝛuna oder ignis per ſi⸗ 
cus ſein vff dem weg das ſye 
wollen vlcerierẽ / ſo bꝛuch diß 
nochgonnde ſalb. die iſt auch 
gůt contra ſerpigines. 
¶ Nim bleywyſſz/glett / ſaffrõ / getödt 
et queckſilber yedes gleich vil. oleũ de 
oleandꝛo / vnd eſſig dz fein genůg ſey / 
vnnd mach ein ſalb doꝛuß / iſt vaſt gut 
ſonderlich denẽ die do vlceriet ſeind. 
¶ Diß iſt gar ein gůt vñ koſtlich 
cerot zů beyden bꝛaͤnden. 
¶ Nim moͤnig do mit man die öfenn 
ferbt. vnnd nim endich / iſt ein blo we 
farb / bꝛuchen die maler / vnd ſchwarz 
erd / oder ſchwartz farb genant die die 


maler auch bꝛuchen / oder die drucker 
die iſt die beſt / yedes. j. lot. boumdl. vj. 
lot. gemeyn ſaltz rein geſtoſſen.iiij. lot. 
diße puluer ſollen alle rein geſtoſſzen 


ſein. vnd nim das ole vnnd thůn es in 


ein pfann / vnd ruͤr die puluer alle doꝛ⸗ 
in dz es würt als ein bꝛey. vñ wolte es 
dir zů dick werde / ſo thůn mer ole doꝛ 


in / vñ feid diß off einem ſenfften feür 


in der foꝛm eines ceroten. fo würckeſt 
du wund domit in den heiſſẽ bꝛaͤndẽ. 
¶ Ein anders in den bꝛaͤnden die 
offen ſeind / oder vlceriert. 
¶ Nim ruten ſafft.iiij. lot / vnnd thůn 
doꝛzů endich das die moler bꝛuchenn / 
vnnd ſomen von klee zerſtoſſzen auch 
gryen / vnnd gumi arabicum yedes.]. 
lot / vnd thůn diße ſtuck alle vnder ein 
ander / vnnd loſſz ſye alſo ſton bitz der 
gume zergot. darnoch ſo ſyg es durch 
ein tůch / vnd bꝛuch das über den ſcha⸗ 
den mit eim tůch doꝛinn genetzt. Du 
magſt auch wol mer machen / noch dẽ 
vnd es dir gefellig oder gelegen iſt. 
¶ Gyemit haft du ein kurtzen / woꝛen 
vñ vollen bericht von beyden heyſſzen 
bꝛaͤnden / wie du ſye erkennen ſolt / wz 
ir nam̃ ſey / vnd wo haͤr er kom̃e / doꝛ⸗ 
zů die beſten vnd würcklichſten ſtuck 
irer cur vnd heylung ( ſonder ettlicher 
leſchung fo ſchꝛifftlich hernoch folge) 
vnd fo die nit verfa hen oder würcken 
wolten / od die artzney verſumpt wer 
ſo ſoll man das glyd mit künſt 
licher geſchicklicheit 
binden / vnd 
abſchni⸗ 
den. 


¶ Sas Dritt Capitel. Von ettlich 
en Leſchungen zů den heiſſzen 
bꝛaͤnden. 
ges ſeind auch gar güte 
vnnd hüpſche leſchungen 
in den hitzigenn ſchaͤden / 
; vnd heyſſzen braͤnden / al⸗ 
ſo iſt heriſipila / vnd der glichen dz ge 
meynklichenn vil den barbiereren zů⸗ 
kumpt. Vñ diße noch geſcheiben leſch⸗ 
unge ſollẽ alle mol warm / oder le we 
über den ſchaden geſchlagen werden. 
es ſey dan die hitz / oder bꝛunſt fo groß 
ſo magſtu wol ein mol / oder zwey die 
leſchung kalt doꝛüber legen / vff das 
die hitz repercüſſiert werd. das iſt dz 
die hitz hind erſich getriben werd. vñ 
darnoch ſo bꝛuch wider warme artz⸗ 
neyen. Die findeſt auch in dem capitel 
bye voꝛ von ſanct Anthoni / was nutz 
oder ſchadens von den leſchungen ge⸗ 
(heben mag war ſye alſo kalt über de 


ſchaden geſchlagen / oder gelegt wer⸗ 


den. doꝛumb ſo ſey gewarnet. 
¶ Ein leychte leſchung. 
¶ Nim burſa paſtoꝛis / das iſt ſeekel⸗ 
krut waſſer / vnnd holder bläft waſſer 
yedes glich vil / vnnd mach es warm / 
vnd ſchlag das warm darüber. 
Ein anders. 
¶ Nim huß wurtz waſſer / vnnd weg 
graß waſſer / das man zů latin nennet 
centinodium / yedes glich vil / vnnd 
ſchlag diß warm darüber. 
¶ Ein anders. 
¶ Nim ſung lynden holtz / vnnd ſchele 
die ober rinden ab / vnd die gruͤn rind 
enn in der mittel auch ab / darnoch ſo 


(dab die weiſſz rindẽ herab als groß 
als zwo feüſt oder mee noch dem vnd 
du notturfftig biſt / vnd leg dz in ein 
geſchirꝛ / vñ ſchütt friſch bꝛuñ waſſer 
darüber / vñ laſſz dz al ſo ſton / ſo würt 
ein ſchlym daruß . ſo nim dan den ſch⸗ 
lym vß dẽ geſchirꝛ / vñ thůn das in ein 
ſuber geſchiꝛ / vnd ſchütt dañ waſſer 
von gruͤnẽ nuſſen gebꝛant die da noch 
kein ſchalẽ haben über den ſchlym / vñ 
rüre diß vndereinand das es noch ein 
wenig dickelecht bleib / vnd mach diß 
lewe / vnnd ſchlags dann darüber / ſo 
ſyheſt du was es kan. Auch ob ſolliche 
ſchaͤden offen weren / ſo iſt es wunder 
thůn ſo die hut vom fleyſch were. diß 
habe ich vaſt gebeucht. 
¶ Ein ander leſchung. 

¶ Nim bolũ armenũ d da gůt ſey / vñ 
rein gepuluert / vnd nim nachtſchattẽ 
waſſer / vñ murpeffer / dz man nennet 
zů latinn Craſſula / od Vermicularis / 
eins als vil als des anderen vnd nim 
dañ ein wenig ſymel mel / dz do iſt võ 
weyſſʒen mel / vñ ruͤr das meel vñ den 
bolum vnd die zwey waſſer. vnd dar⸗ 
nach fo nim dz klar võzweyẽ eygeren 
vnd klopff das wol dz ſye luter werd 

en / vñ ſchüt ſye dañ auch vnd die waſ 
fer / vñ ruͤr diß vndereinand / vñ mach 

diß lewe / vñ legs dañ über dẽ ſchadẽ. 

¶ Ein ander leſchung. 

¶ Nim den ſomen võ paritaria der do 

grün ſey / das iſt ſanct peters kraut. 

magſtu den ſomen nit grün haben / ſo 

nim jn dürꝛ der do friſch iſt. vnd ſtoß 

dẽ ſomẽ / vñ thů dar zů huß wurtz fafft 
vnd ein wenig eſſig. vñ nim bleywyß 

v iij 
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vñ wanſſer võ dẽ grüne nuſſẽ. vñ nim 
yedes noch deinem gefallẽ / vñ ruͤr diß 
ſtuck vndeinander / vñ leg diß über dẽ 
ſchadẽ. es hilfft. vñ iſt auch gůt für dẽ 
ſchadẽ genãt Herpedes / dz iſt eĩ ſchad 
ð do vm̃ ſich iſſzt / vñ dz fleyſch verzert. 
¶ Ein ander leſchung. 
¶ Nim die ſtyel võ dẽ kappes kraut do 
man denn gumpeſt vß machet / die do 
die gartener doͤꝛrẽ vñ bꝛẽnen / vñ lůg 
dz dir die aͤſchen dauonn werde allein 
von dißen ſtyelen / vñ nit võ anderem 
holtz dz do bey gebꝛant ſey / ſunder al⸗ 
lein / vnnd mach ein gůte ſtarcke laug 
en daruß mit waſſer wie mann ſunſt 
laugẽ machet. vñ nim dañ diße laug⸗ 
en / vñ thůn ſye in ein krůg / oder in ein 
groß glaß. vnnd wann du ſye bꝛuchen 
wilt / ſo mach ſye warm / vñ netz duͤch⸗ 
er darin / vñ ſchlag dz alſo warm dar⸗ 
über / du ſyheſt wunder daruon. wann 
dig iſt ein hüpſch ſtuck. dañ es leſchet 


fen 
vnd reſoluiert den ſchaden. Du magſt gut vñ legẽ den 


auch wol zů zeyten grün nuſſz waſſer > 
darin thůn. iſt vaſt gůt. Ich hab auch 
vaſt dz waſſer gebꝛucht / vnd hatt mir 
vaſt liebs gethonn allein dann es kan 
ettwoas wytters dann andere waſſer / 
weyßt der wol dẽ nutz ver boꝛgen iſt. 
¶ Ein andere leſchung. 

¶ Wañ das glyd / oder der (had gantz 
rot iſt als ein löſch / ſo nim ein weych⸗ 
en kaͤß der noch jung ſey / vnnd ſchlag 
m den über dẽ bꝛant / er leſchet ſchon. 
Doch ſo ſoll er nit vaſt / oð zů lang ge 
bꝛucht werdenn. dann er repercuſſiert 
ſunſt zů vaſt / dz iſt dz er zů vil zů ruck 
trybt. aber ein mal / oder zwey gat hyn. 


J (> ®.... 
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Vo deu Leſchungen. 


Darnoch magſtu wol bꝛaüchen vonn 
gůtter ſchwertze die die ſchůhmacher 
bꝛauchẽ / vnd ein tůch darin genetzet / 
vnd darüber gelegt iſt vaſt gůtt / vnd 
leſchet alle zym̃liche bꝛaͤnd. dañ ich diß 
auch ſelber gebꝛucht hab. Alſo haſtu 
nůn von denn bꝛaͤnden vnnd hitzigen 
ſchaden genug gehört / vnd ein yeder 
barbierer / oder ſcherer iſt fo geſchickt 
dz er vß dißen artzneyen mag nemen 
nach bedunck der ſtercke / oder leychte 


nach ſeinem gefallen. 


Ein ander Leſchung. 
¶ Item ſo dir aber ern hitz kaͤm an dz 
heymlich end / vnnd nitt ſchwartz iſt / 
fund rot / ſo ſoltu nütz anders bꝛuchẽ 
dañ das gruͤn nuſſz waſſer / vnnd das 
waſſer dz do gemacht iſt von den kap⸗ 


pes ſtyelen / oder doꝛßen / oð die laugẽ 


1 


wie dañ bye voꝛ ſtat in dißem capitel. 

Vnd diße waſſer ſollẽ alle mol warm 
o du ſy bꝛuchẽ wilt. die ſeint vaſt 

chmeitzẽ r 


bꝛand / vnd gewint fh wartze maͤler / 
oder flecken / ſo nim fule oͤpffel / vnnd 
ſchneid dz ful von dẽ butz / vnnd ſcheel 
ſye / vñ ſtoß ſye mit roßẽ oͤle / vñ mach 
diß lewe / vñ leg jm diß vff dẽ ſchadẽ. 
Os ſeüd lynßot kůchẽ der nit me dañ 
eineſt vßgetrucket iſt / vñ nim pappel⸗ 
len / vñ vogelkraut vñ ſeüd diße dꝛey 
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m von der Abſchneidung⸗ 


ſtuck mit grün nuſſz waſſer ( ſye ſollen 
glich vil ſein) vñ ſtoß diß / vñ ſchlags 
dañ warm doꝛüber / ſo iſt es gerecht. 
vnd diß hab ich vil verſůcht. 
¶ Item ein anders dz den ſchmertz⸗ 
en ſtillt / ob echt groſſzer ſchmertz 
da iſt / ſo ſolt du diß nochgeſchꝛib 
en ſtuck bꝛuchen. 
¶ Nim ein bꝛoſem von eim weyßbꝛot 
dz do dꝛuckẽ ſey / vñ ſchneid die rindẽ 
douõ / vñ leg dañ die bꝛoſẽ in ein heyß 
ſyedendig waſſer / vnnd laſſz ſye gar 
weych werden. vnd nim dañ das bꝛot 
vnd thůn diß in ein mürßelſteyn / vnd 
ſtoß das zů eim můß. vnd nim dañ.ij. 
tutterẽ võ.ij.eygerẽ / vñ ſtoß ſye darun 
der / vñ nim ein wenig magſomen dle 
auch darunder / vnd thů ein quĩſit ſaf⸗ 
fron auch darũder / vnd ſtoß diß alles 
vndereinãder / vnd leg jm das warm 
darüber es hilfft. Vñ ob der ſchmertz 
fo groß wer / ſo thůn. j. quintlin oppĩ 


gepuluert darin / ſo legt es allẽ ſchmer 


tzen / vnd iſt jm vaſt gůt. 
Das Fyerdt Capitel. Mit wz ge 
. ſchicklicheit dz glyd ſol abge 
a ſchnitten werden. 
Tem nůn fd das glyd můſſz ge⸗ 
ſchnitten werden / vnd kein leſch 
ung gehelffen mag / oder das da 
geleſch enn iſt nit behalten mag 
werden vnnd bleiben / ſo ſolt du denn 
krancken heyſſzen voꝛ allẽ dingen ſich 
Gott ergebẽ / ſeine find vergehen vnd 
des herꝛẽ leiden betrachten mit danck 
ſagung. vñ der chirurgicus deßglich. 
ſo gibt jm gott glück zů ſeiner würck⸗ 
ung. Vnd wan du jn ſchneyden wilt / 
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i lxxx 
ſa ſoltu voꝛ vnd ee allen deinen gezeüg 
vnd bereytſchafft bey ein ander habe. 
als ſcher / ſchermeſſer / ſege bluͤtſtellũg 
loßbendel / binden / büſch / vnd werck⸗ 
eyer / vnd was dan darzů gehöꝛt / das 
eins vff das annder gange noch dem 
ſchnitt. dañ die noturfft erheiſcht das. 
Vnnd wann du jn ſchneiden wilt / ſo 
heiß dir einen die hut hart hinnder ſich 
ſtreyffen / vnnd bind dann die hut alſo 
mit deine heylend / oð laſſz bẽ del hart. 
vnd bind dañ ein einfachs laßbendel 
für den bendel / dz es ein ſpacium hab 
zwi ſchen denn zweyen bendelen eines 
fingers bꝛeyt / bloͤßlichen dz du mit dẽ 
ſchermeſſer dar zwiſchen mügſt ſchni 
dẽ. dañ dißer ſchnit iſt gar gewiſſz / vñ 
godt glich ab / vnnd machet hüpſche 
ſtrüümpff. Wañ du nun den ſchnit alſo 
gethan haſt / ſo nim ein ſeg vnd ſtoſſz 
die röͤꝛ herab. vnnd dar noch fo thů den 
laßbendel wider herab / vnd heyß dir 
einen die hut über die roͤꝛ vñ dz fleyſch 
zyehen / vñ voꝛnen hart zů heben. vnd 
ſolt voꝛ ein binden haben die zweyer 

finger bꝛeyt ſey / vñ die ſol voꝛ genetzt 
ſeinn / dz ſye durch naſß ſey / ſo legt ſye 
ſich ſatt an. vnd bind jm dañ alſo den 
arm herfür bitz zů dẽ ſchnitt / das das 
fleiſch für die raͤe gang / vñ laſſz diß al 
ſo gebunden / Vnd darnoch ſo lege jm 
die blůtſt ellunng doꝛüber. Vnnd du 
darffſt nit erſchꝛecken des blůtẽs halb 
wann du das alſo hebeſt / als hye voꝛ 
geſchꝛibenn ſtat. Vnnd bind jm dann 
über die blůſtellung ein gůten dicken 
buſchen . vn daꝛnoch fo nim ein bloß / 
oder ein bloter poi e du das neñeſt von 
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Von der Zeylung. 


einn ſtyer oder ochßen / oder von einem 
ſchwyn die da ſtarck ſey / vnd ſchneid 
den knopff oben an der bloterẽ vff / vñ 
ſchneid ſye ſo weyt das ſye über den 
buſchen vnd ſtumpff gang / vñ die blo 
ter ſoll voꝛ genetzt ſein / dz ſye nit gantz 
weych ſey / ſo ſtreyff ſye dañ darüber / 
vnd bind ſye dan dahyndẽ hart zů mit 
einem laſſzbendel / ſo darffeſt du kein 
ſoꝛg haben für das blůten. Auch fo 
wiſſß / dz ich Fein ſtrumpff nye gehefft / 
ſunder alle mit meinen heylungen ge 
beylt hab. das vil gůter geſellen wiſſzẽ 
die bey mir gedyent haben / derẽ noch 
vil in leben ſeind. f 
g ¶ Sig iſt die blůtſtellung 
¶ Vim vngeleſchtẽ kalck. iiij. lot vitri 
ol / alun yedes. ij. lot. ſollen beyde ge⸗ 
bꝛant ſein.aloebaticum / gallnuſſz / vñ 
ſchwartz bech / das man nẽnet colofo⸗ 
nia / yedes dꝛitthalb lot / ſollen alle ge⸗ 
puluert ſein / vnd nim die feces die in 
dem folben bleibẽt wañ man dz aqua 
foꝛt bꝛẽnet / dz man neñet den todten⸗ 
kopff v. lot. ſoll auch gepulueret ſein / 
vnd das weiſſz hoꝛ vnden ande haß⸗ 
enbalg / oder das weiß hoꝛ vnden am 
bauch von einem reech / vnd hack ſye / 
vnd miſch das dann vndereinãder / ſo 
iſt es gerecht Vnd wann du das bꝛu 
chen wilt / ſo miſch diß vnder eyer klar 
vñ dañ ſo iſt es gerecht. Du ſolt auch 
fper lot bolum darunder thůn. Vnnd 
darnach ſo ſoll die bloß / od bloter dar⸗ 
über geſtreyfft werden / wie obgeſchꝛi 
ben ſtot. Wuͤtet aber ein ader / vñ wolt 
ſich nit laſſzen ſtellen / fo cauteriſiers / 
das iſt bꝛeñ ſye mit den cauterien / wie 


rr 
ſein figur hie voꝛ ſtat im achten capi⸗ 
tel von den blůtſtellungen am. ſechs 
vnd treyſſzigſten blat. 
¶ Sie Cur vnd heylung nach 
dem vff binden. er 

¶ Im dirten tag fo du jn vff binden 
wilt / ob es dich dunckt des blůts halb 
en dich zů irrẽ / ſo iſt nit not das du jn 
vffbindeſt bitz dich bedũckt zyt zůſein 
vñ wañ du jn alſo vff wilt binden / ſo 
mach ym ein bad mit halber laugenn 
vnd halb waſſer / vnd weych jm dar⸗ 
nach das gebaͤnde vff in dem felbigen 
waſſer / vnd weych jm dz hart gebaͤnd 
ab. vñ feüber jm den ſchaden mit eim 
friſchẽ bad / vñ ſchüt ein wenig wins 
darunder / vñ weſch den ſtumpff wol. 
darnach ſo nim diße heylung wie du 
hye nach findeſt / vñ mache ſye warm. 
¶ Nun ein reyn haͤnffen werck / vnnd 


mach das bꝛeyt / vnnd netz das in dem 


waſſer / vñ leg das alſo alle mal daruff 
wie ein pflaſter / ſo heylet es ſauber vñ 
bald / vñ gibt ein feine gůten eyter. vñ 
mach jm ein friſch bendel hinden bitz 
vff den ſtrumpff / ſo ferr es not iſt. vnd 
iſt diß die heylung. ¶ Nim ein büſch 
lin wintergruͤn / dz man neñet zů latin 
pirola / vnd den groffzen ſanickel auch 
ein büſchlin / vñ thůn das in ein newoẽ 
haffẽ / vñ ſchütt darund ein halb maß 
weins / vnd ein halb maß waſſers. vñ 


nim ei wurtzel die heyßt pẽcedanũ gre YScs V 


ce / zů latin herba thuris / vñ zů teütſch / 


weyrauch wurtzel. vñ würt auch ge 

nant ſchwebel wurtzel / wañ ſye gibet 

ein ſafft fo man ſye truckt als ſchweb 

el. man nennet ſye auch feniculus por 
x 


| von der Beylung. 


einus. der wurtzelen nim. iiij. lot. vnd 
nim geſchumpten honig zweyer nuffs 
groß / vnd. . quintin geſtoſſenen myr 
rhen. vñ laſſz diſe ſtuck wol ſyeden off 
zwen finger yn / ſo iſt es gerecht. Du 
magſt auch wol daryn thůn ein halb 
lot geſtoſſen ſůßholtz / fo iſt es gar ge 
recht. es wöͤꝛt den geſchmack / vñ reini 
get / vñ macht fleiſch. Vnd du ſolt den 
ſchaden alle tag baden. xiiij. tag / oder 


ſo lang du ſyheſt dz es not iſt. ¶ Diß 
iſt auch ein gůt pflaſter zů heylen / wie 
wol ich das nit vaſt gebꝛaucht hab / ye 


doch ſo verachte dz nit dz es ſo ſchlecht 


iſt. wañ es iſt vaſt im bꝛauch zů Nürẽ 


berg. vnd nennen diß das onbefant 
pflaſter. ¶ Item nim ein pfunt ſchön 


gelüterts hartz / vñ ein fyerling wachs 


vnd thůn diß in ein geſchirꝛ / vnd laſſß 


es zergon. vnnd ſchütt dariber. vj. lot 
gůtes gebꝛantz weins / vñ laſſz dz alſo 


ſyeden bitz dz ſich der wein verzeret / ſo 


heb es dann ab / vnd rür darein bolum 
armenum dz es rot würt / ſo iſt es ge⸗ 
recht. vnd bꝛauch diß. du ſyheſt oben⸗ 
their dauon. es macht aur. 

¶ Mit dißer Cur hab ich vil ſchaͤden 
geheylt / vnd ſye im brauch gehebt. da⸗ 
uon nit not iſt vil zů ſchꝛeiben. Neben 
yrꝛungen auch / vñ ʒůfaͤll ein yeder bar 
bierer wol ſelbs erkennen mag / vnnd 
rath darzů erfinden vß geſchicklicheit 


ſeiner verſtaͤntnuß. 5 


¶ Es würt gar vil geſagt vñ offt ge⸗ 


meldt / wie man traͤnck yngebe die da 


+ „ 


ſchlaffen machen dißẽ die man ſchnei 
den ſol / laß ich ſein / ich hab es aber nye 


keim gethon / oder geſehen yngebenn - 


be A 


. 


vnnd hab doch ein hundert glyd / oder 


zwey abgeſchnitten in ſanct Antho⸗ 
nien hoff zů Straſſzburg / vnd vEwen 


dig des hoffs. 
¶ Diß macht auch ſchlaffen wen dn 
eim ein glyd wilt abnemen / iſt min 
der ſoꝛgklich dañ ein tranek. N 
¶ Nun die grünen: bien die an den 
nachtſchatten wachßen / vnnd ſtoß die 
zů můß / vnd dꝛuck dan das ſafft dar⸗ 
uß. vñ nim dañ bylßen krut vnd mach 
auch ein ſafft daruß. deßgleich die boͤꝛ 
en an dem eppharo / lattich / vnd cicu⸗ 
ten. i.wützerlig yedes. j. lot des kruts 
ſafft. vnd nim. j. lot weiſſen magſomẽ 
vnd zerſtoß den. vnd nim ein halb lot 
opium auch gepuluert / vnnd thůn es 
vnder die ſafft. vn mandꝛagoꝛe.i.dol⸗ 
wurtz ſaft ein halb lot. dißes rür alles 
vnder einander / vnd loſſz diß ſton ein 
tag. Doꝛnoch fo nim zwen ſchwãmẽ 
die do new ſeyen / vnnd netz die voꝛ in 
warmẽ waſſer / vnd dꝛuck ſye dañ wi⸗ 
der vß / vnd netze ſye dan in dem fafft/ 
vnd henck fye vff vnd loſſz ſye dꝛucken 
werdẽ. Vnd wañ du ſye bꝛauchẽ wilt / 
ſo netz ſye wider in warmẽ waſſer / vñ 
loſſz den / den du ſchneidẽ wilt an den 
ſchwamen ſchmacken ein halbe fyerd 
teyl einer ſtund / ſo wirt er entſch laffẽ. 
Vnd wañ du wilt dz er wache / ſo heb 
jm wider ein anderen ſchwammẽ für 
die naßen der in eſſig genetzt ſey oder 
nim ruten e fenchel ſafft / vnd 
ſtoß es jm in die naßen / ſo erwacht er. 
Etlich geben jnen opium allein on zů 
ſatz. do hůt dich voꝛ. dañ ſye werdent 
gern ſchoͤllig vnd vnſinnig doꝛuon 
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¶ Gemeyne Nnleytung zů erkant⸗ 
nuß vnd cur der Lepꝛe. 

ep RA D2Siſt 
die Maltʒey / od vß⸗ 
8 ſetzigkeit / iſt ein zer⸗ 
ſtoͤꝛũg aller d gleych 
cdees menſchen / vnd 
f do durch allẽ gleychẽ 
en ire Frafft genõmẽ 


non zerſtoͤꝛt. Das würt genommenn 
vß den woꝛten Galeni in. vs. zů dem 
erſten teyl / vnnd zů dem annderenn. 
Vnnd ich verſtande hye die yrꝛunng 
der gleychenden krafft on mittel. wan 
mit mittel mag die kochũg des blůts 
in der leberen die vꝛſach ſein. vnd doꝛ⸗ 
um nennet ſye Auicenna / die irꝛun 
der krafft der leberẽ. wañ ſo es got zů 
der hitz vnd trückne / fo verbꝛeñet das 
blůt / vnd kumpt dann das es bereitet 
wurt zů der melancholy. vnnd ſo das 
blůt kumpt zů den glyderen der dꝛittẽ 
dowung / vnd findt ſye gekrenckt von 
bößer kalter vnd truckener complexi⸗ 
on die doꝛin gefuͤrt würt / als bald hye 
noch geſaget würt / ſo mag es ſich nit 
verkerẽ zů gůter farb / noch zů gůtẽ rot 
em fleyſch / vñ verfözer ſich zů farbe vn 
fleyſch das köꝛnig ſchwartz vnd gru⸗ 


vßſetzigkeit oder maltzey. 


würt vnd auch dor= 


ldibůchs ſag 
ſamklich iſt. Douon würt geſagt zů 

dem erſten von den natürlichen trefft 

en ſo die do wlich krafft irꝛet. doꝛuß en 


ſtot Ethica / die abnemend kranckheit 


des menſchen. Würt ſye aber geirꝛet 
in dẽ vnreinigten / ſo entſtot doꝛuß hy⸗ 
dꝛopiſis / das iſt die waſſer ſucht. Und 
in den gleychen machet es lepꝛam / dz 
iſt vßſetzigkeit. doꝛumb iſt lepꝛa oder 
die maltzey ein ſyechtag vñ ein zůfalle 
(Bm Goꝛdonium / der do nochfolget 
Auicẽne / ð vaſt wol von dißer kranck 
heit oder matery geſchuben hat) der 
officialis genant würt / vß falter vnd 
truckner boͤßer complexion / vñ glich 
geteylt in alle gleych vnd officialiſche 
glyd auch in den gantzen leib. Wann 
die lepꝛa iſt ein zer ſtoͤꝛung der geſtalt 
vnd figuren des menſches / ſeins ge⸗ 
blürs vnd innerlicher krefften. Sye iſt 
auch ein gemeyn apoſtema / als die do 
vffloͤßt vnd vßbꝛicht an dem ganzen 
leib / wo ſye ein überhand nimpt. 
¶ Der Lepꝛe nam̃en vnd ettlich 
kurtz vnderſcheydt. 

¶ Lepꝛa die würt am merſten erkant 
vnd am nam̃hafftigſten bey den n aß⸗ 
loͤcherẽ. wañ ſye vil ſichere zeychen an 
zoͤigen. Sye würt auch etoañ genãt 
der wolff / ß einer glychnuß. wañ ſye 


verunreiniget alle glyder des menſch 
en / als der lupus cancroſus thůt. vnd 
doꝛumb würt diße kranckheit võ Aui 


des gantzen leibs. dañenhaͤr er cancer 
vniuerſalis genant würt / vnd nit par 
ticularis / als in eim gelyd ſich allein 
begrundt feſtend. dañ fo die maledey 
ung in eim glyd allein erſitzt / ſo iſt es 
wol müglich dẽ ſye curiert werde / vñ 
das durch vꝛſach / das du das glyd vil 
lichte wol mügeſt von dem leib thun. 
als füß / hend / finger / gleich / vnnd der 
glychen. das ich offt mit einer eygenn 
hand gethon hab. Doꝛumb ſo iſt gar 
ein großer vnderſcheyt vnder dẽ can⸗ 
cro vniuerſali / vñ. vnder dem cancro 
particulari. dann cancer vniuerſalis / 
das iſt der gemeyn krebs der den gãtʒ 
en leib befleckt / beſitzt vñ verunreinig 
et / der iſt vnheylbar. Deſſzhalben wo 


die maltzey alſo am ganzen leib fun⸗ 


den würt / dem iſt nit müglich zuͤhelf 
en. ¶ Aber die geſtalten vñ vnd ſcheyt 
en lepꝛe oder maltzey die werdent ge⸗ 


nõmen von der materien. Vnnd wie 


wol geſagt würt von Galeno / dz nitt 
mer dañ zwo geſtaltẽ ir ſeyen / als die 
von zweyerhandt verbꝛanten cholera 
entſpꝛingen / ſo ſetzet doch die gemeyn 
ſchůl der aͤrtzt fyer geſtalten / noch der 
zal der fyer qualitetenn die verbꝛennet 
mögen werden ennd in melanncholy 
verkert als do iſt Elephanntia vß der 
melãcholyẽ. Leonina von der cholera. 
Citrina oder tyria von flegmate. Alo⸗ 
pitia von ſanguine.i.von dẽ blůt. die 


ceña genant / cancer / vß der befleckũg 


Von den Vꝛſachen vnd Zeychẽ Lepꝛe. 


blatt. Vedoch fo werdẽ ſye ſelten eintz 

lichen oder beſonder funden / vñ ſeint 

aller merſt zůſamẽ gelegt als and apo 

ſtemata des leibs. u 
¶ Vꝛſachen Cepꝛe. 

¶ Der Lepꝛe vꝛſachen ſeint dꝛeyerley. 

Die erſt iſt die voꝛgondt. vnnd iſt ver 


ſtoͤꝛung der lüfft vnd beroubung der 


vßſetzigen menſchen irer natürlichen 
krefften durch boͤße vnbequeme ſpeiß 
vñboßheit der geberũg. dorzů helffen 
auch diße behaltungen der überflüff= 
igen melancholy / vñ emoꝛroidarũ. i. 
der fygblotteren / vñ menſtruorũ. i. ð 
frawen fluſſz / vnd das fierdtaͤgige fe⸗ 
bꝛes / vnd ſchwacheit des miltzes / vnd 
big der leberen. als Auicenna ſpꝛicht. 
¶ Die fürgond ſach iſt die feüchtig = 
feit / die geſchicki würt zů verbꝛeñen / 
vnd ſich in melancholy zů verkerẽ. Vñ 
Doꝛumb iſt zůwiſſen / als vor geſagt 
iſt / dz der melancholy zweyerhand iſt. 
die eine iſt natürlich. die ander vnna⸗ 
türlich. Von der natürlichen würt nit 


lepꝛa / ſonder võ der vnnatürlichẽ. vñ 


nit von yegklicher / ſond die geſchicht 
durch den verbꝛunſt / vñ durch die me 
lancholy. vnd die würt dañ geſpꝛeytet 
durch den gantzẽ leib / vñ würt do ful 
vnd bꝛinget febꝛes. Mürt ſye aber nit 
ful / ſo machet ſye moꝛpheã in der hut / 
vñ lepꝛam im fleyſch. Kumpt ſye aber 
zu einẽ glyd / oder in einen teyl / ſo ma⸗ 
chet ſye cancrum / den krebs. pn Gale 
num in Sexto. ¶ Vꝛteylung aber der 
maltzey ſoltu lernẽ bey feinen zeychẽ. 


Do von Goꝛdonius võ Mumpelyer 


findeſtu eygentlich vnden am. lxxxvj. ſchꝛeibt / das die Lepꝛa oder die vßſetz 


Von der Cepꝛa oder Maltzey. 


igkeit hab ein geſtalt oder ſchickunng 
einer eygenntſchafft in dem leybe mit 
ettlicher geſchicklicheit / onnd kommet 
von den erſten ſachen / vñ von den voꝛ 
geſagten meynungẽ . Aber die würck 
ung der vßſetz igkeit iſt ſchad der voꝛ⸗ 
igen krafft / die do kumpt von vßſpꝛeit 
ung der melanncheh durch den leib. 
Vnd die würckung hat fyer zeyt. den 
anfang. die merung. den ſtatum. vnd 
die hynzyehung zů dem tod. Der an⸗ 
fang iſt ſo der ſchad růret die inneren 
glyderen. vnd als dañ erſchynent die 
zeychen ſchwacher zewerden. Wann 
die lepꝛa fahet an zů dem erſten iñwẽ⸗ 
dig. doꝛnoch fo got ſye heruß. vnd dor 
noch tödtet ſye mit irer vergyfftigkeit. 
Die merũg iſt / fo ſye erſchynet vßwẽ 
dig. vnnd als dañ werden die zeychen 
gemert. Der ſtatus oder ſtandt iſt / ſo 
die glyder anfahent eyſſzẽ zewerden. 
vñ als dan ſeind die zeychẽ offenboꝛ. 
wañ die glyd dañ abfallen / vnd werd 
en die zeychẽ gemeyn. Aber die zeych⸗ 
en aller geſtalt der vßſetzigkeit die be⸗ 
zeychent ettlich die bereitũg 08 (dick 
ung. als boͤße farb / maßelſucht / grint 
vnd ſtinckende überflüſſigkeit. Aber 
die do bezeychẽ die würckung / deren 
feit ettlich vniuoca / dz iſt einſtim̃lich. 
ettlich equinoca / das iſt merſtim̃lich. 


Vniuoca ſeint die do allein vnd allzeyt 
bezeychen vnd begryfen die vßſetzig⸗ 


keit hitzig oder ſenfft. vñ deren ſeindt 
vil. als der augen vnd der oꝛen rynn⸗ 
ung / vñ vßfallen der hoꝛ / vnd grobig 
keit oder geſchwulſt der augbꝛawen / 


vnd bereytung oder dickung der naß⸗ 


( 
loͤcher vßwendig / vñ wendig eng / 
vnd vnreinigkeit der lefftzen / vnd hat 
ein heyßere ſtim̃ als ob er vß der naß⸗ 
en redett / vnd ſtinckenden otem / nnd 
hat ein gruſamklich anngeſicht. Aber 
die equiuoca zeychen der maltzey / die 
werden genannt diße. die nit allein in 
der lepꝛa funden werden / ſonder auch 
inanderen ſyechtagen / vnnd doꝛumb 
ſo bezeichen ſye nit allzeyt die lepꝛam 
oder maltzey. vnd deren ſeint ebenvil. 
Vnd ʒzů eygentlicherẽ bericht vnd er⸗ 
kantnuß dißer vñ vil ander mer zeych 
en d lepꝛe / vñ zů geroiſſerer erkundũg 
ob eint maltzig ſey oð nit findeſtu haͤr 
nach gar ein ſchoͤn Capitel von allein 
zeychen der lepꝛe / von vſſʒen vñ ynnen 
gaͤntzlich erfaren vnd gerecht. 
¶ Das Erſt Capitel. Von den 
zʒeychen der Maltzey. 
VKR B 2 S iſt zůwiſſen / 
dz die gemeynen zeychen der 
Maltʒzey werdent genömen | 
vß dꝛeyen vꝛſachen. Die erſt 
iſt verwandelũg des leibs. Die ander 
verandꝛũg der ding fo vß de menſch⸗ 
en kum̃en. Die dꝛitt iſt die veranderte 
würckung des leibs oder des menſch 
en. ¶ Nimpt man die zeychen zů dem 
erſten võ der wandlũg oder anderũg 
des leibs / ſo hat man. ix. zeychEẽ. Das 
erſt iſt von der farb des gantzen leibs 
vñ in ſonderheit des antlitz. wañ ſein 
farbe iſt dunckel / oder vinſterꝛot / oder 
ſchwartzrot / vnd zerbloßen mit einem 
ſtarcken wider ſchin oder glantz glich 
als ein dürꝛ dũckelrot leder / vnnatür⸗ 
licher dañ es ſein ſolt 


¶ 93 ander zeychen iſt von den augẽ 
vnd von den augbꝛawen / vnd auglyd 
eren / Wañ die augen geroten rot wer 
den / vnd ſeine faͤll vnnd die auglyder 
ſeind grob vñ hert vnd die augbꝛaw⸗ 
en bloſſz gar bey on hoꝛ vñ blutt. Auch 
iſt jm das wiſz in den augbꝛawen be⸗ 
rüber vnnd dunckel mit bleyche oder 
mit bꝛüne od mit ſchwartz vermiſcht / 
vnd erſchynent vil roter aͤderlin in den 
ecken der augen / als man ſicht in den 
| todten augen. 8 
¶ Das ditt iſt ein bleyung oder ein 
größe des mũds mit einer hertigkeit 
vnd bleyfarb oder bleychfarb / als het 
man yin die lefftzen mit eſſig geriben / 
oder mer bleych iſt dann die natur ge⸗ 
won iſt ʒů ſein. | 


N 
F 


| 

¶¶ Das fyerd zeychen iſt von der zung 
en vñ von dẽ gũme. wañ dꝛuckeſt du 
ſm die zung nider vnd ſchaweſt jm in 
den mund / ſo findeſtu hinden vff der 
zungen do dz zaͤpflin hangt / vnd auch 
am gumme kleine rünßelẽ von Förnlin 
als die hirßkoͤꝛner mancherley farben / 
vñ in ſonderheit wiſß / gel / oder rot / vñ 
übel ſtinckend / wie man ſye findet in 
einẽ pfynnigen ſchwyn. Der glychen 
findt man auch etwañ vnder d zung 
en ſo man ſye überſich hebt. Auch fin 
det man etwañ harte bülen oð knollẽ 
iñ wendig der lefftzẽ fo man ſye gryfet 
mit eim finger. ¶ Das. v. zeychen dz 
nimpt man bey dem hoꝛ / ſo dz hoꝛ vß 
fellt / vñ iſt ſein wenig / vñ ſtot nit dick 
vnd iſt kurtz / vñ ſeint im bo: vñ vff dẽ 
haubt vil kleiner ſchuͤplin als die kly⸗ 
en ſeint / vñ ſtyebẽt võ dem hoꝛ ſo man 


Zeychen der Lepꝛe. | 
das fträler. ¶ Das. vj. zeychen / ſo der 
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leib kretzig vñ gryndig iſt mit vil iuck 
en vñ byſſzens / vnd die hut ruhe / vnd 
findt man knollen vnd bülen ligen vn 
der der hut im fleyſch / ſo man ſye mitt 
dem finger gryft. Vnnd in ſonderheit 
findt man ſye in dem antlitz / vnd bey 
den buͤgen der gleych vnnd glyderen. 
Du ſolt hyemit wiſſen / das die ob ge⸗ 
ſchꝛiben. vj. zeychen mer gewiſſz ſeint 
dañ die hernoch ſton. vnd iſt es dz du 
die alle ſechs finndeſt / ſo iſt er gewiſſz 
maltzig. ¶ Das. vj. zeychen iſt võ dẽ 
müß fleyſch / oder hynfallenden fleyfch 
das do herꝛt vñ dürꝛ würt in im / ſond 
lich zwiſchen dem dumẽ vñ zoͤigfing 
er off der hanndt / auch an den waden 
beynẽ vnd knüen. ¶ Das. viij. zeychẽ 


ſo ſich die hut ſpannt durch den gantz 


en leib / vñ in ſonderheit vff den ruck⸗ 
beynen od ruckgrot. das iſt võ groſſer 
dürꝛe vnd doͤrꝛe der hut. doꝛũb zeücht 
man oder dꝛuckt die hut zůſamen mit 
den fingeren / ſo got ſye langſam an ir 

att vnd zů irer natürlichẽ figur. vnd 
iſt es dz man waſſer od oͤle vff die hut 
geüßt oder ſpꝛengt / das got nit hjnin 
ſonder es fellt ab gar bald / vnnd würt 


trucken als were die hut nie genetzet. 


¶ Das. ix. ʒeychen iſt / das man war⸗ 
nimpt von dem lufft der vnns alle vm̃ 
gibt alle zeyt. wañ den maltzigen den 
früret ſchnell / vnd würt jm auch bald 
heißt. das kompt von bloͤdigkeit vnnd 
von ſchwacheit natürlicher krefftenn. 
yedoch ſo früret ſye vil ſchneller dann 
jnen warm würt. doꝛumb bedoͤꝛffent 
he vil gewands vnd beltz / vnd warm 
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er ſtuben vnd Fanrerd. Doch iſt zů wiſ 
ſen / dz diß gegen wertig neünd ʒeychẽ 
betruglich iſt / wañ ein yeder magerer 
leib der do große ſchweyßlöcher hatt / 
den freüret von natur ſchneller / vñ jm 
würt auch ſchneller heyſſz. 

Nimpt man aber zeychẽ von der 
anderung vß wandelung der würck⸗ 
ung des menſchen / od naturen / ſo hat 
man aber ſechs zey chen 
¶ as erſt zeychen iſt die heyßere in 


der ſtym̃ vnd red / enge des otems / die 


doch nit bekomment von einem beſon 
deren fluß des haubts / oder von einer 
anderen offenbaren vꝛſach. als von eſ 
ſen vñ trincken / oder von kalten wind 
en / ſond die heyßere kumpt von trück⸗ 
ne oder dürꝛe der kaͤlen / vnnd anderer 
weg des otems. vnd kumpt von ver⸗ 
ſtopffung der wege des otems vß etli 
cher grober verbꝛanter materiẽ . wañ 
das ſubtilig in dem menſchen iſt ver⸗ 
zert vnd vßgebꝛañt / vñ bleibt zům hyn 
derſten die grob matery / die macht die 
heyßere / vnd verſtopffet den weg des 
otems. ¶ Das and zeychen iſt vnen 
pfindtlicheit der vßwendigẽ glyderẽ. 
als hend vnd fůß / fo man ſye mit no⸗ 
delen oder pfryemen růrt. vnd beſon⸗ 
der die ſere des hertʒẽs. Darumb be⸗ 
weret man die maltzen mer hyndẽ an 
den waden mit der nodel / von wegen 


der vnentpfindtlicheit / weñ an ander⸗ 


en oꝛtẽ. vꝛſach iſt / wañ ſye die enpfindt 
licheit mer daſelbſt verlyeren dañ an = 
derßwo. deſſzhalbẽ / dz die fuͤß vnd die 
waden ferꝛer ſton von dem bꝛuñen na 
türlicher hitz / das iſt / von demſhertzen 


en / naßen / wangen / vnd vff dem ruck 


der aderen oder aderſchlags. Es ſeye 


\ 


vñ von dem vꝛſpꝛung aller entpfindt⸗ 
licher ding. das iſt das hyrn / vnd das 
haubt. Ein ander vꝛſach iſt / wann die 
fuß ſeind mer geſchaffen zů dem geen 
vnd der bewegung dan zů entpfindt⸗ 
licheit. Darũb ſeind mer ſchlagaderẽ 
in den waden vñ in den füßen/ die do 
dyenen zů geen vnd bewegung / dañ 
ſchlagaderẽ die do dyenẽ zů entp findt 
licheit. Darũb ſo die entpfindtlicheit 
abnimpt im menſchen / ſo würt man 
das am erſtẽ ynnen in den füßen vnd 
waden / vñ hebt ee an zů ſchlaffen dañ 
in anderẽ glyderẽ. Hye bey ſoltu wiſſ⸗ 
en / dz man die anderẽ zeychen ſoll ver⸗ 
ſton / ſo die vnentpfindtlicheit nit ent⸗ 
ſpꝛingt vom pärlın das iſt / ſo eim ein 
fuß od hand od ein and glyd alſo herꝛt 
lam̃ oder weych woꝛdẽ wer das er ſein 
nit gewaltig wer. Es ſoll auch die vn 
entpfindtlicheit nit kummẽ vß cetexia / 
iſt ein geiſtlich krãckheit / do ð menſch 
anhebt zerbloßẽ werde mit einer bößẽ 
farb durch den leib / das ein anfang iſt 
der waſſerſucht. ¶ Das dꝛitt zeychen 
iſt ein zeychen der ſchloffendẽ glyderẽ 
mit ftärwerendem ſuckẽ on offenbare 
vꝛſach / beſond an der ſtirnẽ / augbꝛaro 
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en. Vnd wiſſß / das die obgeſchꝛibene 
zeychen ſeind gewiſſzer dañ die ander 
en die hernach kummẽ. ¶ Das fyerdt 
zeychen iſt der aderſchlag / der iſt klein 
vn ſchwach / vñ ſchlecht langſam vnd 
ſubtil als ein faden. das kumpt von be 
ſchwaͤrung vñ nidertruckung der le⸗ 
pꝛe / vnd auch von dꝛückne vnd dürꝛe 
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dañ an dẽ anheben ee die maltzey vol⸗ vnd hůſtet ſchwer / vnd würffet bößen 
kõmen iſt woꝛdẽ . wañ am erſten mag eyter doꝛuß. Zům fyerdẽ kompt er von 
8 ader ſchlag wol groß / ſtarck / doꝛzů dem magen. vnd das in z weyerley ge⸗ 
ſchnell ſein / deſßhalb / dz die notturfft ſtalt. Entweders kompt er von hitzig 
erfoꝛdert alſo zeſchlagen von überüge er mater yen die do fulẽ in des magẽs 
bꝛennen des blůts. ¶ Das. v. zeychen mund. oder kompt von kalter vermot 
iſt gantz boͤß. wañ ſye werden ſchnell ter materiẽ die ſtont im magenmund. 
zoꝛnig / vnd loſſ zent ſich nit bald ſtillẽ wie man aber ein vnderſcheyt ſoll hab 
oder ſenfftmuͤtig machen / vñ vertru⸗ en douon / wo der übel ſchmeckend otẽ 
wen niemants. Vnd ſeint geytig vnd haͤr kum̃ / vnd von was materyẽ / wer 
harthaͤbig oder vnmilt / vnnd gaͤhlich hye lang zůſchribẽ / vnd ſagt das kloꝛ 
begyrig vñ zů der vnkeüſcheit bereit. lich Auicẽna am dꝛitten buͤch. ¶ Das 
¶ Das. vj. zeychen iſt von dem ſchloff ander zeychen iſt von dem harn. wañ 
den ſye haben. dañ ir ſchloff iſt wenig des harns wenig iſt / vnd kloꝛ vñ ſub⸗ 
vnd kurtz / vnd erwacheint lyederlichẽ til / vnd wider ſchinig / vnd iſt ein we⸗ 
võ kleiner ſach wegen / vñ haben doꝛ⸗ nig gelfarb. vnd iſt zů zeyten oben vff 
zů troͤum von erſchꝛocklichenn foꝛcht⸗ feißt als ob oͤl daruff goſſzen ſey / mitt 
ſamen dingen im ſchloff. vil kleinen roten ſandköͤꝛnlin am bod 
amp man aber en. Es ſey dañ am erſten ee die verbꝛẽ⸗ 
die zeychen der maltzey von den ding⸗ nung vnd verſtopffung der harnweg 
en die von dE menſchen vnnd vß dem hond überhand genõmen. wañ das ge 
menſchen kommen / ſo findet man der ſchicht / ſo mag der harn wol dick vnd 


ſelben zeychẽ fünff. ¶ Das erſt iſt / dz grob ſein / vñ rot oder gel / oder würt U 0 ) 


jm der otei übel flinckt on ſchmeckt / gefarbt als die ho? vo den kaͤmelthyer 
vnd der gantz leib wie die bock ſtinck⸗ en. ¶ Das deitt ſeind offen eyſſzen vñ 
en / vñ beſond wañ ſye ſeint in warm⸗ geſch waͤr in dẽ folle der füß vñ hend 
en ſtuben. Jedoch ſoll man wiſſen / d vnd villicht ſtinckende matery ſtetig⸗ 
ein ſtinckender otem kompt zů zeyten klich flyeßend. vnnd loſſzennt ſich nit 
von der naßen. als wañ polypus in ð wozlich heylẽ / wañ ſye ſeint der natur 
naß en wachßet / oder der krebs / oder der krebs die am menſchen wach ſenn. 
ein eyſſz / oder fd eitliche böß flüſſz die vñ werdent von tag zů tag ye breyter 
naß verſt opffe vnd füllen / vñ habent vnd wyter / mit vil byſſzen vnd jucken 
nit ſren fluß. Zům anderen fo kompt zů zeyten. Vnd diße dꝛey zeychen ſeind 
ettwan ein bößer ſtinckẽ der otem von vnderwylẽ vnder den fünffen die ges 
bößen holen zaͤnen / oder von füle des wiſſeſten. ¶ Das frerdt zeychen iſt võ 
zanfleyſches. Zům dꝛittẽ kompt er võ dem ſtůͤlgang. wañ ſye ſeint am merſt 
der lungen / fo dem menſchẽ die lung en herꝛt zum ſtuͤlgang vn verſtopffet. 
fulet / oder ein geſchwaͤr doꝛiñen hatt / das kompt von dꝛückene vñ dürꝛe der 
e y > 
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natur / vnnd ſeint die flülgeng gewon 
lich bleych vñ eſchfarb. Hz. v. zeych⸗ 
en iſt im blůt / vnd dz manigfalt. Zum 
erſten / iſt das blůt ſch war vnd grob 
vñ ſtinckend / vñ got villicht gar kein 
blůt vß der aderen. wann das loͤchlin 
würt etwañ verſtopffet võ dickẽ blůt. 
Zum anderen mol / wann man dz blůt 
in ein kaͤchelin hat entpfangenn ſo ge⸗ 
ſtot es ſchyer vñ ſchnell / vnd über ein 
kleine wyl fo ſchꝛynt es vff / oð enteylet 
ſich / ein tevl iſt grob ond ſitzt an bodẽ 
im kaͤchelin / vñ das ander teyl iſt wäls 
ſerige vnd ſchwebt oben. doch iſt das 
ge wiſßer zeychen / ſo es ſchꝛynt / ryßt / 
oder ſpaltet. Zům dꝛittẽ als bald man 
das blůt vß der aderen laßt lauffen in 
kalt waſſer das kloꝛ iſt / fo vermiſchet 
es ſich nit im waſſer / ſonder ſchwebet 
es oben / oder gerint im waſſer / vnnd 
fellt gen boden als die ſchwartzẽ klein 
en aͤgelin. Zům fyerdẽ mol / iſt dz man 
das blůt friſch durch ein lynin tůch iſt 
ſeyhen vnd dꝛucket mit den fingeren / 
ſo findt man köoͤꝛnlin als des hyrß die 
hert ſeint / oð klein fücklin als fleyſch 
das ſich nit durch tribenn loſſzt. Zum 
fünfften / iſt dz man das blůtt mit eim 
friſchẽ waſſer als friſch zertribt ĩ eim 
glatt geribenen becken / vnd man das 
waſſer mit dem blůt abſeyht / ſo findt 
man am boden die obgeſchꝛiben hyrß⸗ 
köꝛnlin. Zům ſechſten / iſt dz man ſaltz 
würfft vff dz blůt fo es geſtot / vñ vor 
hin die feiichtigkeit oder waͤſſerig hut 
abgewoꝛffẽ würt / ſo würt dz ſaltz nit 
feücht oder waͤſſerig. das kompt von 
grobheit vnd dürꝛe des blůts / es ſeye 


verbꝛeñt von überiger hitz / oder ſeyer 
ſtarꝛet vnd gerõnen von kelte wegen. 
Zům ſybendẽ / iſt es ſach ſo dz blůt ge⸗ 
ſtat dz man doruff geüßt gůten eſſig / 
oder ſcharpffe loug / ſo focht der eſſig 
oder loug vff dem blůt an zůſyedech. 
ARNO LSV S ond 
der groß meiſter Albertus ſchꝛibenn / 
fo man dem menſchẽ hat gelaſſzen am 
arm / vnd würfft ein wenig gepuluer⸗ 
et bley in das blür/ iſt eſt ſach das das 
bley gen boden fellt / ſo iſt er maltzig / 
oder roürt es gar ſchyer. fellet es aber 
nit gen bodẽ / ſo iſt ers nit. wañ in eim 
geſunden menſchen fellt das bley nitt 
gen boden / ſonder fo ſchwimt es obẽ. 
¶ Arnoldus der natürlich meiſter der 
ſpꝛicht auch wyter. Iſt es ſach das du 
des menſchen blůt ſo es kalt würt ryb 
eſt zwiſchen den fingeren / vñ entpfin⸗ 
deſt es ſandecht oder koͤꝛnelecht / ſo iſt 
er malgig. Er ſagt aber / wilt du wife 
ſen ob er maltzig ſey / ſo nim queckſilb 
er / vnd tödt das mit nüchter ſpeychel / 
vnnd doꝛnoch ſo vermiſch es mit zer⸗ 
gangenẽ wachs / vnd böͤꝛe das wol in 
der handt als man ein pflaſter ber eyt⸗ 
vñ ſtrych das vff ein tůch als ein pfla⸗ 
ſter / vnd leg im das et war vff dẽ leib 
wo das ſey / vnd loſſze es ligen ein tag 
vnd ein nacht. iſt es dañ dz die maltzey 
do iſt / ſo werden bloͤtten od groß blot 
teren vnd dem pflaſter. iſt er nit maltz⸗ 
ig / ſo werden kein doꝛund. ¶ Es ſchei⸗ 
ben aber die doctoꝛes / das im blůt vñ 
im ſtůlgang nit gewiſſze zeych en ſeint 
man ſolle auch nit veſt glauben doꝛan 
haben. wann ſoliche zeych en des blůts 
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vnd des ſtůlgangs werden auch fund 
en in denn menſchen die von natur od 
allzeyt melancholici ſeint. 

Av E K ꝛois der meiſter 
in dem fyerdten bůch Colliget ſchꝛibt / 
dz moꝛphea / vñ ein ſtarck roͤty des ant 
litz / vnd enge des otems / vnd letzung 
der ſt im̃ bedeütten maltzey. Vnd wyt⸗ 
er an eim anderen oet des ſelbẽ bůchs 
ſpꝛicht er / das heyßere vnd grobe der 
ſtim̃ / vnd enge des otems / vñ rote des 

antlitz mit ſchwertz vnd dunckele der 
augen / vnd ſo die augen doꝛzů rot vñ 
ſyñwel ſeindt / das iſt ein gewiß zeych⸗ 
en der maltzey. 
¶ RG GE RZ v S der gibt 
auch ein bericht alſo. Wañ der menſch 
hat moꝛpheã / ſo iſt fein hut nuſßfarb⸗ 
als do ſeint die roten moßen / oder die 
ſchwartzen / oder die wißen / oder die 
gellen / oder erdtfarb. vñ fo die hut al 
ſo geferbt iſt wider die natürlich farb⸗ 
ſo iſt es genant moꝛphea / iſt es ſach dz 
das fleyſch glich iſt. Iſt aber dz fleyſch 
vnglich mit wißer farb der hut / ſo iſt 
es nitt allein moꝛphea / es iſt auch der 
ſelbig menſch maltzig. 
RR RAS Sder natürlich 
meiſter in dem bůch der teylung gnãt 
ſchꝛibt ſo vil mer / das ſtaffelenn oder 
grad ſeint der maltzey. Der erſt iſt am 
anhebẽ. vnd durch des willen ſol man 
den menſchen nit von denn leiten teyl 
en oder thůn. wann er möcht wol ge⸗ 
ſundt werden / iſt es fach dz er ein güt 
en artzet hat / vñ jm gefölgig wer. On 
ſeint dißes grads zeychẽ / heyßere der 
ſtim̃ / enge des otems / betruͤgung der 
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augen / wenig hoꝛ das do vßfallt vnd 
ſubtil würt. vñ in ſonderheit die aug⸗ 
bꝛa wen. vñ gemeinklichẽ alle zeychen 
die genõmen werde von ver wandlũg 
des leibs / als der farb / vnd die mann 
nimpt von änderung oder ver wand⸗ 
lung der werck der naturen / als ob ge 
ſchꝛiben ſtond / ſo die zeychen klein vñ 
beſcheyden ſeint vnd nit zů grob / vnd 


kein andere böß zeychen zů jm fallen. 


Der annder grad iſt / ſo ſich die dinge 


meren vnd ſtercken vnd beſſzeren / doꝛ 


umb man den menſchẽ ſoll meydẽ vñ 
võ der gemeinſchafft anderẽ menſchẽ 
ſcheyden ſoll. Diß gꝛades zeychenn iſt 
dz dieheyßerer größer iſt wañ voꝛ / vñ 
das antlitz bülechter vnnd knollechter 
war im erſten grad / vnd wer dent die 
finger krum̃ vnd knodecht / vnd würt 
die geſtalt vngeſchaffen / vnd ſpannen 
die gleich vnd gewinnen knoden. vnd 
gemeinklichen ſeint es alle zeychen die 
man nimpt von anderũg vnd ver wã⸗ 
dlung des leibs vnd würckung d na⸗ 
tur / ſo ſye groͤſſer vnd bößer vñ ſterck 
er ſeindt woꝛden dan im erſten grad. 

Der dꝛitt grad iſt tödtlich / vnd zoͤꝛget 
nüt anders wañ den todt. vnnd ſeindt 
feine zeychen. wan der leib zeychen hat 
als die eyſſzẽ die übel ſtincken vß dem 
gyfftigen eyter / vnd rinnet / fleüßt vnd 
ſtinckt der gantz leib mit einander. vñ 


andere zeych en die noch herter vnnd 


bößer ſeint woꝛden mit aller hand an⸗ 
hangũgen der zeychen die man nimpt 


vonn annderung der ding die vß dem 
menſchen gon / die ſolle man mit fleiß 
flyhen vnd meyden. 
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C Das Ander Capitel. Von den 
fyer ſpeciebus oder geſtalten 
Lepꝛe. 
E R zu einer erleüt 
rung der obgeſchꝛi 
benen dingen / iſt zů 
wiſſen / dz do iſt fyer 
erley maltzeye. Die 
2 erſt iſt genant zů la⸗ 
| tin Alopitia / das iſt 
geſpꝛochẽ in teütſch / fuchßiſche hoꝛuß 
fallung. Dann gleich wie den füchß⸗ 
en die hoꝛ vßfallen yů ettlich er zeyt / al 
fo fallẽ auch die augbꝛawẽ vnd ð bart 
denẽ vß die diß maltzey haben. Vnd kõ 
met diß maltzey võ verbꝛantem blüt. 
vnd ſeindt diß die zeychen miteinand 
gemeynklich. Das antlitz iſt ſeer / vnd 
rot / mit zerblaͤgten vñ flyetzendẽ aug⸗ 
en /mit irer röty vñ geſch wulſt vñ vff 
lauffen des wiſſes der augen. On von 
ringer vnachtbarer vꝛſachẽ blůtet jnẽ 
die naß / der kyfel / zanfleiſch / oder kyñ 
back. vnnd ſeindt inen die halßa deren 
groß / vñ iſt jnẽ wie ſye all mol erſtickẽ 
wöllen otems halbe. Sye habẽt auch 
vil plotterẽ vnd eyßen die do rot ſeint / 
feücht vnd flyeßend über den gantzen 
leib. vnd iſt ir harn rot / dick / vñ feyßt 
oder ſchmutzecht. Sye ſeint feücht vi 
fleiſchig( vñ gewõlich jung / einer fan 
guiniſcher complexion / warmer vnd 
ſeüchter naturen. als dz blůt iſt. Sye 
haben auch gebꝛucht vnd gehalten ein 
regiment geneigt zů eſſen vnd zů trĩck 
en die das blůt meren. als do iſt roter 
füffzer wein / geſaltzen fleiſch / vnd der 
glich. vnd ſeind on arbeit vnd muͤſſig. 
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¶ Lepꝛa Leonie. 3 
¶ Die ander geſtalt der maltzey / iſt zů 
latin genant Leonina / dz iſt loͤwiſch / 
nach dem leben eins loͤden. dan gleich 


er royß als der loͤro ein gruſam vnd er 


ſchꝛockẽlich angeſicht hat / alſo habẽt 
auch diß maltzen ein grauſams ange⸗ 
ſycht. Doꝛũb auch / als Auicenna wil⸗ 
das die löwen gewölicyen habent die 
maltzey. Auch doꝛumb. wann in dißer 
maltzey würt gewonlich große wüte 
ung aller fyer qualiteten / doch mer ð 
die man nennet cholerã / Sgallen fücht 
vnd alſo würt ſy in einr glichnuß low 
iſch genant. Vnd ſeind diß die zeychen 
dißer maltzey / mit ſampt anderen ge⸗ 
meynen zeych en obgemelt. Dz antlitz 
iſt vil gel. vnd haben vil ſtinckend eſſz 
en / vnd byſzens vñ juckens in dẽ leftz 
en des munds vnd der hend / vñ ander 
en glyderen des leibs / mit ſcharpffem 


bꝛennen vnd kretzy. vnd haben flecht⸗ 


en über den leib. vnd iſt der harn geel / 
vnd ſuptil vnd luter / vnd wenig. vnd 
haben groſßen durſt / vnnd wenig be⸗ 
gird zů eſſen. vnnd ſeint gantz choleri⸗ 
ſcher complexion hitzig vnd dür:. vnd 
ſeind gewonlich jung vnder. xxx. jar⸗ 
en / oder dabey. vnnd ſeindt in hitzigen 
dürꝛen landen me dan anderßwo. ſye 
beenchen auch gern hitzige ding / als 
pfeffer / ymber / gebꝛanten wein / ſenff 
knoblouch / vnd I gleiche . vnd die vil 
hunger vnd durſt gelitten haben / vnd 
vil gewacht vnd hart gearbeitet / vnd 


die vil ſtarcken alten wein trinckẽ. In 


en werde die augen ſyñwel / vnd gõd 


herfür mit erhebung der aderen / mit 
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gylbe gemiſcht vñ röty d aderen. Sye 
ſeind ſchnell beweglich / vñ habẽ klein 
naßen / vñ beſond fult jnen das mittel 
der naßẽ vñ frißt ſich. vñ verfulẽ jnẽ 
die glyder des leibs. vnd die hut würt 
ſcharpff vñ ruh / vñ vᷣfulen die augbꝛa 
wen. vñ wan ſye harnen ſo gon zů et⸗ 
lichen zeitẽ blůts tropffen võ jnen. vñ 
nyeßen vil. Wann ſich diße maltzey et 
was plengert / ſo falle die vſſeren gly⸗ 
der hyn weg als die naß. Vnd die diße 
maltzey haben die leben nit lang. wan 
ſye kum̃en ſchnell vff dz letſt ð fulũg / 
vñ ſeint geneigt vff die moꝛpheam. i. 
das ſye gel flaͤchtẽ haben in jrem leib / 
35 zeyten groſſze / vnd etliche klein / vñ 
deß halb muͤgſam vnd gaͤhzoꝛnig. 

¶ Lepꝛa Tyria. 

¶ Die dꝛitt maltzey würt genant Ty⸗ 
ria von dem ſchlangen Tyro. wañ die 
diße maltzey haben / derẽ hut iſt weych 
vnd ſchoͤlt vnd ſtreyfft ſich ab gleicher 
wyß vnd foꝛm als der ſchlange zů ett⸗ 
lichen zeytẽ die hut abſtreyfft ſo er ſich 
durch ein eng loch zwingt od kreücht. 
Vnd auch mit den obgeſchꝛibenen ge⸗ 
meynen zeychen fo iſt die farb des ant⸗ 
litz weiſſzlecht / al ſo dz die farb wenig 
vnder ſcheidts hat z wiſchen der geſun 
den menſchen antlitz. vñ haben vil by⸗ 
belen im haubt vñ vff dem haubt vnd 
vff der haubt ſchwarten gleich als die 
fiſch ſchuͤplin / oder als die abgeſtreifft 
ſchlangen haut. Spe habent auch die 
wiß moꝛpheã an irem leib / das ſeind 
wiße moßen vñ fleckẽ die do vil wiß 
er ſeind dan dye natürlich farb d haut 
Ir antlitz iſt auch zerbloßen / vnd die 
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naßloͤcher ſeint jnẽ verſtopfft / vñ hab 
en heyßere ſtim̃ / vñ wachßen jn weych 
trůßen vnder der hut im fleyſch. vnnd 
wañ man waſſer vff ir hut ſpꝛengt. ſo 
hangt es nit an. vnd iſt der menſch ge 
wonlich flegmatiſcher complexion / dz 
iſt feücht vnd kalter natur / vnd kũm⸗ 
et mer den alten menſchen / vñ gewon 
lich mer den frawen/ vñ denen die vil 
gebzucht haben geſalgẽ fiſch / als haͤr 
ing / vñ alt ful geſaltzẽ keß / on vil für 
milch / vñ in ſondheit die do milch vñ 
fiſch zů einẽ tyſch eſſen. vñ die do habẽ 
ein regiment gebꝛucht das ſich zeücht 
zů der kelty vñ zů feijchtigkeit / zů latin 
genant regimen flegmaticũ / wan ſye 
von der flegmati ſchen matery kom̃et. 

Elephantia. 

¶ Die fyer dt maltzey würt genant zů 
latin Elephantia / vnd hat den nam̃en 
von dem elephanten. deren zeychẽ mit 
anderen gemeynẽ zeychen dißes ſeint. 
Die farb deß antlitz iſt bleych als bley 
farb die do zeücht vff ſchwartz. vnnd 
habent vil knoden in den gleychen vfi 
vff bülens / die ſich wynden vnnd ver 
rucken mit offragen / vnd werden vn 
geſchickt zů der bung vnd bewegüg 
fo der menſch wil thuͤn. Im wer dent 
auch vil ſch wartzer flecken an dẽ leib / 
die man neñet zů latin moꝛpheam ni⸗ 
gram / das iſt die ſchwartz moꝛpheam 
Vnd der menſch iſt gewonlich mager 
vnd dürꝛ vñ ran vmb ſich / mit kleinẽ 
dürꝛen glyderen. er iſt auch durꝛer vñ 

truckener natur vnd kalt / welche zů la 

tin melancholia / das iſt ein melancho 

liſche complexion genant wurt. 
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Er iſt auch gewonlichẽ traͤg vnd ful / 
vnd doch ſoꝛgfeltig. Sye haben auch 
vil kleiner harter beülen vnder ð hutt 
im flei ſch ſton. Die augen werden jm 
rot vnd ſchybelecht / vnd die augglyd⸗ 
er zyehen zůſamen / vnd die naßlöcher 
werdent eng vnd verſtopfft / die ſtym̃ 
heyßer / vnd ettlich glyder vß wendig 
vnendtpfindtlich / vnd gewiñen grob 
vñ wuͤſt vngeſchaffẽ naͤgel. vñ im ſch⸗ 
loff tragen ſye ſch were bürde vff irer 
bꝛuſt / vñ ha bẽboͤße fitten wie die me⸗ 
lancholici haben. vnd ſeind betrüglich 
menſchẽ / die jnen foͤꝛchten vñ niemãt 
getrwẽ. Irer beyn vñ hend gleich ſeint 
vnbyglich geraget als werent ſye er⸗ 
ſtarꝛet gleich wie die beyn des elephan 
ten / oð helffants. dañen haͤr auch diß⸗ 


er maltzey ( wie zũ teyl ob gemelt iſt) 


anfencklich en der nam̃en entſpꝛingt. 
Dißer malsey befleckten menſchẽ die 
haben gewölichen in jr& vor gondem 
leben ein grob ruh regiment gehalten 
in eſſzen vnd trincken / das do machet 
melancholiã. als ſeint bonen / lynßen / 
koͤlkrut / alt ků oder rindt fleiſch / vnd 
alt wildtpꝛet / vñ alt haßen / vil ryß on 
hyrß / vnd vngehoͤflet bꝛot / vil gebꝛot 
ens vnd gebachens / vñ vil dicker rot⸗ 
er wein / vnd auch truͤbe wein. Auch al 
le ver ſaltzenne ding / vnnd geröuchte 
fiſch vnd fleiſch das alt iſt / vil pfeffer 
knoblouch / zybelen / vnd alten ſtarckẽ 
butteren oder ancken / vnd der gleichẽ 
die machen verbꝛant melancholy. Es 
ſeind aber ettliche ding die do machen 
melancholiã von kelte / vnd iſt die kalt 


nielãcholy. als ſeind krebs / vñ große 


fiſch vß ſtinckendẽ waſſeren / die grob 
fleiſch machen vnd haben das ſich nit 
beich 08 blotteret fo ſye geſottẽ ſeind. 

auch grobe fiſch die nit ſchůpen habẽ / 
vnd in groͤben vnreinẽ waſſerẽ ſeind. 
Du ſolt auch wiſſen / das die maltzey 
die do kompt von der groben melan⸗ 
choly vnd von flegma / die gewiñt nit 
als bald die eyſſzen / ſonder die gleich 
fulen / vñ meeret ſich diße maltzey lãg 
ſam. Aber die blůt maltzeg / vñ die von 
cholera kumpt / oder von ver ſaltzener 
flegmate / die meeret ſich ſchnell / vnd 


macht behend eyſſzen vnd fuly. 


¶ Ander zeychen merck. 

¶ Vnentpfindtlicheit der glyder / die 
do ſtaͤtigs waͤrt vnnd wenig von jnen 
kumpt / vnnd in ſonderheit der letſten 
finger vnd zehen an hendẽ vñ an füͤß⸗ 
en. als des kleinẽ fingers / vñ der am 
nechſten ſtot. deſſzglich der kleinen zeh 
en / vnd die zehe die an die klein ruͤrett. 
Vñ got zů zeyten die vnentpf indtlich⸗ 
eit võ dem kleinen finger / bitz zů dem 
ellenbogen / oder gantz in die achßelẽ. 
vnd got auch võ der kleinen zehen bitz 
an dz knů / vnd zů wilen noch hoͤher. 
¶ Das ander zeychen iſt / dz de mẽſch 
en freürt an den obgemeltẽ enden vnd 
glyderen / vñ zů wylen mer dan an an⸗ 
deren glyderen. Vnd der froſt würt zů 
zeyten ein vß wendige vꝛſach / alſo das 
ettliche ſtett oder glyder bald von gar 
kleiner kelte freürt / vñ würt ein vnent 
pfindtlicheit in den glyderen vß dem 
froſt / vñ bedunckt ſye wie ine die ſtirn 
ſchloff / vnd der gum̃e vñ die zung vñ 
wangen vñ die augglyder / vnd do die 
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augbꝛowen ſtan. vnnd zům erſten bez 


dunckt ſye / wie omeyßẽ lauffen an dẽ 
enden. doꝛnoch iſt jnen / wie ſye nodel⸗ 
en ſtechen. doꝛnoch zü hinderſten / wie 
ſye groß döꝛn ſtechen. Doch iſt es das 
ſchlaͤfferig glyder Fumen von maltzey 
ſo iſt es ein muſelecht fleiſch / vñ er ſchy 
net vßwendig. Zum andere fo kum̃en 
die ſchloffenden glyder von laͤmy / als 
in der kranckheit paraliſis zů latin ge 
nant / vñ zů teutſch das paͤrlin. das iſt 
nit der ſchlag als vil waͤnen. dz ſchlof 
en iſt in den zyehaderen / oder ſchlag⸗ 
aderen / vñ iſt die vnuermüglicheit der 
ſelben ſchlagaderẽ. N Das dꝛitt zeych 
en iſt / ſo die hut glaſtet vñ widerſchyn 
et / vnd iſt glatt gereckt vnd geſtreckt 
als ein diñ wol balliert leder / vnd hat 
nit naturlich krüße oder runtzelen als 
er natürlich haben ſolt an ſeinem leib. 
¶ Das fyerdt zeychen iſt / dz das mu⸗ 
ſel flei ſch iſt verzert / vñ findet mã die 
ſtatt lär die die mußel erfüllen ſolten. 
Jedoch ſo werden etwan ſolich mußel 
verzert durch andere kranckheitẽ / des 
ſolt du war nemẽ / vñ doꝛnoch vꝛteylẽ 
¶ Das. v. ʒeychẽ iſt / verzuckũg vñ ver 
renckung der glyder vnd gleychen an 
henden vñ an fuͤßẽ . vñ der mundt vñ 
die naße entpfindet voꝛhyn ein kützelẽ 
als ob ein lebendig ding als ein flyeg⸗ 
krüch im leib. in der bꝛuſt / in dẽ achß⸗ 
elen / vñ in den leftzen des munds / vñ 
ſycht man zů wylen ſichtbarlich en et⸗ 
was lauffen zwiſchẽ der hut vnd dem 
flei ſch / vñ laufft etwan in dz aug vnd 
verꝛuckt es. vñ dz iſt ein gewiß zeychẽ 


der maltzey. N Das. vj. zeychen iſt / dz 


Ierrvit 
ð otem / ſchweyß / vñ die hut übel ſtink 
en. yedoch kumpt ſolichs auch ett wan 
von ander vꝛſach / des hab acht. Q Dz 
vij. zeychẽ iſt. dz die hoꝛ vßfallen / vnnd 
wach ſen klein ſubtile haͤrlin die man 
nit wol geſehen mag / es ſey dan gegẽ 
der ſonnen. vnd wachßen zů zeytẽ kein 
hoꝛ wider / die augbꝛa wen falle etiwãõ 
vß vff den augen / vnd die in den aug⸗ 
glyderen ſton. vnd dz iſt ein boͤß zeych⸗ 
en der maltzey. ¶ Das. viij. zeychen iſt 
heyßere der red vnd der ſtim̃ / vnd ver⸗ 
ſtopffung der naßen / die doch nit von 
anderen ſachen koniẽ. ¶ Das. ix zeych 
en iſt / dz die eck der augen werdẽ ſub⸗ 
til rotund in eim wider ſchyn. N Das 
x. zeychẽ iſt / ſo man die hut netzet mit 
waſſer / ſo hangt dz waſſer nit an / vnd 

ver ſch wyñt bald / glicher wyß als wer 
die hut geſalbt mit ole / od mitanderer 
feyßtigkeit. Vnd mer / ob man die hut 
dar noch wol reibet vnd netzt mit waſ 
ſer / vñ es ſchnell verſchwint als wer 
die hut geſalbet / iſt ein bößes zeychen. 
¶ Dz. xj. zeychen iſt / das die hut wiürt 
genßlecht als einr beropfften gang ſo 
ſye weder võ froſt od kaltẽ lufft württ 
angeruͤrt. vnd erhöcht ſich die hut mit 

kleinen bülen als die hut der ber opfftẽ 

ganß. ¶ Das. xij. zeychen iſt / ſo man 

dem menſchẽ laſſdzet ſo iſt dz blůt feißt 

vnd ſchmutzecht / vñ hat kleinẽ gryenẽ 

ſand. Vnd ſo man dz blůt weſchet vnd 

findet wiß fleyſch / ſo iſt es ein zeychen 

der geſuntheit. Iſt aber dz wiß fleiſch. 
kürfecht als ſand / vnd ſtinckt übel od 
iſt ſchwartz / ſo bedeüt es dürze vnd Pa 

zerung / vñ verbꝛeñung der maltz ey. 
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¶ Das. xiij. ʒeychẽ iſt / das vil ſtett am 
leib werden vnentpfindtlich der moꝛ⸗ 
pheen halbẽ. wañ die moꝛphea got ges 
wonlich voꝛan / vnd iſt ein zeychen zů⸗ 
künfftiger maltzey in vil menſchen. 
¶ Das . xiiij. ʒeychen iſt / dʒz man bülen 
finde vñ vffblaͤgen / vnd zů zeyten hert 
knollen in den augbꝛawen / mit vßfall 
en vnd blöße der hoꝛ. ¶ Das. xv. zeych 
en iſt / dz ſye mer pflegen vnkeuſch zů⸗ 
ſein / vnd bꝛennẽ / vnd entpfinden das 
ſye mer ſch wach werdẽ ſo ſye dz werck 
der vnk eüſcheit vollbꝛocht habe wañ 
ſundſt ge wonlich iſt N Dz. xvj. zeych⸗ 
en iſt / dz jr hut würt ſchüferecht vnd 
ruch von langẽ ruden vnnd grynd die 
lang wyrich ſeint. vnd iſt jnen ein zeyt 
zů heyſſz / die ander zů kalt on alle oꝛde 
nung. ¶ Dz.xvij. zeych en iſt / dz ſye nit 
lychtlich febꝛes habẽ. dz thůt ir vnna⸗ 
türlich vñ merckliche bin. Vñ be ſond 
habenn ſye nit den fyertaͤgigen ritten. 
Iſt aber dz ſye den haben / ſo hond ſye 
den nur ein mol oder zwey. Vnd habe 
ſye jn offt od vil mol / ſo bedüttet es dz 
ſich die matery d maltzey verzer en wil 
vñ den menſchẽ ledigen vd maltzey. 
¶ Das. xviij. zeych en iſt / dz ſye ſchnell 
entpfinden froſt vñ freürt ſye behend⸗ 


vnd iſt jnẽ / wie zwiſchẽ hut vñ fleiſch 


der froſt ſey als ein kalt waſſer 08 kalt 
er lufft. vñ etwañ bedũcket ſye / wie ſy 
kalt waſſer vff der hut vß wendig hab 
en. ¶ Das. xix. das ſye zů ettlicher zeyt 
entpfindẽ im antlitz als fyelent jm vil 
kleiner kalte tropffen vnder dz antlitz. 
vñ ettwan beduncket es jn alſo fein in 
anderen glyderen. ¶ D. xx. zeychen iſt 


dz ſye ſchnell vñ vil zoꝛnig werden. dz 
ge wonlich an inen iſt. N Dz. xxj. zeych 
en iſt / wañ ma das blür weſcht fo ge 
wint es knoden vund knorꝛen die übel 
ſtincken. Sz. xxij. zeych en / wañ man 
das blůt weſcht fo ge wint es koͤꝛnlin 
vnd knollen die übel ſtincken. Das 
xxiij. zeychen / wann man das blür zer⸗ 
tribt in der handt / iſt es dann knoͤꝛßel 
ech t vnd zů vil feißt / oder ſchmutzig / 
od wan man dz blůt thůt in eine luter 
kloꝛ waſſer / vnd es oben ſchwebt oder 
ſchwymt / ſo bedeütet es die maltzey. 
¶ Das. xxiiij. zeychen / wann man das 
blůt weſchet in eim geſchirꝛ mit reinẽ 
luterẽ flyeßendẽ waſſer bitz dz waſſer 
wolgeferbt vñ rot würt / findet man 
darnoch rote ding als rote faͤden / das 
iſt ein zeychen überüger trückne vnnd 
dürꝛe des blůts vnd des leibs / das iſt 
ein woꝛtz eychenn der maltzey. Das 
xxv. zeych enn / wann man das waſſer 
von dem blůt nimpt im kaͤchelin / vnd 
legt ſaltz off das blůt / zergot das ſaltz 
ſchnell / ſo iſt es ein gůt zeychen der ge 
ſuntheit vnd gůter feüchtigkeit. wan 
alles das võ kelte gerynnt vnd geſtot 
das zergot von werme. vnd was von 
werme geryntivnd geſtot / das zergot 
vnd verflüßt von feüchte. Were aber 
dz das ſaltz nit zergieng od zů waſſer 
würd / ſo iſt es ein gewiß zeychenn der 
maltzey. Oz. rxvſ.iſt / wañ man den 
harn geüßt off dz blůt / vñ ſich d harn 
ring vñ ſchnell veꝛmiſcht mit dẽ blůt / 
fd iſt ein böß zeychẽ d maltzey. ¶ Das 
xxvoij.iſt / dʒ ob man guten eſſig geüßt 
vff dz blůt / vñ hebt er an zů ſyeden vñ 
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über ſich wallen on ſich mitt dem blůt 
ver miſchẽ / ſo iſt er maltzig. Dz . xx⸗ 
viij. iſt / ſo das blůt übel ſtinckt. Dz 
xxix.iſt / wann ſich die augen winden 
vnd verruckẽ / vñ vertragen ſich / vnd 
haben ringlin die rot ſeint/ vnd geben 
ein erſchꝛeckung dem der ſye ſycht / iſt 
ein zeych en der maltz ey. ¶ Das. xxx. iſt 
wañ man findt vnder der zungẽ koͤrn 
er als in den pfynnigen ſchwynen / iſt 
ein zeychen der maltzey. ¶ Das · xxxj. 
zeychen iſt / wañ man findt vnder der 
hut harte knollen / als werent es herte 
wartzen. wo die ſeint do iſt ein gewiß 
zeychen der maltzey. vñ findt man die 
gwonlich an henden vñ fuͤſſzen / vñ an 
derß wo / als mit harten eyſſzen vñ vil 
ſchwartzen wartzelen. ¶ Dz. xxxij. zey⸗ 
chen iſt / wan das mittel der naßen ab 
fult vnd abfellt / vnd die ſolen der füß 
boͤß löch er gewinnen / vnd doꝛuß böß 
gifftige matery riñt / vnd ſich nit loſßt 
zůͤheylen / vnnd heylet man ſye ein zeyt 
zů / ſo fallen ſye vnd bꝛechen wider vff 
zů anderer zeit. deßgleich in henden. 
das iſt ein gewiß zeych en der maltzey. 
¶ Das. rxxiij. zeychẽ iſt / dz ſye vnuer⸗ 
müglicher ſeind ſrer fuͤß vnd beynẽ zů 
gon / vnd vnuermüglich jr er armẽ vn 
henden zů arbeitẽ. vñ haben vil runtz 
elen an henden vñ füͤßen / voꝛab die ele 
phontiã ð malgey habe. Dz.xxxiiij. 
zeychen iſt / wañ die finger vnd zehen 
geſchwellen vnd groß werden / vnnd 
reißen vff / vñ rinnẽ vnd fulen / vñ ge 
wifien vil eyſſzen / vñ fallen die naͤgel 
ab. doꝛuß gewonlich kompt die maltz⸗ 
ey tytia genant. Wie man aber erken⸗ 


lxxxix 
nen ſoll / welcherleye der fyer geſtalten 
der maltzey der menſch hab / beſchꝛeib 
et auch dißer engeli ſch meiſter Gylli⸗ 
berthus genant .. iſt nit not bye 
zů erzelen / vnd vmb kürtze 
willen vnderloſſzen. f 

Av qc ENV deꝛ meiſt⸗ 
er der beſchꝛeibet diße zeychen von der 
maltzey / vnnd ſpꝛicht alſo. Wann die 
maltzey anhebt ſo hebt die farb an rot 
zůwerden die ſich neygt vff ſchwertz / 
vnd in den augen er ſchynt ein dunck⸗ 
el farb geneyt vff röͤty. vnnd würt der 
otem eng vñ ſtreng / vñ würt die ſtſm̃ 
heyßer / das kumpt von ſchaͤdlicheit ð 
lungen vñ der lungen gurgel oder röꝛ 
en. vnd nyeßen vil / vnd hebent an zů⸗ 
reden durch die naßẽ. vñ würt villicht 
ein enge oder verſtopffung iñwendig 
in der naßen gegen dem hyrne / do der 
menſch ryechen ſoll. vñ heben die hoꝛe 
an wenig vnd ſubtil zewerden. vnd er 
zoͤigen ſich aderen über die bꝛuſt vnd 
im antlitz. vnd iſt der geſchmacke des 
leibs / vnnd in ſonderheit des ſchweyß 
vñ des otems geneygt vff ſtincken 08 
übel ſchmecken. vnd erſchinẽ ſitten vñ 
gebaͤrd der melancholy / die boͤß vnnd 
betruglich ſeind / vnd meerent ſich im 
ſchloffen ſchwere troͤum / als die melã 
cholici vil haben / vnd entpfindent im 
ſchloff / als ob ein groß ſchwere bürdy 
vff ynẽ laͤg. Darnoch erſcheint zerftöz 
ung im hoꝛ vnd loͤcken / die zeyt ſo ſye 
nocheinander vßfallen. vnd in ſonder 
heit fallẽ vß die hoꝛ des antlitz / vñ dz 
iñer teyl der vßerẽ / vñ zů wylen trück 
nen vnd döͤꝛren vß die ſtatt der hoꝛ vñ 
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loͤck / vñ zer ſchꝛynẽt vnd zerſpaltẽ die 


naͤgel / vnd hebt ſich an die foꝛm böße 
ren vnd gruſam zewerden / vnd wiürt 
das antlitz er ſchꝛocklich / vnd die farb 
würt ſchwartz / vnd hebt das blůtt an 
in den gleychen zů gerinnen vnd hart 
wer den vñ zůfulen / vñ meret ſich die 
enge des otems zů großer enge vnnd 
hertigkeit / vñ würt die ſtym̃ gaͤntzlich 
heyßer. vñ die lefftzẽ des munds wer⸗ 
den grob vnd vfgeblaͤgt als weren ſye 
geſchwollen / vnd ſchwartz. vñ erſchin 
en an dem leib knollen oder knoden. 
Doꝛnoch fo focht er an eyſſzen zů ge⸗ 
winnen. dañ die maltzey nit ruͤwt od 
ſtill ſtot. vnnd felt das mittel knoꝛbel⸗ 
beyn der naßen vnd die ende der glyd 
als die gleich der finger vn zehen hin 
vñ rinnẽ do mit gifftigẽ ſtinckendem 
eyter / vnd würt die ſtim̃ vnd rede als 
verboꝛgen dz man ſye nit wol verſton 
mag. vnd dann zů der zeyt bleiben die 
hoꝛ nit vnd fallen vß / vnd würt auch 
die farb gar ſchwartz vnd finſter. vnd 
der ad ſchlag des maltzen iſt ſchwach. 
dz kompt vß blödigkeit der natur. vnd 
auch der groſßenn ader ſchlag nitt not 
iſt / ſitenmol dz die kranckheit ſchwach 
vnnd traͤg iſt. douon auch Auicẽna iſt 
ſagen in dem vnder ſcheit võ dẽ maltz⸗ 
igen / laß ich hie vnder wegẽ võ kürtze 
wegen. wann douon iſt geſagt in der 
erſten ſchawung oben. b 
df GOR SGN Iv S in dem 
bůch das er neñet ein lylien d mediein 
der ſchꝛibt diß noch geſchꝛiben zeychẽ 
vnd ſpꝛicht dz ſye ſeint on faͤl. ¶ Das 
erſt / ſo die augbꝛa wen vßfallen / vnd 


die augbꝛawẽ grob vñ groß werdẽ jm 
fleyſch als werent ſye geſch wollen / vñ 
die augen rotund on ſubtil. ¶ Das an 
der zeych en / das die naßlöcher vßwen⸗ 
dig weyt werden / vnd iñwendig eng. 
der otem würt hart vnd ſtreng / vnnd 
redt glich als vß der naßen. ¶ Oz. iij⸗ 
zeychen / das jm das antlitz ſchwyndet 
vnd iſt geneigt vff rotbꝛun / vñ iſt gru 
ſam vnd eins ſtarcken geſichts. vnnd 
ſeint jm die oꝛlepplin klein vñ jm inge 
ſtrupfft / vñ feine eyſſzen vñ bülen doꝛ⸗ 
uff gewachßen. vñ ſeint die mußel ver 
zert / ſonderlichen zwi ſchẽ dem dumẽ 
vñ dem zoͤigfinger / vnd iſt vnentpfint 
lich der glyder / vnd habẽ runtzelen vñ 
moßen in der hut. ¶ Das. iiij. zeychen 
iſt / dz mã das blůt weſche / vñ findeſt 
du ſchwartz oder ſandig koͤenlin doꝛ⸗ 
in als dz gryeß / ſo iſt er maltzig. Siße 
obgeſcheiben zeychen ſeindt alle offen 
boꝛ / aber die vᷣboꝛgen zeychẽ ſeint röte 
des antlitz die fich neygt vff ſchwertz. 
vñ hebt ſich der otem an zů ver wann⸗ 
delen / vnd die ſtim̃ würt etroas heyß⸗ 
er / vñ die hoꝛ vñ lock hebent an din zů 
werden / vñ zerfallen / vñ der ſchweyß 

vñ otem ſint geneygt zů übel ſchmeck⸗ 
en / vnd ſtincken. on erſchynẽ die melã 
choli ſchen dürꝛe. vnd ſeint bößer vnd 
truriger gebaͤrd vnd ſitten / vñ merẽt 
ſich er ſchꝛockliche troͤum / vñ entpfint 
den jm ſchloff große ſchwere vff iren 
leiben. on in ettlichẽ erzöigen ſich rud 

grin / bloteren / vnnd moꝛpheen durch 
den leib / vnd hatt die geſtalt des leibs 

ein vnngeſtalt. yedoch dieweyl die ges 

ſtalt vnd figur des leibs nitt gar zer⸗ 
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zeyten mer do verboꝛgen dañ in ander | 


ſtoͤꝛt iſt / ſo iſt er noch nit zů ſcheidenn 
von den leüten. 

¶ Merck aber diße zeychen / die do be⸗ 
deliten neygung vnd reytzung zů dem 
end dißer kranckheit / vnnd bedeütten 
gantz den ſchiff bꝛuch. 

¶ Das erſt zeychen. wann das mittel 
knoꝛbelbeyn der naßen fulet vnnd ſich 
fryßt vnd fellt hyn. 

¶ Oz annder zeychen iſt / das do ryßen 
die gleich der hend vn füß / vnd fallen 
vß. ¶ Dz. ij. zeychen iſt / das die lefftzẽ 
des munds grob / groß / vnd zerblaͤgt 
ſeint als weren fye geſch wollẽ / vñ ge 
wiñt der leib vil harter bülen vn knol 
len als ob es kleine truͤßen weren / vñ 
würt der otem ſtreng vnnd hartt / die 
ſtim̃ heyß er vnnd klein als die hüner 
wintzlen / das antlitz er ſchꝛockenlich / 
die farb ſchwartz / vnd der ader ſchlag 
klein. diß ſint die gewiſſeren voꝛbottẽ. 
O donus ſetzet 
deßglich fyererley geſtalten der maltz⸗ 
eyen / loß ich bye võ kürtze wegen ſton. 
wañ ſye in der erſten ſchawũgen kloꝛ⸗ 
lich ſeindt berůͤrt. ¶ Er thůt aber ein 
frog. Ob es müglich ſey / dz ein mẽſch 
volkum̃enlich maltzig ſey / vnnd doch 
er die zeychen der maltzey nit hab oder 
an jin geſehen werden im antlitz. On 
gibet vnder anderẽ reden antwort / dz 
es noch der natur nit müglich iſt / das 
yemãt maltzig ſey on vſßerlich anzöig 
alſo dz kein zeychen ð maltzey erſchyn 
oder gemerckt werd im antlitz offent⸗ 
lich. Doch mag ſich wol begeben / das 
die zerche der maltzey im antlitz etwã 
nit offenboꝛlich erſchint᷑ / vnd ſeint zu 


en glyderen / oder an anderẽ endẽ des 
leibs. Doꝛum̃ iſt es ſach das man die 
zeych en ð maltzey des antlitz verglich 
en wil den maltzeychẽ der anderẽ glyd 
eren / ſo hatt Goꝛdonius wol geredet. 
vnd noch langer bewerũg / von kürtze 
wegen hye vnderloſſzẽ / erklaͤrt er das 
von der angeſicht des gantzen antlitz 
von den augen iñ wendig / vnd võ deu 
augglyder en / die grob vnd dick werd 
en / vñ gewinnẽ knollẽ vn eyßen / oð ſy 
ſeint im antlitz. die oꝛlepplin werdent 
klein vnd ingeſtrupft / mager vñ kalt. 
die geſtalt der naßẽ würt verkert / die 
naßloͤcher vßwendig weyt vnd iñ wen 
dig eng vnd verſtopfft vnd fulen die 
ſtein zwi ſchen ð naßen vnd dẽ antlitz. 
vñ ſtinckẽ die naßlöͤcher / vnd iſt dz an 
geſicht gruſam vnd er ſchꝛocklich. die 
augen verrucken ſich vnd werden ſyñ 
wel rotund vnd vnglich / vnd fallent 
die ober augbꝛawen vß. der mund ent 
deckt ſich mitt bleyche der lefftzen als 
werent ſye mit eſſig geriben / vnd ver⸗ 
wandelet ſich die red / vnd würt heyß 
er / vnd findet man im gũme vnd vnd 
der zungen zeychen d maltzey / als offt 
oben geſchꝛiben ſtot. vnd verkeret ſich 
die farb des antlitz / vnd würt rot vnd 
dolſchecht vnnd vffgepleygt oder ge⸗ 
ſch wollen mit knollen. vnd ſtinckt jm 
der otem / der würt jm auch ſtreng. vñ 
gewinnet vnder dem fleyſch als harte 
wartzen. vnd fallt jm der bart vß wie 
die augbꝛauwen. Doꝛumb iſt es nitt 
müglich / dz yemãt maltzig ſey / es ſeye 
dan das die obgeſchꝛiben zeychen alle 
39 
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oder ir ettliche vil die man dem antlitz 
zůſchꝛeibe / im antlitz erſcheinent oder 
werden geſehen. Vnnd alfo hyemit iſt 
genägfam vnnd zům überfluß geſagt 
von den zeychen / erkantnuß / vnnd ge⸗ 
ſtalten der Kepze oder Maltzey. 
¶ Ettlich kurtz beſichtigungen 
vnd Pꝛoben der Maltzey. 
€ Nim ein friſch eye / vnnd thůn es in 
ein geſchiꝛr / vnd aderlaſſz ettlichẽ dar 
über. vnnd nim dann doꝛnach das eye 
vnd bꝛich es vff. iſt es als were es ge⸗ 
ſotten über eim feür / ſo iſt er maltzig. 
iſt das nit / ſo iſt er reyn. 
¶ Ein ander Pꝛob. 

¶ Sůch jm die aderen vnder dẽ knü / 
vnd ruͤr ſye mit einer nodel. entpfind⸗ 
et er ſye nit / ſo iſt er maltzig. 

¶ Ein ander Pꝛob. 
¶ Caſſz eim / vnd thůn das ſelbig blůt 
wañ es geſtot in ein ſaͤcklin / vñ weſch 
es. vnd bleiben Föznlin im ſaͤcklin / ſo 
iſt er maltzig. blibt es aber nit im ſaͤck 
lin / ſo iſt er reyn. 


¶ Das Dritt Capitel. Von der 
Cur oder heylung 
i Lepꝛe. 


AC lauff der natur iſt 
nit müglich / das man die 

2 Maltzey curierẽ möge die 
do befeſtiget iſt / man mage aber wol 
curã palliatiuã bꝛuchẽ / das iſt als vil 
geſpꝛochen als ein bedeckung. gleich⸗ 
er wyß als der gemein cancer nit cur 
iert würt dẽ man neñet cancrũ vniuer 
ſalẽ / der den gantzẽ leib bfleckt hat. er 
mag aber wol bedeckt werden. Vnnd 


doꝛumb in der heylung lepꝛe ſpꝛechent 
die meiſter gemeynklichen / dz do feint 
dꝛey vꝛſachen. Die erſt iſt / zů verbüre 
die ſchickung ee dann ſye kumpt. Die 
ander / wie du helffen ſolt dẽ gebꝛeſten 
der kum̃en iſt. Die dꝛitt / wie man den 
befeſtigetẽ ſchaden ver decken ſoll. Dz 
voꝛbehůtend regiment hat dꝛey meyn⸗ 
ung. Die erſt iſt / dz die matery nit ge⸗ 
boꝛen werd. Die ander / dz die mater y 
die geboꝛen iſt vßgetriben werd. Die 
dꝛitt / dz die leber vnd complexion des 
leibs verandert werd. Diße wer dẽ er⸗ 
füllet mit rechter zůteylung ſechs vn⸗ 
natürlicher ding / vñ dꝛeyẽ die nit not 
turfftig ſeind / vñ ſeint doch mit gebũ 
den. als der luff / die ſpeiß / vñ tranck. 
Die anderen werdẽ erfüllet mit zwey 
oder dꝛeyen purgierungẽ in dem ſoꝛe⸗ 


vnd doch aller merſt in dem Glentzen 


mit Dyacatholicon / oder mit pillulis 
de fumo terre / vñ mit Laſſzen. vñ mit 
flyeßũg emoꝛroidarum / das iſt / wan 
du jm magſt den fluß bꝛingen der fyg 
blotteren. vnd mit cauterien. Die dꝛit 
foꝛm geſchicht ent Latwergen ;/ die do 
ſeint gemacht von dyarodon abbatis. 
¶ Aber das curierent regimet der le⸗ 
pꝛe oder maltzey / die doch nit beftätig 
et iſt / das hat fyer intent iones. i. meyn 
ungen oder verſtaͤntnüß. Die erſt iſt / 
das die flyeßende feüchtigkeit temperi 
ert werde. Die ander iſt ledigung der 
verbꝛant en feüchtigkeit. Die doitte iſt 
rechtfertigung der für gonden mate⸗ 
ry. Die fyerd iſt ſtraffung der zůfaͤllẽ. 
Die erſt würt er füllet mit rechten zů⸗ 
thůungẽ der ſechs vnnatürlichẽ ding 
5 3 


cur oder heylung Lepꝛe. 


en / vnd die jnen anhangen / die do zů 
kelte vn foüchte gon. Die ander würt 
erfüller mit flobotomia. i. laſſzen / mit 
farmacis / haubt purgierungẽ / baͤder 
en / vento ſatiõibus / rybungẽ / vñ mit 
anderen ſo die matery weych machen. 
Die dꝛitt foꝛm würt erfüllt mit recht⸗ 
er zůthuͤung der ſchlangen vñ traͤnck⸗ 
en alphilide von gold / vnd der gleich⸗ 
en die dz hertz ſtercken / vnd die natur 
rechtfertigen. Das fyerd würt erfüllt 
noch I natur der zůfaͤll die doꝛzů Eum 
en. ¶ Das bedeckent regiment der 
maltzey hat dꝛey meynungen. Die erſt 
iſt / das man den leib feucht mach jnn 
wendig dz er nit feſt bleib. Die ander 
dz man ſterckt das hertz / vñ die anden 
beſonderẽ glyder / dz ſye nit zerflyeßẽ. 
Die dꝛitt iſt / das man die glyd bebüte 
dz ſye nit vngſtalt werde. Nun merck 


das die erſte geſchicht mitt rechter züs - 


thůung milch / huͤnerbꝛů / vnd ander⸗ 
er dingen die do feücht machen. Das 
ander würt erſtattet mitt letitia Gal⸗ 
eni / dzarodon abbatis. diß findt man 
in den apotecken. Das dꝛitt würt er⸗ 
füllt mit cauterijs an truckenẽ ſtettẽ / 
an den wangen / vnd an anderẽ oꝛten 
die das antlitz zyeren vñ veſt machen / 
deſſzglich auch an anderen glyderen. 

vnd das gehöͤꝛt mer zů den leibaͤrtztẽ 
dañ den wundaͤrtzten / in dißen weg / 


dz man vil můß purgieren vñ laxier⸗ 


en / das gebürt mer dem leibartzt dañ 
dem chirurgico. ¶ Vnd doꝛumb noch 
geſchickter oꝛdnung wil ich am erſten 
ſagen vnd dich leeren dietam / das iſt / 
wie du dich halten ſolt mit eſſen vnnd 


mit trincken. Zům anderen / von der 
flobotomy. Zům dꝛitten de medicinis 
laxatiuis. Zum fyer den von denen die 
das haubt purgieren. Zům fünfften 
von baden / ſalben vñ feüchtmachung 
en / vnd der gleichẽ. Zům ſechſten von 
regierung der ſchlangen. Zům ſyben⸗ 
den von den cauterijs. Zům achten võ 
ſtraffung der zuͤfaͤll. 
¶ Dieta Lepꝛoſoꝛum. 

¶ Des maltzigẽ dieta fell fein / dz ſye 
ledige die melancholiſche apoſtemata. 
Vnd er ſol ſich huͤten voꝛ vnkeüſcheit / 
vnnd voꝛ allen dingen die ire matery 
hitzig machen moͤgen als. Auicenna 
ſpꝛicht. Milch iſt auch eins mit deren 
er curiert würt / vnd beſonder bey der 
enge vnd ſch were des otems / vnd der 
ſtim̃. Vnd noch der ledigung iſt nutz / 
das man ſye bꝛuche. f 

Von Aderlaſſzen. 
¶ Flobotomia / dz Laſſzen der groffen 
aderen iſt nit bequem oder nutz in der 
maltzeye die do beſtaͤtiget iſt. es were 
dafi ein große volle / vñ dz man foͤꝛch⸗ 
te große engkeit / oder wundẽ ð ſchyn⸗ 
beyn / oder vlcera der naßloͤcher / vnnd 
hinder dem hals / vnnd zwi ſchen den 
ſchulteren. Aber die kleinen aderẽ der 
naßlöͤcher vñ des antlitz die mag man 
wol vffchůn. vff dz ſye ſich reinigẽ vñ 
die matery vß den aderen gang. Vnd 
Gali abbas gebeüt das blut zůlaſſzen 
von zweyen aderen oꝛganicis / vnd vß 
zweyen hinder den oꝛen / vñ der ſtirn⸗ 
en. vnd vo den medianicis. vn als vil 
doꝛuß laſſzen biz geberſten douon ers 
ſcheinet. Aber Raſis focht an in einer 


Cur oder heylung der Lepee. 


purpurea des rechten arms / vnd über 
ein weyl an dem linckẽ arm. vñ ſpꝛicht 
dz er curiert hab einen jungen vß ſetʒ⸗ 
igen dem in dẽ antlitz anfingẽ knoͤpff 
zů werden / vñ die hoꝛfyelen jm vß / dẽ 
er zů hilff kam mit laſſzen vnd ſoluier 
ung des buchs mit epitimis.i.pillulis 
die do purgieren / cholerã vnd melan⸗ 
choliã. vnd ſatzt in offt in das bad / oñ 
gab jın feüchtmach ende ſpei ß. vñ doꝛ 
noch lyeſſz er jn růwen ettlich rag / vñ 
gieng doꝛnoch wider zů der vfflößüg 
des buchs / vnd thet das alſo dick bitz 
dz er mer dañ. xl. mol den buch ſoluie 
ret in fünnff monaten / do fiengen die 
hoꝛ wider an zů wachßen / vñ der aug 
en / vnd die farb ſich an zů beſſerẽ / vñ 
dz antlitz wið kum̃en zů geſuntheit. 
d Medicine laxatiue. 

¶ Artz neyung die do ſtuͤlgang machẽ 
vñ dẽ buch lepꝛoſi weychẽ ſeindt diße. 
Kim fumi terre quart. j. bugloſſe / lu⸗ 
puli / ſcabioſe / lapatij / capilli veneris/ 
abianthos / politriti / ſcolopendꝛie / en⸗ 
diuie nouelle / cicoꝛee yedes ein halbẽ 
fyerling. lyquiritie ſemis / melonum fe 
minis / acetoſi / aniſi / cuſcute yedes. j. 
lot. floꝛũ roſarũ / violarũ / boꝛraginis 
epitimi yedes . ij. lot. polipodij quer ci⸗ 
ni.iij.lot.vlni maloꝛũ granatoꝛũ / ace⸗ 
ti paſſulati yedes.j.quart.panis zucca 
ri. ſ. Ib. doꝛuß mach ein ſyrup / mit dẽ 
du den leib weychẽ ſolt / vnd doꝛnoch 
purgierẽ. als du hye noch findeſt. dañ 
er reiniget das böß blůt / die cholerã. 
Vnd die gedowte mater y werde lang 
ſam purgiert mit eim apoſtmate laxa⸗ 
tiuo / das gemacht ſey mit den voꝛigẽ 


ex 
ſtucken. vñ doꝛzů mag man thin ſuc⸗ 
cum fumi terꝛe / iſt das ſafft võ duben 
kropff / vnd von boꝛragine / bugloſſa / 
lapatio / ſene / epitimo / vnd polipodio⸗ 
von pꝛunis / tamarindoꝛis / vnd caſſia 
fiſtula. dis gib jn alle mol in ð woch⸗ 
en zwyret. . fyerling. ¶ Wilt du aber 
ſtarck purgierẽ / das thů mit pillulis 
de fumo terꝛe / vñ iſt diß fein foꝛm Em 
Auicẽnã. Nim mirabulani citrini / ke 
buli indi yedes. j. lot vnd ein quinſit. 
aloe cicatrini anderhalb lot vñ. j. quin 
ſit.ſcamonee j. lot vnd. j. quinſit / vnd 
conficier ſye mit aqua fumi terꝛe / vnd 
gib jr. j. quĩſit oder ander halb zemol. 
¶ Wil du aber noch ſtercker purgier⸗ 
en / ſo heißt Auicenna nemẽ yera rufi⸗ 
ni / yera logodion / vñ theodoꝛicon ger 
macht ſcharpff mit kernẽ von coloquĩ 
tida / vnd mit electuario de ſucco roſa⸗ 
rum. Mit ſolicher artʒzneyung magſt 
du zů vnnd von thuͤn noch erkantnüß 
des ſchadens / ob du ſychſt zů vil fleg⸗ 
ma oder zů vil cholera do ſein. vñ nim 
do bey auch der zeyt war. 

¶ Haubt purgierung. 
¶ Das haubt ſoll auch purgiert vnd 
gereiniget werden noch der gemynen 
reinigung / vñ das geſchicht mit diß⸗ 
er wiß. Zů dem erſten nim ſafft oder 
kochung von ſambuco / celidonia / na⸗ 
ſturtio ſtafiſagria / piretro /nuce muſ 
cata / pipere longo / vnnd thůn ein we 
nig doꝛzů von eufoꝛdio va ſcamonea⸗ 
oder vonn electuario de ſucco roſarũ / 
vnnd leg einen tropffen oder zwen in 
die naßloͤcher mit embꝛoto naſali. dz 
das purgiert das haubt gar wol. 


Cura oder heylung der Lepꝛe. 


Von baden / ſalben / feüchtmach 
ungen / vnd der gleichen. 
¶ uff die purgierungen gehoͤꝛen ſtu⸗ 
phe oder bad mit den voꝛigen kreüter 
en die genant ſeind in den ſyrupen als 
hye voꝛ ſtot / domit man das haubt vñ 
das antlitz vñ den gantzen leib weſch⸗ 
en ſol. vnd fol die kochung beſchehen 


in nochfolgender weyß. Nim duben⸗ 


kropff / lapatij.i.mengelkrut / ſcabioſe 
camillen / ſteinklee / ſtafiſagrie.i.lelüß⸗ 
krut / ſenff / langẽ pfeffer / muſcatnuß 
nitri.i.ſpatt / aloe / auripigmentũ. diß 
ſoll alles gekochet werden mit waſſer 
vñ eſſig / vnd ſol das hoꝛ an dẽ haubt 
ab geſchoꝛen ſein / vnd das haubt / ant 
litz /vü der leib do mit ge weſchen wer 
den. Vnd noch der weſchung ſo ſoll er 
geſalbet werden noch dem vnd er vß 
dem bad got mitt haßenblůt. vnd ſo dz 
haßen blut dꝛucken iſt woꝛden fo gãg 
er wider in das bad / vnnd werd dann 
geweſchen mit dißer hung 
¶ Nim radicis lilij rari / vñ kleyen / vñ 
ſeüde diß in wa ſſer / vñ weſch jn in dẽ 
bad ſuber. doꝛnoch ſo ſalb jn mit diß⸗ 
er ſalben. Nim vnguentũ citrinũ / fin 
delt du in der apotecken. j. lb / ein halb 
lb. ſchlangẽ ſchmalcz. j. lb. roßendl / vñ 
olei myrtini / vngenti popo lion yedes 
j. fyerling / vnd miſch diß vndereinan⸗ 
der / vnd ſalb jn domit Vnd der meyn 
ungen werdent noch vil hye noch ge⸗ 
ſchꝛiben die do die hut rein ond ſuber 
machen. als in moꝛphea / ſcabie / ſer pi 
gine / impetigine / vnd der glychen. 
¶ Von regierung der 
Schlangen. 


¶ Von der zůthůͤung der ſchlangenn 
vñ wie ſye bereit ſol werden wiß / das 
Auicenna ſpꝛicht dz ſchlangen fleyſch 
das in ſeiner krafft iſt / dz iſt võ dẽ beſt 
en artzneyungen. vnd dz hat Galenus 
bewert durch fünff exemepel. Du ſolt 
wißen / dz die ſchlangẽ ſollẽ vß erwoͤlt 
fein oð werde (Em Goꝛdoniũ) vB den 
allen truckneſten fetten. Der ſchlang 


fol auch haben ein ſchwartzen rucken. 


Sollichen ſchlangen nim vñ binde jm 
das haubt vnd den ſchwantz zeſamẽ. 
doꝛnoch ſchlag jn alſo gebunden mit 
eim kleinen ruͤtlin. doꝛnoch ſchnid jm 


den kopff vnd den ſchwantz ab / vnnd 


loſſz jn dan alfo ſpꝛingen das dz blůt 
wol võ jm gang. wañ je mer blůt von 
jm got ye beſſer er iſt. doꝛnoch ſchneid 
jn vff / vnd weſch jn mit war mem ge⸗ 
ſaltzenẽ waſſer: vñ doꝛnoch mit luterẽ 
wein / vnd bꝛuch jn als hernoch ſtodt. 
Wañ kurtz doꝛuon zůreden / fo haben 


wir kein beſſeren weg zů curierẽ die vf 


ſetzigkeit. Nim den ſchlangen alſo be⸗ 
reyt vnnd koch jn ſo lang bitz ſich der 
grot oder beyn von dem fleiſch ſcheid. 
vnd dem thůn alfo. Nim fenchel / dyl⸗ 
len / vñ ein ſtücklin bꝛot dz do zwyret 
gebachẽ ſey / vnd ein wenig ſaltz / vnd 


ſetz das zů mit halber wein vi halber 


waſſer. vnd ſupff die bꝛü / vnd yſſz das 
fleyſch. oder nim dz fleyſch alſo gekoch 
et vnn bereyt vnd ſtoß es mit einer hẽ 


nen flügel / vnd zertrib es mit hennen 


bꝛü / vnd thůn doꝛzů ein wenig ymber 
vnd zucker / vnnd mach ein wiſſe vers 
miſchung. oder bereyt das fleyſch mit 
ymber puluer võ coꝛiander vñ crocs. 


| von der knußel ſucht. 
vñ leg ſye in ein möꝛſel vñ ſtoß ſye vñ 
dz fleyſch vaſt wol / ſo iſt es bereyt. vñ 


thůn doꝛzů puluer võ ymber / muſcat⸗ 
nuß vñ zucker / vñ mach ein electuariũ 
doꝛuß. Oder vff ein anderen ſiñ / nim 
den ſchlangẽ vnd leg jn alſo lebendig 
in wein in dẽ herbſt mit epitimo oder 
polipodio/anifio/feniculo vnd aneto. 
vñ ſo der wein luter würt / ſo thůn jn 
in einander vaſſz / ſo würt es ein laxa 
tiua. dz gib jm des tags zwey oð dꝛey 
mol. Du magſt auch ein ſchlangen 08 
fyer nemẽ vñũ ſye enthaubtẽ / vñ ſye leg 
en in ein alembick / vnd diſtillier waſ⸗ 
ſer doꝛuß machen / vnd domit den ſcha 
den wefchen. Di iſt zů wiſſen / ſo man 
die bꝛucht ſo machẽ ſy den leib vffblaͤg 
en. vn doꝛnoch fo fallent ſchuͤpen von 
dem leib / vñ ſetzt ſich der leib wider ni 
der. vñ vff dz werden ſye geſunt. Die 
zeit aber jrer geſuntwerdung iſt / ſo jn 
en anfocht zů ſch windelen / vñ ſye ſich 
veranderen in der vernunfft / ſo ſoll 
man vff bözen artzneyen. 
¶ von den Cauterijs. 
¶ von den cauterijs vermerck / dz ſye 
nit ſollen gebꝛucht werdenn es ſeyent 
dann all artzneyungen voꝛ gebꝛucht / 
vnd beſonder in der fulen vñ feüchten 
lepꝛa. Wiewol Albucaſis ſetzt. vij. cau 
teria / vñ ſouil mer irẽ ſeyẽ ſduil nütz⸗ 
er · Aber diße cauteria ſeint die gewon 
lichſten. als cauteria punctalia vff dẽ 
armen / vff den ſchinbeynen / vnder dẽ 
armen / oben vff dem haubt / hinder 
dem hals vnd vnder dem halß. Vnnd 
bb du fyntußen oder aͤgelin 
ſetzeſt / iſt auch nit böß. 


xcii 
¶ Das Fyerdt Capitel Von ſtraff⸗ 
ung der Maltzey züͤfaͤll. 
A S Achteſt in 
der cur lepꝛe / dz 
ſeint die zůfaͤlle 
die er ſcheinẽ. vñ 
AR derẽſeint vil die 
N ſtraffũg bedür⸗ 
% ffent. als Moa⸗ 
— phea / Scabies / 
Pꝛuritus / vñ Serpigo. võ dene her⸗ 
noch ordenlich geſagt würt. deßglich 
trůßẽ / eyſßen / knoͤpff / geſchulſt.itẽ coꝛ 


roſierũg / hoꝛ vßfallung / plotterung / 


vn vᷣſtopffũg ð naßlöcher / heyßere vñ 
ſchwere des otems / vnd d glichen vil. 
¶ Wiß aber dz moꝛphea / albecas / al⸗ 
gida / algaſen / panni / lentigines.i.riß 
lin / gutta roſata / dz todt blůt / ſcabies 
ſerpigo / impetigo / vñ ð glichen ſeind 
böße punreinigung in der hut / vñ ha 
be kein vnd ſcheit dan in der größ vnd 
kleine / in d ſtatt / vñ in der farbe / vnd 
auch ettlicher moß in der mater y. Doꝛ 
umb ſeind die altẽ meiſter vnhellig in 
Iren vnder ſcheiten. das ettlich nañten 
Moꝛpheã alberaſã / die anderẽ aber le⸗ 
pꝛam.iſt doch der gemeynẽ ſchůlen vn 
der ſcheit / das die vnreinigung ſo ſye 
ſchlecht / nit eyſßig / vñ nit in vngleich 
eit / ſeind / ſye lepꝛa. ſeint ſye ſchwartz / 
fo werdet ſye genãt moꝛphea alberas. 
ſeint ſye rot / ſo werdẽ ſye genant gut⸗ 
ta ro ſata. ſeint ſye abex groß / ſo werd 
en ſye genant panni. ſeint ſye klein / ſo 
werden ſye genant lentigines. ſeint ſy 
aber nit ſchlecht vnd vnglich / ſo wer⸗ 
dent ſye genant grindt vnd zyttermol. 
aa 


¶ von der Mußelſucht. 
von der Moꝛphea. i. mußel ſucht ze 
reden / ſo merck / dz moꝛphea iſt ein ge⸗ 
ſchlecht boͤßer verunreinigũg der hut 
Vñ wie wol irer gar vil geſtaltẽ ſeind 
als vil als der geſtalten d vßſetzikeit / 
doch ſo ſeind zwo geſtaltẽ in einer ge⸗ 
mein. die ſchwartz / vñ die weiſſz. Die 
wiß moꝛphea kompt võ flegmatiſch⸗ 
er. vñ die ſchwartz võ melancholiſcher 
feüchtigkeit. Ir zeychen ſeint genügfa 
offenboꝛ / vnnd doch jr vꝛteyl ſch wer. 
Mar Goꝛdonius ſpꝛicht / das die alte 
moꝛphea die bekümert oder teylet ſich 
in ein große weyte. vnd ſo ſye geriben 
würt fo würt ſye nit rot / vnd got kein 
blut doꝛuß fo ſye geſtochen wirt oder 
ſunſt vffgethon / vnd laufft auch kein 
waͤſſerigkeit doꝛuß / vnnd ſye iſt nit zů 
heylen oder cur ieren. welche aber diß 
obgemelten eygentſchafften nitt hatt / 
die erſt er zelt ſeint / die iſt zu curieren. 

¶ Cur der ſchwartzen moꝛphea / 
oder ſchwartzen mußelſucht. 


¶ So do voꝛhin gangẽ iſt dz regimẽt 


fd ob geſagt iſt von ð lepꝛa / fo iſt pin 
Auicennã / dz man anfohe mit loſſzen 
ob vil blůts do ſey. vnd mit purgieren 
die verbꝛante feütigkeiten der melan⸗ 
choly / mit den artzneyen die do geſagt 
ſeindt in dem capitel von der maledey 
oder lepꝛa genant. Vnd von den aller 
beſten ledigungẽ in keßwaſſer mit epi 
timo. vñ epitimi des ſoll fein ein quin 
ſit/ mit eim leffel vol cado.i.keßwaſſer 
domit die matery offt werd weych ge⸗ 
macht. vnnd doꝛnoch ſo mach jm diße 
ſalb. ¶ Nim rettig ſomẽ / vñ ſenff ſom 


Von der Mußelſucht⸗ 


en / vñ nyeß wurtz / diß ſoltu alles ſtoß 
en zů mel / vnd doꝛnoch ſolt du es vß⸗ 
mengen mit eſſig das es würt als ein 
můß. vnd fol aber yedes glich genom 
men werden. vnd mit dißer ſalben ſol 
die ſtatt oder leib geriben werden. Ye⸗ 
doch ſo ſoll der ſyech voꝛ vnd ee geba⸗ 
det wer den. Aber Goꝛdonius ð heißt 
dz man nem aur ipigmentum rubeũ / 
doꝛund gemiſcht ſey dubẽ kropff ſafft. 
Es ſol auch voꝛhinn die ſtatt oder der 
leib geriben werden mit einem ruhen 
oder groben tůch / vnd doꝛnoch geſal⸗ 
bet mit der ſalben als obſtot. UVñ wan 
du jn ſalbeſt am moꝛgen / oð noch mit 
tag / ſo ſol es am moꝛgen fru wider ab 
geweſchen werdenn am anderen tag 
mit kleyen waſſer. Ettlich rybent auch 
diße moꝛphea mit den bꝛeyten bletterẽ 
die vff dem waſſer wachßen / genant 
zů latin nenufar. i.ſeeblatt. 
¶ Ein ander gůt ſalb doꝛzů. 

¶ Nun weinſtein / vnd fuliginem ye⸗ 
des. uij. lot.ſal nitri.i.ſalpeter.ſulfur⸗ 
is viui.i.lebendiger ſchwebel yegklich 
es. iij. lot. vnd puluerifier ſye alle. Und 
nim dann den ſafft von dubenkropff / 
oder erdtꝛouch / fumus terre zů latinn 
genant / vnd abꝛotanũ / lapacij acuti. i. 
mengel wurtzel / panis poꝛcini. i. erdt 
nuſſz / ſeyffen / vnd ole, vñ incoꝛpoꝛier 
das in einem möͤꝛßel das es werd ein 
ſalb / vnd ſalb domit den ſchaden oder 
ſein ſtatt des leibs. 15 it 

Cur der wißen moꝛphee⸗ 
¶ Aber in der wißen mußelſuchtt do 
magſt du wol nit laſſzen / ſonder alleĩ 
pur gieren flegma, vñ dz die geledig⸗ 


Von der Mußelſucht. 


et werd mit yera die do ſcharpff gema 
cht ſey mit coloquintida. oder das ges 
nommen werden pillule cochie die do 
Kaſis geſetzt hat. vnnd doꝛnoch werd 
die ſtatt geribẽ mit dißer ſalb. N im 
walwurtz / ſchwartz nyeßwurtz / ſenff 
ſomen / rettig ſomen die ſollen alle ge 
ſtoſſzen werden zů puluer. vñ doꝛnoch 
mit dubenkropff ſafft / oder mit ſcabi 
ofen ſafft oermiſcht werden / vnd ein 
ſalb doꝛuß gemacht. vnd ſoll die ſalb⸗ 
ung an der ſonnen geſchehen / 08 voꝛ 
dem ofen. Aber Auiceña wil / das mã 


nem alkali / vñ kalck / vnd koch dz mit 


kindts harn / das es werd als dick als 
hoñig. vnd rib den ſchaden domit bitz 


dz die ſtatt off laufft oder geſchwüllt. 
Doꝛnoch ſo nim bech / wachs. terpen⸗ 
tin / gebꝛant nuß ſchürfelen / huͤner vñ 


dubenbluͤt / vnd nu ßoͤl / vnd mach doꝛ 


uß ein ſalb / vnnd ſalb die ſtatt domit 


big das ſye heylet. 
¶ Ein bewert gůt ſalb für die 
moꝛpheam od mußelſucht. 
¶ Nim eſchen võ eim gebꝛantẽ ſchlãg. 
en in eim newen hafen / vnnd gebꝛant 
glett / galnuß geſtoſſzẽ / radicis flãmu 
le / vnd alt ſolen ( diße ſtuck follent alle 
gebꝛant ſein ) yedes. j. lot. ar ſenicũ / ons 
geleſchten kalck yedes ein halb lot. vñ 
ver miſch die alle mit eſſig alß dick als 
ein ſalb / vñ falbe die ſtat / domit zů dẽ 
tag ein mol oder zwey / noch dem vnd 
es dich gůt beduncket. Doꝛnoch ſo du 
das gebꝛucht haſt ein tag oder dꝛey / ſo 
ſchick den ſyechen in das bade. vnd ſo 
er doꝛin wil gon ſo ſalb in mit dißem 
pliletro / das do gemacht ſeye vß dem 


xciiij 
fyerdten teyl kalcks / vnd ein teyl arſe⸗ 
nico gekocht mit eſſig vnd waſſer. vñ 
ſo er ein wenig in dem bad geſchwitz 
et / ſo ſolle er dañ geweſchen werdẽ / ſo 
würt die hut rein. Diße iſt bewert an 
einer frauwenn zů Piſa in Italia / die 
wuͤſch man alſo voꝛhin. x. mol mit kal 
tem waſſer / vñ doꝛnoch ſalbt man ſye. 
¶ Ob aber das auch nit helffen wolt / 
ſo hat es die meinung / dz die ſtatt cau 
teriſiert wert mit arſenico. on beſond 
ob die vnreinigunge tyeff ſey. als ge⸗ 
ſagt iſt de moꝛphea nigra / mit dẽ wür 
cklichen vnd ſcharpffen cauterijs. 

¶ Vñ hilfft das nit / ſo tingier die ſtatt 
mit dißer ſalbẽ. Nim glett / gallnuß / 
alcanna.i.er doͤpfel / vnd pulueris tra⸗ 
ganti. vnd ſtoß die / vnd conficier die 
mit hoñig / vñ mitt ſtarckem eſſig / vñ 
mach ein ſalb / vñ ſalb die ſtatt domit. 

¶ Dan Zytter molen vnd 


nes i. Zyttermol / 


2 
N 
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ond Flechten feind, 


EN? 
— 


2 OR 


als groß als lynßẽ / geteylt an vil ſtet. 
doꝛnoch als eyſſzẽ mit ſcherpffe. et wẽ 
ðᷣboꝛgẽ in der hut / et wã offenboꝛ. vnd 
die veſten heißen impetigines / vñ die 
beweglichen Serpigines / zů teütſch / 
dz böͤß / wild od flygẽd feür. on ſcind 
ir ettlich feücht / ettlich trucken. O re 
vꝛſach iſt. böß coꝛro ſierende feüchtig⸗ 
aa ij 


Von Zyttermolen Vnd Flechten. 


keit / die mitt grobem blůtt vermiſchet 
würt / genãt flegma ſalſum / vnd mit 
melancholi ſcher feüchte. diße matery 
werden getriben durch die hut. vñ ſo 
die feüchtigkeit ſchneller iſt dan ob ſye 
heyß wer doꝛumb machen ſye jucken 
vnd beyßen. Vnd wer dent aller merft 


an dem angeſicht / vnnd vff der kinder 
haͤubter. Vnd werden vaſt im winter 
wan die kelte zwinget die matery zů ð 
hut. vnd kõmet in den ſom̃er / von der 


bꝛennenden hitz wegen. 


¶ Ire cur iſt glich den choleriſchen vñ 
melancholiſchen apo ſtematen / võ den 
en genůg geſaget iſt in den curen der 
moꝛphee vñ lepꝛe. Aber Albucaſis der 
god ein anderen weg / dz allẽ dem das 


do hat ſuͤßigkeit überflüßig / od bitter 


keit / ſcher ffe / od verſaltzẽ heit / ſol mã 
machen feüchtigkeit des leibs mit ba⸗ 
den vñ mit anderẽ dingen. alſo dz mA. 


die ſtatt fomentier mit heyſſzẽ waſſer / 
oder mit laͤroẽ waſſer Du magſt auch 
die ſtatt veranderen mit anderen artz 
neyen. als mit burtzel ſafft / eßels Fürs 


vnd mit muſcilaginibus pſilij / vñ gu 
mi mit eſſig zertriben / deſſzglich vnd 


auch ſenffſomen mit eſſig zertriben / 
vñ oleũ de frumẽto / oleũ ouorũ / oleũ 


de ſerpentibus / oleũ de iuniperis. Es 
würt auch gelobt / dz man nem ſeyff / 
vnd ſafft võ celidonia / vñ vnguentũ 
album ßm Nicolaum. vnd mit dißen 


mag man die ſtatt ſalben. Auch mag 
man nemen od vnd andere vermiſch⸗ 


en / vnd do mit weſchen / wie hernoch 
ſtot. ¶ Nim roßen waſſer / vñ ſafft võ 
eitrinen / vñ waſſer do ſchwebel in ge 
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ſotten iſt / vnd ſtelle das an die ſonnen 
in eim glaß. xx. tag lang. ſo iſt es dann 
gerechteſſ Du magſt auch wol bꝛuch 
en die guldin milch / die do gemachet 
würt mit eſſig / glett / vnd mit geſaltz⸗ 
enem waſſer. als dz in eim gemeynem 
bꝛuch iſt. ¶ Es iſt auch vaſt gůt / das 
du nemeſt vnguentũ album de lytra⸗ 
gyro / vnd vngnentũ citrinũ / doꝛin ge 
miſcht würt oleũ tartari / vñ mit ſafft 
von citrinen öͤpfelen. dz ſeint vaſt gůt 
artzneyungen zů den alter / vñ eygent⸗ 
lichen die do ſaphati heyßen. ¶ Doꝛ⸗ 
zů loben die alten diß vnguent das do 
gemacht würt von cymolea .i. ſchliff⸗ 
erd / ſch webel / vnd eſchen von Fürbes 
en / vnd kernen von coloquintida. diß 
mach alles rein / vnnd nim iren yedes 
glich vil / vnd ver miſche ſye mit eſſig / 
vnd ſalbe den ſchaden domit. a 
¶ Ein ander vnguent. 
¶ Nim das ſafft von mengel wurtz. j. 
fyerling / alt ſchwynẽ ſchmaltz zerloſſẽ 
in eſſig ein halb. lb. argentũ viuũ. vi. 
lot / das fol getödtet werde mit nuͤcht⸗ 
er ſpeychelenn. koch das ſafft mit dem 
ſchmaltz bitz das es verzert würt. da 
noch mi ſch doꝛzů vnguentũ ruffum / 
vnd ſtoß das in einẽ mürßel / vñ mach 
doꝛuß ein ſalb. ö 
Aber ein ander vnguent. 
¶ Diße ſalb iſt vaſt gebꝛucht woꝛden 
von eim arget zů Pariß / vnd der hatt 
domit ſerpiginem / das man neñet dz 
flygend feür / curiert / das nit über. v. 
joꝛ gewert hat. Nim weckholter berẽ 
viij. lot / vnd ſtoß die / vnd koch ſye mit 
waſſer. vnd doꝛnoch fo ſaͤgi die louge: 


N 
. 


Ne 
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Von dem Gꝛyndt / vnd Rüde. 


do ꝛuon / vnd thůn zů der beten friſch 
ſchweynen ſchmaltz. vij. lot. terpentin 
ij. lot. diße ſtuck zerloß vndereinãder. 
vnd wan ſye zerloſſzen ſeindt / ſo nim 
ſye ab dem feür. vnd fo ſye kalt woꝛdẽ 
ſeint / ſo thůn ſye in ein möͤꝛßel / vñ reib 
ſye vaſt wol / dz die waͤſſerigkeit vnd 
die feyßte wol vnder einander kõme. 
Doꝛnoch fo nim doꝛz u. iiij lot leben⸗ 
digẽ ſch voebel rein geſtoſſen / vñ thůn 
yn auch darunder / vnnd mach ein ſalb 
doꝛuß ond bꝛuch ſye. iſt vaſt gůt. Aber 
in denlalten ſerpiginibus (ſpꝛicht diß 
er meiſter ) ſoll man bꝛuchen aͤgelin / dz 
ſye das böß blůt heruß ſugen. mit ryb 
ungen / dz vil blůts heruß gange / vnd 
dz dz böß flei ſch heruß gethon werde. 
Iſt aber dz flei ſch zeſtarck / ſo iſt notdz 
man dz coꝛroſier mitſſtarcken artzney⸗ 
ungen big vff den grindt / dz man do 
gut friſch flei ſch findet. on doꝛnoch ſo 
mach das veſt mit vnguen 
a to albo. 
¶ Das Sechſt Capitel. Vom 
Gꝛynd vnd Rüde. 


Cabes vñ pꝛuritus / Grindt oð 

rud iſt ein unreinigung I hut 

mit geſchwaͤrẽ / ſchůͤpẽ vñ hart 
igkeit. Die ſeind etwã mit vergifft vñ 
eyter / vñ etwã nit. Sn Goꝛd. Die ma 
tery ſcabie iſt nüt anders dan blůt dẽ 
zůuer mi ſcht würt cholera / die verkert 
iſt in melancholiã / vñ flegma ſalſum. 
vñ die erſt mater iſt düreer grind. die 
ander feücht. Vnd noch dem fd ſeindt 
zwo geſtaltẽ des grinds. als die truck 
ene / vñ die ander feücht. Vnd vnd die. 


rev 
würt geſetzet pꝛuritus. Wann ſo die 
natur der matery võ yñen zů der vſſer 
en hut bꝛingt / vnd blibt auch mater 
vnd ð hut die ſubtil iſt / fo machet ſye 
pꝛuriginem / das iſt als vil geſpꝛochẽ 
als kretzig. Iſt aber die matery grob / 


ſo macht ſye grindt. vnd di ße matery g. vn 


werden aller merſt dene die do vil ge⸗ 
ſaltzener / bitter / vnd ſcharpffe ſpeiß eſ 
ſen · Es begegnet auch dene die do nitt 
vil baden / vñ re kleider nit verander⸗ 
en / ſonder all wegen in eim gon. Auch 
fo wuͤrt es mer den alten ve ſch wach⸗ 
eit d natur / vñ vß vil geſaltzener feüch 
tigkeit die in jnẽ geboꝛẽ würt / vñ am 
aller merſten zwyſchen den fingeren. 
wañ ſo die altẽ ſchwacher natur ſeind 
vñ die natur gewon iſt den leib zerein 
igen vñ die überflüßigkeit an die hut 
zetribẽ / ſo iſt der grint den altẽ ſchweꝛ 
lich zů heylen. vnnd iſt kundtlich / das 
ſcabiẽs vnd pꝛuritus bꝛingen vlcera / 
vnreinigkeit vnd ſyechtagen. 
¶ Die cur des Gꝛints. 
¶ Zům erſten ſo ſolt du trincken genß 
dyſt el vñ fenchel waſſer / dz zeücht den 
grindt heruß. Doꝛnoch purgiere dich 
wie ob ſtot a flegmate falfo. kaͤm aber 
dem jngeweyd oder daͤrmen ſchad doꝛ 
uon / ſo hoͤꝛ vff purgieren / vñ hilff die 
mit clyſtieren die doꝛzů gehören . vnd 
dẽ blůtrychẽ fol man laſſzen. vñ wiß 
dz fyntußen nütz ſeint für den grinde: 
an beyden beynen geſetzt. So nun ges 
ſchehen iſt die purgierung oder ledig 
ung / ſo ſoll er gebadet / vnnd doꝛnoch 
geweſchen werden mit dißer kochũg. 
im pappellen / mengelwurtz / epffen 


ö 4 8 
BA 


Von dem Gꝛynd vnd Rüde. 


kleyen / lynßenmel / vñ fenugrecũ / di ſe 
ſtuck ſeüd mit waſſer vñ mit eſſig / vñ 
welch dich domit im bad. Vnd du ſolt 
aber vorhin zwẽ oder dꝛey tag bꝛuchẽ 
ſyrupũ de fumo terre / doꝛuon geſagt 
iſt ob yn dein capitel de lepꝛa. Vñ noch 
dein vßgang des bads fo nim in tyri⸗ 


acam / oder rubeã trociſcatã. vnd noch 


dem ſch witzen am bett ſo ſalb die hut 


mit dißen Ölen. Viol ol / roßendl / ſuͤß⸗ 


mandelol / vnd ein wenig eſſigs / oder 
granat wein darunder. ¶MAber in dẽ 


Nim argentũ viuũ getoͤdt mit nuͤcht⸗ 
er ſpeychel / vnd ſilber ſchum / vñ oleã 
dꝛum conditũ / alcaſi / litragiriũ / vnd 
conficier das mit roßenòl. ¶ Vnnd in 
den truckenẽ vnd kretzigen grinden er 
laubi Auicenna / dz fein tranck ſey Für 
milch / doꝛin ſoll gelegt werden dubẽ⸗ 
kroff. vnd fol baden in laͤwẽ waſſer / 
vñ ſoll geſalbt werde mit kalten oͤlen / 
vñ in die oͤlen ſol gethon werden eyg⸗ 
entlichen epffen ſafft / roß waſſer / endi 


nien waſſer / eſſig / aloe / ſal armoniak / 


alun / vñ von den artzneyen die do ſtel 
len das jucken als magſot geſtoſßen 
mit eſſig / vnd ein wenig opium doꝛ⸗ 
zů gethon. Aber zů beydenn grindenn 
werden erfunden hübſche ſalben. 
„ Zum erſtẽ nim ſchwebel / hoñig / vñ 


— Bea 
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ein ſalb. du magſt wol doꝛzů thůn ein 
wenich ſchwynen ſchmaltz / vnd queck 
ſilber auch ein wenig. 

¶Nim mengelwurtzel / alãt wurtzel 
goltwurtzel / vñ ſeüde die in eſſig / vñ 


ſtoß ſye zů můß / vñ ſtoß doꝛunder alt 


eg feüchten grinden fd iſt dißes vaſt gůt. 


terpentin yedes. ij. lot / vñ mach doꝛuß 


ſch wynen ſchmaltz / vñ mach ein ſalb. 
¶ Item nim loꝛoͤl / alt ſch wyn ſmaltz 
gryen wachß / weyr ouch / queckſilber 
gerödt yedes . j. lot gemein ſaltz dz do 
klein ſey.ij. lot / vnd cõficier ſye mit du 
benkropff ſafft / iſt auch ein gůt ſalb. 
¶ Nim mengel krut vñ wurtzel ſafft / 
ſcabioſen ſafft / ſchoͤlkrut / alantwurtz 
el / vñ dubẽkropf ſafft yedes andthalb 
lot / boumoͤle ein halb. lb. ſaltz.iiij. lot. 
vnd ſeüd diß bitz dz das ſafft verzeret 
würde. Doꝛnoch fo thůn doꝛzů . j. lot 
wachs / vnnd ſeüd dißes vndereinand 
bey dem feür / vñ mach doꝛuß ein falb. 
Vnd wilt du ſye mer truckner haben / 
ſo thůn doꝛzů. j. Lot vitriol. Vnd iſt es 
dz der ſchad geneigt iſt zů flegma ſal⸗ 
ſum / ſo thun doꝛzů bleyweiß / glet / ge 
bꝛant bley / vnnd rebeſchen / mitt eim 
wenig eſſigs vermengt. ö 
¶ Ein ander ſalb für die Rud / 
ober den Gryndt. 
¶ Mim celidonia.i.ſchöͤlkrut / gundel⸗ 
reb beyder ſafft yebes. j. lb. alt ſch won 
en ſchmer.diße koch biz das die ſafftt 
verzert werden. Doꝛnoch ſo ſeyhe das 
vnd thůn doꝛzů argentũ viuũ.i.queck 
ſilber / vñ incoꝛpoꝛtere das zůſamẽ vñ 
mach ein vnguent doꝛuß. Vnd noch 3 
ſalbung lege ein blat võ kletten krut / 
oder von weiſſen lillyen doꝛuff. 
¶ Ein ander vnguent. 

¶ Diß vnguent iſt ſaracenicũ genant 
wider den grindt / vñ malũ moꝛtuum 
vñ flegma ſalſum i. ver ſaltzen feücht⸗ 
tgkeit vnd diß ſalb machet heruß gon 
die ver ſaltzẽ feüichtigkeit zů dẽ munde 
vß durch er bꝛechenn / oder ſchwitzenn 


Von dem Gꝛyndt vnd der Rudi. 


zwi ſchen den armen. vñ würt nit mer 


Hañ an den knen vnd an den ellen bo 


gen gebꝛucht / an der ſonnen oder bey 


dem feür / vñ do der menſch kein groß 


en froſt oder überüge hitz habe in der 
ſtundſo du jn ſalben wilt. vnd ft diß 
die falb. Nim gumi eufoꝛbij / glett ye⸗ 
des ein halbs. lb. ſtafi ſagrie. i. wolff⸗ 
wurtz ein halbẽ fyerling / queckſilber 
getötet. vii lot. altiſchwynen ſmaltz 
j. lb. vnd incoꝛpoꝛier das in eim möͤꝛß 
elſtein / vnd mach ein vnguent doꝛuß 


exe] 

vnd ſalbe dich ein mol in der wochen 
domit. Doch iſt ʒů wiſſen / dz argentdnm 
viuũ iſt ſchaͤdlich den befondere alyd 
eren. als dem magen / der leberẽ / dem 
hertzen / den zoͤnen vnd den büleren. 

Ich hab gebꝛuchet rotkoſt / camillen / 

vnd dyllen geſotten in halber win vñ 

halber waſſer / domit weſch die zaͤnn 

vnnd büler. Du magſt dich auch wol 

weſchen mit nachtſchatten waſſer / dz 

iſt auch vaſt gůt. = 

Finis. 


F N 
¶ Der Sybendt Tractat haltet 
yñ dꝛey Docabularios. 
¶ Der erſt iſt der Anatomy. 
¶ Ein gemeyner handt Vocabulari⸗ 
us / dyenende zů der Anatomy / od der 
beſchꝛeibung aller des menſchen yñer 
vñ vſſzeren glyderen / zů nutz vnd ver 
ſtandt den gemeynen Schereren vnd 
Wundtaͤrtzten / ſo ſich noch art des la 
tins begeren in jren chirurgiſchẽ artz 
neyungen zů üben. 
¶ von dem A 
¶ Adeps . iſt die vſſere feyßtigkeit / das 
ſchmaltz / oder vnſchlitt. 
Aſſungia.iſt y nere feyßigkeit im leib 
als bey den nyeren . ſchmer. 
Aruina. das iſt auch ſchmer. ; 
+» Arterie / ſeind lufftaderen des geyſtli⸗ 
5 chen blůts / vñ kum̃en vom hertzen. 
Auris / ein oꝛ. Auricula / oꝛlepplin. 
Auriſca / oꝛſchmer. 
Anche / ſeind die ſchloßbeyn. 
Alpugo / das grob weiß in augen. 
Apopletice / oder CLongales / ſeindt die 
zwo groſſen halßaderen. 
Anus / der arß. 
Adiutoꝛium / ein ellenbogen. 
Artus. Articulus / glyd / oder gleych. 
Articulatio / gleychung. 
Aſcella / ein ſchulter 
Acrothica / die klein handt 
Acies.ſcherpffe der augen. 
Armus . ein armbůg. 
Annularis. der goldtfinger. 
Auricularis. der oꝛfinger / od kleinſt. 


Vocabularius Anatomie. 


Alluus.venter.vterus. buch. 
Anima. die feel des menſchen. 
Auditus. das gehöͤꝛd. 
Alux. die groß zeh an dem füß. 
Von dem B 

¶ Baxilare / ſiue ba ſilare.iſt dz ſtarck 
beyn ob dem rachen. 
Bꝛachium. ein arm. 
Bꝛachium par num / iſt der klein arm 

zwiſchẽ dẽ ellenbogẽ vnd ð handt. 
Baſilica .die leberader 
Balanum. pꝛeputiñcapellus.iſt die 

hub / oder das end der mans růten. 
Barba / der bart des mans. 
Botium / ein kropff am halß 

¶ von dem € 

¶ Cutis. die hut. 
Caput. das haubt. 
Crinis. das hoꝛ. . 
Ceſaries.ſpanhoꝛ /oder lockhoꝛ. 
Capillus. ein hoꝛlock 
Camo. ein ſchopff 
Craner ium. ein haubtſcheytel. 


Craneus. der hyrnſchedel. 


Caluar ia. cerenell. olla capitis. iſt der 
haubtſchedel / oder haubthafen. 

Cerebꝛum. das hyrn. 

Cella cerebꝛi. des hyrns zell. 

Cilium.ein augbꝛaw. 

Cayſales.ſeind die hinderzaͤn. . 

Cubitus.ein ellenbogen. 

Coꝛpus . der le ib. 

Caro. fleiſch. 


Choꝛde. tenantes. ſchnyerlin. 


Clauales. ſchlüſſzelbeyn / als die zoͤn. 


Coax. ein dyech. 
Cartilago. ein knoꝛbel. 


Coꝛonale. das krantz bein voꝛnẽ an dẽ 


Vocabularius Anatomie. 


xevij 


haubthafen / oder am hyꝛnſchedel. Dentes cayſales / ſeind die hinder zan 
Colatoꝛinm / des hyꝛns wůſts vßlauff Diafragma / iſt dz fell dz die oberẽ vñ 


Coniunctiua / das weiß grob behaltẽd 
fell der augen 
Coꝛnea vnd Sclirotica ſeind zwey fell 
der augen vſſzen vnd innen / Fridcs 
genant / von dura matre gewurtzelt 
Cryſtallinũ / iſt das mittel durchſicht⸗ 
ig weiß glantz teyl des augs. 
Collum / der halß 
Clibanus.thoꝛax.die bꝛuſt. 
Cephalica / die haubtader am arm 
Cephalica ocularis / iſt ein haubtader 
ligt zwiſchẽ dẽ dumẽ vñ dẽ zoͤigfing 


Coꝛdiaca / die hertz ader. (er. 
Coſta / ein ripp. Coꝛ / das hertz. 
Ciſtifellis / der gallen balg 
Crepatura / ein bꝛuch 


Cauilla / ein fuůßhoͤly 
Concauitas / iſt ein yeglkliche höly 
Cahab. Aſtragalus. dz beyn do die fo⸗ 
cilia der ſchenckel vff dẽ fůß jngon 
Calcaneus.calx die verß 
Compago / iſt ein glydfůg 
Cholera / iſt das hitzig blůt. 
Cruor / vßgefloſſzen vñ geſtandẽ blůt. 
EConnus.vulua. der frawen (ham, 
Camus / ein augzan. 
Crus / beyn. Culus / der arß. 
Cicatrix / lynzeychẽ / oder wundzeychẽ. 
Von dem 
¶ Doꝛſum / der ruck 
Dura mater / dz vſſʒer grob hyrnfelll. 
Dens / zan Digitus finger. 
Dentes duales / ſeind zwyfaltige zaͤn. 
Dentes quadꝛupli / fyer faltig zoͤn 
Dentes canini / ſcharpff hunds zoͤn. 
Dentes molares / backʒaͤn. 


inneren bꝛuſtglyd bedeckt vnd teylet 
von dẽ magen vnd bauchglyderen 
¶ von dem E 5 
¶ Emunctoꝛia / des byıns vßgeng. 
als durch die naßloͤcher. 
Epiglottus.gula.guttur. die kaͤl 
Epatica / die leberader 
Epar / die leber 
¶ von dem F 
¶ Foueale / grůͤbecht beyn als die foci 
lia oder roͤꝛen der arm vnd ſchenckel. 
Furcula / das gabelbeyn 
Facies das antlitz 
Frons / die ſtirn 
Fanx.amygdale. der gumme 
Faringa. gurgulio. der ſchlunde 
Focile maius.arundo maioꝛ. die groß 
arm roͤꝛ. 
Focile minus / die klein arm röͤꝛ. 


Femur / die hufft 


Ferebꝛum parella.Fnüfchyb 
Frumen. rumen.medulla.marck 
Flegma / rotz 
Fell / die gall. 
Von dem G 

¶ Gene / wangen 
Guſtus / der geſchmack 
Gula. guttur. epiglotus. die Fäl. 
Gibbus / ein hofer / oder hufft g 
Gꝛandinoſum. iſt das beyn nach dem 

ryhẽ an d ſyten gegen der kleinẽ zeh. 
Glanß. dꝛůß. Glandula / truͤßlin. 
Glanduloſum / dꝛuͤſecht 5 
Ginguina / zaͤnbüler 
Geſſa / beyndyech 
Genu, ein ini, 

ö bb 
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Gurgulio. faringa / der ſchlundt 
. ¶ von dem 0 - 
¶ Hyſophagus. meri. die ſpeißröꝛ. 
Humerus / ein achße 
Homoplata. ſpatula. aſcella. ſchulter. 
Hypocãdꝛia / iſt dz teyl des buchs vn 
der den rippen / ob dem nabel / an den 
beyden ſeiten. 
Hirquus / augwinckel 
Hy ſopia. lippus / flytz in augen. 
¶ von dem J 
Imaginatiua / iſt die imaginyerlich / 
oder beträchtlich krafft / mitten in de 
haubt. 
Junctura / ein gleych 
Inder / der zöigfinger i 
Iliaca / iſt ein ader vndẽ an dem arm 
Titillaris auch genant 


Ilia / iſt dz teyl des buchs ob dẽ ſchloſ 


(zen do dz yngeweyd ligt. 
Inteſtina / ſeind die kleinen daͤrm 
Ilion / iſt der lang ran darm 
Inguina / vßgeng der leberẽ. gemaͤcht 
Intercilium / mittel augbꝛaw 
Interuiuium / naßkroͤſpel 
Interitus.moꝛs. der todt 
Iraſcibilis virtus. ʒoꝛnlich begird. 

¶ Von dem & 


¶ Ligamẽta / bãd ð beyn vñ gleychen. 


Cacuna / ein ſtatt oder oꝛt der mittelen 
cellen des hyrns. 

Labia. labꝛa.lefftzen 

Lingua / die zung 

Cumbi / die lenden / der lumel 

CLongales.apopletice. halßaderen 

Longaon. der arßdarm / der ſchlecht 
darm / der do behaltet die überflüſſig 
keit der erſten abdowung. 


Lacertoſum muſculoſum.mußecht. 
Lachꝛyme / traͤher > 
Cacertus / der hynder arm 
Cardum / ſpeck 
Ceua. die lynck handt 

¶ Von dem M 
¶ Muſculus. mus. lacertus / muß 
Me dullare / marckbeyn 


Maxillare.mandibula / kynback / der | 


vnder vnd der ober. 


Mandibulare. kynnback beyn 
Memoꝛatiua / die gedaͤchtlich krafft / 


hinden an dem haubt. 
Meri. hyſophagus / die ſpeiß röꝛ 
Medulla / marck 
Muſculoſum / mußecht 
Manus magna / der arm 
Manus / ein handt 
Mediana / mittelader / hertzader. 
Mamma / ein bꝛuſt / oder dutt 
Mammilla / bꝛüſtlin 
Mediaſtinum / das mittel fell 
Mirac / Sifac / ſeind zwey fell ob dem 
vngeweyd. 
Meſenterium / ein web der aderẽ mes: 
ſeraicarum / die von der leberẽ vßgõ. 


Nſeſeraice / leberaͤderlin die do zůberei 


tẽ die do wung der leber en. 


Matrix / die muͤter 


Mala ein wang 
Mentum / das kynn 
Molaris / backzan 
Medius / der mittel finger 


Llembꝛum / ein glyd 
Merda / ſtercus. dꝛeck 
Mentula / mañs rür 


Miringe / hyrnaͤderlin 


Wenica / hyrnfell. 


vocab ularius nalen, 


¶ von dem N 
Achensee oder hyrnader 
die von dem hyrn kumpt 
Nodoſum / knodecht beyn. als die e 
bogen / vnd dyecheren. 
Nares / die naßloͤcher 
Neruoſum / aderecht 
Nucha / das ruckmarck 
Nerui obtici / ſehende aderen 
Nucha colli / das gnyck 
Nates / arßbacken 
Nauiculare / iſt dz ſchiff beyn / dz bꝛett 
oder der ryhen vff dem fuͤß. 
¶ Von dem 
¶ Olla capitis / des haubts hafen 
Oſſa beyn. Oſſuoſum / beynecht 
Occipitale / das hynderhaubtbeyn 
Oculus / aug 
Os eg oder capitale / iſt das ober 
haubtbeyn. 
Oꝛificia / mundtloͤcher 
Oſſa thoꝛacis / bꝛuſtbeyn. platten 
Oꝛificium ſtomachi / magenmund 
Occiput / der nack / das hynd teyl des 
haubts. 
Os / der mundt 
Olfactus / geſchmack 
¶ Von dem P 
( Panniculus / hütlin / oder fellin 
Panniculare / hutecht / fellecht. 
Plaue pf des byrnfi chedels 
Pleura / rippfell 
ö Drecodinmiibersfell/oo: hertz 
Pinguedo / feyßtigkeit 
Pectus / bꝛuſt 
Palbabꝛe / augbꝛawen 
Pia mater / das ynner zart hyrnfell 
Parietale / wandbeyn / zů beyden ſyten 


geil. 
des haubts. 
Petroſum / das e beyn zů 50 8 
en ſyten des haubts. 
Poꝛi / ſchweyßloͤcher. 
Poma maxillarum / die backen 
Dalatum/der rach 
Pollex / der dum 
Pecten / kam̃beyn / oder bꝛuſtbeyn 
Purpurea / iſt ein ader vſſẽ vff dẽ arm 
Pullatilis / pulßader 
Pericoꝛdium / hertzdecke 
Poꝛtenarius.duodenus / ð poudarm 
Jeiunus / der laͤr darm 
Subtilis / der zart darm 
Cecus / der blind darm od ſack darm 
Colon / der krum̃ darm doꝛinn ſich die 
vnreinigkeit der gedowten ſpeyß 
ſamelet. 
Poꝛta / heyſſzt der leberẽ poꝛtader / doꝛ⸗ 
ruß die meſeraice aderen kum̃en. 


Pixides / die büchßen 


Permeum / peritoniũ / die ſtatt zwiſch 
en dem arß vnd der ſcham̃. 

Pes magnus / ein ſchenckel 

Poples /fneübyeg 

Patella / kneüſchyb 

Pilus / hoꝛlock 

Pupilla. orbis. augapffel 

Pꝛemula / naßlepplin 

Pꝛeciſoꝛes / wider zaͤn 

Poͤdar / der mittel darm. 1 

Podellus / arßdaͤrmlin 1 

Podius / ein darm 

Podiſcus / arßſchweyß 

Poꝛta lactis / hertzader 

Pulmo / die lung 

Pugnus / ein fuſt 

Pugillus / ein füſtlin. 0 0 


— 
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Palma / geſtreckt handt. ein ſpann. 
Pellis / haut | 
Pulpa / bꝛotfleyſch 

Planta / ein ſole d 

Von dem R 

¶ Kete mirabile / das wunderbarlich 
netz im haubt. 

Retina / vnd Aranea / ſeint zwey fellin 
der augen vſſʒen vnd innen von de 
ſehenden aderen gewurtzelet. 

Kaſceta / handtbeyn 

Rarum / luck 

Renes / nyeren 

Rumen / marck 

Kuga / runtzel. 

¶ von dem S | 

¶ Serꝛatile / ſerꝛecht beyn am haubt 

Difac / ein fell ob dem jngeweyd 

Squamoſũ / ſchuͤpecht beyn zů beydẽ 
ſyten des haubts. 

Sèſus cõmunis / die gemein vernũfft 
voꝛnen im haubt 

Spongio ſum / luck als ein ſchwam̃ 

Supercilia / augbꝛawen 

Secundina / vnnd Vuea / ſeindt zwey 
fell der augen vſſʒen vnd iñen / von 
pia matre gewurtzelet. 

Sagittale / das ſchießbeyn 

Spondile / der ruckgrot a 

Spondiles / des ruckgrots beyn 

Spatula.ſcapula.ſchulter 

Spatulare ſchulterbeyn 

Subaſcella / vnder ſchulter 

Saluatella.baſilica.leberader 

Splenetica.die miltzader 

Stomachus / der mag 

Splen / das miltz 

Sperma / die natur des menſchen 
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Scia / die luß / oder hufft 
Sinciput / das voꝛder haubt 
Scopa regia / kynback 
Submentum / das vnderkyñ 
Sublinguum. faux.der rach 
Struma / ein kropff 
Sputum / ſpeychel 
Saliua / geyfer / oder ſeyfer 
Stregum. doꝛſum. der ruck 
Sudoꝛ / ſch weyß 
Secundina / des kindts büſchelin 


Sura / ein wad 


Subcol / fuͤßhoͤly i 
Sepum / vnſchlit / oder ſeyff 
Sanguis / blůt 
Spiritus / leblicher geyſt | 
Sèſus.entpfindũg / ſiñlich erkãtnüß 
(Von dem € 
¶ Tunice oculoꝛũ.ſeint felle ð augen 
Tympoꝛa / die ſchlaͤff 
Tympoꝛales / ſchlaffbeyn 1 
Trachea die lufftröꝛ / der lungen roꝛ 
Tranſglutio.ſchlyndung . 
Thoꝛax.clibanus.die bꝛuſt 
Titillaris / iſt ein ader vnden am arm 
iliaca auch genannt 
Tibia magna / ein ſchenckel / oð groß 
ſchynbeyn 5 8 
Teſticulus / hod 
Tactus / die berůrung 
Talus / fůͤßhoͤle 
¶ Vondeem 9 
¶ Vene / aderẽ die von der leberen kõ 
men / gehöꝛẽ dẽ ſpeyßendẽ blůt zů 
Vlna / der voꝛarm 
Vitreum / iſt das teyl des augs gegen 
dem hyrn dz das cryſtallin behalt. 
Vuula / das blatt 


* 
* 
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a Viſcere Ingeweyd/ das gedaͤrm 
Vapoꝛ / loum 

Venter. vterus / buch 

Vmbilicus. der nabel 

Vrina / harn Veſica / die ploß 
Verenda. pudibunda. die ſcham̃ 
Vertebꝛum wyrbelgewerb 

Vaſa ſpermatis / ſeind die behaltendẽ 

aderen der natur. 

Virga / des manns růt 

Vngues die naͤgel 

Vbera / frawen dꝛuſt 
Ventriculus / wammen 
Vula / frawen ſcham 
Vertibulũ. der wyrbel vff dẽ haubt 
Viſus / geſycht 

Vola / das ynner teyl der handt 
Vacuitas / ledigkeit / oder laͤry 

Von dem 8 
< Zirbus.der güdel / od 5 
— — 


| ( Der Ander 1 x 
Infirmitatum / ð Kranckheitẽ. 2 
¶ Von dem 
d Alopitia. vßfallung der hoꝛ mit ge 
ſchwaͤren vnd eyſſzen. 
Apoſtema / geſch waͤr 
Arena / das gryen in lenden 
Apoplexia / der ſchlag / der gaͤh todt / 
oder die handt gottes. 
Artetica.die geelſucht 
Aximeron / verſtopffũg I geburt glyd 
Antrax / ein boͤße bꝛeñende blotter 
Aſt ma / daͤmpfy. enge der bꝛuſt 
Aſclites / iſt ein waſſerſucht die do kũ⸗ 
et von groben wynden des leibs. 


xcix 
Amiſſio rationis / vernunfft verlyer⸗ 
ung. als in der hyrnwůtung. 
Arꝛigo rot mol im an tlitʒ 
Acocoꝛdines / fygwartzen 


Arteriaca. iſt verſtopffung der lang? 


röꝛ mit heyßerem vñ ſchwerem 
ſpewen oder vßwerffen. 


Anotrochia. überſtürtʒũg des magen 


Von dem 
¶ Boliſmus / iſt ein hündiſcher froß 
oder vnoꝛdenlich begirde der ſpeyß 
vß kalter vꝛſach des magens. 
Von dem 
€ Caſus capillorum. iſt vßfallung ð8 
hoꝛ noch einer kranckheit 
Catarꝛus / ein haubtfluſſz zů der bꝛuſt 
Caluicies / falheit 
Cephalea / kranckheit vñ wee des gãtz 
en haubts / Soda fi unftgenant. 
Coꝛiʒza / haubtfluſſz ʒů der naßen vß 
Colica / das krym̃en der kleinen daͤrm 
bey oder ob dem nabel 


Calculus der ſte in in der bloßen 


Cancer / der krebs 
Chiragra / handtgeſicht 
Coꝛdiaca / hertʒſucht / hertzklopffung 
Cholerica paſſio / do eint weder ſpeiß 
noch tranck behalten mag 
Cachetia / anfang der wa faucht 
Cauſon / die heiſſz fucht 
Callus.linoꝛ / ein geſchwüll 
Catarcta fell ob den augen 
Carbunculus / der karbunckel. 
Von dem D 
¶ Diamires. iſt ſo eim im ſchloff der 
harn on ſein willen entgot. 5 
Diſſinteria / iſt blůtrůr / dz rot vßlauf⸗ 
fen mit eyter vnd cee 


b itz 


c 
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Diaria / flüſſz oder vßgẽg vnuerdowt 
er ſpeyß. 
Diabetes / ein ſtaͤter harnfluſſz 
Doꝛmitatio / ſchloffung 
Diſſuria / die rot tropfend harnwynde 
Debilitas / ſchwacheit. 
¶ von dem EE 


¶ Ephimera / ein ſchnell hingõd feber 


Eimigranea / wee des vorderen teyls 
des haubts. . 

Epilenſia / die fallend ſucht 

Empima / eyter ſpewung 

Exitus ani / vßgang des affters 

Emoꝛroides / blůtflliſſige aderen hin⸗ 
den am afft er. fygwartzen 

Emoptomia/blùtſpewung yo 

lephantia/ein geſtalt der malgey 

Ethica / das abnemen ö 

Epidima / die peſtilentz 

Eſtiomenus / der kalt breant 

a ¶ von dem F 

¶ Febꝛis / das kalt wee in gemein 


Febꝛis continua / dz ſtaͤts werend fe⸗ 


bꝛes / kompt vß fulem blůt 
Febꝛis tertiana / das dꝛittaͤgig febꝛes 
kompt vß verfulter cholera. 
Febꝛis quartana / der fyertaͤgig ritt 


Febꝛis ephimera / iſt dz ſchnell abgond 


feber oder kalt wee. 
Febꝛis ethica.i. ptiſis ſchwyndtſucht 
Febꝛis acuta / das verboꝛgen truckent 
Fyſtula / die fyſtel (kalt wee 
Ficus / iſt ein böße blotter im hinderen 

in der manns rüten / in der naßen / 
oder in den augen. Et 
Freneſis / hyrnwuͤty / hyrndobigkeit. 
iſt ein gefchwär am voꝛderenn teyl 

des hyrns. 1 05 


Faſtidium / vnluſt der ſpeyßung 
Fluxus ſanguinis / der blůtfluſſz 
Fluxus ventris / die ſchyß 
Furfures / die ryßelen im antlitz 
Fetoꝛ oꝛis / ſtinckender otem 

¶ Von dem G | 
¶ Gutta. der tropff. ſchulter wee / als 
do einer den arm on ſchmertzen nit 
vffgeheben mag. 
Gutta roſata / böͤße röty des antlitz 


Glandula / ein dꝛůß 
Gomoꝛrea / fluſſz der natur 
¶ von dem 8 


¶ Hydꝛopiſis / waſſerſucht 
Hydꝛo foꝛbia / iſt ein melanncholiſche 
frannckheit / do ſich einer foͤꝛcht vor 
lut er waffer. 
¶ Von dem J 
¶ Icteritia / die geelſucht 
Impetigo / zytter / flaͤchten 
Incubus / das ſchꝛetzlin in 
Iliaca / das krymmen / oder der kleinẽ 
daͤrm gegicht. auch Zleos genant. 
Idoma / iſt geſchwulſt die dem finger 
noch nider ſitzt vnd alſo blibt. 
Ignis ſacer / ſanct Anthonien feür 
¶ Von demm 
¶ Lepꝛa / maltzey / oder vßſetzigkeit 
Citargia / iſt ein geſchwer am hinderſt 
en teyl des baubts. | 
CLienteria / iſt die darmſtreyffe 
Cumbꝛici / die würm in dem leib. 
CLuſcus / ein überſünniger 
Lentigo / ryßlin im antlitz / lyetdoen 
Ciuoꝛ / ein geſchwüll 
Lippus / flytz in den augen 
CLachꝛyma / ein traͤheren 
Lupus / der wolff. 


Vocabularius Infirmitatum € 


¶ von dem M 
Myphea / mußelſucht 
Mania / vn ſinnigkeit. veranderung 

des gemůts / oder maͤnigkeit. 
Mutus / ein ſtumm 
Monoculus / ein einaͤugiger 
Moibus / ein ſucht 
Moꝛbille / boꝛpellen 
Megre / iſt ein rynnender ſchad 

¶ von dem N 5 
¶ Nurigo / die geelſucht 
Nauſea / das vn willen 


Nycabꝛius / iſt einer der des tags nit 


ſycht / vnd aber des nachts wol. 
Neruoꝛum opilatio / der aderen vers 
ſtopffung / oder verhinderung 
Naufreſis / iſt das lenden wee 
von dem O 
¶ Obtalmia / augenſchwer 
Gpilatio ſplenis vel epatis / iſt do das 
miltz oð die leber verhinderet würt 
an irer würckung. 
¶ Von dem 
€ Paraliſis / der tropff / oder ſchlag 
Peripleumonia / lungen geſchwaͤr 
Pleureſis / bꝛuſtripp geſchwaͤr / oder 
bꝛuſt ſtechen. 
Ptiſis / die ſchwynſucht N 
Pꝛofluuium / vnoꝛdenlicher fluſſz der 
fra wen kranckheit. 
Polipus / überig fleyſch in der naßen 
Podagra / das podagrã / oð fuß ſucht 
Peſtilentia.peſtis. die peſtilentʒ 
Puſtula / ein blotter 
Pediculoſus / lußecht 
Panaritium / naͤgelfüly. 
| ¶ Von dem R 
¶ Reuma / iſt ein haubifluſſz. 


Kaſca / rud 
Kuga / ein runtzel 
Rugoſus / runtzelecht. 

¶ von dem S f 


¶ Scotomia / der fallend / ſchwindel 


Stupoꝛ / iſt ein gaͤhe verwunderung. 
minderung des ſinns vnd gemüts ° 

Sternutatio / ſchnarchelung 

Squinãtia. Fälen geſch waͤr „ 

Syncopis / hertzſchwechy / als do eim 
geſchwyndet 1 

Singultus / der klux / oder der geſt 

Stranguiria / die harnwynd / do einer 
tröpffelecht harnnet 


et 


7 


Satiriſis / ſtertʒze der manns růten SGD 


Suffocatio matricis.ð můᷣter vfſtygẽ 

Sciatiea / hufftſůcht 

Scuriia / iſt ſo eim d harn vnentpfünt 
lichen vnd vngewarnt vßgot 

Sopoꝛ / tyeffer ſchloff | 

Somnus / ſchloff 

Somnium / ein traum 

Strophula / ein innere trüß 

Scabies /kretzige rud 

Subeth / ſchloffende ſucht 


Soda / wee des gantzen haubts 


Serpigo / das flyegend feür / flaͤchten / fl 24 


oder zyttermol 27 
Sanies / eyter. f 


Spaſmus. der krampff / oder gegychett 
4 N. 
Pie 


0 = 


Park 
5 


94 * 
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d Von dem T f 7 f 7 7 er 


¶ Tetanus / der groß krampff. jnzyveß 
ung der neruẽ vom haubt in rucken. 
Tenaſmon / arßgewang / do einen der 
ſtůlgãg ſtetz anfichtet / vñ mag doch 
nit zů ſtůl gon. 5 
Tuſſis / der hůſt 
Tumoꝛ / geſch wulſt. 


VDVocabularins Herbarum. 


Toꝛſiones ventris / iſt das bꝛummelẽ 
im bauch / knmpt von den wynden. 
¶ Von dem D 
¶ Venenum / virus. gyfft 
Vertigo / ſchlechter haubtſchwyndel 
Viſcerana / ſo einer roh geſtocket blůt 


¶ Der Dritt Vocabularius / iſt 
Herbarum / der Breüter. 
¶ Artemiſia / mater herbarum / matri 
caria mino / iſt rot buck / od besfüß. 
Alepiados. i. Caureola / zylant bletter 
Armoꝛica / iſt hederich ſom 
Acoꝛus / gladiolus / ſchwertelwurtzel 
Affe fetida / teüfels dꝛeck. iſt ein gumi. 
Album grecum. weiſſer hunds dꝛeck. 
Auelana / haßelnuſſz / oder der baum. 
Alkakengi / ſchlutten / oder ſoboꝛellen 
Ariſtologia rotunda / rond holwurtz 
Ariſtologia longa / die lang holwurtz / 
oder oſterlocy genant | | 
Amidum / krafftmel i 
Ambꝛa / iſt ein wolryechend matery 
Auriframatum / vicetoxicum / iſt vn⸗ 
zeitiger wicken | 
Allogallica / gentziana / entzian 
Agrimonia / Ferꝛaria / odermenge. 
Aſphaltũ / biiumen iudaicũ / judẽlym. 
Aaron ſatus / aaron / oð winter blům 
Apeta / dünckelkoꝛn 
Anacardus / elephant luß / ein frucht 


eins baums alſo genant. 
Anıfum/äniß 
Agaricus / ein ſchwam̃ eins baums 
Arnogloſſa / centaurima / plantago / iſt 
groß wegbꝛeyt. a 
Arnogallicum / Symphicum / Conſo⸗ 
lida maioꝛ / iſt walwurtz / oder groß 
gouchheyl. 
Antera / dz gel ſoͤmlin in dẽ edlẽ roßẽ . 
Azara / Bacara / haßelwurtz 
Aſtronum / eſchlouch 
Atramentũ.auripigmentũ / ein gyfft. 
Allium / knoblouch 
Abꝛotanum / ſtabwurtz / oder ſchoſſz⸗ 
wurtz / oder gartenkrut 
Atafilia / heyter neſſzel 
Althea / Biſmalua / ybiſch 
Acus muſcata / künigſchnab el / oder 
ſtoꝛckenſchnabel. 
Amaradulcis / ye lenger ye lieber. 
Alcanna / erdoͤpffel 
Alnus / ein öꝛlin baum 
Atriplex / mylte 
Artoncella / katzenſchwantz 
Acantum / neſſzelſot | 
Amygdalus / ein mandelbaum 
Amygdala / mandelen 
Arboꝛ mirabilis / wunderbaum 
Arſenicum / iſt ein gyfft 
Amurca / dꝛuůͤßen oder hoͤffen vom oͤle 
Ambꝛoſiana / hirtzwurtz 
Acedula / ſchwertel 
Abſynthium / wermůt 
Afrodyllus / goldtwurtz 
Apium / eppfich 
Apium fiineftre / wilder epffe 
Apium ruſticum / buren epffe 
Apiũ emoꝛroidarũ / fygbloteren epffe. 


Vocabularius Herbarum. ej 


Anetum. dyllen 

Armoniacum. iſt ein gumi. 
Armoꝛacia.pimpinella. bibinell. 
Amios.iſt ein ſom. 

Amomum . iſt auch ein ſom. 
Antimonium.ſpyeßglaß. 

Acacia. ſchlehen ſafft. 

Alumen plumoſum. vederwiß. 
Alumen fecum iſt alun. DE 
Alumen zuccarinũ.iſt auch ein alun. 
Alchimilla. ſinnow. 

Argentum ſericon.iſt menge. 

Aceto ſa. ſurampffer 
Antos.roßenmarin. 
Aſtrantia.meyg. meiſterwurtz. 
Auena. haberen. 

Apollinaria. ſchyꝛling. 

Aloe. iſt ein gumi. 

Aloes lignum. ſein holtz alſo genant. 
Acera.ein maßhalter baum. 
Acetum . eſſig. 

Alipiados. ſydelbaſt. 
Aquileia.agleyg 

Agnus caſtus. ſchoffmilt / keüſch lãb. 
Arboꝛ glandiũ. quercus. eychbaum. 


Angelica. des heyligẽ geiſts wurtzel. 


Arundo. ein roꝛ. 

Aconicum. kreütʒ wurg 

Acopaſca.myſtel boꝛ. 

Amaruſca. holtzoͤpffel. 

Aſclepia dꝛachen wurtzel. 

Antale. iſt ein weiſſer ſtein / oð muſch 
ſchalen. ö 

Auricula muris. wo das Auicẽna iſt 
ſchꝛeiben / ſo nimpt er maieron dor 

für. aber die anderen auctores nem⸗ 
ent doꝛfür hůner ſerb / od vogelkrut. 
wann ſye aber ſchꝛiben Pi iloſella / dz 


felb heyſſent ſye meüßdꝛlin / das wir 
gemeynklichen bꝛauchen. 
Atrapaſſa. holdblůſt / od holder blům. 
Aſma vitri glaßgel. 
Alymphi. kletten ſomen. 
Affe dulcis. heißt criſtian. 
Amarilla. ammelboͤꝛen. 
Auella. nuſſz ſchüfelen. 
¶ Von dem 
€ Balſamus. balſam. 
Balſamita.balſamkrut.frawẽ müntz. 
Berberis. ſurouch. 
Bolus armenus. ein roter ſtein 
Bꝛionia. hundts kürbs. 
Boꝛrago. burretſch ö 
Bugloſſa. lingua bouis. ochßen zung 
Bꝛanca vꝛſina. beeren klog. 
Butyꝛum. butteren. 
Bdellium. iſt ein gumi 


»27 


Burſa paſtoris.daͤſchelkrut / blůͤtkrut. 


Boꝛrax. boꝛras. 

Bethonica. bethonien krut. 
Bꝛuſcus.iſt ein baum alſo genant. 
Barba ſilua na. waſſerwegrich. 
Baucia.moꝛen. 

Bleta / oder Beta. römiſcher koͤl. 
Baſilicon. baſilien. 

Barotus. bintzen. 


Buxus. ein buchßboum. 


Bꝛunella. bꝛunell. 
Bombix. boum woll. 
Berauinca / jngryen. 


Bitumen iudaicũ. aſpaltũ. iuden lim. 


Bacara nardus agreſtis. haßelwurtz. 
Barbatina. wurmſomen. 
Bacca lauri.loꝛböꝛ. 
Boletus. ein ſchwam̃ 
Bardana / wullkrut. 

cc 


Vocabularius Derbärum. 


Benrubenm.iftein rote wurgel. 

Bardona.fchinyerlartidy, 

Binſu iſt ein wurtzel für den krampff 

Baſilicon gariofilata. ſchmackt gleich 
als naͤgelin / vnd iſt kruß 

Herba dyꝛcina. bocks bart. 

Bleta alba. kalbs krut. 

Bulgama. ein rote nop 

Boꝛrich. oder ozatis. magdelger 

Biſtoꝛta / ſerpentina / noterwurtz 


Bedugar / hagen doꝛn 


Bꝛaſſica / rot koͤl 
Betonica demetra / yßen bart 
Bꝛunella immatura ſilueſtris.vnzeyt⸗ 


ig ſchlehen. 

Er von dem C 
¶ Craſſula / murpfeffer / dꝛůßwurtz 
Cathimia / clima / ſilber ſchum 
Coꝛallus / coꝛallen f 
Ceruſa / bleywiß 
Cimolea / ſchlyferd võ den ſchliffſteinẽ 
Capillus veneris.muruten 
Caulis / fol Crocus / ſaffron 
Centaurea / aurin.ryetblům / hundert 
Campfoꝛa / ganffer (guldinkrut. 
Camo milla / camillen blůmen 
Cepe / zwybelen 

Cyperus / wilder galgen 
Celidonia / ſchoͤlwurtz 

Cuperoß / iſt ein kupffer ertz 
Cypꝛeſſus / ein cypꝛeſſen baum 

Cauda equina / roſſzſchwantz 
Cucurbita / cucumer / kürbs 
Conſolida maioꝛ / walwurtz 
Conſolida regalis /ritterſpoꝛen 
Conſolida media / gulden guntzel 
Cantarides / gryen vegelin / goltkaͤfer 
Caſtoꝛium / bibergeyl. 


ur 


WN N 
* * 
Bi 


Canapus / hanff Calx / kalckß 
Capitellum / iſt ſcharpffe long 
Cucumer aſinĩus wild od eßel kirbs 
Ciminum / roͤmiſcher kümel 
Calamentum / müntz 
Cerifolium / koͤꝛbelkrut 
Cicuta / witzerling 
Colubꝛina / ſerpentina / noterwurtz 
Cuſcuto / fyltzkrut / oder ſzde 
Citrullus / fycheren 
Cicoꝛea / ſolſequium / ſpõſa ſolis / weg 
wart / oder ſonnen würbel 
Cardo benedictus / bꝛennwurtzel 
Caput monachi / ringelblům 
Cypꝛus / moͤꝛbintz 
Cinogloſſa / hundts zung 
Citonia / füttenbaum 
Cardomomum / kardomůmlin g 
Cardo / dyſtel. Chirt / gel violaten. 
Coꝛdiaca / hertz geſpann Tr 
Coſtus / rot koſt 
Ceruiboletus / hirtzſchwam̃ 


Criſpula / blůtwurtz 


Candela regis / tapſus barbatus / wul 
Cinnamomũ / ʒimetroͤꝛlin (krut. 
Carui / weiſſʒer kümmel 
Cubebe / cubebelen 
Camepitheos / amaradulcis / ye lenger 
Ceraſus ein kürßbaum (ye lieber 
Caſtaneus / ein keſtenbaum 5 
Coloquintida / ſehwurtz / iſt ein kürbs 
Caſſia fiſtula / iſt ein roꝛ ſafft 


Calamus aromaticus / iſt kalmus 


Coconidion /fellers halß 
Certamus / moͤꝛdyſtel 
Cartamus / wilder ſaffron 
Colophonia / kryechiſch bed) 
Capparus / capꝛeſſz 


Vdcabularius Berbarum. 


€ amedꝛos / gamaͤnderlin 
Capꝛifolium / geyßblatt / oder lyen 
Cauda poꝛcina / wiſz ſteinbꝛech 
Cataputia / ſpꝛingwurtz 
Centimoꝛbium / egelkrut 
Calcantum / vitriolum / vitriol 
Cinos bathos / himpberen 
Ceraſa nigra / nere / ſchwartz kyrſen 
entum Capita / iſt mañs trew 
Caulis rubea / roter Föl 
Crocus hoꝛtulanus / wilder ſaffron 
Chriſtiana / aſſa dulcis / iſt criſtian 
Cardamus / gartenkreſſ; Canna /roꝛ 
Clauellata / freyßam krut 
Cardopanna / eberwurtz 
Caſſamus / panis poꝛcinus /erdtnuſſz 
Catapladis / pfo wen fyſt 
Circe / hertzblatt 
Coꝛylus / colurnus / ein haßelboum 
Cotula fetida / hundts blům 
Capar / capuderis / rappkrut 
Coꝛrigiola /pfefferkrut 
Cineres clauellati / weydeſchen 
Cauda equina / ſchaffthaw 
Croma /ſygwurtz 
Caulis romana /römiſcher klee 
Ceruſa / grana regis / rot kyrßen 
Cedꝛus / ein cederboum 
Calmey flug / iſt der rouch vom meſſz 
Von dem 
¶ Diptamum / diptam 
Daucus / wild moꝛen 
Dyarenſia / ſanickel 
Dyagrydion / ein ſafft alfo genant 
Diꝛagantum / iſt ein gumi 
Dactylus / dattel 
Dens leonis / feldtryß / od lewenzan 
Dꝛaguntea / klett 


eh 
Doꝛonici / kronöuglin 
Von dem E 

¶ Enula campana / alantwurtz 
Eruca / wiſzer ſenff 
Epatica / leberkrut 
Empatoꝛium / wilde ſalbey 
Eſula / wolffs milch 
Emblici / ein frucht mirabolanoꝛum 
Eufraſia / augentroſt 
Ebulus / attich 
Egleops / od er egelopa / aͤgely 
Elleboꝛus albus / wiſz nyeßwurtz 
Endinia / genßdyſtel 
Endiuia ſilueſtris / ſew dyſtel 
Epitimum / die faßen vff dem klee 
Eufoꝛbium / iſt ein gumi 
Es vaſtum / gebꝛant ertz 
Ebur / helffenbeyn / oð elephanten zan 
Ematithes / blůtſtein 
Eſculus / eſchroͤßlin boum / ſpyrling 
Elata / ſtechender palm 

| Von dem 
¶ Feniculus / fenchel 
Fumus terre / erdtrouch / dubenkropff 
Fenugrecum / kryechiſch how 
Fraxinus / ein ö ſchen boum 
Filla / iſt bened icten wurtzel 
Fabe / ſeind bonen 
Fabe inuerſe / gewend. bonen 
Filipendula / rot ſteinbꝛech 
Filex / farn krut 
Fuſamus / hanhödlin 
Elos tilie / lynden blůͤſt 
Feruoꝛia / fygelet von yßen 
Fel tauri / rindts gall 
Floꝛes ſiliginis / ſeint auch koꝛnblůmẽ 


Fungus / wiſßzer ſchwam/aͤgerlin 


Ferraria minoꝛ / ſanickel. 
cc ij 


5 


Flammula. bꝛennkrut 

Fagaſmon klein oder wild ſchwertel. 
Febꝛifuga / metteren 
Ferula.bürckwurtz 
Filago / wundtkrut 

Floꝛamoꝛ / ein krut alſo genant 
Fraga / erdtboͤꝛen 

Ficus. ſygen 

Floꝛes fr een e dene 
Floꝛes ſancti ioannis / ſãct iohãs krut 
Fiſtula paſtoꝛis / hyrten pfyff 
Fabaria / ein krut alſo genant 
Frumentum / weyſſʒen 
Furfur / klygen 

Fex cere / iſt das in dẽ bynen faffz blibt 
Fer olei.amurca.öltrüßen 
Fermentum. heißt deyſam 

Folia oliuarum. öͤlboum bletter 
Floꝛes macis / muſcat blůmen 
Floꝛes eris / ſpangryen 

Fegres. hyrß 


$los campi. feldtblům / hym̃elſchlüſſel 
Flos palmi. der ſom von dẽ röꝛen der 


dattelboͤum 


Flos periuince agreſtis. beynbölgen 


blůſt / oder hartoͤuglin 
Fagus / ein bůchboum 


Filantropos / ſeind die kleinen kletten 


die nit anhangen. 
¶ Von dem G 
¶ Gladiolus / gel ſchwertel 
Geneſta / pfrymen 
Galanga / galgen 
Gentiana / vel ana alle en 
Gariofili / naͤgelin 


Gumi arabicũ / ein gumi alſo genant 


Galbanum / ein gumi 
Galla / galloͤpffel 


mg Vocabularius Herba rum. 


Gagates / ein ſtein alſo genant 
Gariofilata / od ſana mũdi / naͤgelkrin 
Gꝛanatum / ein granat oͤpffel f 
Gallitricum / ſcharlach 
Gallitricum agreſte / wilder ſcharlach 
Glandes / eychelen 
Gratia dei / gotts genad 
Gypſum / gypß | 
Gianiculi/fronduglin 
Grana regis/ rote kyrßen. 
¶ Von dem 

€ Bermodactylus / zytloß wurtzel / 

oder tuch blůmen. 
Herba paraleſis / ſchlüſſel blůum 
Herba rubea / ſtoꝛcken ſchnabel 


Humulus / hopffen 


Herba vꝛinalis. harn krut Ä 

Hermo ini / ſeĩt die gar kleinẽ pfyrſig 

Herba tunici /eerenbꝛyß 

Herba foꝛtis / heydniſch wunndtkrut 
mit den gelen blůmen 

Herba ſaracẽica / heydniſch wüdifrut 

Hederaepphawd Ä 


Hedera terreſtris / gundtreb 


Herculiaris / genßrich 

yſopus/hyſop 
¶ Von dem 3 

€ Juſq quiam us / bylßen krut 

Juniperus / weckholder boum 

Incenſaria / bꝛennwurtz 

Juiube ſilueſtris / hagenbutten | 

Iparis / vel cauda equina / roßſchwãtz 

Spericon/ift ſanct Johañs krut 

Ireos / iſt ein wolſchmackẽd wurtzel 

Intuba / hundtslouff g 

Juncus / ein byntz. 

Jung dyſtelẽ mit wurtzelen als die 

beſtenougen. 


Vocabularius Herbarum. 


Ipꝛa.moꝛſus galline.hůner darm / od 
vogelkrut. - 
It aliata. wo ffs heyd 
Italica / wolffs milch 
Sees nigra / teüfels abiſſ / knopfwurtz 
Iperiata caſſara / wild ruten 
Jalena wild kürbs 
Jaculum ſerpentis / ſchlangen hut 
Jaca. paſtinaca.beſtenoug 
Igiſcopi. yſaria bocks miſt 
Jacoꝛata / loꝛbòꝛ krut i 
Incenſum rubeum / roter weyrouch 
-yd:opiper. waſſer wegrich 
Ipia minoꝛ / hůner ſerb mit dẽ blow = 
en bluͤmlin 
Ipia maioꝛ / iſt gouch heyl / oder hüne: 
ſerb mit den roten blůmlin 
a ¶ Von dem K 
"€ Kakabꝛe.wiſzer agſtein 
Balendule. ringelblůmen 
¶ von dem 8 
¶ Lactuca. lattich 
Liquu icia / ſüß holtz / oder das ſafft 
Lcuiſticum / lo ub ſteckel 
Capacm̃ / großkletten 
Lapa minoꝛ / klein kletten 
Laurus /loꝛberbeum 
Lilium album, wiſz gilgen 
Lilium conuallium / meyblůmen 
Cabꝛum veneris / wiſßz dyſtelen 
Centicula aquatica / moͤꝛlynßen 
Lupinus / fygbon 
Cauendula / lauendel 
CEinaria / iſt ein krut alſo genant / dz iſt 
glich der wolffs milch / doch fo hat 
linaria kein milch. 
Linum / flachß. 
Centes / lſnßen. 


eig 
Laurea / dꝛußwurtz 
Caudanum / iſt ein gumi 
Lapis laſuli / lauer ſtein 
CLitargyrium / ſilberglett 
Lapis magnes / ein magnet 
Lapis margarite / heißt berlin 
Lingua auis / vogels zung 
Capatium rotundum / hoͤflattich 
CLapacium acutum / mengeln uitzel 
Lapaccula / bꝛomber 
Ciciũ iſt ein ſafft / find ſt in apothecis 
Lacca / iſt ein gumi 
Lapis iudaicus / iuden ſtein 
Lapis lyncis / iſt ein ſtein der vrrürt võ 
wolffs ſeych ſo ſye raͤmlich ſeind 

Liguſtrum / glockenblů mlin 
Lilifagus / iſt wilde ſalbey 
Cepoꝛina / ſtendelwouttz / knaben kiut 
Laurcola / zylant S 
8 anceolara/fpiger wegrich 
Lupulus / hopffen 
Lilium celeſte / hy m̃elſch lü ſſzell 
Leucopiper / wiſzer pfeffir 
Lignum caſſie / ca ſſie fiſtule holtz 
Lamina auri / goldiblech 
Lignum coꝛnutum / eychen myſtel 
Lignum cypꝛeſſi/cypꝛeſſen holtz 
Lactericia / kreütʒ w uit 
Lapiſtrum / genßkreſſz 
Lana arboꝛea / baum wollen 
Cac papaueris. opium. magſomẽſaft 
Lana ſticcida / ro uff wollen 
CLucanides. ſul erd 
Lapis iaſpidis / blůtſtein 
Lumbꝛici/regen würm 
Lentiſcus / ein melboum 

¶ Von dem M 
¶ Malobatrum / heißt wiſz blatt. 
cc iij 


Vocabularius Derbarum, 


Mumia / iſt menſchen fleyſch 

Miliũ ſolis / vel gꝛana ſolis. möͤꝛhyrß 

Melilotum / ſteinklee 

Mellatrice ſubterꝛanee. honig der vn 
der ð erdẽ waͤchßt von boͤßẽ bynen. 

Mandꝛagoꝛa / alun 

Marubium / andoꝛn 

Moabici / bꝛomboöꝛen 

Millemoꝛbia / dꝛuͤßwurtz 

Millefolium / garwe 

Mala maciana / holtzoͤpffel 

Millium hyrß 

Morella/kaneb 12/08 nachtſchatberẽ 

Menta / garten müntz 

Mona celſi / mulberen 

Myrꝛha / myrꝛhen 

Malua pappellen 

Melones / melonen 

Muſcus/byßem 

Marſilium / fygbon 

Mentaſtrum / bachmüntz 

Moiſus diaboli / vel iacea / abiſſz kn. 

Mulſum / iſt ein vermiſchung weins 
vnd honnigs. 

iclbcratun ift ein vermiſchũg waf 
ſers vnd honnigs. 

Macropiper / langer pfeffer 

Melanum piper / ſchwartzer pfeffer 

Maſtix / iſt ein gumi 

Malabꝛum / paradiß blatt 

Machibarum / bleyeſch 

Micium / oder 1 bleywoyſz 

Mer daſengi / ruch gel 

Milleſatum / him elſchatz 

Melenoſum / reinfarn 

Maturella / dannmarck 

Mitridatũ / iſt ein N tyriace 

WMenta e müng, 


ciij 
Malua agꝛeſtis / wild pappell 
Maturia / 10 ew dyſtel 
Merion / meüßoͤꝛlin 5 
Maioꝛa / groß baſilien 5 


Venta aquatica /roſſß müng 


Menta / montana / ſtein müntz 
Manna / him̃eldow 
Macis / muſcatblůſt 
Maioꝛan / maieron 
Marcaſita / wißmat 
Myrtillus / iſt ein frucht 
Maleuiſcus / die ſchlymerig papellen 
Mel / honnig 
ien wd ſchoͤlwurtz 
Minium / menge 
Mercurialis / bingelkrut / ſchykrut 
Muſcilago / heyßt fi chlym 
Mel virgineum / maͤgd honnig 
Minſu / ein wurtzel für den apf f 
Meliſſa / můterkrut 
Mum / heyßent 59155 troſteren 
Mendonia / heydelböꝛ a 
Moꝛach / roͤttelſtein ö 
Maſtica.ſpinea.dañòpffel 
Maguderis / krut doꝛß 
Matriſilua / waltmeiſter 
Malogranatum / granatoͤpffel 
Von dem 
¶ Nigella / ratten / oder das wiſz das 
im koꝛn wachßt a 
Naſturtium / bꝛuñkreſſzen 
Nenufar / ſeeh blůmen mit den bꝛeytẽ 
bletteren vff dem waſſer. 
Nux auelana / haßelnuß 
Nux muſcata / muſcatnuſſz . 
Nux indica / iſt ein groß nuß findeſtu 
in der apotecken. 6 
Nux vſualis / gemeyn nuſſz. 


— 


Vocabularius Herbarum. 


Nux contra peftem/Fronsuglin 

Nitrum / ſpatt N 

Napis / nop / iſt ein geſchlecht der rübe 

Napium / růbſom / oder nopen ſom 

Nardus romanus / wilder ſpicanardi 
napica / ſteinoͤle 

Neruus ceruinus / iſt dz marck in dẽ 
hirtzhoꝛn 5 

Napellus / iſt ein geſchlecht elleboꝛi a 
bi / vñ ein boͤß gifft võ einer wurtzel 

Nepita.menta non odoꝛifera 

Nere / vel ceraſum. ſchwartz kürßen 

Neſpilus.neſpelboum / od die frucht. 

Von dem 

€ Oꝛiganum / toſten / oder koſten 

Oleander / iſt ein gumi 

Oꝛobꝛi / wicken holus / foͤl 

Olibanũ / weyrouch hoꝛdeũ / gerſt 

Oppoponatum / iſt ein gumi 

Es mundi / ſanct chꝛiſto fels krut 

Oſſa ſepie / fiſch beyn ð goldtſchmidt 

Opobalſamum / balſam ſafft 

Ooꝛobonum lentiſci.rot lynßen 

Opium / wiſzer magſom ſafft 

Oculus Chꝛiſti / vel menta Marie. iſt 
vnſer frawen müntz 

Oleaſter / ein boum alſo genant 

Ori / iſt eſſig 

Ozonibꝛum / tymian 

Oleum laurinum / loꝛöꝛ 

Oleum violarum / violat öl 

Oleum roſarum / roßenoͤl 

Oleum nenufari / ſeeh blůmen öl 

Oleũ lilioꝛum alboꝛum wifz gilgenöl 

Oleum fambuci/holderblüft öl. 

Oleum anetini / dyllen oͤl 

Oleum geneſti / pfrym̃̃en öl 

Oleum vitelloꝛum / eyrer oͤl 


Okere / ouger 
Ozymi / baſylien ſomen 
Oſſa dactyloꝛum / dattelkernen 
Oculus poꝛcini/flos cãpi.feldtblůmẽ 
Oua foꝛmicarum / omeyßen eyer 
Oculi ſerpentis / iſt ein geſchlecht der 

ochßen zung. 

¶ vondem P 

¶ Piſcacia /iſt ein frucht vß damaſco 
Plantago maioꝛ / bꝛeyter wegrich 
Plantago minoꝛ / ſpitzer wegrich 
Poꝛtulaca / burtzel 
Populus / byllẽboum / alberbꝛoſſboũ. 
Papauer / magſomen 
Pſiliom / coꝛianderkrut 


P ſidia / granat frucht 


Polium quendel 
Paritaria / ſanct Peters krut 
Piper / pfeffer Pix / bech 
Petroleum iſt ein oͤl vß eim felßen 
Palma / ein palmen boum 
Pentaphilon / fünffinger krut 
Pipinella / bibinell 
Poꝛrum / louch Polegiũ / boley 
Pinus / ein fynboum 
Peonia / beonien köꝛner 
Pꝛoſerpinata / wegdꝛitt 
Petro filium / peterlin 
Polipodium / engelſůß 
Palma Chriſti / reütʒ boum 
Pes coꝛui/rappen fuß 
Pes columbinus / duben fůß 
Pulmonaria / lungen krut 
Pencedonũ / uel feniculus poꝛcinus 
hoꝛſtrang / oder ſchwebel wurtzel 

Pꝛotenſilla / grenßerig d 
Pirola / wintergryen 
Paſſule / klein roͤßinlin. 

cc iiij 


Vocabularius Herbarum. 


Pꝛuna / pflumen 
Politricum / we ißheyd 
Pince / ſeind koͤꝛnlin als kyrßkernen 
Poma citrina / citrinen öpffel. 
Paſtinaca domeſtica / heymiſch moꝛẽ / 
oder beſtenoug 
Pirett um / bertram 
Pes lepoꝛis /haßenfůß 
Pꝛemula veris / maſſzlyeblin 
Pinee mundate / geſchoͤlt dañen Ferne 
Paſſe enucleate / geſchoͤlt moͤꝛtribel 
Piuna damaſcena / welſch kryechen 
Penis poꝛcinus ſchwinẽ bꝛot / erdnuß 
Papauer rubeum / roi koꝛnroßen 
Paſſaria / zapffen in apothecis 
Plloſella / mei ßoͤꝛlin 
Plumbum vſtũ / gebꝛañt bley 
Periuinca agreſtis / wild jngryen 
Palacum / kelberkernen krut 
Pira ſilueſtria / wild byeren 
Pigama / wild ruten ſomen 
Perfoꝛata / ſanct Johañs krut 
Platanus / ohoꝛn 
Ponfolix / calmeꝝ flug 
Derficaria/fleb krut 
Petiſana / gerſten waſſer 
Poliganos/hangwurtz 
Pꝛunus.cinus. ein kryechboum 
Papyrus / graßbyntzen 
Paſtinaca ſiluaria / moꝛchelen 
Penoſa / ein bürck / oð bürcken baum 
Pinus / ein dannen baum 
Poſſula / pfyrſig kernen / oð krãtzkernẽ 
Poſtoculum / lydwurtz 
Pꝛiaſpicus / haßen hoden / ein krut 
Petiſana / vel leuiſonia / gerſten ſafft 
Perſicus /pfirßg f 
Paſta lini / lynſom kuchen 


¶ von dem © 
¶ Quercus / ein eychbeum 
Quinque folium / fünfffingers blatt 
Quinque neruia / klein wegrich 
Quibarus / roih erdiberen 
Quamus / hunds krut 
Quercula maioꝛ / ca maͤnderlin 
Quercula minoꝛ / klein camaͤnderlin 

¶ Von dem R 

¶ Roſa / ein roß 
Rubus / ein ſtud / oder ein roͤtelbaum 
Rubea / iſt ein krut alſo genant 
Ruta / ruten 
Raphanus / rettich 
Ribes / ſanct Johañs treübel 
Reubarbarum / iſt ein wurtzel 
Repuntica / iſt auch ein wurtzel 
Kapiſtrum / haͤderich 
Rubea tinctura / klebkrut 
Radix ſpargi / ein wurtzel alſo genant 
Radix / capparũ / iſt ein moͤꝛwurtzel 
Rombus / ſteckdoꝛn 5 
Rube agreſtis / ratten 
Reſta bouis / heyckelkrut 
Ros marinus / roß marin 
Ros may / meyen dow 


Roſa bedegar / ro ſa vini / hagẽb utt roß | 


Roſarius / ein roßenboum 
Rubaus/biembör 
Raſura coꝛnucerui / hirtzhoꝛn ſchabet 
Rapa / ein rüb b 
Kealger / ein gifft alſo genant 
Ruſtica / ein moꝛchel 
Roſtrum poꝛcinum / pfaffenoͤꝛlin 

¶ Von dem 
¶ Sambucus / holder 
Saluia / ſalbey 
Serpillum / quen del. 


— re ee 


Vocabularius Herbarum. 


Solatrum / nachtſchatt 
colopendꝛia / hirtz zung 
ynapisſenff 

Sauina / ſefenboum 

Saxifragia / ſteinbꝛech - 

Satyrion / knabẽ krut / oð ſtẽdelwurtz 

Sebeſten / iſt ein frucht in apothecis 

Salix / ein wd 

Scoꝛdion / wilder knoblouch 

Stafiſagria / leüßkrut / od wolffs krut 

Senation / bꝛuñkreſſzen 8 

Spatula fetida / wantleüß krut 

Siligo / koꝛn oder rocken 

Spelta. ſpeltz / oder dünckel 

Spinachia / bynetſch 


Semen lumbicoꝛum. wurmſomen 


Sticados arabicũ / blůmẽ vß Arabia 
Siſeleos. feldtkümel 
quinantum / camel houg alſo genãt 
Scamonea.findſt du in den apoteckẽ 
Spodium. gebꝛant helffenbeyn 
Serapinum / iſt ein gumi 


Squilla / vel cepe muris/erdt zwybelẽ | 


ſeind groß/findeft du in apothecis. 
Sandalum / ſandelen holtz 
Sene / ſenet bletter alfo genant 
Spica nardi / iſt ſpica alſo genant 
Spica celtica vel rõana / ro miſch ſpica 
Storax / ſarcocolla / ſeind zwey gumy 
Stinci / ſeĩt waſſer eygedeß / die bꝛigt 
man auch vß welſchen landen 
Satureia / garten koͤl 
Soꝛbeben / ſperberen 
Scrofularia / bꝛuñ wurtz 
Sanguinaria blůtkrut 
Sparagus / ſpargen 
Soldonella / alſo genant i 
Sumach / iſt ein ſom von eim boum. 


cv 


Sal cõmune / gemeyn ſaltz 
Sal armoniacum / ſalmiax 
Sall gemme / iſt auch ein ſaltz 
Sal nitri / ſal petre / iſt ſalpeter 
Sal ſacerdotum / iſt auch ein ſaltz 
Sapo / ſeyff | 
Semperuiua / hußwurtz 
Sulfur / ſchwebel 
Sepum / vnſchlit 
Scoꝛia / ſynder / yßenſchum 
Sanguis dꝛaconis / trachenblůt 
Symphici.cõſolida maioꝛ / walwurtz 
Sceta/heyßt auch hyſop 
Siſter / wilder dyllen 
Sanderata / iſt geler augſtein 
Symphonpa / bylßen krut 

uber / baſt 
Scrutium / koͤlſot 
Sigillum ſalomonis / wiſz wurtz 
Scopa regia / ünigs kertz 
Scoꝛix / kupfferꝛouch | 
Sigillara.folatrum moꝛtale / einber 
Spuma maris / iſt bomß 
Samſucus / heißt auch maieron 
Sol. neñet man golt der ſonnen nach 
Sinſiberis / wiſz müntz 
Sigillum ſancte Marie. wifzwurg 
S pina alba. hagendoꝛn / oder butten. 
Spergula. huͤfflattich / oder roſſzhůb. 
Scariola. ſevodyſtel 
Stannum. ʒinn 
Stagnũ / ein ſtillſtond waſſer / w yher. 
Succus oꝛanfi / dz ſafft von bõberãtzẽ 
Scabio ſa.ſcabioßen krut / grindt krut 
Serum / heißt molcken 
Sperma ranarum / froͤſch rogen 
Sanuiſuga / hyrudo. ein aͤgel 
Sapins / ein kynaſt. 


Salitium / vel filex / ein wylg 
Sarmentum / abgeſchnitten rebholtz 
Sarminia / wilder koͤꝛbel 
Septem gramina / ſpꝛingwurtz 
Seratum / zyger 
Soꝛbus / ſoꝛbarius.neſpelboum 
Spargula / ſchmyrgel 
Spinellum / hagenoͤpffel | 
Saponaria / od herba fullonum / heißt 
kreützwurtz / oder madelger. 
Sepum caſtratum / hẽmelin vnſchlit 
Sycomoꝛos / ein mulbörbeum 
Semen ſileris montani / in ð apoteckẽ 
Semen accipitris / habich ſot 
Semen feniculi / fenchel ſot 
Semen carui / matküm ſomen 
Semen aniſi/oͤniß ſomen 
Semen petro ſilini / peterlin ſomen 
¶ von dem T 
¶ Thus / weyrouch 
Timiana / timian 
Trifolium klee N 
Trifolium acutum / ſcharpffer Flee 
Trociſci / ſeind kügelin ai 
Terra ſigillata / verſigelt erd 
Titimallus / bꝛochwurtz 
Tapſus barbatus / wullenkrut / oder 
künigs kertz 15 
Toꝛmentilla /toꝛmentill / oð blůtwurtz 
Tanacetum / reinfarn 
Tartarum / weinſtein 
Tamariſcus / tamariſck / birtzẽbertſch 
Tubera / zunder 
Tabulca / erdnuſſz 5 
Terpentina / keynhartz / oder terpentin 
Tela aranea / ſpiñ web 
Turbit / ein wurtzel die do purgiert 
Tapſia / ein wurtzel alſo genant 


Vocabularius Herbarum. 


Tamarindi / iſt ein frucht / die findeſtn 
in der apotecken 
Teremabin / honnig dow 
Tribuli marini / mòͤꝛdyſtelen 
Tutia / iſt ein ſtein 
Tilia / ein lyndenboum 
Tuber / fũgus / boletus / pfifferling / 
holtz ſchwam̃ / oder moꝛach 
Tremulus / ein oͤſchboum 
Tramaric ia / ein maßholter boum 
Tro ſcolana heißt hart od ſcharpf loug 
Tructa / ein foꝛhel boum 
Turnulla / ein grundelboum 
Terebinthus / ein boum der hartz gibt 
Teſticulus ſacerdotũ / fygwartzẽkrut 
f € Von dem 


¶ viticella / koſt oder wol gemůt 


Viſcus / ein myſtel N 

Vitis alba / heyligen beren / eßels ruͤb 
en / oder ſchißwurtz 

Verbena / yßen krut 

Vꝛtica / neſſzel i 

Vꝛtica granata / heyter neſſzel 

Vꝛtica moꝛtua / doub neſſzel 

Vꝛtica greca / klein bꝛeñend neſſzel 

Viperina / noterwurtz 

Vngula caballina / hůflattich 


Vngula aquatica / waſſerlattich 


Vitis / weinreb 

Venus aduſta / gebꝛant kupffer 
Vitriolum / augſtein 

Vaccinium / ſchwartz heydelböꝛen 
Viſcus quercinus / eychen myſtel 
Vinũ coctũ / vel ſapũ / geſottẽ wein 
Verꝛuciuin / glaßfürniß 
Verꝛucaria / caput mõachi / ringelblũ 
Vua paſſa / gedöꝛt winböꝛẽ moͤꝛtribel 
Virga paſtoꝛis / ſchroartz karten. 


Vocabularius Herbarum. 


Viola ferraria / ſeeblat ¶ poqniſtidos. ein ſafft võ eim krut 
Vibex / ein bürck ꝛiana / oder Labꝛuſca viridis. vnzeyt 
Viola / violat ig weinberen von wilden trübelen. 
Valeriana / vel Fu. baldꝛion Jdꝛomel. iſt ein honnigwaſſer. 
Vermicularis / craſſula / murpfeffer Ydꝛo zuccarum. iſt ein zuckerwaſſer. 
oder wurmkrut ꝓdꝛacium. Mercurius.queckſilber 
Vulfago / erdtoͤpffel FP eaidia. heyter neſſzelen 
Vua verſa / dolwurtz 5 Jabaeh. Mandꝛagoꝛa. alun 
Vſnea / moß i Jpoxantheos.newe rynde. 
Volubilis media / winde | Ipia maioꝛ. hůnerdarm. 
Viticella / wilder zitwen / ſtickwurtz ¶ Von dem 8 
Volat:le molendine / müllen ſtoub ¶ Zarcacon. pꝛyſilien 
Vitellum oui/eyer dotten Zuccarum. zucker 
Veronica / eerenbꝛyß / heydniſ ch wund Seduarium. zitwen 
krut. Zinziber. ymber 
Vaccinium / heydelboͤ: Zizania. rot kycheren / oder wicken 
Vitium. wycken tyma domeſtica. zyme. vngehoͤfelter 
Vlmus / ein růſtbaum deyſam. i 
Victoꝛia / ſygwurtz Zarache. operiment 
Vua mundata / gereinigt möꝛtribel. Jimar. ſpangryen 
Vngula caballina / bꝛant lattich Zegytis. gallicien ſtein 
Dies ſchlyff Zinziber aquaticum. bachbunn 
¶ von dem x Zelam. ſchwartzer pfeffer 
Eilocaracta. ein gehürnt holtz Zimalax. geeler klee. 
Xilobalſamum / balſam holz Joꝛmabum. gartenklee 
Kilocaſſia / iſt caſſie fiſtule holtz Zimduſter. bibergeyl 
Tiloaloes / iſt aloes holtz Simber.roßenmarin 
Kilocypꝛeſſi / iſt cypꝛeſſen holtz Zimbꝛen. des heyligen kreütz wurtzel 
¶ Von dem Y Zimia.myꝛhen. 
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Gottſeligkeit iſt zů allen dingen gůt. j. Tim. ii. 
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Gersdorff, Feldbuch der Wund-Arznei , 6 and 106 leaves, 4 o, mo- 
dern leather, Strassburg 1528. This edition is unknown to Choulant, 


graphical incunables ‚also to Choulant Frank and Choulant, Geschichte der 


N 


anatomischen Abbildung ( History of the anatomical illustration). Our 


copy of this extreemely rare book is qwite complete and contains as the 1 


most important thing the wel Iknoyn fuggitive sheet of the sceleton manei 


. 


quin. The fuggitive sheet of Viscera nanegquin is not in our cop. 


Copies with one or with both sheets are n&erLy indiscoverable, | 
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